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Die ägyptischen Ausdrücke
für ,jeder und ihre semitischen Entsprechungen
ein neues Zeugnis fQr die Verwandtschaft des Ägyptischen

mit den semitischen Sprachen

Theodob Nöldeke zum 90 Geburtstag am 2 März 1926
in Verehrung dargebracht

Von

Kurt Sethe

Zu den schönsten und sichersten Ergebnissen der Embeb
schen Forschungen über die Verwandtschaft des Ägyptischen

mit den semitischen Sprachen gehören unstreitig
1 der Nachweis daß der äg Laut s 3 t der später meist

zu t Taw geworden ist ein palatalisiertes Je c war Das 5
geht wie übrigens auch Andere erlcannt haben sollen aus
den Formen der Pronominalsuffixe der 2 Person klar hervor
2 ro sg Je Jca 2 f sg t ci Jci vgl die dialektisch
tatsächlich vorkommenden arabischen Formen JcelhaJc dein
Hund Jcdlbdka Jcelbic dein Hund 0 Frau JcalbaJci 10

2 die Beobachtung daß das äg n das auch im
Ägyptischen selbst nicht selten gerade in älterer Zeit das l
bezeichnet ns Zunge kopt A c Nhb Elkäb und dem
gemäß auch semitisches l wiedergibt Kbn Gublu Bybios
in urverwandten Wörtem sehr oft dem semit l gegenüber 15
steht auch da wo es im Ägyptischen sicher n und nicht l war

vgl äg n für kopt n mit Suffixen nä semit Ii la g
snb heil sein semit salima

1 Die iigyptiiche Schrift besitct ja bekanntlich kein eigene Zeichen
für l iondern bcEeichnet diesen Laut entweder durch n oder dnrch r

oder auch durch n r
Zaitiohi t Samitiitik Bd V 1
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2 K Skthe

Wendet man diese Erkenntnisse nnn auf das äg Wort
tnw Zahl an das mit einem folgenden Substantiv in geniti
vischem Verhältnis verbunden als Ausdruck für jeder alle
dient so ist es klar daß wir darin nichts anderes als das

5 Äquivalent des semit hullu hebr Ml vor uns haben das
in ganz derselben Weise gebraucht wird Dem ir tnw hrw w k
an allen deinen Tagen eigentlich entsprechend der Zahl

deiner Tage das noch die alten Pyramidentexte einmal bieten
Pyr 1109 c mit seinem determinierten pluralischen Genitiv

10 entspricht das arab kullu l ajjämi und das hebr kM ajjämlm
alle Tage eigentlich die Gesamtheit der Tage Dem

tnw rnp t jedes Jahr alle Jahre eigentlich die Zahl von
Jahr das oft in der Verbindung ir tnw rnp t entsprechend
der Zahl von Jahr alljährlich zu allen Zeiten der ägyp

15 tischen Geschichte gewöhnlich geblieben ist und sich in dem
adverbieUen tirompe auch frrompe geschrieben sah n
tenrompi boh alljährlich sogar noch in das Koptische hinüber
gerettet hat entspricht genau das Jcullu sanatin jedes Jahr
eigentlich die Gesamtheit von Jahr des Arabischen und das

20 gleiche Ml Sänä des Hebräischen In dem letzteren Falle ist
der an sich zu erwartende determinierte pluralische Genitiv
partitiver Art durch einen indeterminierten singularischen
Genitiv mit offenbar genereller Bedeutung vertreten Es liegt
hier dieselbe Konstruktion vor die wir in beiden Sprachzweigen

25 dem ägyptischen und dem semitischen in gleicher Weise bei
hohen Zahlen finden vgl arab alfu sanatin hebr eleph Sänä
neuäg hi n rnp t kopt So n rompe für tausend Jahre
Alle diese Ausdrücke bedeuteten eigentlich Tausend von Jahr

Und diese Parallele wird nicht zufällig sein Wie das
80 äg Wort tnw wo es selbständig gebraucht ist die Zahl

bedeutet und neben sich die Wörter tnw zählen und tnw t
Zählung stehen hat so wird auch das semitische Wort kullu

das nach seinem Gebrauch insbesondere auch als Wort für
ganz kullu ssanati hebr kUl haSSäna das ganze Jahr eig

35 die Gesamtheit des Jahres die Grundbedeutung die Ge
samtheit zu haben scheint ursprünglich gleichfalls die Zahl
in dem Sinne von Gesamtzahl volle Zahl bedeutet haben

1



Die ägypt Ausdrucke für Jeder u ihre lemit Entsprechungen 3

Aus dieser Bedeutung die dem Worte den Charakter eines
Zahlwortes gab erklärt sich jene eigentümliche Konstruktion
mit dem indeterminierten sing i arischen Genitiv im Semitischen
wie im Ägyptischen gerade wie in dem gleichfalls sehr alten
ägyptischen Ausdruck lify n zp unzählige Male eig eine 5
Unzahl von Mal der im Kopt noch als hah n sop oft vorliegt

Diese Konstruktion die sich im Arabischen sonst nur noch
bei ajju welcher ajju ragulin welcher Mann eig
welcher von Mann neben ajju rri äli welcher von den

Männern und bei ruhha mancher rubba ragulin mancher 10
Mann eig 0 über die Menge von Mann flndet die sich
im Ägyptischen aber frühzeitig auch auf andere partitive Aus
drücke i später im Neuäg auf alle Zahlen von 10 aufwärts
und schließlich im Kopt auch auf die Einerzahlen von 3 auf
wärts und auf die Adjektiva ausgedehnt hat hat ihren Ur 15
sprung gewiß in der Stückzahl bei Handelswaren u ä gehabt
tausend Stück von der Gattung x

Für das Ägyptische aber dürfen wir aus der Gleichsetzung
von tnw mit dem semit hullu lernen daß sein Gebrauch für
jeder der in geschichtlicher Zeit in der Tat durchaus auf 20

Zeitausdrücke beschränkt zu sein scheint nur noch das letzte
Eudiment eines einst allgemeineren Gebrauches in dieser Be
deutung darstellen wird Dieser rudimentäre Rest ist auch
in geschichtlicher Zeit in weiterem Schwinden und das End
ergebnis ist daß im Kopt nur noch das häuflge tnw rnp tn
jedes Jahr übrig geblieben ist s oben

Eine gewisse moralische Unterstützung erfährt wenn ich
so sagen darf die Gleichung äg tnw semit hullu vielleicht
durch die folgenden Tatsachen

1 daß sich im Ägyptischen in älterer Zeit für tnw in der so
Bedeutung Zahl einmal auch eine Schreibung tr findet die

1 nw n rmt dies von Mensch diese Menschen daneben auch
mit pluralischem Genitiv w t n t hm t eine von Frau eine Frau
hier nur so2 u noö n röme ein großer von Mann ein großer Mann

8 tnw rnp t Jedes Jahr tnw ibd Jeder Monat tnw wmo t jede
Stunde tnw tp jedes Mal tnw hl sd jedes Königsjubiläum r tnw
sdm f so oft er hört hier dem arab Inüla m so oft als entsprechend
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gradezu die i Natur des gewöhnlich durch n bezeichneten
2 Konsonanten bezeugen könnte Sethe Verbum I 231

2 daß sich worauf mich Littmann freundlichst hinweist
im Assyrischen für den Wortstamm Jcll wie er in kullu vor

6 liegt auch die zum äg tnw noch besser passende Nebenform
Mw findet die sogar häufiger zu sein scheint kalt Sina ihre
Gesamtheit arab kullu hum

3 daß sich gleichfalls nach Littmann im beduinischen
und fellachischen Arabisch tatsächlich cill für hullu findet mit

10 derselben Palatalisierung des h durch die sich das äg tnw
von hullu unterscheidet

Das Wort dem das Äquivalent des semit hullu so all
mählich das Feld räumen mußte ist das mit der Hieroglyphe
des Korbes nb t geschriebene Adjektiv nb kopt nlm nlben

16 das als solches stets hinter dem zugehörigen Substantiv steht
Wenn man dieses Wort mit dem semit rubbu hebr röb ver
gleichen dürfte wie man das die gleichen Konsonanten auf
weisende und gleichgeschriebene nb Herr mit dem gemein
semitischen ra66u Herr zu vergleichen geneigt ist so würde

20 es ebenfalls ursprünglich den Charakter eines Zahlwortes ge
habt haben wie tnw kullu Denn hebr rob rubbu
dasselbe Wort das uns schon oben in dem arab Ausdruck
rubba manche begegnete heißt große Zahl Menge und
ist ein Wort das im Hebr ganz wie köl kullu konstruiert

25 wird vgl roh bänäw die große Zahl seiner Kinder Esth 5 ii
mit determiniertem Gen plur neben rob häläl die Menge von
Erschlagenen Nah 3 s mit indeterminiertem Gen sing Das
von demselben Wortstamm gebildete r bäba aram ribbo
bedeutet bekanntlich zehntausend ist also geradezu ein

30 Zahlwort Bemerkenswert ist vielleicht daß das äg nb häufig
die Bedeutung von allerlei hat die zu der Bedeutung viel
geradezu hinüberführt

Interessant ist es zu sehen wie das äg nb alle nach

1 Embbb wollte freilich ein anderes arabisches Wort näb Stammes
häuptling rom Stamme nwb Stellvertreter damit luaammenstellen
Zeitichr f äg Spr 58 88 Für den Lantweehael n r vgl nur hebr
bm Sohn aram bar auch neben einem b
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seinem Siege über das ältere tnw eine ganz ähnliche Ein
schränkung seiner Beweglichkeit erlitten hat wie dieser sein
Vorgänger tnw Wie die alte pluralische Konstruktion tnw
hrw w k alle deine Tage früh ganz der singularischen wie
sie in tnw rnp t vorliegt das Feld geräumt hat so hat hier 6
die in älterer Zeit gar nicht seltene pluralische Konstruktion
wie in ntr w nb w alle Götter in diesem Ausdruck noch
lange üblich geblieben bald der singularischen wie in r nb
jeder Tag bw nb jeder Ort u ä Platz machen müssen



Semitische Reimwortbildungen

Von

C Brockelmann

Eine der wenigen Erkenntnisse der semitischen Sprach
wissenschaft die schon heute kaum noch einem Zweifel be
gegnen dürften ist die daß das Schema der dreikonsonantigen
Wurzeln nicht ursprünglich ist sondern das letzte Ergebnis

seiner mit äußerster kaum sonst in der Sprachgeschichte zu
beobachtender Konsequenz durchgeführten Kette von Analogie
bildungen Sobald man aber an den Versuch geht die einzelnen
Glieder dieser Kette von einander zu lösen stellt sich alsbald
höchste Unsicherheit ein Es wird uns wahrscheinlich auch

10 nie gelingen diese Vorgänge bis in ihre letzten Verzweigungen
aufzuklären Mit einer so einfachen Annahme daß aus der
zweikonsonantigen Wurzel durch Antritt von Wurzeldetermina
tiven der dreikonsonantige Stamm sich entwickelt habe kommt
man natürlich nicht zum Ziele so lange das Wesen dieser

15 Determinative nicht klargestellt ist Auch auf idg Gebiet
ist man ja zu der Einsicht gekommen daß die Theorie der
Wurzeldeterminative wie sie zuletzt noch Peesson in seinem
großen Werke vertreten hat nicht alle Fragen der Wurzel
bildung restlos beantworten kann Man hat vielmehr ein

20 gesehen daß die sprachbildenden Vorgänge auch auf diesem
Gebiet viel mannigfaltiger sind als man früher anzunehmen
geneigt war insbesondere dringt die Einsicht immer mehr
durch daß Laut und Bedeutung in vielfacher Wechselwirkung

mit einander stehen
25 Auf dem Gebiete der semitischen Sprachen die mit ihrem

reichen aber äußerst einförmigen Wurzelmaterial für solche
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Untersuchangen ein besonders dankbares bis heute allerdings
noch recht wenig angebautes Feld bieten ist diese Erkenntnis
fast zur selben Zeit wie für das Idg ausgesprochen worden
während sonst die idg Sprachwissenschaft ihrer semitischen
Schwester meist weit vorausgeeilt war Schon vor 30 Jahren 5
hat S Feaenkel in einer ausführlichen Besprechung von Babth s
Etymologischen Studien in Haupt und Delitzsch Beiträgen
III 60 86 zwei wichtige und für die Erf orschung der semi
tischen Wurzeln sehr fruchtbare Thesen aufgestellt Die erste
dieser Thesen lautet Sporadischer Lautwandel entsteht da 10
durch daß ein Wort durch die Bedeutungsanalogie eines seinem
Begriflfskreise verwandten Wortes angezogen sich ihm auch
lautlich anähnlicht Über Fbaenkel s ersten Beleg für diese
These das hebr mäsafl arab maSa a das durch näsafi

gießen beeinflußt sei wird man allerdings heute wegen des 15
Akkadischen s H Zimmeen Äkhad Fremdwörter S 40 viel
leicht anders urteilen müssen Die zweite These besagt Laut
ähnliche begriffsverwandte Wörter assimilieren sich in ihren
Bedeutungen Die Bedeutung eines Wortes kann durch Ein
wirkung eines ihm lautähnlichen begriffsverwandten Wortes 20
nach dessen Richtung spezialisiert werden

Fast zur gleichen Zeit hatte Bloomfield in drei Artikeln
im Amer Journal of Philology 1891 und 1895 in den IF 1894
über Adaptation of Suffixes in Congeneric Classes of Sub
stantives und Assimilation and Adaptation in Congeneric Classes 25
of Words und endlich On the so called Root determinatives in
the Indoeuropean Languages gehandelt und dabei Neubildungen
wie lat sinexter statt sinister nach deocter oder den Übergang

von goth fotu Fuß und tunpus Zahn in die Z7 Deklüjation
nach dem Muster von handus Hand und hennus Kinn 30
lediglich auf die Zusammengehörigkeit der Bedeutungen zurück
geführt

Während aber auf idg Gebiete seither zahlreiche neue
Tatsachen derart beobachtet und durch eingehende Erörterung
geklärt sind ich erinnere nur an eine der neuesten einschlägigen ss
Arbeiten Helmut Hatzfeld Über Bedeutungsverschiebung
durch Formähnlichkeit im Neufranz 1924 sind Fbaenkel s
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Anregnngen bei seinen engeren Fachgenossen nicht gerade auf
fruchtbaren Boden gefallen Als einzige Arbeit die sich ex
professo mit solchen Fragen beschäftigt wüßte ich nur die
Studie von Fbank Einogold Blake Congeneric Assimilation

5 as a Cause of the Development of new Roots in Semitic in
der Festschrift für Bloomfield Studies in Honour of M B
New Haven 1920 die freilich nur von dessen Thesen ausgeht
zu nennen Aber diese Arbeit befaßt sich in der Hauptsache
mit der Gruppe von Erscheinungen die die deutsche Sprach

10 Wissenschaft als Kontamination zu bezeichnen pflegt s H Paul
Prinzipien 160 ff mein Orundr I,294p Um aber eine
tiefere Einsicht in die psychologische Natur dieser sprach
lichen Vorgänge anzubahnen dürfte es sich empfehlen die
einzelnen Motive bei ihrer Entstehung schärfer zu sondern

15 und demgemäß von Kontamination im engeren Sinne nur dann
zu sprechen wenn zwei nur in ihrer Bedeutung nicht in ihrer
Form einander nahestehende Bildungen zu einer neuen zu
sammenschmelzen wie wenn im Äth ä q Enge Not aus
ursemit daiq unter dem Einfluß von ä r Qual Schmerz

20 Not entsteht oder wenn eine alte Wortbildung unter dem
Einfluß einer modemen ihre Gestalt verändert wie ein altes
dem griech eagaCxiov wie das syr sarslqe entstammtes sarslq
im Jerusalemer Arabisch unter dem Einfluß von franz saucisse
zu sarsls Löhs 147 wird

25 Hatten Bloomfield s Thesen noch den schärfsten Wider
spruch von Peesson hervorgerufen so werden sie Semitisten
denen ja die gewaltige Macht des Systemzwanges der Be
deutungskategorien z B in der Nominalbildung des Semit
geläufig ist weit leichter einleuchten Neben dem Einfluß der

30 Bedeutung hatten aber Fbaenkel und Bloomfield noch nicht
genügend die sinnenfällige Kraft des Gleichklanges für das
Zustandekommen solcher Neubildungen in Eechnung gezogen
Die wortbildende Kraft des Eeimes soll hier zunächst an
einigen Beispielen aus dem Indogermanischen gezeigt werden

35 Natürlich ist die Wirkung des Eeimes in einer Sprache nicht
daran gebunden daß diese ihn schon als Kunstmittel verwendet
Die Geschichte des Eeimes als eines solchen ist ja immer noch
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nicht endgiltig geklärt In unseren Kulturkreis wo er den
schönen altgermanischen Stabreim verdrängt hat ist er sicher
erst aus der griech lat Kirchenpoesie eingedrungen und diese
wird ihn s E Noeden Agnostos Theos 262 jenem hellenisch
orientalischen Synkretismus verdanken in dem er den großen 5
Orient und Okzident verbindenden Verschmelzungsprozeß der
Theokrasie gewissermaßen hypostasiert hat Aber auch un
abhängig von dieser künstlerischen Verwendung hat der Reim
in volkstümlicher Rede wie in der Kunstsprache der alten
Germanen in der Alliterationspoesie vgl R M Metee Die 10
altgermanische Poesie nach ihren formelhaften Elementen be
schrieben 291 ff eine bedeutende Rolle gespielt aber auch
im Lateinischen fehlen Reimformeln schon in alter Zeit nicht
vgl Wölfflin Arch f lat Lexikogr 1,350 389 111,443

bis 457 Zahlreiche Neubildungen von denen ich hier nur 15
an 2apvy5 und das jüngere tpccqwyi erinnern möchte hat der
Reim im Griechischen und im Arischen hervorgerufen wie
H GüNTEET Uber Reimwortbildungen im Arischen und Alt
griech Heidelberg 1914 Idg Bibl III 1 nachgewiesen hat
Vgl auch seine Idg Ablautprobleme Untersuchungen zur idg 20
Sprach und Kulturgeschichte herausg von K Brugmann und
F Sommer VI Straßburg 1916 S 75 n 133 Ganz besonders
reich an solchen Reimbildungen ist auch das Armenische Zu
den von GtbiTEBT beigebrachten Beispielen sei es mir gestattet
noch ein paar hinzuzufügen Das gemeindeutsche zimperlich 25
neben dem eine oberdeutsche Form zinferlich steht bildet
E T A Hoffmann ed Gbiesebach 1 140,4 in der Verbindung
mit jümferlich zu zümpferlich um Die französische Schul
sprache hat zu dem aus vocabularium regelrecht entwickelten
vocabulaire statt des lat grammatica ein grammaire geschaffen 30
Aus dem Neupersischen als der dem Semitisten nächstliegenden
idg Sprache möchte ich nur noch eine Giinteet noch nicht
zugänglich gewesene Beobachtung von C F Andbbas bei
Lommel ZVSpr 50 361 mitteilen Dem av hizvä Zunge
entspricht im Neupers zabän weil es an dahän Mund und 35
dandan Zahn angeglichen ist Bei der Gelegenheit sei es
mir erlaubt auch für Fbaenkel s zweite These noch ein Bei
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spiel aus dem Neupersischen anzuführen Neupers pälüdan
bedeutet ursprünglich seihen so noch stets im Päzand s
HüBSCHMANK Pers Studien 36 da es aber auf älüdan be
schmutzen reimt nimmt es auch die allgemeine Bedeutung

5 reinigen an wie in dem Verse Sähnäme 53 366 az älüda
glhä bipälüd Sän er reinigte sie von Unreinheiten Eine
ursprüngliche etymologische Verwandtschaft zwischen beiden
Stämmen gibt es aber nicht wie Hübschmann a a 0 ge
zeigt hat

10 Daß auch in den semitischen Sprachen der Gleichklang
der Reim eine große Rolle spielt braucht Semitisten nicht
gesagt zu werden Am meisten entwickelt ist diese Neigung
natürlich im Arabischen das ja den Reim auch als Kunst
mittel der Poesie verwendet und zwar wie die südarabischen

15 Inschriften s M Habtmann Die arab Frage 602 n und die
abessinischen Sprachen zeigen als gemeinsüdsemitisches Erbe
Die Beliebtheit reimender Wortpaare die auch in gewöhn
licher Prosa immer wieder zutage tritt vgl z B ya ära
tarldan Sarldan und er ward flüchtig bei al Rüdäwari dail

20 tagärib ul umam ed Amedboz Ecl of the Abb Chai III 239,5
ist schon der Beobachtung der arabischen Philologen nicht
entgangen Solche Reimpaare haben z B Ibn al Sikkit in
seinem Tahdib al Alfä S 23 3 ff 24 llff und Ibn Qotaiba
Adab al Kätib 44 4 ff zusammengestellt A mad b Färis hat

26 bekanntlich eine eigene Schrift über den Gegenstand verfaßt
das Kitäb al Itbä i wal Muzäwagati das Beünnow in der
Nöldeke Festschrift S 225 ff herausgegeben hat In dieser
Schrift die übrigens den Stoff nicht entfernt erschöpft vgl
z B noch Ibn Sa d V 74 22 hat Ibn Färis mit den uns

30 hier interessierenden Reimpaaren auch solche zusammengestellt

in denen das zweite Wort an sich sinnlos meist mit einem
Labial beginnend das erste lediglich zur Verstärkung begleitet
Diese Erscheinung der Echolalie die bekanntlich außerhalb
des Arabischen namentlich in den abessinischen und türkischen

85 Sprachen und im Armenischen verbreitet ist aber auch dem
Deutschen nicht ganz fehlt außer dem bekannten Kuddel
muddel und Techtelmechtel erinnere ich noch an stumm und
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mumm das ich allerdings nur aus v Kügelgen s Lebens
erinnerungen eines alten Mannes 385 kenne hat nur sehr
geringe sprachbildende Wirkung ausgeübt Es sei daher zu
der Behandlung im Grundr 11,462 hier nur nachgetragen
daß dies auch im Tigre nicht selten ist vgl Littmann III 5
81 4 5 158 Nr 224,1 248,6 258 7 und daß im Tigrina und
Amharischen je einmal das sinnlose Reimwort dem Hauptwort
vorausgeschickt wird tfia in rüren färüren kem zebbahal
c 6tait une infinite comme on dit Kolmodin Traditions de
Tsazzega et Hazzega 100 N 109 1 und amhar Ill zalil che 10
non fa attentione sbadato Guidi Voc 12 Allerdings kann
ich den Verdacht nicht unterdrücken daß von den beiden
gemeinsemitischen Synonymen für Betasten ga Sa und wo55a
ar gassa äth gasasa gaSasa sab gasasa hebr gäSaS aram

gaä und ar massa äth mar sasa amhar tadmasmasa hebr 10
mäsaS aram mas akkad ma äSu bestreichen das zweite
ursprünglich eine solche Echoreimbildung zum ersten gewesen
sei wie denn beide im Mandäischen noch öfter neben einander
vorkommen als Uä ä umSäSä tasten und tappen Hnza rechts

71 14 188 3 20Daß dem Reim zuliebe überlieferte Namen nicht selten
umgestaltet werden ist schon Grundr I 292 an arab Qäbil
für Qaj,n nach Häbll Qozmän für Qozmäs nach Dämgän und
mand Sipil für Slp nach Hibll gezeigt Hier sei noch darauf
hingewiesen daß die P Mtä den Namen des einen der beiden 25
Söhne des Elimelech im Buche Ruth Maljlon zu MaljJHn um
gebildet hat nach dem des anderen den die Masora Kilian
die Pel aber Kalion spricht So bilden die Tigreleute die
Namen der beiden Todesengel Nakir und Munkar in Kir und
Manklr um Littmann III 330 11 In der Urgeschichte der so
Tigrin aleute sind reimende Namenspaare sehr häuflg s Kol
modin 4,9 5,4 Die Mandäer bilden ihre Dämonen und
Engelnamen meist nach dem Schema von Gabriel s Lidz
baeski Or Stud 543 wie sie denn auch sonst reimende

I r f ta akklböm röunii k maniire de former toute une infinit
ib 175 N 194 8 Bassano 988 gibt der BA r f bala den Sinn affrettaru

accorrere
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Wortpaare wie Marj,aj und EniSbaj lieben Auch bei modernen
nordafrikanischen Amulettschreibern sind bei den von ihnen
erfundenen Dämonennamen Reime wie Hüsem Düsem Bräsem
Qajj üm Djüm Älüm s DouTTf Magie et Bei dans l Afrique

adu Nord 139 außerordentlich beliebt
Nach diesen Beispielen wird man kaum noch erwarten

daß im Semitischen die umbildende Kraft des Reimes vor
anderen Wörtem halt gemacht habe Auch das ist der scharfen
Beobachtung der arabischen Grammatiker nicht entgangen

10 Al Qäli in seinen Ämäll I 104 6 sagt mit Recht daß in dem
Sprichworte ffairu l mäli sikkatun ma büra au muhratun
ma müra vgl Ibn as Sikkit Tahdlb 3 6 der beste Besitz ist
eine Reihe befruchteter Palmen oder eine füllenreiche Stute
das zweite ma müra für das man mu mara erwarten sollte

15 dem Reime zuliebe nach ma büra gebildet ist Tibrizi zur
Stelle des Ibn as Sikkit vergleicht damit richtig abyiba Tore
statt dbyäb nach ahbij a Zelte zu hibä und gadäj,ä zu gadya
Morgen nach a äiä zu aslj,a Abend vgl A med b Färis

A Sä ibi 195 7 im Bäb al Mu iädät und Abü Bakr al Anbäri
20 zu Tarafas Mo allaqa ed Reschee 25 llff In einem Gebet

des Propheten für Hasan und Husein heißt es U ldukumä bika
limäti Ilähi t tämma min kulli Saifänin yahämma yamin
kulli ainin lämma ich lasse Euch Zuflucht suchen bei den
vollkommenen Worten Allahs vor jedem Satan und bösen Geist

25 und vor jedem bösen Blick Ibn al Öauzi Talbls Iblis 39 6
bei Ibn al Atir Nihäja IV 71 10 mit der Variante min Sarri

kulli sämma vor dem Übel jedes giftigen Tieres als zweites
Glied Dazu bemerkt Abü Bakr al Anbäri bei Ibn al öauzi
daß lämma hier des Reimes wegen für mulimma eingetreten

30 sei vgl Alimad b Färis As ähibi 195 8
Solche Gelegenheitsbildungen dem Reime zuliebe finden

sich auch im Syrischen Als solche nenne ich här än schlau
statt des gewöhnlichen Iiär ä das der Autor der Änonymen
Chronik ed Chabot II 169,17 neben eskSmpän heuchlerisch

s gebraucht und nufränä Bewahrung das statt des gebräuch
lichen n türtä dem Afrem II 4 B einmal neben purqänä
Rettung in die Feder fließt Weiter durchgedrungen ist
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schon die Bildung nujf,i,amta statt des häufigeren nu Smä
Auferweckung Ich kenne kein weiteres Beispiel für den

Antritt der Femininendung an diesen alten Passivinfinitiv
auch Nöldeke verzeichnet keins Die Form muß also nach
g iämtä Auferstehung gebildet sein das z B in den Thomas
akten Acta mart ed Bedjan III 85 7 neben ihm erscheint
und natürlich auch sonst oft neben ihm gestanden haben muß
Einen Schritt weiter in der Angleichung geht dann noch Narsai
ed Mingana I 285 9 wenn er für ujjäm ö geradezu n ämtä

einsetzt loEine solche ursprüngliche Gelegenheitsreimbildung sehe
ich auch in dem arabischen Nominalsuffix ija das abgesehen
von dem isolierten Deteriorativ suhafniia mit geschorenem
Kopf vorliegt in den Abstrakten bulahnija bequemes Leben
außer an der von Babth Nom S 345 zitierten Stelle Agh i
Kos 131 9 V u Ag I 86,6 83 u noch in einem Verse
des Laqit b Ma mar Bakri 48 8 LA 17 370 18 ed Nöldeke
Or u Occ I 712 v 22 zu Anfang der 19 Maqäme Hariris
ed DE Sact 216 sowie bei Usäma b Munqid 122 13 ferner
in den beiden Synonymen dazu die ich allerdings nur aus den ao
Lexx kenne rufagnij,a und rufahnija Nebenformen zu rafäga
und raf äha Dinawari 61 7 und rafähija Ja qübi II 476 6
Nun wird man allerdings die Vermutung von Ibn Barri nicht
sehr wahrscheinlich finden daß bulahniia nach dem Muster
von fyuba pina dicker speziell vom Löwen gebildet sei 25
wohl aber daß es in der Redensart die Zamahäari Asäs Kairo
1341 I 63 15 anführt seinen Ursprung habe Lä zilta mu
laqqan bitahnija mubaqqan fi bulahniia mögest du beständig
beglückwünscht immer im Wohlleben sein

Solche Bildungen gehen nun aber gewiß z T schon in so
frühere voreinzelsprachliche Zeit zurück Wenn neben dem
syr gaggarßä dem hebr gargärop akkad ganguritu arab
garäpiru äth gver s tigre gergemmät Littmann I 258 16
gvergvemä Reinisch Bilinspr II 161 tna gVerg erit Bassano
872 amhar g/Verarö Guidi Voc 725 die wie die entsprechen 85

1 Vielleicht meint er aber auch nur dafi beide dasselbe Schem
zeigen

1
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den kuschitischen s Reinisch a a 0 und idg Wörter ftlr
Gurgel Schlund offenbar auf ein lautmalendes gar zurück

gehn im Arab nnd Akkad girän im Hebr gäron steht
so sind das offenbar Neubildungen nach dem Muster von lisän

5 läSon genau so wie das np zabän sein n dem Reime zu dahän
verdankt Dies Beispiel zeigt übrigens wie die Reimbildung
auch vor den Grenzen zwischen Stamm und Endung nicht
halt macht die ja für das lebendige die Formen nicht gramma
tisch analysierende Sprachbewußtsein immer fließend sind

10 Aber auch mancherlei Seltsamkeiten des semitischen Wort
schatzes der einzelnen Sprachen dürften so ihre Erklärung
finden Ich beginne mit einigen Nominalformen Daß das
arab zakät Almosen dem aram zäküpä entstammt ist längst
bekannt seine Endung aber die man bisher wie es scheint

15 nicht weiterer Erklärung für bedürftig gehalten hat verdankt
es offenbar dem Reim zu seinem Korrelat alat Gebet aus
f löpä Für Taube besitzt das Arab zwei Sjuonyma J a
mäma und amärna mit den Kollektiven fyamäm und iamäm
Daß es wirklich Synonyma sind zeigen die einander wider

20 sprechenden Angaben der Lexikographen über ihre angebliche
Verteilung auf die Kategorien Haus und Wildtaube Während
nun amäma eine klare Etymologie hat s G Jacob Isläm
5 267 6 99 kann jamäma weder mit dem gemeinsemitischen
Urwort für Tag noch mit jamm große Wassermasse zu

25 sammengebracht werden noch endlich mit dem spezifisch
arabischen jarnäma Vorhaben Hud 99 33 und seinen Ab
leitungen in dem schon die arab Lexikographen eine Neben
form zu amäma vor usw erkannt haben Ist es nun zu kühn
in iamäma eine auf l ,amäma reimende Umbildung des etymo

30 logisch alleinstehenden aram ja nä hebr jfinä zu erblicken
Neben dem gemeinsüdsemitischen Wort für Sonne Sonnen

schein äth da ,ä arab dutian steht im Arab eine Form
dihhüti Sonne die zwar zuweilen auch allein vorkommt so

1 DavoD hat die Landschaft al J amäma ihren Namen vgl die
Schilderung ihrea fUr arabische Verhältaisse ungewöhnlichen Warner
reichtum bei H Philbt Dat gehömnitvoUe Arabien II 61 ff der als
Heimform zu al TihSma gebildet ein könnte

t
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in dem Vers des Alqama 13 43 Äbj iu ahrazdhu Jii t i
raqibuhu Ein weißer Krug den sein Wächter der Sonne
ausgesetzt hat Mufadd 120,45 und in dem Sprichwort
Anta mru un ra juka fi l hinni la fi i iil f,i Du bist ein Mann
dessen Rat im Geheimen nicht in der Sonne gilt Ag 14 72,1 s

Miskawaih Tagärib I 87 5 fehlt in den Sprichwörtersamm
lungen das aber für gewöhnlich mit ni un Wind verbunden
auftritt so im Parallelismus in dem Verse des Zälim b al
Barä al Fuqaimi bei Ibn Qotaiba Poesis 338 14 Uaiaymin
min al gauza i ammä sukünuhu fa il hun ya ammä rlfyuhu lo
fasamümu Ein Tag unter dem Zeichen der Zwillinge dessen
Ruhe Sonnenglut und dessen Wind Samüm ist oder gradezu
im Reim damit wie in dem Ausspruch des Sälimiten Abü
Waißama dem seine Frauen zwei Zelte mit allen Annehm
lichkeiten bereitet hatten als der Prophet sich auf dem Zuge is
nach Tabük befand Rasülu Ilähi fid dihbi yar rl i ual
harri ya abü ffaipamata fl ilälin bärida fillin bärid der
Prophet Gottes in Sonne und Wind und Abu ail ama in kühlem
Schatten Ibn Hiääm 897,17 Tabari K III 144,7 Mubarrad
Kämil 572 namentlich aber in dem Sprichwort ä a bid diibi 20
uar riff,i er brachte alles was Sonne und Wind gezeitigt
Mubarrad a a 0 al Mufaddal al Fahir 19 15 Maidäni

I 108 5 al Askari am Rande des Maidäni I 214 31 In
der Variante dazu bid dibi uar rlfji,i die Öaubari allerdings
als vulgär und inkorrekt verwirft die aber Ibn Färis Or Stud 25
231 6 allein zitiert ist die Angleichung vollständig durch
geführt So kann wohl kaum ein Zweifel bestehen daß schon
für die Bildung von Ji ifr der Reim zu nff das Motiv war

Neben dabdaff un flaches Wasser eigentlich wohl in der
Sonne glänzendes im Gegensatz zu der die Lichtstrahlen ab so
sorbierenden Tiefe Öarir Diwän I 38,14 und der häuflgeren
Nebenform dabdähun al Önma iI Tabaqät 82 14 Ibn Sa d
I 79 9 mit min an näri Ibn Hiääm Sira 26 7 Abü Tammäm
125 8 al Bu turi I 114 2 steht in gleicher Bedeutung ia l
Lebid I 11 Hud 92 46 Comt Mufadd 49 23 al Farazdaq ss
573 30 al Askari in 116 9 Diese Form könnte als
Deminutivbildung auf gefaßt werden denn diese Endung
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die Grundr I 224 noch als dem Idg entlehnt angesehen
wird muß doch wohl als echtsemitisch gelten da sie sich
auch in anderen echtarabischen Wörtern findet wie fyiqla
junger Strauß zu baiq hirmil dummes Weib Mufadd

5 17 16 70 zu harama sich nicht kümmem um das was man
tut oder sagt fabari II 1737 2 hidmil zerrissenes Kleid
neben hidm faißala Eichel neben fa s ist etwa auch gadual
kleiner Bach Znh 9 15 Mutalammis 3 2 as Suiüti Sarfy

saw al Mugnl 143 3 in Medina ein Ackerstück Comt Mufadd
10 796 3 Deminutiv zu gady,ä Gabe Mufadd 24 21 18 Qäli

Amäli I 33,16 Maidäni I 242 12 Zamahäari KasSäf i4 11
auch reichlicher Regen Muslim Diwän XXX 21 Vielleicht
aber darf man daran denken in da l eine Reimbildung zu
sehen zu seinem Synonymen dM an Ta älibi Fiqh Kairo

16 1325 52 9 das zu dahala sich im Gefässe sammeln Ämir
b at Tufail ed Lyall 17 3 Öarir Diwän II 50 1 Naqä id
39 72 ib 64 88 gehört

Das Häutchen an der Dattel das oft als Symbol für etwas
ganz wertloses dient heißt naqlr daher laisa fl naqlrin Lebid

2018 29 und lä naqlran nicht im geringsten Süra 4 123 im
Sprichwort mä alamtuhu naqlran yalä fatllan ich habe ihm
nicht das geringste vorenthalten Maidäni II 157 15 Die
Etymologie des Wortes von naqara durchschlagen abschlagen
abhacken ist ziemlich durchsichtig In gleicher Bedeutung steht

25 qifmlr zunächst im eigentlichen Sinne z B öäljiz Haiayän
VII 13 15 dann mit derselben Übertragung wie bei naqlr
Umaiia b a 9 alt Fr 4,4 Dinauari 284 2 Nicht selten
sind beide mit einander verbunden wie ubäsibünaka ala n
naqiri yal qifmlri sie fordern für das Geringste von dir

80 Rechenschaft öazzäli Bidäyat al Hidäj,a Kairo 1326 S 43,22
Ilnia Kairo 1279 II 245 5 III 492,1 Murtadä Itttäfl 29,16
Es gehört offenbar zu qafama abbeißen und verdankt die
Endung ir seinem Reimworte

1 Für die e Auffauung köoDte man allerdingt geltend machen
daB im Span Arab die Deminntivendung f alla noch einmal aus dem
Romanischen entlehnt cu sein scheint wie in hütalla so ron hvt Fisch
lein aa SujUtl Bulgat al Wu ät 283 7



Semitiscbp ReimwortbilduDgen 17

Neben hin ar so die korrekte Form nach Ibn Färis bei
Ibn Sida Muha a III 7 pu kleiner Finger steht binfar
der Vierte zwischen dem Kleinen und dem Mittelflnger

z B öazzäli Jhiä 1 124 30 und oft in den Melodieanweisungen
des K al Agänl Es liegt auf der Hand daß das Wort nicht s
zu dem Verbum ah ara sehen gehören kann sondern ein
Reim wort vielleicht nur Echoreim wort ist zu hin ar das ja
durch das aram ef rä als alt erwiesen wird und dessen Ab
leitung von hadara verkürzen zutage liegt

Das ar frof a Steinchen PI bafdb und i,i ab Omar b lo
a Rab 209 7 dazu fya ib kiesig Mufadd N 126 26 und
häsib Kies aufwirbelnd vom Wind Hud 56 4 Naq 77 9
Naq Öarir ual Ahtal 47 27 Abü Nuuäs 155 1 298 22 dann
Kies selbst Qutämi 15 39 wird man natürlich nicht zum

hebr Jäpoi Steine aushauen stellen dürfen sondem nur zu is
seinem Synonym Japa dessen Nebenformen hebr bä ä syr
b ä9ä äth hö ä auf eine zweiradikalige Grandform weisen
Sein b wird es dann dem Parallelbegrifl turb mit dem De
teriorativ turäb Erde verdanken

Die reimende Redensart lä a la lahu yalä fa la er hat 20
keinen Adel noch gute Herkunft deren Volkstümlichkeit
dadurch erwiesen wird daß sie noch heute in Palästina lebt
Schmidt Kahle 25 1 bint a l ufa l von gutem Stamm und

Holz 51 8 säjfllate an a le ufa le u da ute fragte ihn nach
seiner Wurzel seinem Zweige und seinem Ergehn hat schon 25
den arabischen Sprachgelehrten viel Schwierigkeiten bereitet
Es ist offenbar nur ein Notbehelf wenn schon al Kisä i im
Sabäb At mad b Färis ed Bbüitmow 244 6 und Zamahäari
im Asäs fa l hier als Zunge deuten so daß es hieße er ist
weder adlig noch beredt Al Fayümi im Mi bab erklärt hier so
fafl mit Recht als far Zweig wie ja auch Schmidt an der
zweiten Stelle übersetzt Nun ließe sich die Bedeutung Zweig
wohl zur Not von Trennung Abschnitt herleiten Viel näher
aber liegt es doch darin eine dem Reim zu liebe erfolgte
Umbildung von far zu sehen die aber auf ihren Ursprungsort ss
beschränkt geblieben ist vgl Nachtrag

Solche Reimbildungen sind natürlich auch in den neueren

Zeitschr f Semitistik DJ V 2
2
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Dialekten oft zu beobachten Das Wort badri das seine
klassische Bedeutung vorwinterlicher Regen überall zu der
Bedeutung früh verallgemeinert hat zieht im Ägypt Arab
die Reimbildung waJchrl spät Willmoee 244 nach sich

5 im Marokkanischen das Synonym bkn früh MAsgAis Tanger
23 9 Das Wort ridäq Vorhang im Dialekt der algerischen
Juden hat schon M Cohen S 101 als kontaminiert aus ridä
und riy,äq erkannt ich sehe darin eine Reimbildung Das
allgemeinmagrib Släygm Schnurrbart sg riyüma in Tlemsen

10 selyma das sich auch im Berberischen flndet zwaw aselyüm
aber wohl erst aus dem Arab entlehnt vergleicht Mahqais
Tanger 349 mit dem ägypt arab selzüm dicke Lippe Ich
sehe darin lieber eine von sayärib ausgehende Reimbildung
zu dem altarab malägim die vom Schaum bespritzten Teile

15 des Mundes Maules al Farazdaq 439,3 al Qäli Ämäll I
191 4 II 285 1 Das magr zugma Schluck das Maeqais
250 mit jüd aram g ma schlürfen vergleicht ist vielleicht
eine vom altarab pur a ausgehende Reimbildung zu luqma
Bissen in Südalger lugma boulette de cousscouss eb 458

20 Das magr dqum Mund in Omän Gesicht Reinh 74 3
aber Bart eb 296 9 ist wohl eine Reimbildung zu fumm
ausgehend von daqan mit dem es schon Vollees ZDMG 1895
498 gleichgesetzt hatte

Einige besonders charakteristische Beispiele solcher Reim
25 bildung bieten die neusüdarabischen Dialekte die als

reine Umgangssprachen ohne jede literarische Pflege solchen
Einflüssen schutzlos ausgesetzt sind Für Frühstück haben
Mehri und Shauri die scheinbar ganz isoliert stehenden Wörter
m ße Sb fto Einen wenig überzeugenden Versuch das Wort

30 zu etymologisieren hat Bittnee Mehrist I 7 Anm gemacht
indem er es dem äth mas a coenari gleichsetzte Könnte
man sich mit dem Wechsel f m auch im Notfalle abflnden
wenn ein plausibler Grund für ihn nachgewiesen würde so
bleibt doch der Wechsel s s und namentlich der Schwund

85 des auslautenden b nach den Lautgesetzen der südarabischen
Dialekte ganz unverständlich Für die Etymologie ist es nicht
entscheidend ob man das Wort als Frühstück so Bittneb
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a a 0 oder als Mittagessen so Jahn im Olossar 179 nnd
Bittneb Studien V 3 22 übersetzt Jedenfalls ist eine Früh
mahlzeit im Gegensatz zum Abendessen denn es wird in der
Glosse zum Shauritexte Mülleb III 1 3 durch arab qapan
e rlq erklärt Die Abendmahlzeit heißt nun iSe das ist 5

offenbar das arab isa z B in Tanger Mabqais 94 u aMia
wie schon Jahn gesehen hat Danach wird man kein Be
denken tragen ßs als eine Reimbildung dazu anzuerkennen
die von der Wurzel jtr eine erste Mahlzeit nehmen mehri

ßter usw Jahn Olossar 178 ausgeht 10
Besonders klar zu erkennen ist der Reim als Grund der

Ausgleichung zwischen den Wörtern für rechts und links
in den südarabischen Dialekten Schon Bittneb Shauristud I

12 n 1 hat erkannt daß die Shauriform Siü links im
Einklang mit m rechts entstanden ist Es ist einfach ein 15
Reim wort zu diesem das man unter Verzicht auf die künst
liche Ansetzung von Zwischenformen wie sie Bittneb noch
für nötig hielt einfach durch Haplologie auf j,imin zurück
führen muß In den beiden Schwesterdialekten hat dagegen
das Wort links gesiegt Im Mehri ist hlmel rechts nach 20
Slmel links gebildet im Soqotri im al rechts nach Simhil
links Mülleb II 202 12 13 Ebenso ist im Dialekt von

Ma lüla zu aiiimlnei zu meiner Rechten im Reim auch
a isrinci zu meiner Linken gebildet Pbtm Socin 45 16

So werden nun auch einige andere Seltsamkeiten des Wort 25
Schatzes dieser Dialekte ihre Erklärung finden Der Himmel
heißt mehri hitem urspr hetem das Jahn schon richtig auf
hemet samät zurückgeführt hat Die Metathesis die aus

inneren lautlichen Gründen nicht verständlich wäre wird es
sofort wenn man das Reimpaar beyn hitem üröurem zwischen so
Himmel und Meer bei Bittneb Mehrist Y 2 44 16 ins Auge
faßt Auch im Soqotri hat der Reim tin Himmel Mülleb
II 17 1 neben rtnhem Meer eb 24 15 hervorgerufen und
im Shauri das nur durch das Fehlen der Femininendung ab
weichende sieü Himmel Bittneb St I 20 Anm Den ss
abnormen Schwund des 3 Radikals im Shauri Sum Sonne
könnte man wohl schon aus dem Dissimilationsdrang allein

2
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erklären ohne daß man nötig hätte mit Bittneb a a 0
einen für diesen Dialekt abnormen Übergang s h anzu
nehmen aber die Form wird leichter verständlich wenn
man eine Mitwirkung des Reimes zu ium das in diesem Dialekt

6 neben Tag auch Sonne bedeutet annimmt
Für die Zeit vor und nach dem A rgebet hat das Mehri

die beiden Ausdrücke gasrOyen und gasrSien die Bittner
Stud ni 67 verzeichnet ohne eine Erklämng zu versuchen
Es scheint mir nicht zweifelhaft daß der zweite Ausdruck

10 dem arab Dual a potiori al a raini das A r und das folgende
Gebet s Lanb und Glossar zu Tabari poetisch auch Tag
und Nacht al Farazdaq 466 2 Hamäsa Bu t 378 8 ent
lehnt ist Da das Mehri keinen Dual mehr kennt ist die
Endung nach dem Muster der Endung des Akk Sg deren

15 Reste Bittnbb a a 0 verzeichnet umgebildet ga rOyen aber
ist eine Reimbildung zu dem die gleiche Endung aufweisenden
Adv fenöyen vorher dessen Oy, zur Wurzel gehört

In dem ersten Gliede des Mehripaares atsb uretsb An
stand und Sitte Jahn 63,11 wird man nicht mit Jahn Olossar

20 165 das arab atab Tadel suchen sondern vielmehr adab
das seine Reimworte sich angeglichen hat

Sollte Sb abber Fackel das Bittnbb Shst I 52
richtig mit arab mifhab vergleicht seinen Schlußradikal nicht
dem Synonym mehri käbhorit pl kabober verdanken einer

25 Ableitung von kibrit Schwefel
Außerordentlich beliebt sind Reimwortverbindungen im

Tigre Aus Littmann s Texten seien hier ohne den Stoff
irgendwie erschöpfen zu wollen nur einige Beispiele angeführt
Süt Sahantat alles zerstreut III 67 26 Sarr yaharr Un

30 heil III 134 183 2 148 209 5 511 692 1 tahamat yafa
hamat Verstand eb 148 210 8 zär i ya är i com and
udder I 108 24 275 n 289 grade so wie arab ear un
yaiar v/n Saat und Euter Ibn as Sikkit Tahdib 23 8 Ibn
Sa d I 107 21 vgl Tabari I 2964 13 ham yabam AA

1 Dh Wort firhtn State du allein in dieiem Dialekt diesen
Schwund anfzoweiten icheint muS natürlich dem Mehri entlehnt sein
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weak man I 169 13 t t beM a strong sinew I 257 6
277 355 vergl ferner I 270 10 271 58 70 273 144
S 274 203 S 275 N 245 usw So hat denn der Reim auch
mehrfach umgestaltend auf den Tigrewortschatz eingewirkt
Bekanntlich haben die Tigreleute als Muslime eine Reihe von s
arabischen Redewendungen besonders solche aus dem religiösen
Gedankenkreis in ihre Sprache aufgenommen Dahin gehört
die arab Redensart anä fidäka ich gebe mein Leben für
dich hin Sie erscheint im Tigre als ana egba fezOkä Litt
makn III 427 N 588 5 und in legha fezäM eb 519 8 Die lo
abnorme Vertretung des arab d durch z erklärt sich durch
Angleichung an das echtabessinische Synonym bszä zu äth
bszaya retten das an der zuerst zitierten Stelle im Paralle
lismus daneben steht Dem Worte Babärenäi Perlenfischer
Littmann 111,299,11 wohl nicht ganz genau Seemann 15
IV 666 u natürlich einer Nisbe von Bahrain der Heimat
jenes Gewerbes ist das Synonym qay,äsenäi nachgebildet
III 296 420 1 dem offenbar das arab gayyä Taucher
zugrunde liegt die Vertretung von arab 9 durch s ist ja
die Regel und die von g durch q außer in dem Gegenstück 20
baql bagl auch wohl sonst zu belegen Aber solche Um
bildung trifft auch echtabessinische Wörter Wenn neben dam
Blutrache wie im Arab III 269 370 3 demmal in gleicher

Bedeutung steht 264 u dazu tedammalä in Zorn geraten
322 465 7 so ist das wohl eine Reimbildung dazu die von 25
ge ez baql tna beqel amh baqal in gleicher Bedeutung oder
von einer dem amh Synonym dagal entsprechenden Worte
ausgeht

Nicht ganz so entwickelt wie im Tigre scheint die Neigung
reimende Wortpaare zusammenzustellen in Tigrina doch 30
fehlt es auch hier nicht an solchen So heißt nach Sitte
und Brauch kam nebür kam gebür Kolmodin Traditions de
Tsazzega et Hazzega 135 151,2 wohl oder übel enta
begeddl enta heyeddl eb 209 223 11 des eris de guerre
et des vantardises fakarän gverrän eb 224 244 3 fehlt ss
bei Bassano dazu das Verbum gvarara 225 246 1 Eine
interessante Reimkette bieten die drei Adverbien yarteg sempre
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continuamente Bassano 641 neben yatrü äth yatra amhar
yatro und seine Synonyma fenteg eb 915 Kolmodin Nr 44
doch wohl zu tentl antico anticamente äth tent Anfang
vgl amh bafent dapprincipio und das durch Assimilation

6 daraus entstandene denteg neben denti sempre anticamente
Ein semitisches Muster von dem sie ihre seltsame Endung
eg bezogen haben könnten liegt nirgends vor Im Bilin aber
findet sich warttk Reinisch II 361 offenbar entlehnt aus
dem Semitischen aber mit einer hamitischen Endung versehen

10 dem Suffix ifc ganz alle jeder eb 206 das auch in gir
gdtik stets immer eig alle Tage vorliegt eb 162 Mit
dieser Endung ist das Wort dann wieder ins Semitische zurück
gewandert und hat im Tigrina seine beiden Synonyma nach
sich gezogen

lö Im Amharischen liegt eine deutliche Reimbildung vor
in der Verbindung taläle zalaU scimunito Guidi Voc 356
deren zweites Glied allein nicht gebräuchlich ist Es gehört
ursprünglich wohl zu dem Stamme zäla languire essere debole
per fame malattia etc dazu zölä fiaccone che non puo

20 camminare Es geht zurück auf zabala im Tigrina raffre
darsi intiepidirsi neben zab bele languire essere sfinito per
stanchezza inedia etc das zum aram d bel und seinen Ver
wandten im Arab und Hebr gehört in meinem Lex nach
zutragen Ich darf bei der Gelegenheit voi wegnehmen daß

25 auch im Tigrina dieselben Stämme sich durch Reimbildung
gekreuzt haben hier steht neben ze ale das Synonym zafytele
1 intiepidirsi 2 indebolirsi perdere il primiero vigore das

von teltel bele avere la diarrea andar molto lento ausgeht
Das Verbum hat sich hier aber noch einmal mit dahlele essere

sotardo nel camminare parlare etc gekreuzt und liefert so
zablele esser tardo indolente lungo nell operare Reim
bildungen liegen offenbar auch vor in den Bezeichnungen für
die Vorfahren in Goggiam Guidi Voc 102 Die Namen für
Urgroßvater und Ururgroßvater qedmaiät und qemäiät

86 oder qemät sind offenbar ursprünglich identisch und erst
sekundär geschieden Dazu scheint der Name des nächst
höheren Grades Semät erst neugebildet zu sein und auszugehen
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von Semägellie alt Ebenso sind die Reiben yulläg Mulatte
dessen Sohn fennäg dessen Enkel qmnäg und die beiden
nächsten Grade des Negerblutes asallat che ha cominciato ad
avere qualche potere und amallaf che sie 6 andato liberando
dalla schiavitü Guidi 559 natürlich durch den Reim bedingt a

Aus dem Gebiete des Aramäischen seien zunächst
wieder einige Fremdwörter die dem Reim ihre eigentümliche
Form zu verdanken scheinen besprochen Das jüd aram und
syr eifiämä das in dem von Fbaenkel Aram Fremdw 293
zitierten gaonäischen Rechtsgutachten definiert wird als ein lo
iTcCxQonos in dessen Hand Schlüssel und Siegel sind und ein
Aufseher von Früchten und Geräten und Magazinen eines
Anderen das nach Bar Bahlül 313 17 in den Maple amäjg
als Aufseher der Schiffsladung Supercargo vorkommt und
im arab i tij,äm die Bedeutung Kapitän angenommen hat 15
Fbaenkel 222 muß doch wohl dem babylonischen satammu
entstammen Aufseher Ungnad Bab Briefe 217 met Satam
ir itim KB VI 1 266 3 vgl ZA 18 169 das doch wohl zu
Sutummu Speicher Vorratshaus gehört s Tallquist Spr
d Kontr Nab 14 Schwierigkeit macht dabei nur das j der 20
aram Formen Ich vermute daß es auf einer Reimbildung
zu qaij,amä beruht das zwar jetzt in allen Dialekten nur die
Bedeutung beständig hat das aber in einem uns unbekannten
babylonischen Dialekt von dem aus sich das Wort weiter
verbreitet hat vielleicht den Sinn des Syr qä Omä nest 25
qajjüma Aufseher hatte

Daran schließe ich zunächst einige griech Lehnwörter
Schon Feaenkel in meinem Lex hatte erkannt daß syr
bälesfa der kleine graue ägyptische Esel auf gr ßaXiög
zurückgeht und seine Endung dem Reim zu bädesfä ßuSiöxi g 30
Paßgänger verdankt So ist die seltsame Endung des Wortes
estuJesä 6xoi Elov Element auf den oft damit verbundenen

philosophischen Term tech wpsä xvnog zurückzuführen Eine
Gelegenheitsbildung derart ist das in der von Guidi publi
zierten Sasanidenchronik 71 sich findende qosmosfiqS Welt 35
geschichte nach dem Muster von eqlssiastiqs Kirchen
geschichte
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Im Mandäischen findet sich eine deutliche Reimbildung
als Gelegenheitsform in dem Paar bHaq um naq Anteil Oimä
rechts 237 13 in dem Lidzbaeski Üh 238 n 2 mit Recht
keine Verschreibung sondern eine Angleichung sieht Das

5 gemeinnordwestsemitische Wort für Prophet erscheint hier
als n bihä sein unorganisches h stammt oftenbar von dem
Reimwort S llhä Apostel Dem gemeinaram taim nä Süd
entspricht hier ein timj,ä Nöldeke Oramm 134 1 den Ver
lust des auslautenden n wird man schwerlich versucht sein

10 etwa durch Dissimilation zu erklären wenn man erwägt daß
es sich einfach um eine Reimform zu girh iä Nord handelt
Das auch dem Mand wie allen aram Dialekten ganz geläufige
Verbalabstrakt quftälä erscheint im Oimä rechts 176 21 in
der Form zimmärä Psalmgesang weil es hier mit Mnnärä

15 Zither im Reim steht
Danach werden wir nun auch wagen dürfen das Prinzip

der Reimbildung zur Analyse drei und vierradikaliger Verbal
wurzeln anzuwenden Gerade hier wo oft auch andere Mög
lichkeiten in Betracht gezogen werden müssen ist Vorsicht

20 natürlich besonders am Platze Ich bespreche daher einst
weilen nur eine kleine Auswahl aus einem täglich sich mehren
den Material

Eines der häufigsten arabischen Wörter ha arun Blick
ab ara sehen mit anderen Ableitungen ist etymologisch

25 einsam Landbebg Datina 317 verbindet es mit dem nach
klass baf a blicken das der TA wohl mit Recht als Ab
leitung von ba äfa funkelndes Auge ansieht Verbinden
läßt es sich wohl nur mit syr b ä prüfen es wird also
seinen 3 Radikal dem Reim mit dem Synonym na arun sehen

30 von einer gemeinsemitischen Wurzel verdanken
Ein seit Alters weitverbreitetes Wort ist ganafa und

anifa vom rechten Weg abweichen Unrecht tun Lebid
16 38 Hud 276 32 Naq 61 87 auch im VI Stamme Mufadd
39 31 25 A ää Zwei Gedichte ed Geyeb II 14 29 Süra 5 5

35 dazu das Abstrakt anafun Schiefheit Comt Mufadd 198 3
met Ungerechtigkeit Öarir Diwän II 16 12 al Ahtal bei
al Öumabi fabaqät 107 12 und als Adj ungerecht Hud
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67 7 dazu agnafu sich neigend Naq 62 28 ungerecht
Na r b Muzäljim Waq at Siffin 21 8 ganüf dass Tagr Bani
Hilal 384 6 510 17 Man wird das sonst isolierte Wort
nicht gern von dem gemeinsemit ganb Seite trennen Dann
wird man das f für b wohl auf den Einfluß des Synonyms s
harafa umdrehen Ibn Sa d V 105 27 V Stamm Ihn Sa d
IV 2,93,1 abweichen XII dass Öähiz Hai 1 34,7 III 17,11
Comt Hariri 484 besonders bekannt als II Stamm ver
drehen verändern zurückführen dürfen

Wenn neben dabä stoßen zurückstoßen das auch im lo
Hebr und Aram vorliegt ein dakara in gleicher Bedeutung
steht Süra 7 17 Agäni IX 7 14 Tabari I 183 11 Ibn
Sa d I 110 7 Maidäni II 40 11 al Kindi Qudät 341 13
al Otbi I 176 4 so darf man dessen r auf das auch im Aram

vorliegende zagara zurückführen i5
Neben rabba sich an einem Ort aufhalten häufige m

IV Stamme Tarafa 12 3 Lebid 9 24 Ma n 3 8 Hur Tl ll
öarir Diwän II 55 19 Maidäni I 152 14 Ibi Qe iha
üiün 379 10 472 13 das doch wohl von dem gei cinsemiT

rabb ,dick groß ganz zu trennen ist zu dem abt ribh
konvergierende Wege Mufadd 28 22 9 gehören dürxio

steht rabapa zurückhalten al Balädori Futü i 357 9 Ibn
Hazm Fisal I 176 u im V Stamme zögern Ibn Qotaiba
üiün 441 12 Ecl Abbasid Chai III 270 3 dessen 3 Eadikal

von einem der beiden Synonyma labipa oder makapa makupa 25
herstammen dürfte

Neben dem gewöhnlichen garira Sünde Schuld mit
einer Eeihe von Nebenformen wie garrä und arrä Mufadd
41 32 6 Häri Mu 45 Lyall 134 nebst maparr Naq 52 23
die von arra eine Schuld zuschieben offenbar einer Metapher 30
des bekannten garra ziehen abgeleitet sind steht urm mit
den Nebenformen arima arima und der schon im Qor ftn
häufigen Ableitung agrama sündigen Es liegt wohl auf
der Hand daß dies völlig zu trennen ist von pirm Körper
zu hebr aram g retm garmä Knochen daß es aber auch 35
nichts zu tun haben kann mit dem syr g ram es ist be
schlossen das wohl mit Haupt als eine durch Metathesis
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entstandene Nebenform zu g mar anzusehen ist noch auch
mit dem äth garama erschrecken Ich sehe daher in gurm
eine Reimbildung zu dem Synonym ipm das durch hebr äSäm
als alt erwiesen wird

6 Daß nafifa schmutzig sein neben dem gemeinsemit
nafafa tropfen durch das synonyme tanifa beeinflußt sei
hat schon Fbaenkel BASS III 62 gesehen er nahm aber
an daß die Bedeutung tropfen wegen der Begriffsverwandt
schaft mit Schmutz unter den Einfluß von tanifa geraten

10 sei ihm diente es daher als Beleg ftir seine zweite These
Ich bin aber vielmehr geneigt es als eine durch den Reim
zu tanifa veranlaßte Weiterbildung von einer dem syr nattüt
entsprechenden Wurzel anzusehen

Daß auch in den neuarabischen Dialekten die Neigung
15 die Rede mit Reimpaaren zu schmücken groß ist dürfte be

kannt sein statt Beispiele dafür zu häufen genüge der Ver
weis auf WrLLMOBB 588 c Daß der Reim die Wortgestalt
beeinflußt dafür sei zunächst ein Beispiel angeführt wo der
Einfluß sich nur auf die Vokale erstreckt Im Dialekt von

20 Kfar Abida heißt weinen heke im Sprichwort aber darahne
uhaka sahaqne y ö taka er hat mich geschlagen und geweint
er ist mir zuvorgekommen und hat sich beklagt hat es sich
dem Reimwort angepaßt Feghali 154 n Ein weiteres Bei
spiel für vokalische Angleichung die wohl auf ihre Ursprungs

25 stelle beschränkt geblieben ist bietet das damaskenische
Sprichwort luma kasüra ma stagalit Ifahhüra wenn es keinen
Bruch gäbe hätten die Töpfer nichts zu tun Bebgstbässeb
I 105 31 Der Reim beeinflußt den Konsonantenstand in
ablat amiat ,ganz bartlos Feghali Kf Ah 57 wo ablat

80 vom altarab JaZo a rasieren dem zweiten Worte angeglichen
ist Neben tmadded sich strecken flndet sich im selben
Dialekt tmaddä in der RA t aäsa yötmaSSa ulay faähtain
tgadda yötmadda ulau dqlqtain Nach dem Abendbrot gehe
wenn auch nur zwei Schritt nach dem Mittagessen strecke

86 dich wenn auch nur zwei Minuten Feghall p 61 Mag
hier auch die ja schon im Altarab zu beobachtende Neigung
zur Gemiuatendissimilation s Orundr I 633 Anm 2 eine
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Bolle gespielt haben so ist doch kaum zu bezweifeln daß sie
durch den Reimzwang aufs stärkste unterstützt ist Die in
den von H Schmidt aufgezeichneten Texten erscheinende
Partikel bsSin als 166 7,190 26 muß auf altarab HiPu
wo zurückgehen das schon oft auch als Konjunktion dient 5

Das abnorme ist auf den Einfluß von IsSin weil eb Oramm
27 d Orundr II 455 zurückzuführen Das marokka

nische Part mäH kommend hat schon Fischeb Harolde
Sprichw 203 n aus dem Einfluß von müSi gehend erklärt
indem er es als eine Weiterbildung vom Inf ma gi aus an 10
sieht Mit Recht weist MABgAis Tanger 256 dazu auf die
in allen magribinischen Dialekten geläufige Verbindung mBäi
mäH im Geben und Kommen hin die allein schon das Zu
standekommen der Form durch den Reim erklärt

Das soqotri Sukom wurde entlohnt äekim Lohn iö
MijLiiEB II 214 13 14 wird man vom arab sakara äth Sekür
gemietet hebr SäMar nicht trennen wollen der 3 Radikal

aber ist dem Korrelatbegriff hadam dienen tfiodem sie ver
schaffte eb 214,21 angeglichen Ebenso ist soq rebob baden
Mülleb II 233 6 III 59 4 eine Anpassung von Shauri rfiad 20
Mülleb III 59 4 soq ra ai Mülleb II 141 n 1 arab

rasada äth reseda schwitzen hebr räfjta akkad rahägu
an arab saftaja schwimmen oder wenn man will eine
Kontamination von beiden Sollte jemand gegen diese Auf
fassung den Einwand erheben daß hier wie in mehreren nach 25
her zu besprechenden Fällen das Grundwort neben dem an
geblich durch Reimbildung daraus hervorgegangenen erhalten
sei so ist darauf zu erwidern daß solche Fälle auch im Idg
nicht so selten sind So steht im Griech neben d Xdo zer
quetsche ein X ßc3 zu rgCßa reibe ab s Güntebt S 149 so
Dem arab haraga mehri fyarüg ging hinaus entspricht im
Soqotri mit seltsamer Umstellung rigalf Mülleb I 82 34 und
sonst offenbar veranlaßt durch den Reim zu seinem Gegen
stück gedai kam heim eb 126 26 Die Verba mehri S
kelot erzählen gehören offenbar zu arab kallama reden S6
sind aber im 3 Radikal dem Synonym J addapa erzählen
angeglichen So ist im Soqotri gar das gemeinsemit m t
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sterben im Inf einmal zu rm verkürzt in Angleichung an
sein Gegenstück heri geboren eigentl geschaffen werden
Müllee II 31 14

Aus dem Äthiopischen will ich nur ein paar etymo
i logisch isolierte Wörter besprechen Schließen heißt be

kanntlich zagi,a dem das gemeinsemitische sakara gegenüber
steht Es reimt aber mit seinem Oppositum fat f a öffnete
wird also diesem wohl seinen 3 Eadikal verdanken nachdem
jenes gemeinsemitische Wort durch Assimilation der bieiden

10 ersten Radikale an den tönenden 3 zu zagara geworden war
Enthüllen heißt äth kasata offenbar eine Weiterbildung von
h keSi aufdecken mehri kuS das Kleid aufheben den

Schleier wegziehen Bittneb St I 126 aus dem im Arab
kasafa in derselben Bedeutung kaSata wegziehen und kaSara

15 die Zähne zeigen entstehen Der 3 Radikal des äthiopischen
Verbums ist wohl auf den Reim mit seinem Gegenstück kabata
verbergen zurückzuführen das mit dem gleichlautenden arab

Worte für niederschlagen identisch sein dürfte Der bekannte
religiöse Terminus yaddasa preisen der doch wohl sicher

20 zu hebr hodä aram ay,dl arab istaydä gestehen bekennen
gehört verdankt seinen 3 Radikal dem Reim zu qaddasa
heiligen die ursprüngliche Gestalt der Wurzel mag man

mit Gesenius Thes 565 in yedet Beschuldigung erkennen
das eine ältere nicht sakrale Bedeutung mit der älteren Form

25 bewahrt hat Dem arab atara aram tar duften ent
spricht im Äthiopischen afana räuchern dessen 3 Radikal
dem Reim zu tanana rauchen verdankt wird Neben dem
gemeinsemit damada anschirren steht die Form damara
verbinden offenbar eine Reimbildung zu damara seinem

30 Synonym davon tedmert Ehe dem im Arab die Bedeutung
,sich eindrängen eignet Ebenso ist aq ara einwickeln
zusammenbinden tigre aqara Littmann I 98 16 wohl eine
Reimbildung zu dem geläufigeren Synonym asara die vom
arab aqada au söreht das im Äthiopischen nur noch in eqüd

35 zusammengebunden vorliegt
Ein besonders charakteristisches Beispiel für Reimbildung

bietet das Tigre in der Gelegenheitsbildung ba aljfi ieißt



Semitische ReimwortbilduDgen 29

tü yaiamU mein Herr belebt nnd tötet Littmann III 395,68
einem Gegenstück zu dem oben besprochenen soq mi sterben
In dem Reimpaar feqqai yaleqqaff Leihen und Borgen Litt
mann III 230 5 entspricht letzteres dem bekannten gemein
semitischen Worte für nehmen ersteres aber ist ihm wohl 6
angeglichen ans tfia amhar faqada permettere dare la
facoltä Das arab yaliia sich wenden ist im Tigre ver
treten durch yallafa Littmann III 419 575 2 und teyälabä
eb 406 557 1 Das erstere kommt ja schon im Äthiopischen

vor allerdings nur im Intensiv und gewöhnlich in der Metapher lo
wechseln doch zeigt ieyallet re esö noch die Grundbedeutung

sowie im Amharischen mit Metathesis als lam afa Peaetoeius
Amh Spr 65 es dürfte eine Reimbildung zu mSta sein
wie das zweite zu qaldba hin und her wenden

Reimende Synonyma im Tigrifia sind u a tablala schon is
äth und taqlala einwickeln aufwickeln letzteres met be
herrschen Kolmodin 118 5 Ein Reimwort dürfte das auch
dem Amharischen geVmüge ganzab Schatz sein und zwar zu
dem arab kanz nach dem schon im Äthiopischen vorliegenden
mazgab Schatz von gazaba verbergen Neben harefe und 20
harfefe essere avido insaziabile das die Grundbedeutung
erhalten hat zum arab harafa kritiklos loben al Qäli Amall
II 14 2 al Rägib Mui, 153 4 Maidäni II 133 7 al Askari
Ampäl II 264 17 Tabari I 2047 12 stehen nicht nur heiüf
unersättlich und hanfefe unersättlich sein die dem arab 25
ahj,af abgemagert Mufadd 16 72 Ru ba Getee 8 19
al Qäli II 243 19 Ag II 172 6 Ibn Matrü 198 9 Ibn
5äqän Matmalj 10,20 miÄja/ schnell durstig Comt Mufadd
638,7 al Ma arri Ris al Öufrän bi 6 dursterregende
Wüste Comt Mufadd 855 19 entsprechen sondern auch 30
hargefe das zugleich stolpern unüberlegt schwatzen sich in
fremde Unterhaltung mischen bedeutet Diese Reimbildung
geht aus von herüg bele entrare all improvise di sorpresa
das zum arab har gehört Tumult Aufruhr Ibn Sa d V
121 5 al Öä iz opuscula 2 pu Ibn Qais al Ruq Anh VI 1 35
al Bu äri Ilm 25 al har yul mar al Otbi I 22 3 dann
viel schwatzen Maidäni II 123 10

3
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Aus dem Amharischen hat schon Beguinot in RSO
II 517 ff eine Reihe hierher gehöriger Fälle richtig erkannt
und als Kontaminationen bestimmt die aber unter die spezielle
Kategorie der Reimbildungen fallen Es sind das ge ez und

6 amh fanqala fanaqqala ausgraben durch Umdrehen von
Steinen untersuchen eine Reimbildung zu naqala heraus
reißen die von arab faqara in gleicher Bedeutung im Amha
rischen fagvara fagora ausgeht ferner fanaqqala intingere
profondamente per prendere gleichfalls zu naqala ausgehend

10 von falaqa essere profondo tuffarsi affondarsi amh faratfata
tna farfafa erschreckt davonlaufen Reimbildung nach rafafa

rofa laufen zu fara sich fürchten amh tanfaragafa
dimenarsi dibattersi d un bue chie viene macellato von

fanana fuggir via strappando la cavezza agitarsi dimenarsi
16 zu ragafa arab raka a ausschlagen Ebenso scheint mir

dafrasa intorbidirsi acqua etc fig lebba il suo animo
si 6 intorbidato non puo amico sincere mangad la via
e intercettata per guerra assasini aina gli si fe intorbidata
la vista per le cataratte non vede piu ben chiaro eine

20 Reimbildung nach rakasa äth rakvesa essere impure con
taminate zu dafara avere ardire essere ardimentoso coraggi
oso essere audace sopra le forze dazu dafar collina altura
che impedisce la vista Reimbildungen liegen wohl auch
vor in Serba malles fit qalles wende den Rücken drehe

26 das Gesicht d h fiiehe Guidi 635 dies Verbum qalasa
könnte man zwar mit marokk qalleS dresser en l air la
tete les oreilles Maeqais Tanger 432 und mardin qaM weg
wälzen ZDMG 32 259 6 vergleichen wahrscheinlicher aber
geht es auf qaldba zurück das in taqlabalaba voltare gli

30 occhi qua e di lä noch vorliegt Das Verbum q arfama hat
neben der unpersönlichen Bedeutung an Rheumatismus leiden
die Pbaetobius Amh Spr 139 wohl mit Recht von einem
Adj auf äm herleitet noch die eine harte Speise geräusch
voll kauen die schwerlich direkt mit der ersten zusammen

86 hängt im letzten Grunde aber wie sie von dem Verbum qvarafa

1 In umgekehrter Richtung hat der Reim gewirkt im amh manaqara
im Tiia disdmiliert zu bmqere Bassano 828 scavare

3
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zerschneiden ausgehen diirfte Ich vermute daß sie ihren
4 Eadikal dem Eeim mit dem Synonym qäma mangiare
prendendo il cibo colle labbra Guidi 246 verdankt Deli
rieren heißt qabägara Guldi 278 und anqäbäSzara M Cohek
JAP 1924 juin sept SA p 45 offenbar eine Weiterbildung 5
von taqhazdbhaza errare qua e lä occhio uomini bestie Guidi
278 unter dem Einfluß von zäbara delirare andar qua e
lä agitato Gumi 618 dazu zehrit aufgeregtes Gerede
MSOS 14 14 11 Wenn neben zanaffafa strappare tagliare

strappando Guidi 624 ein gleichbedeutendes zanaftala steht 10
so dürfte das ein Eeimwort sein zu dem schoan ganaftala in
gleicher Bedeutung das wohl durch Dissimilation des 1 Eadikals
und der Geminate des Intensivs zu arab qatäla abhauen
gehört Neben damassasa alterare convolgere la superficie
come p es quando un torrente passa sopra un campo e vi 16
reca danno Guidi 650 das als vernichten verderben ja
schon äthiopisch ist steht lamassasa den Pflanzenwuchs nieder
treten von einer Herde Guroi 15 offenbar ein Eeimwort
dazu das von lasasa strappare in quantitä dazu lasalasa

esser morbide molle ausgeht Zwei Eeimpaare deren etymo 20
logische Beziehungen mir noch dunkel bleiben sind qaqqara
und qaffara drizzar le orecchie und alai alla zalal alla
andar qua e lä di cittä in cittä come un vagabondo un

ozioso essere incostante Guidi 413
Im Hebräischen steht bekanntlich biqqeS suchen 25

ganz allein die Versuche von Gesenius u a es mit arab
baUapa untersuchen oder mit aram durchwühlen
zu verbinden wird man heute da wir die Gesetze des Laut
wandels genauer zu nehmen pflegen kaum noch billigen Man
könnte versucht sein es mit tfia beqqvese zusammenzubringen so
das bei Kolmodin 121,2 rfecolter bedeutet wenn nicht
Bassano als Grundbedeutung svellere sradicare piante im
Eefl auch partirsene scappare angäbe Nun reimt biqqd
mit seinem Synonymen d ra mit dem es naturgemäß oft zu
sammen auftritt wie in dirkl lahyS y vLzzö haqq Sü fänäysi
tämld Ps 105 4 Etymologisch anknüpfen aber läßt es sich
nur an sein Synonym biqqar das auch im Aram vorliegt und
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dessen Grundbedeutung spalten das Arab bewahrt hat Der
Fall daß in einer Sprache das Grundwort und eine daraus
entstandene Eeimbildung neben einander stehen ist ja schon
oben begegnet Das etymologisch isolierte gä aS schwanken

5 hat schon Blake a 0 43 7 mit seinem Synonymen rä aä zu
sammengestellt neben dem es z B Ps 18 8 yattiiii as Var 2
Sm 22,8 yajjipgh aä yattir aS hä äre und die Erde wankte und
schwankte erscheint es gehört wohl nicht zu arab ga aza sol

zurückstoßen wie Blake meint sondern eher zu arab ra a a
10 sich vor Schmerz auf die Erde werfen Aus b Ra r 16 4

Abü Du aib bei Ibn Raäiq Umda 83,2 mit den Weiterbildungen
taga aba Naq 191 13 und ga bä az Zubaidi Istidräk 419 22
Hariri Durra 132 zu Boden werfen Wenn das syr d raä
arab darasa betreten im Neuhebr gegen die Lautgesetze

16 als däras auftritt so verdankt es sein s wohl dem Reim mit
dem Synonymen rämas Das hebr balLürlm junge Mann
schaft das übrigens eine Deminutivbildung ist nach dem
später namentlich für Hypokoristika so beliebten Schema qaffül
Grundr I 367 gehört wohl sicher zu dem gleichbedeutenden

20 akkad bafyulati Woher aber die Differenz im Auslaut Daß
das Akkadische das Ursprüngliche bewahrt hat dafür spricht
vor allem buhälu jnännliches Tier das doch wohl mit pahallu
Hoden syr pahläßä dass arab fai 1 Hengst äth fajjkl
Brunst zusammenzustellen ist die Vertretung von südsemit

25 J durch h im Akkad ist wie längst erkannt durch die be
nachbarte Liquida deren Verwandte ja auch sonst dieselbe
Wirkung haben bedingt Der Übergang von p b iat viel
leicht nicht nur durch die Angleichung an den 3 Radikal
hervorgerufen die ja auch in pahallu ebenso hätte wirken

30 können sondern wie ira Hebr durch die Angleichung an die
Synonyma batale Ehelose b ßalop Jungfrauen Umgekehrt
ist der Auslaut des hebr Wortes r statt l für den man keinen
lautlichen Grund entdecken kann wohl bedingt durch den
Reim von ba arlm junge Mannschaft zu gibbörlm die Kern

sömannschaft des Heeres
Für das Aramäische beginne ich mit einer allerdings

erst späten und künstlichen Bildung die dafür das Prinzip
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nm so klarer hervortreten läßt Nach Barhebräus Oramm I
48,18 gebrauchten medizinische Autoren für Fleisch werden
das sonst als eppa ran auftritt die Bildung eppazras die
ohne Zweifel im Reime zu epbamas Mensch werden zu
stande gekommen ist Das aram b ar abnehmen aus dem 5
das hebr j,ib or rüqhi mindert den Hochmut demütiget Ps
76 13 sowie das Abstrakt ba Or p pl ba aröp Mangel
Dürre erst entlehnt sind wird man nicht geme mit Baeth
an das arab bariba gering sein anknüpfen trotz der halben
Zustimmung Fbaenkel s BASS III 63 da dann umgekehrt lo
das im Aram so gewöhnliche Wort als aus dem Kanaanäischen
entlehnt angesehen werden müßte Dagegen versteht es sich
leicht als Reimwort zu dem allgemeinsemit J sar mangeln
das ausgeht von dem aram a austrocknen abmagern
das zu hebr 6i ä Sumpf akkad ftopju Sand beides is
eigentlich Unland gehört Das seltene syr fmilä unrein
tammel beflecken dürfte von dem auch im Arab und Hebr
vorliegenden fma unrein ausgegangen sein als Reimbildung
zu ffal verunreinigen ebenso fei irren von nach fas
in gleicher Bedeutung Für antreiben anfeuem flndet sich 20
im Syrischen nicht selten das Verbum labbet das mit dem
arab labafa zu Boden werfen äth überziehen nichts zu
tun haben kann Nun steht es öfter z B Jul 24 2 Chr an
II 57 10 87 6 im Reim mit dem Synonymen fyappep an
eifern So ist der Verdacht wohl nicht unberechtigt daß 25
es wegen des Reimes zu diesem aus dem Synonymen labbeb
ermutigen umgebildet ist

Die verschiedenen Wörter für Schweigen Ruhen im
Semitischen machen wegen ihres Lautstandes Schwierigkeiten
Dem arab sakata schweigen entspricht akkad sakätu 30
Zimmebn SBSG 65 35 Langdon Bab Wisdom 76 69 und
syr s keß rahen liegen sich festsetzen iakkapä aber auch
schon stumm Isaak Ant ed Bedjan 1,379 19 Wenn
daneben im Sjt S ßeq schweigen steht das im Hebr wohl
erst Aramaismus ist s Nöldeke ZDMG 57 417 und das 33
dem hebr säqat ruhen zu entsprechen scheint von dem aber
auch arab saqafa fallen schwerlich getrennt werden darf

Zsitaobr f Ssmitiitik Bd V 3
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SO scheint daa auf eine ursemitische Grundform Saqata hinzu
weisen die durch wechselseitige Ausgleichung des 2 und
3 Radikals zwei neue Wurzeln aus sich herausgesetzt hat
Die Umstellung im Syrischen die aus lautlichen Gründen

ö nicht wohl zu verstehen ist dürfte durch den Reim zu dem
Synonym p raq aufhören bedingt sein

Eins der gewöhnlichsten Wörter für die Qualen des Marty
riums Sends mit dem Verbum estannad quälen steht etymo
logisch allein denn mit dem arab sanada stützen kann es

10 doch nicht zusammenhängen Nun findet sich in Märtyrer
geschichten nicht selten das reimende Paar ne dB y sende
Schläge und Qualen Ein Synonymen zu estannad ist

Sanneq quälen das auch im Jüd Aram vorliegt und mit
Zimmebn Äkhad Fremdw 49 wohl als entlehnt aus akkad

15 taänlqu Beklemmung einer Nebenform zu sanaqu drängen
die das mand tasnlqä Höllenqual geliefert hat anzusehen
ist Also darf syr SenM wohl als aus dieser Wurzel dem
Reime zu e zuliebe umgestaltet angesehen werden

Nur im Syrischen findet sich afit verachten damit
80 reimt das gemeinaram Synonym Sät oMt das auch im Hebr

und Akkad vorliegt Ich bin daher geneigt anzunehmen daß
es im Reim zu diesem von der Interjektion poi pfui ab
abgeleitet ist Verba aus Interjektionen sind ja auch anderen
Sprachen nicht fremd s Paul Prinz 176 Ein weiteres

25 nur syrisches Wort ist S lnä Kot Schlamm Ich sehe darin
eine Umbildung von S ä glatt schlüpferig das zu einer
Nebenform des Verbums Sä bestreichen verkleben auch
hebr gehört Die Endung von S irtM entstammt dem Reim
wort finä Lehm das schon ursemitisch ist Für schwatzen

80 hat das Syrische die drei Reimwörter h far fbar und S tar
Nur eins von ihnen läßt sich auch in anderen semit Sprachen
nachweisen fbar allerdings nur in der Bedeutung aufhäufen
so im Arab s Landbebg Datina Comt 1048 und Hebr
im äth ebür Schlamm tna jahära schlammig sein ven

35 einer Straße ambara mischen Im Syrischen ist das Wort
offenbar mit einer Metapher verächtlich ven sinnlosem Gerede
gebraucht Jensen in meinem Lex vermutet darin allerdings

3
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eine Entlelinung aus dem AIckad apäru Dies bar hat dann
einerseits h far nach sich gezogen zu arab haß irren mit
an nicht verstehen Dinauari 333 2 Nöldeke Beitr 186,10
beide zitiert von Bevan Some Contr to Är Lex in Or St
to E G Browne 92 ursprünglich auf schlüpfrigem Boden 5
ausgleiten Abu l Atähija 167 9 Ibn Hamdis 1 12 Jäqüt
JrSäd I 191 10 dazu hayäfi l na ami verirrte Kamele
Naq I 484 5 und hafyat Irrtum Lapsus Naq 79 2 Ibn
Qotaiba üiün 273 u Öazzäli Jjä II 195 26 andererseits
s tar töricht sein schwatzen eine Weiterbildung des syno lo
nymen S fä das auch im Hebr vorliegt und zu arab safä
sich auf etwas stürzen zu gehören scheint

Von anderen Eeimgruppen des Syrischen will ich nur
noch die beiden für staunen starr sein besprechen tfmah
und fyah einerseits fhar fyar eddammar andererseits is
T mah findet sich ja auch im Hebr ist also alt fyah eine
Reimbildung dazu bei der man die Wahl hat sie auf fyä
zurückzuführen das jetzt zwar nur bereuen heü5t das
aber wegen seiner Verwandtschaft mit arab tayiia zugrunde
gehen tahä sorglos sein früher auch von anderen Gemüts 20
bewegungen gebraucht sein kann oder auf arab täha iatihu
in die Irre gehen In der 2 Gruppe ist fyar offenbar eine

Weiterbildung desselben fyä fhar eine solche von fhä einer
Nebenform dazu die im Jüd Aram wie im Hebr starr sein
bedeutet im Syr aber nur in der Metapher tahhl zögern 25
vorliegt Beides sind offenbar Reimbildungen zn eddammar
das zu arab damara befallen verderben gehört

Im Akkadischen scheinen Reime außer in parallelen
Endungen wie ina hidäti uriSäti in Jubeln und Jauchzen
noch keine große Rolle zu spielen vgl noch das vereinzelte so
Beispiel eines solchen bei Meissneb Babylonien und Ässyrien
II 155 So scheinen hier auch Reimbildungen noch recht
selten zu sein Magäru Gunst erweisen gütig aufnehmen
ist doch wohl wie es bei Gbsenixjs Bühl geschieht mit hebr
mä an übergeben beschenken aram maggän und dem daraus ss
entlehnten arab maggänan gratis zusammenzustellen Zwar
könnte man auch hier das r als rein lautlich durch den Labial

s
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sonoren m bedingt ansehen aber liegt es nicht näher darin
eine Reimbildung zu mahäru gnädig empfangen zu erblicken
das ihm völlig parallel geht vgl z B mugur nis gätiia ,nimm
meine Handaufhebung gnädig an Neb 9 60 und Marduk

bimhuru supüa M nahm mein Gebet an eb 115 Eine
zweite isoliert stehende Wurzel des Akkad ist qahü sprechen
Vielleicht ist es nicht zu kühn diese an das gemeinsemit qyl
anzuknüpfen das vereinzelt ja auch noch im Akkad vorkommt
Es wäre dann als Reimwort zu nabü aufzufassen mit dem

10 es z B Nab 21 II 42 iös arak ümiia qibs litüti befiehl
Länge meiner Tage gebiete Nachkommenschaft im ParaUelis
mus steht Endlich erklärt sich durch den Reim wohl auch
die Umgestaltung eines sumerischen Lehnwortes im Akkad
Das akkad länu Gestalt hat schon Lehmann Haupt Samas

nsumukin I 130 Anm 13 mit dem sumerischen alam Sb 378
kombiniert Leandeb s Zweifel Sumer Lehnwörter 30 sind
wie mich P Iensen freundlich belehrt nicht mehr berechtigt
seit in den altsumerischen Inschriften s VAB 67 ff das
Ideogramm für Statue mit dem phonetischen Komplement

80 n bekannt geworden ist das im jüngeren Sumerisch zu m
geworden sein kann Im Akkad ist dann die Gestalt des
Wortes durch den Reim zu pänu Antlitz bestimmt worden
Wenn femer das akkad Wort simäku für eine Art Heiligtum
bei Nabonaid III 29 VIII 24 in der Gestalt simakku auf

86 tritt so ist es doch wohl an das bekannte aus dem Sumer
entlehnte Synonymen parakku angeglichen

Haben wir bisher Formen kennen gelernt die durch den
Reim hervorgemfen sind se fehlt es andererseits im Semi
tischen auch nicht an Wörtem die durch ihren reimenden

80 Anklang an andere ihnen in der Bedeutung schen nahestehende
Wörter diesen völlig angeglichen sind Das arab ipiarun
sonst Erde Staub wird im Reim mit apar Spur zu dessen
Synonym in ma rä aitu lahum aparan yala ipiara Maidäni
II 199 8 Qäli I 91 18 die Erklärung des TA daß ipiarun

85 in dieser Verbindung den ven Reitern aufgewirbelten Staub
im Gegensatz zu den Spuren des Fußvolkes bedeute ist wohl
nicht sehr wahrscheinlich Die Gmndbedeutung des arab
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sadama scheint verstopfen zu sein es ist vermutlich eine
von sadda ausgehende Reimbildung zu radama in gleicher
Bedeutung das durch akkad nardamu Damm als alt bezeugt
ist und das im hebr nirdam im tiefen Schlaf liegen meta
phorisch verwandt wird ähnlich wie ar sadama Dessen Grund 5
bedeutung liegt vor in sadüm verstopft von einem Brunnen
Lebid 2 12 s 1 pl sudumun at 3 16 vgl Mubarrad
Kämil 733,11 ebenso al mä u s sidämu Hamäsa Bn t 388,12
ein anderer Plural ist asdäm Mufadd 67 26 Comt Mufadd
51 22 Naq 63 6 Metaphorisch steht es zunächst vom ge lo
hemmten Geschlechtstrieb in sadimun vom Hengste Comt
Mufadd 34 18 537 6 Ibn Qais ar Ruq II 27 al Askari
Ampäl II 145 31 Maidäni II 58 28 dann vom heftig Ver
liebten Omar b a Rab 369 3 Tabari I 3258 aber auch
sadama Impotenz Ag 9,81,23 endlich allgemein tief 16
bekümmert Ibn Qais ar Ruq 40 11 In der Verbindung
nädimun sädimun in tiefer Reue al Mufaddal al Fähir 29,15
al Ma arri Eis al Öufrän 131 u gleicht es sich seinem Reim
wort in der Bedeutung völlig an

Wenn im Iraq arab lassa das sonst immer nur lecken 20
heißt dann mit spitzen Lippen abweiden Asm 53 4 Muta
lammis 17 7 Znh 15 15 in fölibät id däss uläss ZS 4 59,11

heimliche Freundschaft in Anlehnung an dassa heimlich zu
stecken den Sinn von heimlich anstoßen oder kneifen be
kommt so ist das offenbar nur durch den Reim bedingt 25

Im marokk Arabisch ist das klass masaha verwandeln
entstellen in den Verbindungen lüsah ulmsah MxEgAis Tanger
29 3 lüsah ulmsäsah eb 5 4 diesem seinem Reimwort in
der Bedeutung schmutzig angeglichen in Tlemsen entsteht
so geradezu msah Schmutz in Tunis massah beschmutzen so
die also nicht mit Stumme TG 180 als aus muyassah uni
geformt angesehen zu werden brauchen vgl MABgxis Gl 466

Im Tigre hat das Wort barq Blitz in der Verbindung
men afq et barq vom Morgen bis zum Abend Littmann
III 48 Nr 69 16 221 Nr 303 11 seine Bedeutung stark sö
geändert

Das syr ayiä übereinstimmend auy,l verbinden
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ep ayyi einmütig sein entspricht lautlich vollkommen dem
arab ayä sich hinwenden sich hinbegeben und dem hebr
iyuä hip ayyä verlangen Ich lasse es dahingestellt wie
Nöldeke NBSS 190 ob das eine Nebenform zn dem synonymen

6 arab nayä hinstreben syr näylpä Weidegrund akkad
namü Wohnplatz Stadt ist Die Grundbedeutung ist jeden
falls in der syrischen Ableitung ayänä Wohnung erhalten
das gegen Lagaede der es Oes Ahh 149 2 aus dem Iranischen
herleiten wollte mit Nöldeke Mand Oramm 136 für ein

10 echtsemitisches Wort zu halten ist Die Grundbedeutung des
Adj ayiä und seiner Ableitungen hinstrebend hat sich dem
Reim wort My ä gleich mit dem es oft z B Patr Or
15 250 12 zusammen auftritt angeglichen Nöldeke a a 0
billigt die Meinung von Dillmann daß die syr Wörter ayjfl

15 einmütig usw mit dem äth ajfli gleich ta ajj aia gleich
sein zusammengehören und vom arab und hebr ayä iyyä
zu trennen seien Ist das richtig so hätten wir im syr ayj,a
eine einfache Reimbildung mit lautlicher Umgestaltung an
zuerkennen Ich halte es aber nicht für ausgeschlossen daß

80 äth ajaj ursprünglich ein mit äi gebildetes Adjektiv von dem
ira Abessinischen sonst verlorenen arab äj,at Zeichen war
eigentlich mit demselben Zeichen versehen mit Quantitäts
dissimilation der Vokale und daß die übrigen Formen erst
davon abgeleitet sind

25 Nachtrag Zu den idg Reimwortbildungen vgl jetzt nooh Chb Rooob
Der tote Punkt in eier etymologischen Forschung von heute Zeitschr für
deutsche Philol 51 1926 1 12

Zu S 17 Herr Koll Littmann erinnert au 1001 Nacht ed Mac
naghten IV 176 n adäma Ilähu zillahä yahafiza far ahä y,a aslahä

80 Zu S 29 oben Vgl dazu noch bihaiätä ubimätä in ihrem Lehen
und Sterben Shikbi Houbi The Pitiful Pilgrimage of Phinyanus ed
F E NüESB Heidelberg 1908 365

Zu S 85 unten Besonders deutlich ist amSala gestern neben seinem
Synonym timäli Del Hw j vgl das töräni ramiäl Grundr 1 298 u

85 und dazu noch Pr Soc 168 18 bframSid u atmül



Zur Kausativbildung im Semitischen

Von

F Praetorius

Herrschende Meinung ist daß nach den Vorsätzen des
Imperfekts und Partizipiums der Kausativa anlautendes ä oder
hä entweder ganz geschwunden sei oder doch wenigstens der
Hauchlaut daß also z B hebr b pp aus y haqpü Jj L aus
yu aqtil entstanden sei Igj aus n aqtel hebr b ü Ta aus 3
m haqfll

Diese Meinung stützt sich zunächst wohl auf die offenbare
Leichtigkeit des lautlichen Vorgangs der in qj T o C ft u a
unbezweifelte Parallelen haben würde auch in aram Inschriften
dergleichen Sodann darauf daß im Biblisch Aramäischen in lo
der Tat Formen mit h in Menge vorkommen wie bsilin
nniprra neben auch nicht seltenen Formen ohne h wie n p
bsTÜ a Ebenso in aramäischen Inschriften Ähnlich im Sabä
ischen Dann mußte diese Meinung aber auch dadurch her
vorgerufen werden daß der Sprachgebrauch die perfektische 15
Flexionsreihe h und die imperfektische Flexionsreihe ohne

h in eine Reihe zusammengefaßt hat zu begrifflicher und
grammatischer Zusammengehörigkeit Dadurch war die Vor
stellung nahegelegt daß beide Flexionsreihen schon von jeher
formal einheitlich gewesen sein müßten daß also z B hebr 20
b ppn möglichst ganz auch in b Uj5 b t3 5 3 enthalten sei
Endlich konnte es wohl scheinen daß das beständige ä des
Präformativs in b üp jqj tüa f gegenüber bbjpi

o jQj nur durch den Einfluß eines geschwundenen
Gutturals oder einer geschwundenen Silbe erhalten oder ent 25
standen sein könne
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Dennoch glaube ich daß das Verhältnis zwischen b pp usw
und b ppn usw anders ist als man bisher angenommen hat
Ich glaube nicht daß in b Pp usw ein h oder unterge
gangen ist

5 Im Hebräischen ist das A lose Imperfekt b pp bpj
durch Sprachgebrauch nicht ausschließlich mit dem A haltigen
Perfekt b ppn bppn vergesellschaftet sondern auch mit
dem Perfekt bpp es gibt Verba deren Perfekt bpp und
deren Imperfekt b Pp lautet Das hat Baeth in ZDMG

10 43 177 ff sorgfältig begründet So ist das Imperfekt jj
yaginn mit dem Perfekt idj in eine Reihe zusammengefaßt

worden y ysai mit i ta nnsy sowohl mit nns wie auch mit
misn

Aber Barth sieht wenn ich ihn recht verstehe in dem
15 b ipp des Qal eine andere Form als in dem b ipp des Kausativs

ersteres ist ihm J letzteres J J Daher auch sein Be
streben beide b pp formal auseinander zu halten Er nimmt
bei dem Qal b pp ein kurzes i an gegenüber dem langen l
des Kausativ b ppv Ich glaube daß diese Unterscheidung

80 nicht richtig ist Barth selber führt Ausnahmen an denen
ich noch zufüge Prov 15 5 W sr Q N 3 Vor allem aber
zeigt auch das Kausativ b pp sehr zahlreiche Defektiv
schreibungen wie iPOS Ez 39,23 und sogar nsnTp n Ps 65,10
Möglich daß hier wie dort noch alte Formen mit neben den

25 neuen mit l nebenher gehen
Ich sehe keinen Grund in dem b Pp daß sich mit bpp

vergesellschaftet hat eine Form anderer Entstehung und Be
deutung zu sehen als in dem mit b ppn vergesellschafteten
b pp Vgl Bd 2 dieser Zeitschr S i38f

30 Die Verbalform yaqtil besteht wie ich vermute aus den
Resten eines vorgesetzten Hilfsverbs mit einem entschiedenen
a das lautgesetzlich vermehrt oder vermindert wird sodann
aus dem Hauptverbum in der i Form der passivisch intransitive
Bedeutung eigen ist In dem vorgesetzten Hilfsverb mit ü

35 vermute ich stark aktiven Sinn Also j/ag iZ, jol o p
o o i er macht getötet hingestellt Und Denominierungen folgten
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dann dieser Gestalt Das vom Tiia gebotene kann
kaum etwas anderes sein als yaqtil

Bekannt ist die Bedeutungsgleichheit und Bedeutungs
ähnlichkeit des transitiven Grundstammes mit dem Kausativ
Hif il 4 arab Konjugation Afel usw Bekannt ist auch 6
der weite Bedeutungsumfang der Kausativa die ja meist nur
sogenannte Kausativa sind Vgl GEijNEET Iin Kutaiba
S 460 ff und ausführlich weiter Ntbbeg Monde oriental
Bd 14 1920 S 250 ff Es ist daher begreiflich daß die eine
imperfektische Verbalform yaqtil sich sowohl mit qafal wie lo
mit hiqfil aqtala aqfel haqfel vergesellschaften konnte Das
sehen wir im Hebräischen noch deutlich

Baeth nimmt a a 0 S 190 an daß aus j ai und ähn
lichen schwachen Imperfekten erst ein Hif il Perfekt i an
mißverständlich gebildet sein könnte und Nominalbildung i6
S 119 f dehnt er die Möglichkeit dieses Vorganges auch auf
das starke Verbum aus Ich will die Möglichkeit solcher

uralten Umdeutungen durchaus nicht in Abrede stellen aber
sie wären doch nur unter der Voraussetzung denkbar daß
schon in uralter Zeit i n und seine starken Genossen ohne so
n liani als kausative Imperfekta galten also Formen wie

b

ixf iOb das Imperfekt yaqtil sich auch im Aram und Äthiop
mit qafal vergesellschaftet hat würde noch zu untersuchen
sein bisher ist solcher Sprachgebrauch wohl nicht bemerkt 26
worden Es scheint als sei yaqtil hier ausschließlich zu aqfel
aqtala getreten Vorgeschichtlich mag es immerhin anders
gewesen sein

Im Arabischen liegt das mit dem Perfekt qatäla ver
gesellschaftete Imperfekt yaqtil in großer Menge vor Freilich so
ist zu vermuten daß auch manches einstige yiqtil 4 A
durch die Analogie der Präformativa zu yaqtil geworden ist
so daß hier nicht alle yaqtil ursprünglich sind Diejenigen
yaqtil aber die der Sprachgebrauch fest mit aqtala zusammen
gefaßt hat sind durch die Analogie der Passivpräformativass
in yuqtil verändert worden im Tna noch yaqül yaqiil
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So ist die ursprüngliche Einheit der Form im Arab unkennt
lich geworden Und diese formale Spaltung hat sichtlich dazu
beigetragen den beobachtenden Blick zu trüben Man glaubte
nach dem Muster des Arabischen auch anderswo formal Gleiches

5 trennen zu müssen
Wie die kausativen Perfekta die als b ppn k jo J iä

j Ä usw überliefert sind sich zu einander verhalten wie
sie entstanden sind und sich weiter entwickelt haben ist in
allen Stücken mit Sicherheit nicht mehr zu erkennen Daß

iS

10 in Jjal h i h s Uniformierung nach dem Nominaiis JjS
A vorliegt ist höchst wahrscheinlich Andererseits hat

man bei bupn Beeinflussung des Vokalismus durch die
zugehörigen Imperfekta angenommen Imperfektischer Ein
fluß verschiedener Art ist ja bei Gestaltung der Perfekta ge

15 wisser anderer Verbalstämme offensichtlich
Aber die kausativen Perfekta wie sie einmal vorliegen

vielleicht auch noch in etwas früherer Zeit sind vom Sprach
gefühl hier und da als Quadrilitera angesehen worden und
man hat von ihnen aus neue Imperfekta gebildet neben denen

20 sich die alten Imperfektformen aber auch noch behauptet haben
So oft im Bibl Aramäischen Qipn neben altem n p u a m
Selten im Hebr yiiiSIrr neben altem jjitbI Bekannt ist im
Sabäischen das Imperfekt Joü Äth 4 1 A ist bereits
BASSpr 1 41 in dieser Weise erklärt worden



Ein Werk agadisch islamischen Synkretismus

Von

J Obermann

I Die Entdeckung
In der Steinschneider Festschrift befaßt sich A Habkavy

an Hand einer von ihm gemachten literarischen Entdeckung
mit der seltsamen Geschichte eines Buches das in der hebrä
ischen Literatur des späteren Mittelalters als das Werk eines 0
Rabbi Nissim ben Jakob bekannt ist Wer dieser Rabbi war
bildete in neuerer Zeit den Gegenstand einer sehr lebhaften
Diskussion auf die bald näher eingegangen werden soll Daß
das Werk jedoch wer immer sein Verfasser gewesen sein mochte
sich beträchtlicher Wertschätzung und Popularität erfreut haben 10
muß ist wohl der Tatsache zu entnehmen daß seine Buch
ausgaben so früh wie Konstantinopel 1519 und Ferrara 1557
datiert sind

1 Der folgende Aufsatz bildete in der Hauptsache den Gegenstand
eines auf der amerikanischen Orientalistentagung 1925 New Haven ge
haltenen Referats unter dem Titel An Important Document of Judeo
Mohammedan Religious History vgl JAOS XLV N 4 S 353

2 Leipzig 1896 Harkavy s Aufsatz erschien im hebräischen Teil
der Festschrift S 9 26

8 Die ed Konstantinopel die im Rahmen einer Sammlung von
Schriften verwandten Inhalts erschienen ist vgl Steinsohnbidbr Bodleiana
S 208 N 1863 und S 607 N 3878 liegt mir leider nicht vor nach Titel
und Anlage zu schließen vgl die drei folgenden Anm gehen auf sie
sowohl die sehr interessante doch wenig beachtete ed Venedig 1599
p Db nnattJI als auch die ed Verona 1648 genealogisch zurück Ich

verdanke die Benutzung dieser beiden äußerst seltenen Drucke der Freund
lichkeit der Bibliotheksverwaltung des Jewish Theological Seminary in
New York



44 J Obbemank

Wenn wir Ausgaben sagen ist damit eine nicht un
erhebliche Einzelheit vorweggenommen die kiitische Beobach
tung daß das Buch in zwei äußerlich wie innerlich verschie
denen Formen erschien und dementsprechend unter zwei ver

ö schiedenen Namen bekannt war Diese Namen verdienen
einige Beachtung Während die Konstantinopeler Ausgabe
Ma asijjoth Seb bat Talmüdh Geschichten aus wörtl welche
in dem Talmud betitelt ist trägt die Edition Ferrara wie
die von ihr abhängigen Drucke den merkwürdigen Titel

10 Eibbar Jäphs mS ha Jeäü ä Eine genaue Prüfung dieses Titels
hätte genügt einigen Zweifel hinsichtlich der Echtheit und

4 Ans rSumlicheD Grlioden muß ich es mir leider versagen den
Kachweis dieses interessanten Sachverhalts an dieser Stelle zu unter
nehmen Meine Beobachtung stutzt sich vor allem auf einen Vergleich
der in der vorigen Anm erwähnten ed Venedig die allerdings nur einen
sehr geringen Teil unseres Werkes enthält mit der ed princeps
Ferrara 1557 welch letztere ich der Privatsammlung des Herrn Dr
Oeorge A Kohüt entlehnen durfte Daß Habkavy a a 0 und Zunz
Die goltesdienttliehen Vorträge Frankfurt 1892 S 141 nur von äußeren
Verschiedenheiten der Ausgaben sprechen wird vielleicht darauf zurück
gehen daß diese Gelehrten die wenigen und mit anderem Material ver
mengten Abschnitte unseres Werkes die in der ed Venedig und ebenso
ed Verona enthalten sind nicht als solche erkannt haben

6 Ob die Verschiedenheit der Titel derjenigen der Versionen durch
weg parallel ist und ob es sich bei diesen um zwei von einander un
abhängige Gestaltungen die wir dann wie hier vorwegnehmend gesagt
werden darf als verschiedene Übersetzungen des arabischen Originals
anzusehen hätten oder aber bloß um verschiedene Bearbeitungen bzw
Rezensionen so Stbinschkbidee Die arab Lit S 103 Die he/jr Über

S 988 ohne auf die Frage nach Grad und Grund der Verschiedenheit
mit einem Worte näher einzugehen handelt diese Fragen können natür
lich wenn Uberhaupt nur auf Grund minuziöser Vergleichung aller in
Betracht kommenden Texte beantwortet werden Für den Zweck des
vorliegenden Aufsatzes ist indessen das Verhältnis der hebr Versionen
zn einander von weit geringerem Interesse als ihr Verhältnis zum arab
Original worüber weiter unten Abschnitt IV und V die Rede sein soll

6 So Amsterdam 1746 Zolkiew 1799 u a In der Folge erscheint
der Titel der Ma asijjoth Gmppe varüert und wie es scheint sogar mit
dem der Qibbar Gruppe kombiniert so heißt z B die erwäbnte ed Venedig
mianm nitonam rT oyan nan steht etwa hier hibbür im Sinne von
Vereinigung Zusammentuung also Dipb und die ed Verona

131 D jm3n o Bsan oipb
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Ursprünglichkeit des angeblich hebräischen Buches heraus
zufordern das in den beiden Formen seiner Buchausgabe sich
in der Hauptsache als rabbinische Kompilation talmudischer
Erzählungen darstellt In genuinem Hebräisch der biblischen
wie der talmudischen Periode heißt i,ibbür jäphS schönes a
Verbinden und nichts weiter Wird jedoch diese Wendung
wie in unserem Falle im Sinne von erbauliches Buch fromme
Komposition u dgl gebraucht so setzt dies die Periode der
Abhängigkeit des Hebräischen vom Arabischen voraus in
welch letzterem das Äquivalent von f ibbar ta llf allerdings lo
sowohl Verbinden wie Buch Komposition bedeutet und
dasjenige on jäphs fiasan sowohl schön wie gut fromm
auszudrücken vermag

Dieses Bedenken zu dem eine kritische Erwägung des
bloßen Titels führt wird schon bei der erstmaligen formalen 15

7 Dieser im Hebr des Mittelalters typische Bedeutungswandel be
ruht auf einem mechanischen Verfahren das eines der wichtigsten Hilfs
mittel der von den Tibbouiden begründeten Ubersetzungstechnik darstellt
und das man als solches homonymistischer Analogiebildung bezeichnen

könnte v ÄjJLj v jJ x nari x nan daher Verfasser lana
iwiJLo Ein klassisches Beispiel für dieses Verfahren ist die Tibbo
nidische Erfindung eines hebr Äquivalents für arab maugüd im Sinne

von seiend vorhanden J y jjt J x M n x K SS
daher y y Existenz mS oliJ I das Seiende abstr
D Nxa3n usw

8 Im nachbiblischen Hebr aber wohl auch schon in Qoh ist
allerdings ein Wandel des Wortes jäphe feststellbar das vielleicht nnter
dem Einfluß von gr xal6s in der Bedeutung von richtig treffend
gebraucht wird vgl z B die talm Wendung ma nD du hast wohl
gesprochen Indessen scheint dieser Bedeutungswandel nicht zu der
spezifisch sittlich religiösen Färbung von arab hasan gefUhrt zu haben
für die im Hebr das alte Wort töbh in Verwendung blieb vgl oLL Ü

gute Werke hebr fl aiD D U Pa UaJt moralischer Cha
rakter usw Sehr richtig beobachtet Maimuni Dalälat ed Münk l

S Ua n mo iiäj LüLJ jS9 Von den erwähnten lexikalischen Schwierigkeiten abgesehen ist
auch der syntaktische Gebrauch von mtn in gänzlich unhebräisch
während diese Partikel im Arab gerade in BUchertiteln häufig an Stelle
Ton fi und im Sinne von betreffs Uber von gehraucht wird vgl
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Betrachtung des Bnches selbst geradezu unabweislicb Hier
werden vermittels des hebräischen Vokabulars lehrreiche Sagen
nnd Legenden erzählt die sich zwar stofflich sofort als aga
dischen und midraschischen Ursprungs zu erkennen geben die

6 aber so nntalmndisch sind in Stil und Stmktur so nnrabbinisch
in Manier und Form daß dies nur im jüdischen Mittelalter
übersehen werden konnte für dessen spätere Periode nichts
mehr charakteristisch erscheint als das vollständige Aufgehen
im Inhalt und gänzliche Ignorieren aller Form So war es

10 denn erst der wissenschaftlichen Epoche der hebräischen Lite
ratur im vorigen Jahrhundert vorbehalten unser Buch einer
kritischen Prüfung hinsichtlich seiner Herkunft und Gattung
zu unterziehen Als Resultat dieser Prüfung sehen wir die
großen Vertreter jener Epoche Zunz Geigeb Jellinek Stein

16 schneideb das Problem des Buches in der von Rapopobt ein
geschlagenen Richtung verfolgen der in einer für seine Zeit
hervorragenden biographischen Abhandlung welche übrigens
das Interesse der Forschung auf das Buch überhaupt gelenkt
hat bereits zu den folgenden Ergebnissen gelangt war a daß

Beispiele bei BBOcxsLiuinr Oesch der arab Lit II S 666 Sp 2 Z 9 f
8 676 Sp 2 Z 6 nnd 8 unten n p Zur Bedeutung von jetü a vgl
weiter unten Anm 86

10 Dafiir sei bier wenigstens ein Beispiel ans dem Vorwort des
Jjlibbür Japhi angeführt wonach die iwei Bfäcner von denen einer
talmudisehen Erzählung zufolge der Prophet Elijja sagt sie werden des
Bokttnftigen Lebens teilhaftig werden auf die Frage nach ihrem Tun im
typischen a Rhythmus einer arabischen mu /dt/tnui antworten 133n3Q
wab rabb Drn3i a nai n3N3n 3 m WD3 ia ba sacsisa i3pm
iny inasni nnn3N T onbi inatob ina nab bp lanbi ian3bi ib m3b

imaaioi iniDDN iwn mubnm imssa iiu m npna maim
rtaiDm bam mon rmoi ibs3 ya nn laab pinn Dn3n im Talmud
selbtt B Taan F 22 a lantet die Antwort in knappem und einfachem
AiamUsch blofi aiXP pmaa jS Tma W3 l Ich zitiere das fiiiür
Jäphi naeh der ed Ferrara 1557

11 Bapopobt s Töledhoth Rabbinü NisAm erschien zuerst in der hebr
Zeitschrift Bikkürl ha luim XII 1831 nnd später zusammen mit R s
Itoderen biographischen Abliandlungen iq Buchform u d T TöUdhöth
RabUitü Nathan etc S 56 88 wonach ich zitiere VgL A Oxioib
Jiditeke ZeiUekrift XI S 166 Anm Juuxxx BUh ham MidrU V
8 87 Zmiz nnd SixnncHiaiDU n O

4
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es sich hier um ein Werk handle das viel älter sei als ge
meinhin angenommen werde b daß sein Hebräisch wesentlich
vom Arabischen abhänge wenn es nicht gar eine Übersetzung
aus diesem darstelle c daß sein Verfasser identisch sei mit
Nissim b Jakob b Nissim Ibn Schahin aus Kairwan der in 6
der ersten Hälfte des 11 Jahrh gelebt und der tatsächlich
Arabisch geschrieben habe

Indessen die Argumente der genannten Gelehrten die
allerdings mehr Aufmerksamkeit der Frage nach der Autor
Bcbaft des Buches widmeten als der nach seinem Wesen und die lo
denn auch in der Regel die philologischen uud kulturhistorischen
Probleme dem bio und bibliographischen hintanstellten
scheinen nicht überzeugend genug gewesen zu sein um all
gemeine Zustimmung erzwingen zu können Tatsächlich sehen
wir Männer wie Jost Fübst Gbätz u a allerlei abweichende i6
Theorien bezüglich unseres Buches aufstellen sie suchen seinen
Verfasser bald in der Provence und im 13 Jahrb bald in
Italien bzw Spanien zu Ende des 14 Jahrb sind aber allen
falLj geneigt ihn als Autor von geringem Belange und sein
Werk als solches von zweifelhafter Bedeutung anzusehen

Habkavy war es beschieden all diesen Theorien ein für
allemal ein Ende zu setzen Er hat unter den Schriften einer
Sammlung die er aus dem Orient mitgebracht hatte eine

12 Auf eine Prüfung der Korrektheit der üblichen Vokalisation des
Namens D OS wie der Frage nach dem Ursprung von Schahin J Ji
kann lüer nicht eingegangen werden TgL die geistreichen dock unbe
friedigenden Bemerkungen Rafopost s a a 0 S 59 und 60 f

18 Siehe besonders Bloch Selhm Oläm II S 66 sit bei Habk
lb a sb m iiun imna T mosa Kin nvwpa o nn
ab im Nb itun m nsDi mrann isyaan Nb nbNa oai niabna
131 Nar im 2 vgl Beifmann Uttratttrblatt det Orientt 1848

S 617 Gbätb Geich d Juden 4 Ausg VI 8 9 Anm 6 Fessx Biblio
theca Judaioa III S 35 Dukes Literaturblatt det OrimUt 1850 8 264
Jost Geich d Judea u leiner Sekten II 8 402 Anm 8

14 Es ist bedauernswert daB H Uber diese lakonische Uitteilanjf
onpn y iNa Tyoaa as TiNarro 3a D Dipbrn o ncon yo hinaus

keinerlei Einzelheiten angibt es wäre doch mit Bttcksioht auf die angeb
liche nordafrikanische Heimat des Werkes nicbt uninteressant in wissen
wo im Orient H die Handsclirift erstanden hat
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arabische Handschrift entdeckt die ohne jeden Zweifel das
authentische Original unseres hebräischen Buches ist Durch
diese überaus gewichtige Entdeckung war indessen der Autor
schaftsfrage nicht endgültig und eindeutig abgeholfen da in

öder Handschrift der das Titelblatt fehlt der Name des Ver
fassers nirgends erwähnt wird Es ist auch diese Frage
der Habkavy seinen oben genannten Aufsatz hauptsächlich
widmet und behufs deren Lösung er mehrere Auszüge aus der
Handschrift mitteilt Methodisch ganz wie seine Vorgänger

10 verfahrend gelangt Habkavy zu folgendem Ergebnis auf
Grund eines im arabischen Original enthaltenen bibliogra
phischen Datums glaubt er unwidersprechliche Evidenz für
die schon von Rapopoet vermutete Identität unseres Verfassers

mit Nissim Ibn Schahin erschlossen zu haben

u II Das ProblemIch hatte Gelegenheit eben diese arabische Handschrift
die ein Unikum ist und die sich nunmehr in New York be
flndet während der letzten zwei Jahre eingehend zu studieren

15 Auch an den Stellen nicht wo das Ifibbür Jäphe den in erster
Person sprechenden Autor seinen Namen appositionell gebrauchen läfit
z B F 39b Z 5 a p iODn lb TIOID sb n 03 SNT wofür der arab
Text F 123 Z 1 unten nur Üt L X jisu t sie Ja IJ I iX
hat Dieser mutwillige Eingriff in den Text mahnt zur sSepsis gegenüber
den Angaben des hebr Titelblattes das ja für die übliche Zuschreibung
des Werkes an einen R Nissim allein jedenfalls zum allergrößten Teil
verantwortlich ist zumindest besteht keine Sicherheit daß nicbt im Titel
blatt der Name ebensowenig ursprünglich ist wie im Text möglicher
weise enthielt jenes ursprünglich die Worte ma ase nütim im Sinne von

Wuodergeschichten die später im Sinne Ton ein Werk des Nissim
mißverstanden wurden ein derartiges Mißverständnis wäre um so natür
licher als im Mittelalter mehrere Werke uoter eben diesem Titel bekannt
waren der bald im ersteren bald im letzteren Sinne verwendet wnrde
vgl Stbikschhbidbb Bodleiana S 723 nnd S 960 wo zwei Werke u d T
D iOS musa Hittoria miraeulorvm verzeichnet sind und S 2071 wo
derselbe Titel für Opus Nissim Schoschan steht noch im Jahre 1921
verzeichnet ein gelehrter Sammler und Verfasser unsere arabische Hand

schrift u d T D D3 1D3lb Q iOS Hoya
16 In der Uberaus reichhaltigen Handschriftensammlung des Jewish

Theological Seminary dessen Vorstand das Ms vor einigen Jahren von
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und bin zwar noch immer nicht ganz überzeugt daß die Autor
schaftsfrage tatsächlich gelöst wohl aber daß sie nach biblio
graphischen Kriterien allein nicht lösbar ist Ich kann mich
überdies nur schwer der Empfindung erwehren als hätte sich
nahezu die ganze bisherige Untersuchung im Zeichen einer 6
petitio principii bewegt indem sie ein Buch zu würdigen suchte
durch den Nachweis daß es das Werk eines berühmten Ver
fassers sei von diesem aber fast nichts weiter wußte als daß
er eben dieses wohlbekannte Buch geschrieben habe Denn
selbst wenn wir alle Gewißheit hätten daß Nissim Ibn Schahin lo
der Autor des in Frage stehenden arabischen Werkes ist so
wäre dies das einzig verläßliche wissenschaftlich qualifizier
bare Faktum bezüglich seiner literarischen Tätigkeit es wäre
das einzig vollständige und authentische Buch das wir von
ihm hätten da alle ihm sonst zugeschriebenen Werke nur in i6
mehr oder weniger knappen Fragmenten und ausschließlich
in hebräischer Übersetzung auf uns gekommen sind Wie
wenig aber vorausgesetzt werden darf daß hebräische Über
setzungen arabischer Werke Einblick in die Natur der Originale

Dr E N Adler erstanden hat vgl des letztgenannten Catalogue of
Hebrew Manuscripte Cambridge 1921 S 69 N 4026

17 Harkavy s Evidenz Tnan n bsn beruht in Wirklichkeit auf
der Tatsache daß der Verfasser des arab Werkes das wie gesagt sonst
keine Spur seines in der hebr Übersetzung so freigebig genannten
Namens enthält den Titel eines anderen von ibm verfaßten arab Werkes
erwähnt da dieser Titel identisch sei mit demjenigen eines arab Buches
das Nissim Ibn Schahin zum Verfasser habe von welchem Buch wir
aber bloß Fragmente einer hebr Übersetzung herausg von J Golden
thal Wien 1847 besitzen so milsse auch dieses Buch identisch sein mit
dem von unserem Verfasser erwähnten der folglich niemand anderer seiu
könne als eben Nissim Ihn Schahin Darf aber ohne weiteres von der
Identität der Titel auf die der Bucher geschlossen werden Als Gegen
stück vgl D S Margoliouth JQR XIII S 158 der Uber das hier geltend
gemachte non liquet sogar hinausgeht indem er allerdings aus gänzlich
unzureichenden Gründen die Überzeugung vertritt daß unser Werk
nicht Ibn Schahin zum Verfasser hat

18 Vgl die vollständige Liste aller in Betracht kommenden Werke
samt Literaturangaben in der ausgezeichneten Abhandlung von S Poz
nanski jNTT p i a3N im hebr Teil der Fetttchrift zu Ehren de Dr
A Harkavy St Petersburg 1908 S 211 ff

Zsitachr f Ssmitistik Bd V 4
H
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und den Charakter ihrer Verfasser gewähren dafür besitzen
wir ja eben in dem Hibbür Jäphs ein besonders glänzendes
Beispiel von dem jedoch später die Rede sei soll Kurz wir
haben es hier eher mit einem jener Fälle zu tun wo ein Ver

6 fasser sein historischer Wert und seine literarische Persön
lichkeit aus seinem Werke erschlossen werden müssen als mit
einem solchen wo ein Buch durch die bloße Erschließung des
Namens seines anderweitig hinreichend bekannten Verfassers
gewürdigt werden kann

10 Was stellt aber demgemäß unser Werk seiner wahren
Natur nach dar so daß wir von diesem auf Alter Geistes
richtung Kultursphäre seines Verfassers schließen dürften
Ist es wirklich eine bloße Kompilation agadischer und midra
schischer Geschichten als was es auf Grund seiner hebräischen

15 Übersetzung gegolten hat und für immer hätte gelten müssen

Ein rabbinisches Handbuch für fromme Erbauung als was es
selbst nach der Entdeckung seines arabischen Originals ge
meinhin angesehen wird Warum aber sollte ein rabbinischer
Kompilator sich der schwierigen und mühevollen Arbeit unter

80 ziehen die hebräischen und aramäischen Materialien die er
der Talmud und Midraschliteratur entnimmt in arabischer
Übersetzung wiederzugeben Und gibt er wirklich bloße Über
setzung Habkavy bemerkt ganz richtig daß kein rabbinischer
Verfasser jemals so frei mit dem Stoff der talmudischen Über

85 lieferung gewaltet daß keiner je selbst wo es sich bloß um
agadische Gegenstände handelte solch willkürliche und weit
gehende Abweichungen vom tradierten Wortlaut und Sach
verhalt gewagt hätte wie dies der Autor unseres Textes tut

19 Das ist in der Tat die Ubereinstimmende Ansicht sogar jener
Gelehrten deren kritische Urteilskraft nicht umhin konnte den arab
Ursprung des hebr Buches oder doch die islamische Orientiertheit seines
Verfassers wahrsunehmen vgl Kapopobt a a 0 S 55 Anm 6 und
den sogleich zu nennenden Aufsatz Uber Ibn Sch von Goldziheb

20 So weit ich sehe ist Steimbchneider der einzige Gelehrte der
Verständnis fdr das eigentliche Problem des Buches bekundet vgl aufier
den schon genannten Stellen noch Hebr Bibliographie XIII S 132 leider
hat es S bei blofien Andeutungen bewenden lassen

21 ibidem S 26 b T irm by nbiyn DD Dna m Bb on b
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Und Haekavy selbst sieht sich genötigt hierin die Selbst
äußerung einer kraftvollen Persönlichkeit zu erblicken die
ungeachtet der allgemein respektierten Regeln frommer Schen
gegenüber dera Talmudtext kühn nach Maßgabe ihrer eigenen
Prinzipien handle Was aber sind diese Prinzipien Was 5
ist die Natur jener willkürlichen doch konsequent wieder
kehrenden Abweichungen Sind sie durch nichts weiter als
die gegenstandslose Maxime von der theologischen Unver
bindlichkeit der Agada und der zulässigen Freiheit ihrer Hand
habung begründet wie dies Haekavy allen Ernstes zu be lo
häupten geneigt ist Oder liegt ihnen vielmehr eine gewisse
positive Idee eine bewußte didaktische oder erzieherische Be
strebung zugrunde die vielleicht durch die Geistesverfassung
jener kraftvollen Persönlichkeit vielleicht durch die ihres
Kulturmilieus vielleicht durch beide zugleich bedingt war 15

III Historische Zugehörigkeit
Die relativ umfangreiche Literatur über Nissim Ibn Schahin

hat soweit ich sehe nur eine Abhandlung zu verzeichnen die
eine Würdigung dieses Autors in der eben angedeuteten Rich
tung anstrebt Vor etwa 20 Jahren veröffentlichte Ignaz 20
Goldziheb eine Reihe von Aufsätzen unter dem gemeinsamen
Titel Melanges Jud o Arabes und widmete einen dieser Auf

D smn bmM no i rrn Nin d dj a i nn ym3n DS D 2D ba
on b rann b hnt baa nnasn b laao b nan Da tiN a D 3 iaipn
nbna in nsop pa m iBb das fiel übrigens bereits Rapoport a a O
S 75 Anm S3 und Zunz ibid S 139 schon an Hand der hebr Übers auf

22 ibidem nn bsa o DD ai n n D ma mamb bais sbn
IWN js D JunD mTicn Da niaya niojsb nm Nb jn aNi T aa

iai imaipw D 3a in bxN annan by mawnb ibaa rran
23 Wir wurden dies kaum für die Ansicht eines ernsten Forschers

halten wären wir nicht versichert dafi 31 3 p l n inN nao ntb 1 N
maN nan by yo a o T NT mana v p S inowb i bn d dd
nicht minder unhaltbar ist es die Abweichungen aus ästhetisch n oder
literarischen Gründen zu erklären wozu Rapoport Dnicb naiaa iblN
und Zunz ,der Darstellung mehr Leben su verleihen geneigt scheinen
man vergleiche blofi das oben Anm 10 angeführte Beispiel

24 REJ vol XLIIIff Der Aufsatz Uber Ibn Schahin erschien
vol XLVII 8 179 ff

4
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Bfttze wohl den bedeutendsten der Reihe einer Analyse
der theologischen und religionsphilosophischen Anschauungen
des c61öbre rabbin de Kairouan Seltsamerweise weiß dieser
Aufsatz obwohl er etwa 6 Jahre nach der Veröffentlichung

6 der Steinschneider Festschrift erschienen ist nichts von Hab
kavt s Entdeckung hält dann auch augenscheinlich die hebrä
ische Übersetzung unsres Buches für ein Originalwerk und
schreibt es in stillschweigender Übereinstimmung mit Rapo
poBT dem Ibn Schahin zu Das erscheint umso natürlicher

10 als der Aufsatz von Haus aus durch die bereits erwähnte
RAPOPOBT sche biographische Abhandlung angeregt worden zu
sein scheint Dementsprechend spricht Goldziheb von unserem
Buch als einem livre d historiettes und von seinem Verfasser
als von le grand talmudiste doch dem geübten Blick des

16 scharfsinnigen Islamforschers konnte es trotz all dem nicht
entgehen daß hinter dem angeblichen Talmudisten der Ver
fechter einer zeitgenössischen philosophischen Religionslehre
nicht jüdischen Ursprungs am Werke ist die seine Ideen von
Gott und Welt beherrscht und seine ganze literarische Tätig

20 keit durchzieht Diese Lehre ließ sich sehr leicht als die der
ältesten genuinsten zeitweise radikalsten Schule muhamme
danischer Religionsphilosophie identifizieren als die Lehre der
Mu tazila In der Tat all die Maximen und Formeln mit
deren Hilfe die Mu taziliten der Qoranlehre ein philosophisches

85 Gerüst zu erbauen suchten und die allen wie immer sonst
auseinandergehenden Richtungen und Abzweigungen der mu ta
zilitischen Partei gemeinsam sind konnte Goldziheb schon
an Hand des knappen und zerstreuten Materials das ihm zur

25 Siehe z B 8 180 oben Es ist sehr befremdend dafi Goldziher
das Buch unter dem unbelegbaren Titel T m riTioya dont on ne peut
lui contester la paternitä zitiert und dafi er gegen seine gewohnte Sorg
fältigkeit weder die von ihm benutzte Edition noch die Seitenzahlen fUr
die von ihm behandelten Stellen angibt Ich halte es für sehr wahr
icheinlich dafi G das Buch Uberhaupt nicht vorgelegen bat und dafi er
davon nur die von Rapoport mitgeteilten AuszUge kannte das wUrde
G s Beurteilung von Buch und Verfasser von der übrigens noch die
Hede sein wird aufs tre flichste erklären
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Verfügung stand in den Grundsätzen des theologischen Credo
Ihn Schahins wiederfinden und als die philosophischen Stütz
punkte seiner Schriften nachweisen a die Idee von der Tran
szendenz des alles Anthropomorphischen baren über alle Sinnes
vergleichnng erhabenen Wesens Gottes b die Lehre von den 5
vier Attributen Gottes als Eigenschaften die ihm nicht akzes
sorisch anhaften sondern vielmehr seinem Wesen inhärent
mit demselben identisch seien c die Maxime daß alle Taten
Gottes notwendig gerecht seien und daß Ungerechtigkeit wie
etwa die des Leidens Unschuldiger da sie mit seinem Wesen lo
unvereinbar wäre nur scheinbar sei nnd in Wahrheit die
Sicherung der endgültigen Glückseligkeit der Leidenden be
zwecke d das Postulat von dem eigenkräftigen von Gott
gewährleisteten Vermögen des Menschen seine religiösen und
moralischen Verpflichtungen spontan zu erfüllen e die Vor 15
Stellung vom Worte Gottes als von einem durch seinen Willen
erschaffenen in der Natur außerhalb seines Wesens verlaufen
den Laute Wie aber sind all diese typisch mu tazilitischen
auf dem Boden des Islams gereiften Lehren und Anschauungen
im Munde eines rabbinischen Kompilators der sie noch dazu 20
als selbstverständliche Wahrheiten vorträgt möglich In
welcher Kultursphäre liegt das Problem eines Werkes das
eindeutig auf jene Lehren und Anschauungen aufgebaut von

26 Das Quellenmaterial das Goldzihsb s Analyse zugrunde liegt
ist a ein im Sepher HcuAcRm 30 32 hebr enthaltenes Fragment eines
arab Werkes das dem oder einem R Nissim zugeschrieben wird b ein
arab Zitat aus demselben Werke in Fseudo Bacbia s Ma äni an Nafs
in der nachträglichen Ausgabe von Goldzihbb findet sich die Stelle auf

S 15 Z 9 c das oben Anm 17 angeführte Buchfragment d das Hibbür
Jäphe doch vgl die vorige Anm

27 In Wirklichkeit lassen sich diese fUnf Artikel leicht auf die drei
Grundfragen der ältesten muhammedanischen Spekulation die sogenannten

,X bS LXcIyS reduzieren die Einheit Gottes Jk A9 a b Prädesti
nation uXi c d Schöpfung ,iX e Vgl Obbbmann Dat Problem
der Kausalität Ui den Arabern WZKM XXX S 41 und Anm 1

28 Das ist nicht nur in den von Goldzihbb behandelten Fragmenten
der Fall sondern ist wie gezeigt werden wird eine der markantesten
Eigenschaften des uns hier speziell interessierenden Werkes
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ihnen durchweg geleitet ist das aber zugleich wenigstens in
seiner hebräischen Übersetzung sich als bloße Sammlung tal
mudischer Materialien darstellt

So vermochte denn die religionshistorische Analyse bloßer
6 Fragmente Fragmente überdies nicht etwa der Original

werke sondern lediglich der Übersetzungen und wie angedeutet
recht zweifelhafter Übersetzungen der Schriften Ibn
Schahin s die wirkliche Sphäre seiner kulturellen und geschicht
lichen Zugehörigkeit zu ermitteln Sie hat diesen rabbinischen

10 Kompilator innerhalb jener Reihe von Exegeten und Philo
sophen Dichtem und Forschern entdeckt die eine der merk
würdigsten Perioden semitischer Religionsgesehichte kennzeich
net seltsamerweise zugleich eine der von der religions
historischen Forschung am meisten vernachlässigten Perioden

16 die Periode der islamisierenden Orientierung des Juden
tums der Islamisierung seiner Sprache seiner Literatur seiner
Theologie seiner Ethik

IV Das Buch des Trostes
Es erscheint nur natürlich daß die Analyse eines nun

80 mehr fast vollständig und in seiner ursprünglichen Form
vorliegenden Werkes Ibn Schahin s das überdies in religiös
didaktischer und sittlich praktischer Hinsicht zweifellos das
bedeutsamste Werk dieses Autors ist mancherlei wichtige Er
gänzung ja Modifizierung der von Goldzihee versuchten Dar

85 Stellung der theologischen Anschauungen des nordafrikanischen
Mu taziliten an den Tag fördert So ließe sich z B nach

weisen daß Ibn Schahin s Beziehungen zu einer anderen Rich
tung islamischer Theologie und zwar zum ufismus fast ebenso
offenkundig sind wie zu derjenigen der Mu tazila Indessen

80 erscheint es im Interesse historischer und sachlicher Genauig
keit geboten bei einer kritischen Würdigung des in Frage

29 Zu dieaer Benennung des arab Bucbes vgl unten Anm 36
80 Es läfit sich mit ziemlicher Sicherheit nachweisen dafi die fehlen

den Partien nicht viel mehr als drei Teztseiten ausmachten die gegen
wärtige Zahl der doppelten Teztseiten ist 154

31 Goldziheb Aufsatz ist betitelt R Nütim B Yaeob MoutaxUüe
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stehenden Werkes von solcher Analyse und solchem Nachweis
abzusehen Es würde dies eine Ablenkung von dem eigent
lichen Problem des Werkes bedeuten das in einer ganz anderen
Richtung sich bewegt als in derjenigen der typischen Be
mühungen eine philosophische Basis des Judentums vermittels 5
dieser oder jener Schule islamischer Religionslehre zu kon
struieren Es wäre ein verhängnisvolles die Eigenart des
Trostbuches gänzlich verkennendes Unterfangen suchte man
es vom Gesichtspunkt solcher Bemühungen zu beurteilen und
dementsprechend die Stellung seines Verfassers mit der eines 10
Saadia zu vergleichen wie dies Goldziher zu tun geneigt
ist oder mit der irgend eines jener mittelalterlichen Philo
sophen und Theologen die das Judentum der zeitgenössischen
Kultur des Islams anzupassen trachten vermittels Hermeneutik
Exegese Metaphysik Gerade ein Vergleich des Trostbuches 15
mit den entsprechenden Werken der jüdisch arabischen Literatur
zeigt seine eigenartige und wie ich glaube einzigartige un
vergleichliche Stellung innerhalb dieser Literatur

Allerdings gleich Saadia Bachia J Halevi Maimuni stellt
sich auch der Verfasser unseres Buches als Exponent jener 20
synkretistischen Epoche jüdisch muhammedanischer Religions
gesehichte dar die herbeigeführt wurde durch das Bedürfnis
die Existenz des Judentums gegenüber den drohenden Gefahren
seitens der immer wachsenden durch ihre jugendliche Frische
nnd Zeitgemäßheit überlegenen religiösen Kultur des Islams 25
zu wahren und die diesem Bedürfnis mit den Hilfsmitteln
eben derselben Kultur des Islams begegnete In einer Ein
leitung deren Ton und Form in der arabischen Literatur dieser
Periode stereotypisch sind die daher wohl nicht allzu wörtlich
genommen werden darf die aber in den Hauptangaben durch so

82 ibid S 86 G glaubt sogar daß 1a grande infiuence du livre
de Saadia suffirait a expliquer les tendances moutaiilites de ce talmudiste
S 179

38 Das wurde allgemein Ubersehen und das umfangreiche syste
matisch aufgebaute und eine lange Periode literarischer Vorarbeit voraus
setzende Werk gerne als eine Art Gelegenheitschrift hingestellt welche
durch einen Todesfall in der Familie des Schwiegervaters oder sohnes
das entsprechende zweideutige Wort pn kommt nur im Titelblatt vor
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aus sachlich ist sagt der Verfasser ausdrücklich er sei der
Aufforderung dieses Buch zu schreiben nachgekommen auf
daß einer der religiöser Tröstung und Aufmunterung be
dürfe nicht gezwungen sei danach in der Lektüre anderer

5 Bücher zu suchen womit er offenkundig Bücher einer anderen
Religion meint Trotz dieser feierlichen und wiederholten
Ankündigung eines jüdischen Trostbuches ist nun aber die

da in der 3 Person gehalten schwerlich vom Verfasser selbst herrühren
kann im Ms ist wie schon bemerkt das Titelblatt nicht erhalten des
Autors veranlaßt worden sei Wohl beginnt der Verfasser mit einer Art
persönlicher Widmung und will zunächst das Buch zu Nutz und Frommen
eines Gönners und Verehrers geschrieben haben den er mit mein Herr
und Freund anspricht wohl nimmt er auch Bezug auf den Tod eines
Kindes dieses Freundes doch erscheinen derartige mehr oder weniger
pointierte Dedikationen in der Regel als bloße literarische Einkleidung
sie sind in der arabischen und persischen Literatur ebenso bäufig wie in
der syrischen und hellenistischen und haben mit Zweck und Tendenz
des Buches ebensowenig zu tun wie die Kunstprosa in der sie gewöhn

lich gehalten werden unser Buch z B beginnt paw T T I 2nN
iTinat p CT ya y t p y P a psT i ps T bsn mit dem
Titelblatt fehlt im Ms auch der Beginn der Einleitung den ich hier nach
Hib Ja zitierte Was E Meyer Ursprung u Anfänge d Christentums
I S 8 hinsichtlich der Einleitung des Lukas Evangeliums hervorhebt
gilt wörtlich auch hier vgl zahlreiche Analogien hei Meyer das und
Obermann Ghazali S 323 Anm 2 Daß unser Buch für die Öffentlich
keit bestimmt war deutet übrigens der Verf selbst zum Schlufi der Ein

c

leitung an wenn er sagt Lä/ JLc Iw äJ l5 w L Ljlj
gJi liX Ms F 3b Z 3 unten

34 Ms F 1 Z 1 jsJ 5 Usf iJ uJjt 1 o Ji
u OiJ X Jt ic LLjULc y JwtoLs lj B LJI J LS yA yjd

t cy j Ls ly Bttys j was unter t zu verstehen
ist geht klar aus der gleich am Anfang enthaltenen im Ms fehlenden
Mitteilung hervor wonach der Verf von seinem Freunde darauf auf
merksam gemacht wird nyica imna IDO OTab WW demgemäfl
Ubersetzt J die eben angeführte arab Wendung dem Sinne nach ganz
richtig mit umma D 3 isn D Don mipb IX riTin Nim

35 Nachdem der Verf schon in der Einleitung eine talmudische Er
zählung ausführlich wiedergegeben bat um an Hand der Überlieferung

der Rabbinen ,liLJ aIc BoLJI Lj j U/ den großen reli
giösen Wert von Hilfeleistung in der Not darzutun beginnt er den Schlufi



Ein Wetk agadisch Ulsmischen Synkretiimu 57

Tröstung die übrigens im Laufe der Darstellung zu einer
umfassenden Anleitung in Sachen der Religion und Sittlichkeit
überhaupt erwächst auf Prinzipien und Voraussetzungen
aufgebaut die so wenig jüdisch sind wie diejenigen die den
Pflichten des Herzens oder dem Führer der Verwirrten 6

zugrunde liegen vielmehr so unverkennbar islamisch daß ein
Gelehrter wie Goldzihee sich genötigt sah das Buch gerade
zu als mu tazilitischen Kaläm anzusehen

der Einleitung mit den Worten F 3 Z 4 unten j l L lj
,X J lc tUl JI Jhj cy o is o Jlc UyL SSS wo
mit auf die in Anm 34 zitierte Aufforderung Bezug genommen wird

36 Da den Derivaten von yw in der Einleitung des Jf J jedesmal
solche von j im arab Text entsprechen da Überdies der Verf von
seinem Freunde ersucht wird ein npli nnn nSICS nsintt IDD zu
schreiben was fast wie eine wörtliche Ubersetzung des in der arabischen

Literatur wiederholt vorkommenden Büchertitels äJ J Jt iAju

vgl Bbockelmann a a O I S 141 153 155 klingt so darf wohl mit
aller Wahrscheinlichkeit angenommen werden dafi das nyiw des hebr

Titels auf arab zurückgeht so dafi der arab Titel y S v A U
yüt Q Ein frommes Buch des Trostes wobei wohl Faraj bereits

die betreffende Literaturgattung bezeichnen wUrde vgl oben Anm 8
gelautet haben wird ein Titel der mit Inhalt und Sprache der Ein
leitung und dem Ausgangspunkt des Buches selbst aufs beste harmoniert
Vgl zur Titelrekonstruktion Habkavy Steinschneideb Poznanski a a O

37 Es sei hier blofi im Vorübergehen daiauf aufmerksam gemacht
dafi die Tröstung die der Verf dem von Rummer und Bedrängnis
Betroffenen dadurch sichern will dafi er an Hand talmudischer Er
zählungen die mu talizitische Lehre vom adi veranschaulicht in Wirk
lichkeit blofi den Ausgangspunkt für eine auf der gleichen Methode
beruhende systematische Behandlung fast aller Grundfragen der praktisch

sittlichen Religionsphilosophie j y i bildet ohne dafi sich
aber der Verf dabei an die mu tazilitische Lehre gebunden fühlt

88 Das erste Kapitel des Trostbuches beginnt folgendermafien

Xja JÜI oLs Jl yA iU L Jt iyüJl lXS 1 iyiU
5yi t j j 5 kjLoä fXSöj MiUs

1 Lä jÜMvMill v üC t M o 5 v Ms F 4b Z 1 ein Muhamme
daner hätte dieses mu taailitische Glaubensbekenntnis nicht typischer
ausdrucken können und es ist nur natürlich dafi gerade diese Stelle
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In Wahrheit aber hat das Buch des Trostes mit den
Werken der genannten Philosophen über die eben hervorge
hobene Tatsache seiner arabisch islamischen Zeit und Eultur
bedingtheit hinaus nichts gemein Es bildet literarhistorisch

6 eine eigene Kategorie So positiv und didaktisch es auch ge
richtet ist es besitzt keine der Eigenschaften eines Kaläm
stellt keine Forderungen an den Intellekt Es trägt keine
der systematischen Dogmenlehren oder Philosopheme des Islams

vor um darzutun daß die mu tazilitischen neuplatonischen
10 asch aritischen oder suflschen Grundanschauungen mit den

altehrwürdigen Lehren des Judentums harmonieren oder gar
von diesen Lehren vorausgesetzt werden Mit sehr wenigen
an sich belanglosen Ausnahmen enthält das Trostbuch keine
Demonstration keine Beweisführung Stofflich bietet es

16 nichts Neues nichts das nicht jedem Talmudjünger von Haus
aus durchaus vertraut wäre seinem Inhalte nach ist also das
Trostbuch tatsächlich nichts anderes als eine bloße Kompilation
lehrreicher Geschichten aus Midrasch und Agada Wenn daher
desungeachtet eine emphatische von hohem Verantwortungs

sogefühl getragene Einleitung kundgibt daß sich der Kom
pilator der Größe und des Ungewöhnlichen seiner Aufgabe
bewußt war so bestand diese Aufgabe nicht darin dem

Goldziheb zu leiner eioieitigen Beurteiluog dea Buchea bestimmt hat
andererseits aber hStte eben dieaes eindeutige Zeugnis der islamischen
Orientiertheit des Werkes zu einer Verdächtigung seiner Klassifizierung
als rabbinische Kompilation talmudischer Erzählungen fuhren mUssen

39 Eine solche ist z B der in der vorigen Anm teilweise zitierte
Anfang des ersten Kapitels

40 Vgl c B Bemerkungen wie MS F la Z 7

Ji i Jtj Ui t ycxft g, w LuJl J J iöy
yt JÜU vi Ljüü I iXä 1 y i li Us jij j

J J i tfJL 5 J was im Munde eine
Mannes der ein auf bloSem Sammelfleifi beruhendes Werk zu liefem
vor hätte geichmack und sinnlos wäre vgl noch zum Schluß der Ein

leitung F 4 Z 5 v JlL iüyxtl v yJajl i
gJI JL ,1j jJLitÄÄj ytj J die eingeklammerten Worte
sind nicht durchweg leserlich
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Judentmn einen nenen Denkinbalt zugrunde zn legen Sie
bestand vielmehr darin den alten Inhalt den sittlich religiösen
Lehrstoff des Judentums so zu formen ihn so sehr dem isla
mischen Zeitgeist gemäß und ebenbürtig zu gestalten daß er
dem Wetteifer dieses Zeitgeistes standhalten konnte ohne dazu 5
des Gewirrs von Praemissen Konklusionen Demonstrationen zu
bedürfen Dadurch ist dieser Kompilator dem synkretistischen
Bedürfnis seines Jahrhunderts gründlicher unmittelbarer be
gegnet als irgend einer der großen Philosophen dieses Jahr
hunderts Er hat in das altersschwache Lehrhans der talmu 10
dischen Eeligionslehre die jugendliche Frische und Lebenskraft
der islamischen Akademien hineingebracht indem er dem bloß
kompilierten aber eben darum um so wirksameren für seine
Glaubensgenossen um so ansprechenderen Stoff dieser Eeligions
lehre lebendige zeitgemäße Formen aufgeprägt ihm die Sprache 16
und den Geist der umgebenden Kultur verliehen hat die
Sprache und den Geist der reUgiösen Kultur des Islams

Daher das verwirrende irreführende Verhältnis zwischen
dem Hibbür Jäphs und seinem arabischen Original eine hebrä
ische Übersetzung des Trostbucbes mußte naturgemäß d h von 20

der Unzulänglichkeit oder Ungewissenhaftigkeit der Über
tragungsarbeit ganz abgesehen jene Verkennung des Wesens
und Charakters des ursprünglichen Werkes bewirken die wir
in den ersten Abschnitten dieses Aufsatzes zu verzeichnen
hatten Das ist sehr merkwürdig Während die hebräischen se
Übersetzungen der üblichen Werke der jüdisch arabischen
Philosophie so unzulänglich und künstlich sie auch sind immer
hin ein im Wesentlichen wahres und nicht zu verkennendes
Bild von der Natur der entsprechenden Originale bieten die
selben sogar wie z B das der Emünä Rämä des Abraham so
Ibn Daud leidlich ersetzen können war dies im Falle der
hebräischen Übersetzung des Trostbuches eine innere Unmög
lichkeit Das Hibbür Jäphi und noch mehr die Ma asijjoth

41 In diesem Zusammenhang genUgt es kurs darauf Iiinsuweisen
dafi das Ifibbür Jäphi sowohl ttufierlich wie innerlich unTerhältnismäfiig
getreuer sich dem arab Text anzuschliefien bemUbt ist als dies die
Ma aiüjOtK tun so dafl was hier von der natürlichen Unsultngliuhkeit
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waren geradezu von Haus aus dazu verurteilt die Natur ihres
arabischen Originals zu verwischen seinen Geist zu verbannen
Sie konnten an sich als Übersetzungen bloß den Inhalt des
Buches wiedergeben und haben ihm eben dadurch Sinn und

5 Wert genommen da es ein Buch ist das mit seiner Form steht
und fällt Sie boten das Material den Stoff eines Werkes
das diesen Stoff mit Absicht altbekannten altehrwürdigen
Quellen entnahm um ihn in eine neue Sprache und somit einen
neuen Geist zu bannen ihn dieser Sprache und dieses Geistes

10 berauben hieße das eigentliche Buch des Trostes vemichten
und an seine Stelle eine rabbinische Kompilation talmudischer
Geschichten setzen

Dadurch ist meines Erachtens die Stellung des Verfassers
des Trostbuches im Gegensatz zu derjenigen der Theologen

15 und Philosophen am schärfsten gekennzeichnet Während diese
die Lehren der jüdischen Vergangenheit im Sinne der islami
schen Gegenwart spekulativ interpretieren ohne aber dabei
Substanz und Form dieser Lehren irgendwie anzutasten
macht unser Verfasser alle Interpretation und Argumentation

SSO überflüssig indem er die Substanz jener Lehren unmittelbar
arabisiert und eben dadurch islamisiert Statt das Vorhanden
sein von Analogien zwischen agadischer Gesinnung und islami
scher Forderung zu beweisen adaptiert er die Agada selbst
diesen emotional religiösen Nährboden des talmudischen Juden

85 tums so vollkommen an das Klima des Islams daß sie sich
in diesem Klima eigenkräftig ohne des Gerüsts rationalistischer
Stützen zu bedürfen behaupten konnte Seine Tröstung
setzt einen arabisch denkenden islamisch empfindenden Leser

des Jf J in das waliie Wesen des Trostbucbes Einblick zu gewähren
gesagt wird in noch gröSerem Mafie von den Ma a gilt

42 In der Regel geben die jUd arab Philosophen selbst die von
ihnen reichlich zitierten talmudischen geschweige denn die biblischen
Stellen in ursprünglicher hebr bzw aram Oestalt nicht nur ohne
nennenswerte Textänderung sondern auch ohne arab Übersetzung wieder
Eine leichte Orientierung darüber gewähren die in arab Schrift edierten
Werke wie z B Saadia s Kitäb al Amänät wal I tiqäflät ed Landaubb
und Bachia s Fara i al Qftlüb ed Yahdda
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voraus den sie mit einem Buch versehen will welches diesem
seinen Denken und Empfinden so kongenial entsprechen soll
daß er der Lektüre andrer Bücher entraten kann welches
aber zugleich so jüdisch war daß es durch die bloße Tatsache
seiner hebräischen Übersetzung zu einer bloßen Kompilation 5
talmudischer Geschichten werden mußte In seiner Dokumen
tierung dieser ungewöhnlichen aber durchaus folgerichtigen
ja natürlichen Auswirkung des jüdisch muhammedanischen Syn
kretismus in seiner so plastischen Veranschaulichung jenes
Prozesses der Assimilation eines alten konstanten Inhalts an lo
neue variable zeitgegebene Formen der die Geschichte der
Diaspora durchwegs bestimmt und der hier durch den Kontakt
zwischen Islam und Judentum bloß seinen besonderen Aus
druck fand besteht die spezifische religionsgeschichtliche
Eigenart des Buches des Trostes soweit nach Ergebnissen is
eines vorläufigen wenn auch behutsamen Studiums des kom
plizierten arabischen Werkes geurteilt werden darf

V Spezimina
Zur konkreten und detaillierten Illustrierung des Charakters

des Trostbuches dessen Würdigung im Vorigen nur in großen 20
und allgemeinen Zügen versucht werden konnte sei hier seine
arabisch islamische Adaptierungsweise aus jeder der beiden
sprachlichen Schichten der Agada der hebräischen und der
aramäischen durch je ein Beispiel veranschaulicht Die ge
wählten Spezimina gehören indes keineswegs zu den charakte 25
ristischsten Beispielen der synkretistischen Bemühungen unseres
Verfassers ihre Wahl hat sich eher durch ihre Kürze denn

43 Wie wenig der Verf des Trostbuches bei seinen Lesern Kenntnis
des Hebräischen voraussetzt ist wohl daraus zu ersehen daß er auf jedes
noch so populäre Zitat aus dem A T die arab Übersetzung folgen läßt

vgl z B Ms F 6b Z 6 ibpD D an nsn i aaJ Vi
j ft i g l J DDtua V3 n bsijSo Docb mag dabei noch ein anderer Faktor mitgewirkt
haben dessen Formulierung eine vergleichende Prüfung aller im Trostbuch
zitierten BibelsteUen und der Natur ihrer Wiedergabe erfordern würde

44 Vgl oben Aum 34
s
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ihre Besonderheit empfohlen In Spezimen 1 stelle ich dem
arab Text links seine hebräisch talmudiscbe Quelle Baraita
und rechts seine Kückübersetzung im Hibbür Japhs gegen
über In Spezimen 2 konnte ich dem arabischen Text nur

6 seine aramäisch talmudische Quelle Gemara gegenüberstellen
dieser Abschnitt gehört zu dem beträchtlichen Teil des Trost
buches der im Hibbür Jäphs nicht enthalten ist

Man sieht sofort daß die bloße Gegenüberstellung der
Tröstung mit dem von ihr kompilierten Material einer

10 seits und ihrer hebräischen Übersetzung andrerseits das
Problem unsres Buches weit zwingender dartut als dies der

45 Ob es sich bei diesen Lücken um willkürliche Textküreungen des
Herausgebers Abschreibers oder Übersetzers oder aber um in Verlust ge
ratene liiätter handelt sei es des arah Ms das dem Ubersetzer als Vorlage
diente sei es des einst vollständigen hebr Ms des H J soll an geeigneter
Stelle untersucht werden Nur so viel darf hier gesagt werden dafi jede
Textlücke des H J für sich selbst zu betrachten sein wird Jedenfalls
wird das hier an zweiter Stelle mitgeteilte Spezimen schon in der hand
schriftlichen Vorlage der Ferrara Ausgabe gefehlt haben es ist übrigens
Teil einer gröfieren mehr als 10 Textseiten des arab Ms u zw von
F 21b Mitte bis F 27 a Z 2 oben umfassenden LUcke die weder zu
Anfang noch zu Ende mit einem Abschnitt zusammenfällt was wohl
Willkür ausschließt und deren Vorhandensein in der ed Ferrara S 10 a
Z 2 unten durch Pisqa angedeutet von der ed Amsterdam wie von
den modernen Gelehrten nicht mehr wahrgenommen wurde

46 Da es mir hier lediglich auf eine Illustrierung der religions
geschichtlichen Eigenart des Trostbuches ankam glaubte ich von der
Beigabe eines ausführlichen kritischen Apparates für die zitierten Texte
absehen und mich vielmehr auf Korrigierung der deutlichsten Verschrei

bungen beschränken zu sollen So setzte ich z B in Sp 1
statt aonS Nb des Ms ob zu Beginn des Sp wirklich arab iu j das
dann als ein sonst nicht gebrauchtes fem zu xün Götze zu verstehen
wäre und das zum vorangehenden UaJ gut passen würde oder viel
mehr hebr nJH beabsichtigt war wofür die talm Quelle das H J und
wohl auch das folgende Ljju y sprechen würden sei dahingestellt

in Sp 2 setzte ich Üi Jjij statt des sinnlosen bm des Ms Wie
J zu Sp 1 zu den 31 Jahren und zu der wiederholten Schreibung

von Nnr gekommen ist ist nicht zu ersehen Im ersteu yniBT der
talm Quelle zu Sp 2 ist entweder das zu streichen oder ein Ppb zu
ergänzen
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oben versuchten Formulierung desselben überhaupt tunlich ge
wesen wäre Jedes weitere Argument hinsichtlich der Sphäre
in die dieses Problem in Wahrheit gehört erscheint nunmehr
überflüssig Religion und Sprache sind noch im semitischen
Mittelalter ebenso voneinander abhängig einander bindend 5
wie im semitischen Altertum Keine der großen Religionen
ist phänomenologisch begreifbar ohne den Gestaltungsfaktor
der ihr eigentümlichen Sprache d h der spezifischen Formen
der ihr eigentümlichen Sprache wie andrerseits keine der
klassischen Sprachen der Semiten und wohl nicht nur der 10
Semiten in ihrer strukturalen und psychologischen Ausbildung
denkbar ist ohne die bildende Kraft des Mythen und Riten
kreises dem sie als Ausdrucksmittel gedient hat Wir ver
stehen sehr wohl daß diejenigen die nur die hebräische Über
setzung des Trostbuches vor sich hatten nicht umhin konnten 15
seinen Sinn und Charakter zu verkennen ja es für wert und
bedeutungslos zu erklären DieRückhebraisierung dieses Buches
bedeutete zugleich seine Rückjudaisierung indem das Werk
seiner arabischen Gestaltung entkleidet wurde ging es auch
seiner geistigen Formung und somit seines ganzen Eigenwerts 20
verlustig was übrig blieb war Agada d h formlose durch
die zweifache Übertragung entstellte verwirrende Agada Was
wir nicht so ohne weiteres begreifen ist daß diejenigen die
das arabische Buch des Trostes wohl kannten es so vollkommen
mißverstehen konnten um darin lediglich eine rabbinische 25
Sammlung talmudischer Geschichten zu erblicken Schon die
kurzen Textproben veranschaulichen die weitgehende religions
historische Metamorphose welcher die Agada durch die Tat
sache ihrer arabischen Gestaltung unterlag das rabbinische
Material erscheint hier in eine nicht bloß linguistisch sondern so
auch religiös heterogene Sprache umgegossen die Agada in

47 Vgl außer den schou erwähnten Abhandlungen noch M Gabtbr
The Exdmpla of the Itabbie London Leipzig 1924 S llf von seiner
gäozlich konveotionellen Beurteilung unseres Werkes abgesehen gibt
Gasteb dem doch zumindest die in dem von ihm zitierten Aufsatz
Habkavy s mitgeteilte Einleitung des arab Originals bekannt war den Titel
des Hibbür Jäphe mit The beautiful Composition of Salvation wieder

Zoitaoht f SemitiBtik Bd V 5
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die geistigen Formen des Islams in die Tonart der muham
medanischen Philosophie und Theologie transponiert Würden
nicht die Eigennamen uns den wahren Sachverhalt verraten
wir würden Quelle und Ursprung von Spezimen 1 in irgend

6 einem popnlär ufischen Kitäb fit Tauba und von Spezimen 2
in irgendeinem mu tazilitischen Kitäb fil Qadar suchen
und wohl auch finden

VI Philologische Bedeutung
Zum Schluß sei in aller Kürze noch auf eine Besonderheit

10 des Trosthuches hingewiesen deren eigentliche Behandlung
den Rahmen dieses Aufsatzes weit überschreiten würde und
daher einer andren Gelegenheit überlassen werden muß Selbst
eine flüchtige Betrachtung der beiden Textproben an Hand
ihrer agadischen Quellen kann nicht umhin den eigentümlichen

15 philologischen insbesondere lexikographischen Wert des arabi
schen Werkes wahrzunehmen der m E von nicht geringerer
Bedeutung ist als sein hier skizzierter religionshistorischer
Wert Soweit ich sehen kann liegt hier der einzige Fall vor
wo ein durchaus beträchtliches Quantum talmudisch hebräischer

20 und was wichtiger ist talmudisch aramäischer Texte in einem
genuinen und literarisch sorgfältigen Arabisch des 11 Jahrh
wiedergegeben wird Obwohl es wie gezeigt weit davon ent
femt ist eine wörtliche Übertragung des agadischen Materials
zu bieten fördert doch das Trostbuch das kritische Verständnis

26 von Wortschatz und Bau der talmudischen Idiome ganz er
heblich In zahlreichen Fällen ist das Verhältnis der arabi
schen Fassung zu den hebräischen und aramäischen Quellen
demjenigen der targumischen oder griechischen Versionen zum
alttestamentlichen Original durchaus vergleichbar bei aller

30 Freiheit und Ungezwungenheit gegenüber seiner Vorlage hin

48 Beachte Atudriiclce wie w lytll j oIlXJUI lX JI einer
seiU und lolcfae wie wm JJCj Jjut s Si oly jj i
andereneiti Tgl Goldzihbb Le dogme et la kn de l Islam die deutichen
Vorleanngen habe ich leider nicbt zur Hand S 80ff und S 127 ff

I anch OaiBMAinr Der phil u rel Sub Ohaxali i S 239 u p
5
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sichtlich religiöser Pointierung und ethischer Motivierung be
obachtet doch das Buch des Trostes fast peinliche Präzision
in der Wiedergabe konkreter und technischer Einzelheiten
Das Werk darf freilich mit dem eben gemachten Vor
behalt den Wert einer arabischen Version des in ihm ver 5
arbeiteten agadischen Materials beanspruchen Seine Auf
fassungen und Wiedergaben sind natürlich da von besonderem
Interesse wo sie von denjenigen der üblichen Kommentare
und Lexica abweichen oder wo sie offensichtlich abweichende
Lesarten voraussetzen beides ist mit gleicher Häufigkeit der 10
Fall Wenn es auch an dieser Stelle verfrüht wäre den
absoluten historischen Wert derartiger Auffassungen nnd Ab

49 Vgl z B iD pn Ji o N2n iXils Sb ä y
T Tan cj jÄ u w

50 Es sei hier wenigstens iin Beispiel angeführt nach B Sukka
F 52a werde der b8se Trieb Sin Ilt vgl Stback und Billbbbbok
zu Matth VI 13 S 422 f Uber den die Agada zahlreiche Sentenzen und
Gleichnisse enthält im zukünftigen Leben den Übeltätern wie ein Haar
faden erscbeinen so dafi sie wehklagen und sich wundern werden dafi
sie etwas so Leichtes uicht zu überwinden vermochten Unmittelbar auf
diese Sentenz folgt eine andere wonach der böse Trieb anfänglich to
leicht zu überwinden sei wie der Faden einer Spinne später jedoch
nachdem ihm der Mensch lange gefolgt hatte gleiche er Wagenstricken
Spinne ist indessen bloß traditionelle Übersetzung Hai Gaon Raschi u a

ftir ein Wort das etymologisch durchaus dunkel und dessen Lestmg
höchst unsicher ist Sukka 52 Dia Sauh 99b niD Arnkh N SID
Das Trostbuch F 120b Z 6 gibt nnn die zweite Sentenz folgender

mafien wieder S s stvXua s Ls jÄ J Jj 21
ßj i L y 5 f i vj ji l Vorausgesetzt daß unsere Lesung von t l richtig ist lag also dem Verf
des Trostbuches ein talmudischer Text vor wonach der böse Trieb an
fänglich nicht einem Spinnfaden sondem einer Wachsschnur gleiche
Stellt man aber rein graphisch das rabb hebr Äqtiivalent für Wachs
schnur mit demjenigen für Haarfaden in der ersten Sentenz zusammen
so ist es sehr wahrscheinlich dafi hier blofi zwei verschiedene Les
arten fdr ein und dasselbe Wort vorliegen mson Din und rnston Din
u zw würde in diesem Falle nim als ursprünglich zu betrachten sein

da iriSV ja scbon an sich Haarfaden ausdrückt mPOn Din also einer
Tautologie gleichkommen würde Eine entsprechende Verschreibang

5
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weichungen zu bemessen so darf doch ohne Rückhalt ge
sagt werden daß das Buch des Trostes für das lexikographi
sche und textkritische Studium der Agada von positiver Be
deutung ist

6 In nicht geringerem Maße als das religionsgeschichtliche
Problem des Trostbuches war es seine philologische Bedeutung
die den Verfasser dieser Seiten bestimmt hat die schwierige
und verantwortungsvolle Aufgabe einer kritischen Edition des
arabischen Unikums zu untemehmen die er in nicht allzu

10 femer Zukunft veröffentlichen zu können hofft Bei dieser
Gelegenheit sollen all die Fragen gebührend zu Worte kommen
die hier nur flüchtig berührt werden konnten

würde dann dem Abschreiber unseres Ms tatsSchlich unterlaufen sein da
er in der parenthetisch angeführten hebr Sentenz den Worten JL JJU

j iJl mw bw omb nran entsprechen läßt
51 Es darf indessen angenommen werden daß unser Expl bloß das

einzig bekannte jedoch nicht das einzig existierende Ms des Trostbuches
ist möglicherweise hat die eifrige Sammeltätigkeit die gerade neuer
dings im Orient vor sich geht bereits weiteres handschriftliches Material
zutage gefördert Mit welch dankbarem Interesse ich jede Nachricht
dieser Art begrüßen würde braucht nicht gesagt zu werden



Die Gedichte des Hudailiten Mulaih b al Hakam
übersetzt von

Hans Hermann Bräu

Wellhausen hat dem von ihm in STcizzm und Vor
arbeiten I herausgegebenen letzten Teil des Hudailitendiwäns
auch eine Übersetzung beigegeben die aber nur bis Gedicht 240
einschließlich reicht Den Rest hat er einer Übertragung

nicht wert erachtet mit der Begründung a a O S 168 s
Die noch übrigen Lieder brauchen nicht übersetzt zu werden

da sie nicht schwer zu verstehen sind und verdienen es auch
durch ihren Inhalt nicht Dieses Urteil das Wellhausen
selbst auf die Einsprache Nöldeke s hin in ZDMG 39 p 106
wesentlich eingeschränkt hat mag wohl seine Geltung für die lo
nächsten neun Stücke sowie für die Hauptmasse des unüber
setzten Restes die Gedichte des dhü ahr im großen Ganzen
behalten Entschieden ungerechtfertigt aber ist es in bezug
auf die letzten elf Stücke der Sammlung die unter dem Namen
Mulai b al Hakam gehen Ihnen sind Eigenart Kraft nnd i6
Schönheit im sprachlichen Ausdruck und in Einzelschilderungen
interessante sachliche Eigentümlichkeiten zum mindesten aber
bedeutende Schwierigkeiten keineswegs abzusprechen Beson
dere Beachtung verdient vor allem Nr 278 eine Urjüzah
die in ihrem Aufbau und sprachlichem Gepräge unbedenklich 20
einen Ehrenplatz innerhalb dieser Dichtungsgattung bean
spruchen darf

Der Dichter dem die letzten Stücke des Hudailitendiwäns
zugeschrieben werden heißt Mulai b al Qakam b ahr b
Uqai ir b Umair b Zaid b Iyäs b Sahm al Qirdi Dem 26
Gedicht 279 zufolge scheint er die Eroberungskriege in Ägypten



70 H H Bbäu

mitgemacht zu haben In den Namenregistern zu den größeren
Quellenwerken kommt er soviel ich ersehe nicht vor Er
wil d auch nur äußerst selten zitiert ein Umstand der eigent
lich verwunderlich ist da die arabischen Philologen auf ihrer

6 Jagd nach selteneren Wörtern und Wendungen in seinen Versen
immerhin mannigfache Ausbeute hätten finden können Laut
Mitteilung von fachlicher Seite soll übrigens der Name unseres
Dichters als der eines Gewährsmannes in der Traditionsliteratur
vorkommen

10 2701 Ich schaute nach dem fortziehenden ßeisetrupp da
Sammä abreiste mit der ostwärts wandernden Spitzengruppe

2 Am frühen Morgen waren sie aufgestanden nachdem
sie Sorge getragen sich nicht zu verschlafen bei Nacht

15 und zäumten jegliches Falbe zornig sich geberdende Kamel
3 Den Sechserzähner und das seit einem Jahr Eckver

zahnte dessen Eckzahn eine Krone hat wie die Lanzenspitze
die spitz zulaufende

4 Wenn die Weiber ihnen das Mischfutter darreichen
20 so zerteilen sie die Kamele es mit braunkronigen Zähnen

indem sie es zerkauen an jeder Kaustelle des Mauls
5 und wenn es aufbrodelt von ihren Bäuchen so blasen

darob Lefzen die herabhängen über ein dürstendes halfter
umgürtetes Maul

25 6 11 Es bedecken sie mit den Lasten zarte Mädchen

1 Der Ausdruck kommt in späteren Gedichten neben einen Eigen
namen Laila vor und ist deshalb vielleicht schon hier appellativbch su
Ubersetzen die Hocbgenäste ein ausgesprochener Edeloame

2 Oder nur ganz kurz zu schlafen
3 Vers 2 und 3 wird vom Kamel im Mask sing gesprochen aber

wobl im generellen Sinn nicht auf die Kamelhengste allein bezogen In
den beiden folgenden Versen im fem

b

4 U sie bringen fdr sie zum Vorschein
5 hämin kann hier unmöglich Plural von hämatun Schädel sein

schon aus sachlichen Gründen nicht Es ist Epitheton für Maul das
immer durstige

j Oc6 Xf Var Jc c Aber in den folgenden Versen ist von Mädchen
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die aussehen als hätten sie sich gewaschen mit dem Wasser
des Goldgefäßes des Flimmernden

7 In der Frühe schon haben sie ihnen aufgelegt den
Holzsattel dessen Überzug und Sattelkissen aus lauter Fetzen

besteht a8 Nun umkreisen sie in geschäftigem Tun die Kamel
lasten ganz früh am Morgen schon mit dem Trippelschritt
des Qatävogels gleichsam wie in unzerfaserter Flockseide

9 6 sie sind am Morgen wenn gerade das Frühlicht
verjagt die letzten Eeste der Finsternis wie das aufgetrennte lo
Gewebe des Webers 3

10 9 mit Sandalen an den Füßen machen sie gekünstelte
Schritte wie es die kleinen Kinder tun wenn man sie frei
gehen läßt

11 10 an jeglichem hübschen Fesselgelenk dessen Fleisch 15
polster wohlgerundet sind sieht man den Fußring darin fest
sich einschmiegen nicht lose schüttern

12 mollig sind sie an Schenkeln dünn um den Bauch
es ist als verbreiteten sie Wohlgeruch von babylonischem

abgelagertem Wein so13 ihr wiegender Gang ist als wenn unterm Winde
Tamarisken schwankten die mit hohlen bambusartigen Zwei
gen sich hinstrecken zwischen Palmenpflanzung und Graben

die Rede und da diese im Verse 11 des Textes zum ersten Male aus
drücklich genannt werden habe ich ihn zugunsten eines besseren Ver
ständnisses des Zusammenbanges an den Anfang gestellt

1 Eines zu Toilettezwecken eigens mitgefUhrten nnd wohl mit
parfümierter Flüssigkeit gefüllten

2 numru i des Reimes wegen vom Überlieferer in den Genitiv ge
setzt aber da in der Poesie auch langes ü und t reimen kann wobl un
bedenklich der Nominativ gelesen werden wie es der Sinn hier verlangt

8 Überall im Lager zerstreut
o

4 Var wäJi nicht verschlossen gibt hier keinen rechten Sinn

5 yjSiS Fleischpartien des Körpers

6 Var q4 U und Q4 U i letzteres sie wehen zu
7 Geknotete Rohre Die Palmenpflanzungen sind mit Gebüschen

und Gräben eingehegt



72 H H Bkäu

14 sie kuscheln sich zusammen ob der Morgenkühle
so wie sich an ihre Jungen hinschmiegen rötliche Antilopen
kühe welche die Hälse stecken

15 unter das Wurzelgeflecht des öadästrauches indem
6 sie sich nicht der Sonne aussetzen wollen so daß sie Zu

flucht bei ihm gesucht vor dem sengenden Brand dem vom
Himmel herabtropfenden

16 Nachdem sie die Frauen und Mädchen dann den
Hof öde zurückgelassen und krummbeinigschreitende Kamele

10 der Wegrichtung folgend betreten hatten jene vielzertram
pelte vielbetriebene

17 mit Rändern eingefaßte Straße indem die Falben
den Kiesschotter ihrer Furchen durchqueren der wie Keme
zei schlagen und gespalten ist

16 18 da hatte ich an Sammä noch auf Vorrat vollge
nommen den Blick eines in sie Verliebten eines Menschen
der schmachtet nach der die ihm immer im Sinne liegt in
dem er sie ins Herz eingeschlossen trägt

19 ich hatte es getan an jenem Morgen da sie sich
80 noch einmal umwandte von einem nä ijitischen Kamel

herab das da glich dem Schattenriß des im Osten stehenden
Bergrückens vom guläqah

OÄ

1 Ich möchte statt des farblosen yf Mj Heber lesen y M3J
Die Wörterbucher vgl Lanb s v weisen ftlr die V Form von w
die Bedeutung sich schämen auf Die konkrete Grundbedeutung ist
aber wohl sich verschämt anschmiegen etwa wie das Kind an die
Mutter

2 Das Tertium Comparationis ist das sich aneinander schmiegen
sich zu etwas hintuschmiegen ob das einmal vor Kälte das anderemal

zum Schutz vor der Sonne ist fUr den Vergleich belanglos

8 g jOkLic wohl mit V j verwandt
4 13 hier wohl nicht anders als demonstrativ zu fassen jenes

Etwas von
5 Nicht nur infolge von Huftritten sondern auch von Besonnung

und Austroeknung Vgl J Waltheb Das Gesetz der Wüstenbüdung
Leipzig 1912 p 60/61

6 fsxj soll heifien kräftig schreiten und auch rein weifi sein
Kann aber auch eine Herkunftsbezeichnung sein
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20 so oft sie es mit dem Halfter zügelte und dabei zart
gelenkige Finger aus einem rautenförmig gemusterten Über
wurf hervorstreckte

21 gab es mit seinen Halsseiten dem Halfter nach zu
weilen auch verbiß es sich in dessen Schlinge ohne nachzu s
geben

22 Bei meinem Lebeni Fürwahr wenn dich weinen
macht eine jede Siedlungsstätte der Sammä oder ein um
gehendes Gespenst das abends als Nachtgast kommt

23 dann mußt du dir wahrlich suchen noch ein Auge lo
außer deinem eigenen das du mit seinem überquellenden
Tränenfluß als Pfand bereit hättest

24 indem du ihm überließest einen Teil des Geflennes
und es zu Hilfe nähmest zu dem Wahnwitz von Liebesschmerz

der an Sammä sich hängt i625 Ach wer einmal festhängt an der Liebe zu Sammä
oder wem sie ein Gegenstand der Kümmernis ist der mag
wohl Ursach haben zu vielem Gestöhn und sich unglücklich
fühlen

26 und sich aufregen beim Denken an sie wenn sie ihm ao
in den Sinn kommt und wegen der Trennung von ihr und
wegen des Traumgesichtes das schlaflos macht

27 er mag Ursach haben zu einem Stöhnen wie dem
des yamanischen Kamels das nach einer Zeit des Ver
gessenhabens aufregt das Wetterleuchten einer gen Irak ziehen 26
den Gewitterwolke am Ende der Nacht

28 da stöhnt es und kann das Stöhnen nicht beherrschen
und es erregt ihm Sehnsucht nach seinen Heimstätten die Flut
des funkelnden Lichtscheins

29 Nun aber wenn du dich mit der Liebe von mir ab so

1 Var SammS brennend
2 Ein Rabl ah al Bafrl hat ein eigenes Buch cjy v jLä

yUajil verfaßt FLtioat Die grammatifchmi SchtUen p 66

3 eig wohl einschlagend
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wendest nnd geizig tust mit deiner Gunst oder den Eimer
lüpfest an einem zerzausten schleißigen Strick

30 Nun so bin ich wie du ja wohl weißt der Sohn
einer Edelgebomen von einem Bespringer edler Kasse und

6 ein Sohn der Sippe Muljarriq
31 und ich bin der Sohn des ahr ja einer Sippe auf

die man die Hoffnung setzt hier sollen sein die Sammel
becken des Buhms des ungetrübten

32 Mein Vater war s der die Flaggen aufgepflanzt
10 zwischen den Hawäzin und den Tamim nachdem ein Grauen

geherrscht hatte das die Blicke starr machte
33 Und nachdem sie das Kriegsvolk erblickt und braun

rote Lanzen deren Färbung an den Knoten der wohlgeglät
teten Schäfte vom Blut der Gepanzerten herrührte

16 34 sowie die an dem langherabreichenden Panzer
femer schwärzliche Rüstungen und manch ein mittels Eisen

wasser im Stahlbad und Wässemng sverfahren gehärtetes
Schwert

35 da erhoben sie zu ahr die Augen und nannten ihn
80 öffentlich und es rief ihn an mancher unter ihnen der um

Schoüung zu bitten geneigt war
36 da hielten sie sich nicht für sicher bis zwischen uns

und ihnen der Vertrag zustande gekommen gleich dem zer
schmetterten und wieder geheilten Fittich

6 37 und sie ließen nicht ab bis ihre Angelegenheiten
die ihnen ob gelegen hätten besorgte eine Zufriedenstel

1 Bildlich fUr die Liebeahande zu zerreifien drohen Andere Lei

art v ax w Lf i erniedrigst wegen eines Zerzausten
O lb2 Lesart vJiiJuJt ac Oc Jt Massen des Ruhms der

nicht zerhröckelt
8 Es scheint sich im folgenden um eine FriedensrermittlungsroUe

des GroAraters des Dichters zu handeln

4 vj erU rt das Schol mit jjj pl v jJUt geglättet Var
ot

vjjjj verstehe ich nicht
5 Var b sLaJ und es nannte ihn beim Namen mancher usw
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lung von Seiten des entschlossenen Trägers der Vertragfs
lasten

38 da schenkte er ihnen denn die gleiche Zahl der Blut
ablösungen als ihm aufliegenden Tribut der dann auch nicht
zurückgehalten und nicht hinausgezögert ward 5

39 Und wir waren s die getötet einen der stets vor
drang nie den Rücken wandte einen Ta abbata so lange
eben der Krieg uns vortrug gingen wir auch vor

40 und den Anführer einer Abwehrgruppe hatten wir
getötet und oftmals erschlugen wir einen Panzermann indem lo
er zwar auf der Hut war aber nicht Kopf und Blick
senkte

41 Wir haben verteidigt vor den Feinden jeden in
unseren Stamm verband Eingetretenen und jeden Schutzbe
fohlenen Gast und stellten sie während der Schlacht an i6
einen Ort wo man nicht in der Gefahr kleben bleibt

42 zu Na män gibt es Schwerter die über jene die
Feinde haben erstehen lassen Frauen die Wehklage an
stimmten ob des Wolkenbruchs von blitzeschleudemdem Tod

43 Und w i r waren s die aufs Antlitz geworfen am Tage so
von Anf und nicht mehr bist du zurückgekehrt
den Sulaim ibn Man ür samt der waffen schimmernden
Heerschar

44 an jenem Morgen da wir fortführten in Stricken

1 Über den Träger der Lasten im Madl Tgl Gbtbb Mä bukä u
p 147 und die ParaUelsteUen bei Goldzihbb zu al Qutai ah XL 20

2 Gemeint ist der beitlhmte f Sarran der durch die Hudail ge
fallen ist

3 Var v Ä9jj m so lange der Krieg ihn Tertrug ging er Tor
4 Ort im Stammgebiet der Hudail zwischen Makka nnd fi if

Yäq IV v1o/1
O J5 Wenn nicht besser u lesen Juu nicht bt er larUck

gekehrt
t6 Hier ist die Lesart des Schol resipiert gegen das

des Textes das als Vokativ zu fassen wäre
i

7 So La des Schol Im Text s Lf schwÄnUch



76 H H Bräü

eure Könige als Gefangene die Söhne des a abbäh und
den Sohn des Muljallaq

45 Wir haben getötet den Sohn der Habwä der ihr
Bester war und haben ihm hinzugefügt den gälid und den

5 Ibn Mu tiq
46 und den Amr dessen Kehle wir durchbohrten mit

reichlich spritzender Wunde die als die Speere sie trafen
gurgelte

47 Und wir waren s die den Morgenüberfall gemacht
10 auf die Schar der Banü Ka b und ihren zusammengelaufenen

Anhang bei Usfän gab s unsrerseits ein Schwerterziehen das
unsern Blick nicht starren machte vor Angst

48 Am Morgen waren wir über sie gekommen indem
wir ihnen den Tod entgegentrugen so dicht wie das Ge

is rinnsei der Bluts oder Schweiß Tropfen auf dem benagelten
Panzer dem bequemsitzenden

49 Zum Morgen gruß brachten wir ihnen während die
Sonne verdunkelt schien und verarmt an Leuchtkraft dar
die Schärfe der durchbohrenden Lanze

0 50 wir trafen auf sie und der Tod war zwischen uns
verteilt auf zwei gleiche Lose mit einem Streich der
so rasch verzehrt wie der öadastrauch verlodert der Feuer
gefangen

51 mit sehnenumwickelten schwärzlichen Pfeilen und
25 bräunlichen Lanzen es war als wenn sie an den Hälsen der

Getroffenen Schnüre von Goldwurzbeeren aufreihten
j

1 bLLs Schol hat üLäc als Var als Gefangene der Söhne des
a Oder Muhalliq
8 aääJI S rI Schwabzlosk Waffen s v Als Var kommt vor

AjlÜI 5 aber das zerstört das Wortspiel Uaii A ftJI j
4 Schol erklärt vJUax mit vJSjLäj iJ mit Haarbüscheln ver

sehen und denkt wohl an eine Lanze Das benagelt sein wird aber

von Panzern gesagt Ich habe deshalb für vJLLy die von Lane p 260
angegebene Bedeutung erweitert in Anspruch genommen z B

vJUa/o a wide road
5 Wegen dos aufgewirbelten Stanbes
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52 an jenem Morgen da wir mit den Schwertern her
ausschnitten die Leibesfrüchte aus der kreißenden Krieg skuh
bevor sie noch geworfen hat

53 da sah man die Männer forttreiben die großäugigen
Antilopenkühe Weiber in ihrer Mitte indem sie sich trennen s
mußten von ihren Gatten ohne daß sie geschieden waren

54 man sah manch ein Schmalgaißlein unter ihnen ein
verschleiertes vollbusiges und eine andere von mittleren Jahren

mit Gürtel
55 Und wir waren s die am Tage da die Reehtleitung lo

auf die Probe gestellt wurde mit unseren Schwertern ein
hieben in Gegenwart des Propheten des glückhaften

56 wir hieben ab mit ihnen die Schädel von manchem
der abgeirrt war von der Religion oder von manchem in
der Irre gehenden hochmütig verstockten i6

57 mit einem solchen Hiebe daß man die Gehirnrinde
wenn sie herauskollerte aus ihrer Höhlung für einen Hasen
kopf hätte halten können

58 mit einem Hiebe dessen heftiges Niederfallen die
Schädel vernichtet der geführt wurde mittels manchen schnei 20
digen Schwertes das Klingenrippe und Wässerung hatte

59 Und längst schon wissen dies die Stämme all und
alle die wir entlassen an solchen die gefangen und dann
wieder freigelassen worden waren

60 Ja wollt ich mich so recht berühmen ich erreichte 85
die äußerste Grenze von all dem was Ruhm heißt aber auch
wenn ich mich kurz fassen will so erreiche ich doch noch
eine ansehnliche Höhe und bleibe dabei immer noch bei der
Wahrheit

1 Oder die nicht hatte gebären können Der Sinn ist jedenfalls
wir haben der schleichenden feindseligen Spannung ein Ende gemacht
durch offene Kriegstat

o i

2 Oij elg junges Häslein Var sf statt sf J wohl
beeinflußt durch das vorhergehende L jJl t

ScHWABZLOSB Woffm hat den Terminus nicht Es handelt

sich um Klingen mit dem Querschnitt einer flachen Raute
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61 Und wollt ich mich einmal der gindif rühmen ich
bekäme gegen sie keinen Wetteinsatz zu sehen am Tage des
Wettrennens an dem es ums Überholen geht

62 Sie meine Stammesbrüder sind Gehör und Augen
5 und Kopf ganz und gar mittels derer ich hart zusetze den

Heiden ohne viel zu reden
63 Wir zermalmen ganze Massen von Köpfen mit fleißig

klapperndem Rachen und einem Knirschgebiß das Schädel
knackt

10 64 Manch glatte Wüste deren Schakale in ihr am Abend
hervorkommen schleichend wie Besucher des in Schlummer
versunkenen Kranken

65 indem sie in ihr die Nacht über während einer dem
andern zutrabt einander zu heulen nach Klageweisen in der

16 unheimlichen Öde

66 manch solche Wüste habe ich durchquert mit einer
gefügig im Paßgang schreitenden die auf der Frühlingsweide
gewesen zusammen mit schwanzhebenden trächtigen Stuten

1 Pferdename

2 Von den in dem Wb angegebenen Bedeutungen von iCol will
hier Iceine pauen Das Wort mufi hier einen Begriff ausdrucken der
mit dem parallelen ii jLi Oebifi im 2 Halhvers irgendwie in Beziehung

steht In Vers 5 ist L9 als Epitheton des Maules immer durstig ge

fafit Diese Bedeutung kann auch dem Worte iJ J aus ä jL wie Xiii
aua KÄjLi zusammengezogen zugrunde liegen Das Durstgeruhl ist aber
im Rachen verörtlivht Vom Rachen kann auch gesagt werden dafi er

y j in heftiger Bewegung auf und zuklappend ist beim Kauen
oder Fressen Als pars pro toto wäre dann etwa das Wort auf den
Schädel Ubertragen Sollte etwa iütlP im Sinn von Eule auch auf

jUjL zurückgehen nnd diese als den durstenden Totenvogel bezeichnen

Bei obiger Erklärung ist vorausgesetzt dafi die hohle Wurzel f y9

wovon iUjl gleiche Bedeutung hat mit der III infirmae wo
von L

IJ

8 Lb X von i cö gefügig sein v Ä uüt l der Pafigang bei
dem der Hals vJUr des Kamels sich beständig auf und ab bewegt
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beim Guß der vor den Horizont sich schiebenden nieder
flutenden Regenwolke

67 da hat sie dick angesetzt das feste Fett und ver
gessen die Wunden der Packsättel auf gescheckter Körper

seite ö68 Und ich fürwahr befinde mich des Abends fem von
meinen Lieben weilend bei Wesen die keine Verwandtschaft
mit mir haben und keine feinen Sitten kennen

69 Und siehe ich bin wahrlich solch Einer der gewohnt
ist das was an Gram seine Krallen einschlägt zwischen Ein lo
geweide und Gurgel auszureißen

70 mit Hilfe einer krummbügigen unter der beim Nacht
lauf die Falben aufgeworfen haben einen Schotterwall der
manchen von Blutkrusten rotbraunen schnelltrabenden Huf

zerschleißt i6271

1 Vor Trauer warst du außer dir an jenem Morgen
da die Frauenzelte abgebrochen wurden und es bei den Leuten
Nä ilahs ernst ward mit dem Morgenäufbruch

2 Sie riefen einander zu Satteini da machten es ihnen so
leicht die Bespringer der schwanzhebenden Stuten und der
brünstige bisher gekoppelt gewesene Hengst

3 sie die Kamele hatten Frühlingsweide gehabt auf
den Oasen den Oasen von Amq und zwar dort wo sich
dauernd hielt die ständig regnende langsam treibende Wolke 25

4 Dem Meer zu ging es ja zum Iräq am Meer l So
erhoben denn die Kamele ihre Leiber oder Lasten als wären
sie Burgen

5 es war ihr erregtes Gewimmel wenn sich die Voll
verzahnten unter ihnen eine nach der andem erhoben unter so
hartnäckigem Gebrüll

1 Appellatirisch Tiefgrund
2 j uJ vJStjC Iräq SUdbahylonien Die Übertetcung löst die

abhängigen Satzglieder XJL L w in Hauptsätze auf um die
Periode zu entlasten

8 Die Variante wurde hier sinngemäfi gegen das y Ltya
Übernommen
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6 wie das Gewimmel einer hellen Wolke insonderlich
unter den brünstigen indem die Hengste sie die Stuten zum
Knirschen mit den Zahnkronen anregten

7 Nachdem es dann so weit war daß man sie zum
5 Knien gebracht und ihnen auflagen Frauensänften über die

gestreiftes wohlverziertes Zeug gebreitet war
8 mit aufgeschlagenen Seitenteilen Sänften kühl zum

Unterschlüpfen wenn die Tageshitze glühend wird
9 und nachdem sich erhoben hatten Mädchen mollig

10 bananengleich deren Stirnlocken ein von Yaman kommender
anschwellender Wind bewegt

10 mit Wangen wie die der Feen des Talgrunds von
IjLaumä und mit Hinterbacken und Hüften wie Sand hügel

11 Mädchen welche umschwärmten eine schöngewach
18 sene zarte der Wolke gleich deren Blitz wirksam hell

leuchtend ist
12 da erhebt nun diese sich da biegt sie sich ab

in den Hüften und geht einher in Gemächlichkeit so wie
eine Staubwolke den Winden folgt indem sie hin und her

80 schwankt
13 so wie die Heimwehkranke geht es schmücken sie

neben dem Liebreiz die massigen und die schlanken Teile
des Körpers

14 ihren Tränenbornen gereichen zur Zierde Tränen
26 gänge die infolge der Antimonschminke den Blick ruhig er

scheinen lassen und groß die Augensterne
15 während eine schneeige Zahnreihe durststillend

1 Zu leien I ÄjI ö statt g

2 loa Text falsch jj sx3 statt des richtigem jj3 iu Schol
8 Statt Jw jU Ues jJijJLl oder jJijJÜ um Vergleich mit der

SanddUne und dem mit der Wollte im folgenden Vers vgl Gbvbb Wadd
Hurairata p 49 52 u 58 ff

4 otj j Jl Ü S y wörtl die Stellen wo die Tränen hervorquellen

die Att en
5 L oder G einen Duft
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flieBen läßt gleichsam kühles Moschuswasser mit dem sieb
Traubensaft gemischt

16 hoch trägt sie das leuchtend weiße Rund des Halses
dessen ganze Länge Smaragd schmuck bedeckt und Glasperlen

17 schwer ist sie von Gesäß sie schreitet den Körper 6
tragend auf weißem Schenkel an dem es keine Falten gibt

18 sie stößt beim Gehen an den Umkreis der Knöchel
spange so daß deren Rand beständig von ihr wegschwingt

19 Nachdem man sie aber lange Zeit zurückgehalten
hatte die Kamele auf der Weide und sie faul verdrossen lo
geworden und seiner Lagerstellen überdrüssig ward der ab
seitsgehaltene schwerfällig gewordene Hengst

20 goß jetzt beim Laufen über seine beiden hervor
tretenden Halsadern einen vollen Scheffel Wasser aus ein
fließender in Strömen rinnender Schweiß is

21 während die Kamele munter ausgriffen mit mancher
jungfrischen Maid über deren Augenbrauen reichlich floß
die Safranfarbe

22 indem sie enteilten in der Luftspiegelung so wie die
Feluken des Meeres immer kleiner werden die der Horizont so
entschwinden macht

23 da neigten sich bald bald richteten sich auf mit
ihnen den Mädchen in den Sänften die Brüste der Kamele
indem sie ihr Ziel verfolgten

24 der Purpurstoff auf ihren der Sänften Dächern und 26
der Teppichstoff vom Iräq sah aus wie Schächtblut

25 Und ich ließ den Frauensänften folgen den Blick

1 aXaUI g l eig mit leuchtendweifiem an beiden Halaaeiten

2 Statt ääILm wohl ä 1jLm zu lesen

3 Schol erkärt ySi mit j uJl damit ist nichts anzu
fangen jijiii bedeutet auch Gestade Aber dieses macht die Schiffe
nicht verschwindeD Dem Blick des naiven Beschauers erscheint jedoch
auch die Horizontlinie des Meeres als jenseitiges Gestade Das mag

J O
vielleicht Lisan VI 69 gemeint sein JU Lij lL L J 3 Ait ji,

Zaitschi f Semitiitik Bd V 66
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eines Anges dessen Tränen eine die andre jagend glitzerten
im reichlichen Fluß

26 an jenem Morgen da uns die Trennung von Su dä
gebracht die Gazelle des Tales in die Quere flüchtig kommend

6 27 eine ruhelose Gazelle und kohlschwarze Boten der
verborgenen Geschicke deren Beschluß eilig widrig ist

28 und zwar von ihnen besonders ein Krächzer auf
dessen beide Schultem ein kohlschwarzer Eeiter drückte
als wäre jener ein galoppierendes Pferd

10 29 zwei Vorboten des Abschieds die um Su dä schon
wußten als die Tage bis zur Trennung von ihr nur mehr
wenige waren

80 Und hätt ich auch zwei langherabreichende Panzer
deren Nagelung nicht versagt angezogen als Schutz zwischen

15 mir und dir
31 am Morgen des Aufbruchs es hätte mich doch durch

bohrt um Su däs willen eine polierte an ihrer Schneide wohl
geschliffene Pfeilspitze

32 da nun jetzt zwischen der Plauderei mit Su dä hin
lodemd steht die Feme der Wohnung und der eifersüchtige

Hasser
33 dem immerfort so oft ich ihm in Erinnerang gebracht

werde in irgend einer Gegend wo jetzt Su dä weilt ein
Seufzer die Rippen hebt

tö 34 Und nicht ist von den Stämmen all ein Lebender
nnd auch Keiner von denen welche die Gräber umschließen

1 iS eig die Wiederholung

2 k Lm all ungUnitigei Omen

3 Schol sagt gemeint sind Raben Unter S y können auch
Dkmonen gemeint sein und y, jÄ5 sind ja begriffsverwandt Vgl

aKjtoimi ft l jinn p ir v A ia Sulaim Ciis sil is I j er l if Us
4 Also ein Jinn auf den Raben reitend gedacht
5 Natürlich die Gazelle und der eine Rabe

6 I jOü and jjy Wortspiel
6
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85 mir lieber geworden als Su dä während doch Su dä
gegen uns spröde war mit der Gnnstgewährung sich beständig
entziehend

86 indem sie uns widerstand und allerhand Farbe gegen
uns annahm schillernd belistend betrügend s

37 und auf Vorwand zur Trennung sann während sie
äußerlich eine Verbindung mit mir unterhielt und doch dabei
wußte wie sie die Sache drehen werde

38 Und hättest du offen mit mir gebrochen Su dä
da ihr doch die Zerschneidung der Liebes bande angemessen lo
erschien

39 du hättest gefunden einen in solchem Bruche wohl
erfahrenen einen an Entschlossenheit gehärteten wann die
Umstände ihn hart mitnehmen

40 Und es wäre doch sonst an dir keine Charakter 16
eigenschaft die wir tadeln müßten wenn das Herz dich rühmt I

41 Ja edel bist du und dein Vater ist ein Falke dem
eigen ist vorbildlicher Ruhm und Edelsinn

42 Und frei bist du von allem Schlimmen und über einem
Bemakelten hocherhaben ängstlich davor auf der Hut co

272

1 Wo ist der Mischstamm Keine Menschenseele die
ihm nahe stünde ist mehr bei mir als Bindeglied zwischen
ihm und mir und wär auch ein solcher bei mir er wüßte

nicht was ich leide 86
J c

1 Var iU jyaJt q lXjj und fleiflig betrieb die Trennung in
bezug auf mich d h von mir

2 Oder Saqr ist sein Name der unter Anspielung auf seine appellatire
Bedeutung genannt wird

3 Var L fortgezogen ist
4 Wörtl herwärts von dem niemand mehr bei mir ist nftmlich

dem weiten Zwischenraum der nun nach der Abreise uns trennt Die
Auflösung des Relativsatzes in einen Hauptsatz schien mir erforderlich
zugunsten einer erträglichen deutschen Wiedergabe nnd der Gedanke dea

o

Originals OUc l j J L ist nur durch Umschieibong auszudrucken
6
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2 Nie hatt ich ihre Abreise befürchtet als noch das
Zeltlager bestand wie es nun einmal zusammengekommen
war das vereinzelt stehende Zelt die nahen und die ferneren

3 bis ich ihre Sättel aufliegen sah den gutgemästeten
Kamelen anf denen Fett und Filzhaar sich gebildet hatte

4 Sechserzähnigen und Vollverzahnten die wenn ihr
Reiter aufstieg sich dagegen verwahrten mit Zahnkronen
deren Enden aufeinander knirschten

5 Da hatten sie nicht lange gezögert bis sie wegführte
ioeine Trennung die Auflösung der Beziehungen bedeutet so

wie das Zerreißen des Mantels aus Baumwollzwim diesen
auflöst

6 Mit ihnen wurden fortgetrieben mit den Köpfen
nickende massig gebaute hochhalsige deren breite Höcker

16 basis ihre Rückenteile festigt
7 in Reihen geordnet wie die Schiffe in Reihen fahren

nicht störrig unter den Peitschen hieben und nicht heimweh
krank nicht durchgängerisch

8 was auf ihnen lag an dem i e an Sänften und Decken
80 was man ihnen aufgeladen hatte sah aus wie Blut aus den

Bäuchen fetter Opfertiere dessen Farbe wie die von ge
ronnenem Blut war

9 Ja die Karawane da sie trug doppelte Liebesschmerzen
während das Ange gleichsam bestrichen ward mit Splittern

26 und Asche

10 Und ich sprach da sie die Liebste schon ferne war
und sie alle entführte der Bodendunst der sie einschloß
und die kahle Ebene

11 Meerbefahrende Schiffe sind s die am Morgen dahin
80 ziehen ttber der Wassertiefe deren Bug die Woge dahin

treibt und der Wellen schaum
12 Gleich fruchtbeschwerten Palmen der Bewässerungs

i

1 So naeh Schol U f li vi J jü jJL
2 LfJt ca leien fordert anch das Schol jm j
8 So daS es trXnte 4 Wörtlich BrUste
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anlagen sind sie vom woMbestockten Hain die eine Last
scbmückt Fruchtzweige nämlich sie aber stehen fest ruhen
sicher im Boden

13 Was ist s denn dort worüber du in Trauer ver
setzt worden und was für ein Gegenstand der Leidenschaft s
unter dem für die Reise festgedreht worden die Sattelgurten

14 Eine Hocbgenäste ist unter ihnen und eine Hoch
genäste ist s die meinen Verstand verwirrt und aus Liebe zu
der mein Herz eig Leber zerrissen ist

15 Nicht wird ein Mann der Tatkraft seiner Entschluß lo
fähigkeit beraubt bis ihn die Liebesschmerzen überkommen
und das blasse Schmachten 1

16 Eine weißstirnige ist sie eine dichthaarige Heiter
keit ist um ihren Lachemund wohlriechend ist sie wie der

Duft des betauten Lavendels i617 Sie führt den Zahnreiber hin über Zähne von denen
es süß zu schlürfen ist weiß wie Hagel der hellschimmemd
unter der Wolke liegt

18 Sie glich am Tage da uns ihr Gruß erwiderte einer
Wolke zur Zeit des Simäk sternes von dichtem Ergüsse ao

19 Sie bog uns zu den Hals einer Gazelle deren Tränen
gänge wie mit Stibium geschminkt sind die zu Na män oder
zu Faid im heiligen Bezirk ein Junges hat

20 zu zart zum Aufstehen ein im Jumädä geworfenes

M o C J1 Das Suff in tJLtj und das bezieht sich eig auf IJC
der Palmen bestand in dem ein Stamm dem andern benachbart steht

Denn ist der Form nach pluralisch oder kollektiv und mU te femin
bebandelt werden Schol LäaJI äj yl jJt Die Übersetzung ver
einfacht dem Sinne nach

j

2 Var sttojus 1 Pers Dem mttfite aber ein statt äU ent
sprechen

8 Var 13 würde das Verb im Aktiv voraussetien
4 Var f LfcC mit alles bedeckendem Haar Zu obigem Vers

anfang vgl Waddi Hurair V 2
5 Yä fuhrt mehrere Faid an auch nach unserem Dichter 7 276

V 14 ein faid aräkah
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das sie säugt dort wo der mächtige und dichtbelaubte Aräk
bäum seine Krone breitet

21 Und die Liebe zu Lailä ist nun während du nicht
befürchtet hast je in ihr enttäuscht zu werden ein Riß

sin deinem Herzen etwas was nie verwunden werden kann
22 Aber wie konnte uns Lailä auch des Vertrauens in

sie berauben und uns undankbar behandeln da doch sie
die Undankbare mit solcher Liebesleidenschaft von uns
beschenkt ward

10 23 Es wirst doch du nicht erhoffen eine Vereinigung
mit ihr so daß du ferner daran hängen könntest trotz dem
Feinde Und meine Siedlungsstätte ist ja auch gar nicht
ihre Heimat

24 Und wenn sie nahe war verhüllte sie sich vor uns
15 und wenn sie versprach eine Gunstgewährung ihrerseits so

war sie karg mit dem was sie versprochen
25 Zwischen mir und Lailä stehen Männer die uns

hassen die ich schonte während sie nicht schonten und nicht
billig handelten

20 26 Und ich habe nicht voreilig gehandelt und sie er
fuhren bei mir nie Ablehnung mit ihrem Begehren und nicht
erreichten sie das Ziel meines Strebens so sehr sie sich
auch angestrengt hatten

27 Sie sprachen heuchlerisch mit dir während ihre Seelen

bJ t1 Die Var JuinJI Schol Übernommen statt Jütuit
und die Vertchlinguogen

2 Wegen dea hier auftretenden n pr wurde amma in V 14
appellativisuh Uberaetit

3 KÄi J die in Schol einsig berücksichtigte Var t Xjy aoll
Schande Folge bedeuten Ich finde aber keinen Stamm j

i o
4 kXÄÄÄj dea T mufi Druckfehler sein Schol erklärt nur lAäiUj

J b OVar lVäSxj mit j yÄ J 5 Var tiLU
6 Schol L aIci 1 o gegen Lailä Aber es ist vom Verhalten

gegen die Männer die Bede
7 Var Loj und das was sie anstrebten
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sich verschlossen ans Todfeindschaft und sich darin ver
härteten

28 Fürwahr ich ehre mich selbst dadurch daß ich ihnen
Haß erzeige durch die Tat gerade dann wann der Weg

sie zu unterlassen offensteht s29 Aber du bist ja ein Mann von grauen Haaren Weg
mit meinem Suchen nach Liebesbund I Das ist eitel Torheit
und undankbare Mühe

30 Nein Gewiß wird dich Lailäs und deines Sinnens an
sie vergessen machen eine abgemagerte die mit den Enden lo
der Zahnkronen ein singendes Knirschen hervorbringt eine
starkrückige

31 weit ausgreifende der Wind hat in dem Abstand
zwischen ihren Ellenbogen und ihrer Brust einen Weg und

Durchgang 1532 sie holt Atem in einer Kehle tief wie ein Wasser
loch die für den Durchgang ihres stoßenden Atems ein breiter
fester Rachen öffnet

33 eine dämonische dunkle magere nicht macht sie
scheu ein Halfterring weit wie eine Schenkelspange noch der 20
Palmfaserstrick

34 munter zeigt sie sich beim Nachtritt vertraut mit
der Zeit der Mittagshitze wenn der Steppenpfeifer ruft

35 nicht giert sie nach Futter noch bleibt sie mit ihrem
Reiter zurück wenn um den Vorrang wetteifern die aidä 25
nischen tüchtigen Renner

36 sie trabt wenn die nächtliche Finstemis es ihr mög
lich macht beim Nachtritt und eine weite kahle Wüste

37 mit dem Trab der Straußin die heimflüchtet am Abend
in heller Angst da sträubt sie ihren Flaum in Furcht ent so
brannt indem sie die Beine wirft

38 So läuft die Kamelin selbst dann noch wenn die
Reittiere am Morgen des vierten Tages nach der Tränkung

1 jylii oll eine Spechtart sein

j eig sie geht curUckbleibend sn tweit neben einem
anderen K
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ermadet hat die Sanddüne nach der sie ihre Hälse beim
Steigen hinstrecken die schwer zu ersteigende

39 da sie über die Kräfte angestrengt hat ihr Eilmarsch
so daß davon fast die Ellbogen der krummbügigen zerbrochen

5 wären

273

1 Hat es der Mischstamm heute ernst mit der Eile des
Anseinandergehens mit der Plötzlichkeit eines der absichtlich
Kummer ob der Trennung verursachen will der sich beeilt

10 2 die Zeltstricke zu lösen indem er mit dem Abreißen
derselben noch zuvorkommen will dem Lebewohl des Gruß
bietenden und dem Austausch von Botschaften

t

3 Und nicht hab ich mich noch hineinfinden können in
die Trennung als Einer der in Trauer versetzt ist ob der

15 weiten Entfernung und des Abschneidens der Liebesbande
das erfolgte

4 als Lailä sich trennte als Einer der sich seine
Trauer ins Gedächtnis zurückrief während die Lästerinnen
nnd Tadlerinnen sich über ihn aufregten

80 5 Und ich hatte diese Abreise nicht befürchtet bis ich
sie einander den Morgengruß zurufen und Höflichkeiten ant
worten hörte

6 ganz früh am Vormittag da rollten sie die Frauen
die Zeltblätter zusammen während die Männer herbei

86 führten manch stramm gebaute nicht ausgemergelte
7 mit festgedrehten Sehnen an den Schultem versehen

schnellgehende es gleicht das singende Knirschen ihrer Kinn
laden dem Schrillen der Falken

8 Sobald man sie herumführen wollte an den Halftem

1 Vsr L L AbreiBen kommt zuvor
G

2 Var 5 8 Var Ui Am Vormittag
t O

4 Var mit Us qj LLa und qj LLiäs da fafiten sie su
sammen an beim Zusammenrollen

5 Var Jtyüiot wie der Vogel Jyo rufen
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zeigten sie sich mürrisch auf sie die Männer wütend nicht
stumm mit den Schellen

9 und als man ihnen die Gurten wiederum anlegte
war unter ihnen weithin zu hören ein tiefes Stöhnen manches

rötlichen vollverzahnten Hengstes 5
10 Nachdem sie sich aber niedergelassen zur Erde so

daß sie ihr dicht auflagen mit den Brustschwielen
11 und man ihnen aufgelegt hatte die Sattelkissen da

trugen sie sie dann hurtig dahin die fettgepolsterten mit

hohem Widerrist versehenen lo
12 und keine Last gab es für sie zu tragen als den

Holzsattel oder die Frauensänfte mit einem Überwurf aus
Seide die an dem biegsamen Gestänge buntbehängte

18 mit Goldstoff bedeckte es sitzen die Frauen nahe
bei einander teils in einer solchen teils in solchen mit alter 15
tümlicher buntfarbiger Musterung

14 Nachdem nun gleichmäßig verteilt waren ihre Lasten
und sie die Kamele breitausladend beladen waren mit
hochgerüstigen Sänften kühl zum Unterschlüpfen

15 da krochen die Frauen unter so wie die Herde der 20
großäugigen Wild Kühe die dem Gifthauch der Vormittags
hitze zuvorkommen wollen unterkriecht unter dunklen schat
tigen Dickichten

16 Und sie führten Lailä mit wiegendem Gang hin zu
einem mächtigen Kamel was dessen Ohrengruben aus 25
schwitzen sieht aus wie abgestandener Zibebensaft

17 nachdem sie dann herangekommen waren an seine
Last während es da es sie gut kannte wie schlafend

1 jl zu lesen statt jl
b Cl2 oJltis L l vi oyij der Kurze wegen zusammen

gezogen in den Begriff dicht aufliegen

3 Statt y zu lesen jÄ 4 o J Ii nach Schol i JOj ü
6 Vgl Ged 2 271 Vers 8

O J o6 Statt s nach Schol lu lesen
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ruhte schlafE an Muskeln infolge des langen Angebunden
seins

18 bestieg sie es und saß nun hoch oben im Schatten
und sie ist bedächtig schwer atmender Lunge während sie

6 mit den Fingern sich festhält
19 man sieht vom aufgeregten Atmen den Perlschweiß

rinnen über den Hals und die nicht schmucklosen Halsseiten
20 herab auf einen langgewachsenen Leib der zittert

und den sie wiegt in runden Hüften die wie weiche Sand
10 hügel sind

21 dünn ist sie um die Mitte rotgefärbt an den Armen
kurz an Schrittweite ihre Fußspange sitzt nicht locker

22 klar ist ihr Blick zwischen den beiden Augenbögeu
es ist als decke sie mit dem Rinnsal der leichtfließenden Tränen

16 ein Goldgefäß zu
23 wenn sie beim Gehen bald an diese bald an jene

Gürtelseite stößt bewegt sie die herabhäugenden Stücke
eines aneinander schlagenden vollgehäuften Schmuckes

24 wenn sie mühsam aufsteht ist sie wie zerbrochen
soso wie zerbrochen scheinen die Kreuzseiten des wankenden

Weinzechers

25 Nach dem sie nun Platz genommen auf ihm dem
Kamel während es die farbenbunte Frauensänfte mit herab
hängenden Vorhängen im Gleichgewichte trägt

86 26 stemmte es mit seinen Vorderfüßen seine Brust empor
und fast hätte es diese nicht emporzuheben vermocht wäre
nicht die Anspannung der Gelenke gewesen

27 Und es lenkten ihre Nachbarinnen die Falben Kamele
zu ihr hin und gaben Acht auf sie so wie sich über ihre

80 Jungen herabbeugen die Muttertiere die zarte Junge hegen
28 Nachdem sie die Kamele sich dann in Reihen zur

Cfi w1 Var ütt b V i L o JIju Uli nach dem sie es dana
bestiegen während es mit seinem Schmackbehänge an Müncen klapperte

2 Wörtlich dreht sieb nicht
3 1 im Schol erklärt mit cj stützt auf Var biegt
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Eeise aufgestellt hatten und ihr Zug sich enge geschlossen
so wie die Palmen Setzlinge der Wasserläufe eng aneinander
stehen

29 indem sie ihre Wangen zu den Stangen der Halfter
ringe herabhängen ließen an einem auf und niedemickenden 5
Halse der schlank ist gleich den schlankgewachsenen Palm
Stämmen

30 während ihre Kinne mit Schaum vom Wiedergekäuten
bedeckt waren und nachdem sie in Richtung gelenkt worden
waren auf einer leuchtend weiß besäumten Straße sacht an 10
Steigungen

31 da ward ich traurig und gab dem Ausdruck mit
dem Worte Ach wären doch Lailä und ihre Leute und ihr
Kameltrupp auf die Wanderung gegangen mit meinen Leuten

und meinem Kamel tr upp 1632 Und ich sprach Ähnlich sah der Lailä der Abschieds
gruß und diesen habe ich heute als einzige Gunstbezeugung
ihrerseits erfahren

33 Denn sie geizte gegen uns mit dem Lebewohl und
gab dem Betrübten keine Antwort und erwiderte kein Wort 20
dem Frager

34 indem sie uns dabei zeigte die Süßigkeit der Zahn
reihe es ist als sei daran das frische Wasser der donner
grollenden rieselnden Wolke

35 Und noch nie sah ich Einen der so wie ich zum Stöhnen 25
gebracht worden wäre vor Liebestorheit infolge der Abreise
oder der wie ich nachgeweint hätte einer die ihm nie intim
verbunden

36 Und nie sah ich gleiches dem was ich erfahren mit
Lailä und der Liebe zu ihrl Ach Die Liebe zu Lailä ist so
Liebe zu Lug und Trug

1 Var qSÄho nach dem sie die Frauen in Reihen geordnet
den Reiseiug Aber das ist wohl Amt der KarawanenfUhrer nicht der

o

im Haudaj sitzenden Frauen 2 Sohol i l
o

8 Var v i 4 3 die Richtung eingeschlagen hatten

4 Var jb yfi nicht Freigebige
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37 Und nie sah ich gleiches dem was du von uns ge
schenkt bekommen während uns von dir geboten ward Kalt
sinn und karge Gunst

38 Ach Was ist s doch für ein Leid mit der Liebe
5 zu Lailä Ist sie doch zu alledem noch getränkt mit dem

Blute der Getöteten
39 geschickt im Hinhalten Machthaberin über Leben

und Tod von uns oder langes sich hinziehendes Siechtum
40 Wir leben von einem Versprechen von dir das du

10 nicht einlösest und hoffen auf Einlösung eines solchen Ver
sprechens seitens einer nicht Freigebigen

41 Doch nie hast du beachtet eine Schuld deren Zahlung
du in der Macht gehabt hättest und nie ist von euch dir
ein Heischender mit Gewinn weggegangen

15 42 Wenn du dich schon mit der Liebe abwendest von
uns und nicht sehen willst meine noblen Charaktereigenschaften
und schönen Manieren

43 nun denn die Trennung von ihr ist nichts andres
als die Trennung von einer Andern die ich schon mitgemacht

80 und keiner Abschiedspein bin ich noch entgangen
44 Und der Gram um sie ist nicht anders als der den

ich sonst verscheuchte mit einem Entschluß vor dem manch
ein Tadler versagen würde

45 Gar manche mit Artägebüsch bedeckte Steppe in
25 der Verderben zu befürchten ist fernen Wander zieles für

die Falben mit verborgnen Tränkeplätzen
46 hab ich durchquert wann die Nacht ihr Schatten

dach herabgelassen auf einen die Steinwüste im Lauf ver
schlingenden spiegelblanken von den Wildstieren

80 47 manch solche hab ich durchquert mit einer aidä

1 Ool l die Seite die kalte Scliulter darbieten
2 Hyperbel für Herzenbrecherin
3 Var Julj in gleichem Sinne

4 Var Lü sich fernhält
O

5 Var ijf JjdÜ fUr die KrummrUckige
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nischen hengstgleichen oder einer mätilischen die leicht
einholt mit den Beinen einer die Eifer hat nnd Lust

48 einer hartnäckigen wenn du sie hartnäckig hahen
willst einer die wenn man ihr schön tut im Lauf mit dem
lässigen Gang der weichlichen Schönen zugibt einer stolz 6
schreitenden

49 einer von den Stummen höchstens daß sie mit ihrem
zärtlichen Gebrumm antwortet einem schlanken mit gefalteten
Bauchseiten mageren Fohlen

50 Wenn die Reittiere am Tage da sie ihrem Reiseziele lo
zustreben die Beine heben mit der Windeseile der zur Tränke
gehenden ausbrechenden Wildesel

51 und von den renntüchtigen unter ihnen die Not der
Atembeschwerde weicht indem der durstige Reiter sie hin

einjagt in buckelige Gegenden i6
52 dann spielt sie mit ihren beiden Schultem da ihnen

zwei Schwimmerarme gehorchen dank der Gelenkigkeit ihrer
beiden Schultergelenke wenn sie arbeitet läuft

53 Sie wirft mit den Vorderbeinen den Kies vor Eile
auseinander während sie stark in Anspruch genommen wird so
wegen eines Wassers hinter den verlöschten der Erde gleich
gemachten Wasserstellen

54 mit der Hurtigkeit des Qatävogels sie wird zur Eile
getrieben da eilt sie ihrem Wasser zu voraus dem Tränkezug

der Qatävögel die einander herbeirufen a6
55 Der Führer ruft ihr bemhigend bas bas zu aus

Furcht vor ihrem heftigen Drängen während sie schnellfüßig
einherrennt wie die gescheckte flüchtige Straußhenne

56 sie drängt während der Halfter sie zurückbiegt ja
sie tut ungeberdig wenn das Herzklopfen der Reiter sie nicht so
halten kann

1 Conf 272 Vers 35 Dort sagt das Schol Jj jl iüJ lj

e so spielt3 Var Spiel Übermut
4 Schol JJ Lult hier ijLuJ

x

7
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57 hin drängend zu hadramautischen deren Augen aus
sehen wie Tropfen ganz zu unterst im Innem tiefgebohrter
wasserarmer Brunnen

58 zu hochgezogenen leicht lenkbaren wenn sie mit
6 ihren nickenden Hälsen hintereinander herrennen durch die
Weite der unfruchtbaren Steinwüsten

59 sie tragen hoch Hälse wie Lanzenrohre die man
Emmmhälsen durchgesteckt hat indem sie ziehen an der
Kettenreihe der Halfterstricke

10 60 Dämonen des Nachtrittes sind sie gespenstischen
Laufes wenn sie am Morgen zum Wasser kommen mit der
Flugschnelle der Qatävögel gülenhaft sich verändernd

1 Var joy 8chmaläugig
2 jjtZjl ala Nominativ Apposition zu Ix zu fassen vgl

Anmerkung zu 270 Vers 7
Schlue folgt

7



Volkskundliches aus el Qubebe bei Jerusalem

Von H H Speer und E N Haddad
Schluß

I Die Hochzeit SDas Kochen bzw Die Vereinbarung
Wenn sich jemand verheiraten will so sieht er sich nach

einer Braut um und sobald ihm eine gefällt sagt er zu
seinen Eltern Ich will heiraten Sind seine Eltern ver 6
mögend so sagen sie Ja wir wollen dich verheiraten
sind sie aber arm so sagen sie Woher sollen wir dir das
Geld dazu verschaffen Streife die Ärmel auf dann
heirate Der wohlhabende Vater geht nun zu jemanden der
eine hübsche Tochter hat die sein Sohn schon haben möchte lo
und sagt zu ihm NN ich möchte deine Verwandtschaft
haben Der andere erwidert Sei willkommen ob dessen
weswegen du kommst Der Vater des jungen Menschen sagt
alsdann Wir möchten deine Tochter Der Andere Sei
willkommen wenn du sie willst das Mädchen und der Vater 15

1 Vgl Band 4 S 199 ff Die eingeklammerten Zahlen am Rande
beziehen sich auf die Seiten de Textes

2 Fur Syrische Hochzeitslieder vgl Journal of the American Oriental
Society Bd 23 S 190 ff Spoer and Haddad Manual of Pal Arabic
pp 176 N B I FUr eine muhammedanische Hochzeit in Jerusalem vgl
A Goodbich Freer Inner Jeruaalem S 302 ff A M Spoeb Folk Lore
Band XXI pp 270 ff

8 Siehe Anm zum arab Text
4 d h schaffe erst etwas Rechtes Vgl A Bd VI S 93
5 Ehe man ein bestimmtes Übereinkommen trifft gehen die Mutter

und Schwester des jungen Mannes zum Hause des Mädchens deren nackter
Körper von ihnen untersucht wird falls nicht wohlgeformt etc wird in
der Werbung nicht fortgeschritten Vgl B 1899 S 140
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des Mädchens liegen dir aber auf dem Beutel Es antwortet
der Vater des jungen Menschen Der Vater des Mädchens
und das Mädchen selber mögen wohlbehalten bleiben Dann
fährt er fort Bestimme den Brautpreis Der Vater des

6 Mädchens sagt jetzt Für Geld oder ohne Geld gebe ich dir
Der Andere Bleib immer wohl Lebe ewig Diese deine
Tochter ist mir wert und teuer wenn du fünfzig oder sechzig
Lira willst so zahle ich dir s Sei willkommen Bringe
dein Schaf und komme Der Vater des jungen Menschen

10 macht sich nun auf und geht zu einem Freunde und sagt zu
ihm Geh hin mache für mich den Brautpreis der Tochter
des NN aus Der Freund begibt sich darauf hin zum Vater
des Mädchens und sagt zu ihm Bist du mit NN einig ge
worden ihm deine Tochter für seinen Sohn zu geben Ja

16 Wie hoch ist die verlangte Summe Vierzig Lira Der
Bote geht dann nach Hause und sagt zu seinem Freunde

Ich bin mit dem Vater des Mädchens über vierzig Lira einig
geworden Der Andere antwortet Vielen Dank Nunmehr
schickt der Vater des jungen Menschen zwei Männer mit einem

20 Schaf zum Hause des Mädchens nebst 15 30 Rotl ßeis er
schickt auch Schmelzbutter damit man die tabha bereite Dann
ruft er alle Dorfbewohner Mädchen Knaben Frauen
Männer zusammen diese suchen das Haus des Vaters des
Mädchens auf und sobald sie an die Tür jenes Hauses an

26 gekommen sind singen die Frauen die Worte
202 Vater des NN wir kommen zu dir als Gäste

Komm doch heraus und begrüße deine Gäste
0 Fürst 0 Sohn der Vomehmen und empfange sie
Komm doch heute heraus zu deinen künftigen Verwandten

80 Wenn sie über die Schwelle schreiten singen sie das
Trillerlied

1 Io Sfax schlachtet man auch ein Tier zur Feier der Verlohung
vgi F S 8 11

2 Der Bote erhält den Ublicheu Kaffee da Trinken dei elben iat
ein aehr feierlicher Akt nach dem Trinken erträhot er erat den Grund
eine Konunena vgl A Bd VI S 87 f Die Brautwerbung heifit talab

ib S 89
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0 willkommen dir achthundert Willkommen I
0 Herzensfreund kein Freund sonst sei dir vorgezogen
Dein Feind o Mond soll unter den Sternen untergehen
Du gleichst den Plejaden und die übrigen Steme mögen

untergehen Triller 5
Oder 0 willkommen ihm der erschien

Er gleicht dem Neumond wenn er sichtbar wird
Er ließ seine Feinde hinter sich
Gleich Blättem auf dem Misthaufen Triller

Oder 0 Vater des NN du Geldkorb xo
Für den hundert Kassierer dasitzen des NN
Wäre der Nachwuchs deiner Rosse nicht dagewesen o Vater
So hätten uns die Feinde ergriffen Triller

Oder 0 Vater des NN du viereckiger Korb

Der ganz im Golde steckt isMöge Gott dein Leben verlängern
Bis daß du die Viere verheiratest Triller

Oder 0 willkommen seid ihr o meine Edlen
Auf einer roten Stute die rasch dahintrabt
0 diejenige die sich nicht über eure Ankunft freut ao
Sie möge zerschmettert werden me Glas

Oder 0 Vater des NN o Langer 80 der du mit dem Pulverhorn umgürtest bist
0 deine Feinde sind wut schwanger
0 deine Feinde haben die Milz vergrößert Triller u

Oder 0 Vater des NN du Dornenwiese
0 du gegen den jedermann erbittert ist
0 dem der nicht auf dein Wort hört
0 dem will ich seinen Kopf mit der Keule zerschmettern

Triller soNunmehr läßt der Vater des Mädchens Speise auftragen
und lädt zum Zulangen ein Er läßt ihnen auch Kaffee reichen

vor dem Essen wie nach dem Essen beidemal süß Der
Kaffee ist aber nur für die Männer und nicht für die Frauen

1 Wörtlich von der Kolik ergriffen werden
Zsitsohi f Ssmitittik Bd V 7
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Der Kaffee der Vereinbarung des Klatschreigens und der
Hochzeit ist immer süß Wenn der Wirt ihnen jetzt das

Eissen vorsetzt so weigern sie sich zuerst zu essen er nötigt
aber Seid willkommen Leute esset zu Abend 1 Sie

5 antworten Weshalb sollen wir denn zu Abend essen Er
Seid willkommen ob dessen wofür ihr kommt Nunmehr

machen sie sich an das Essen
Wenn das Essen kommt so stellt man es in große Holz

schüsseln vor die Gäste die Frauen heben an

10 0 und der Reis ist kein Brot
0 und er ist nicht die Speise des Heeres taugt nichts
0 nnd derjenige der es nicht macht wie NN s Vater der
0 und wozu das Wichtigtun Triller

Oder 0 Bewohner unseres Dorfes o hundert über hundert
15 0 sie ließen das Kopftuch lose auf die Schultern herabhangen

0 der von den Feinden Getötete
Bei euch hat er kein Sühnopfer Triller

204 Nach dem Abendessen reicht ihnen der Wirt Kaffee
einem jeden Raucher ein Packetchen Tabak einem jeden

80 Schnupfer eine Dose Schnupftabak einem jeden Wasserpfeifen
liebhaber eine Wasserpfeife Die Frauen trillern auch zu
dieser Zeit

0 Bewohner unserer Heimat o Blätter der Bäume
0 die ihr hervorbringt den Reichtum unter den Steinen her

86 0 ihr deren Schech zum Gouverneur eintrat Triller

Oder 0 Vater des NN ich habe dich ganz besonders aus
gewählt

0 du silberner Teller der auf einen kupfernen Teller ge
stellt ist

80 0 ich habe deinen Hassern eine Schlange oder ein Paar
Kugeln gewünscht

Oder einen spitzen Pfahl der oben durch den Kopf dringt I
Trüler

1 Vgl Q Jacob Mtarabiieke Bedm enUben S 14
7
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Oder 0 Vater des NN o Freigebiger
0 der du weite Ärmel besitzest I
0 wie viele Scbaren hast du eingeladen
0 du bist Einziger nicht gibt es einen Zweiten gleich

dir Triller 5
Oder 0 Vater des NN in dessen Hand ich die Tabakspfeife

0 dessen Trauben Perlen sind sehe
0 würde er Richter es würde ihm das ganze Dorf

dienen Triller
Oder 0 mein Herz war geduldig und handelte ohne Hast 10

Und beim Leben dessen für den die Sterne der Nacht ihre
Bedeutung haben

Mein Herz schmachtet nach diesem Tage Triller

Nachdem alle gehörig getrunken und sich belustigt und
vergnügt haben tritt der Vater des jungen Menschen vor und lO
sagt zum Vater des Mädchens Wir begehren Verwandtschaft
mit dir Der Andere Sei willkommen Der Vater des
jungen Menschen Deine Tochter kostet also 70 Lira Die
Dasitzenden d h die Dorfbewohner werfen jetzt ein Gut

und uns zu Liebe Euch zu Liebe sagt der Vater 20
des Mädchens will ich 10 ablassen Und für die Tril
lernden und die Sängerinnen Ich lasse auch für sie 10 abl
Wegen Gottes und des Propheten Ich lasse noch 10 ab

Wenn es dann auf 40 kommt liest der Chabib die Fätil a vor
Hierauf heißt es Wie viele sind die Kleider Er sagt S 205

Acht Und man sagt zu ihm Welcher Art sind sie
Vier große und vier kleine Welcher Art sind die großen
Ein Kleid für die Mutter ein Atlaskleid aus roter Seide

für ihren Vater der Mantel der Vereinbarung dieser ist
eine Tuchjacke oder statt ihrer eine oder zwei Lira so
je ein Anzug für den Onkel von Vaterseite und von Mutter

1 Dieaea Abiaasen su Ebren Gottes des Propheten und anderer
findet heute auch statt beim Becahlen des Blutgeldes man vgl z B
M S 6 ferner N S 119 f

2 d h der Verlobung wobei der Vater wie auch die Mutter des
Mädchens dieses Kleidungsstück erhalten oder seinen Geldwert

7
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Seite Das sind die vier großen Die vier kleinen sind
aus Banm wollenzeug und sind auch für ihre Eltern Schreib
es auf Chatlb also die Kleider sind acht vier große
und vier kleine Und schreibe daß 39 Lira von der Hand

5 des NN gekommen sind sowie eine Lira die noch nicht fällig
ist Nun sagt man znm Bräutigam Junge steh auf und
küsse das Haupt deines Schwiegervaters Der Angeredete
steht auf küßt jenem das Haupt und sagt zu ihm Wann
findet die Hochzeit statt Wann du willst Zu jeder Zeit

10 wo du es wünschest komm und nimm dir sie
Während dieser Verhandlungen sind die Frauen allein

daheim singen und trillern und sagen

0 wir haben Linsensuppe gekocht
0 sie mit dem Löffel gerührt

18 0 wer nicht tut wie der Vater des NN
Dessen Frau möge eine Geschiedene sein Triller

Während die Frauen kommen und gehen und im Hause
des Vaters der Braut vorsprechen heben sie von Neuem an

Ehe wir anfangen
80 Segnen wir den Propheten

Du hast dir gewünscht daß meine Eede Muhammed und
Ali gelte

Dn hast dir gewünscht daß meine Eede den Gütigen auf
richtig gelte

86 Oder Hier sind die Gesänge nnd hier ist das Glück
In deinem Hause o Vater des NN ist das Pulver horn

heute aufgehängt
Hier sind die Gesänge und hier die Freuden
In deinem Hause o Vater des NN sind die Waffen heute

80 aufgehängt1 Die näcligten mfinnliclien Verwandten verlangen Geschenke bei
dieier Gelegenheit rgl B 1900 S 182 E S 11

2 Dieae Lira wird nicht bezahlt damit die Vereinbarung giltig bleibe
8 Einfach Linaen in Waaaer gekocht mit Tomaten heifit daa Ge

richt irqaq
4 Denelbe Vera auch N A IV 47 49
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Oder Das Haus ist mein Haus und die oberen Stockwerke sind
mein Aufenthaltsort

0 Jüngling heirate 0 Mädchen freue dich
Das Haus ist mein Hans und die oberen Stockwerke meine
0 Jüngling heirate 0 Mädchen tritt ein Wohnung s

Oder Das Haus ist mein Haus und die oberen Stockwerke sind
schrecklich groß

0 Jüngling heirate 0 Mädchen komm her pfeife steht
Wem gehört dieser hübsche Oberstock wo eine Wasser S 20e
Das gehört dem Vater des NN und er lädt seine Freunde einl lo
Wem gehört dieser hübsche Oberstock wo ein Paar Münzen

schnüren hängen
Das gehört dem Vater des NN er ladet die Pulverträger ein

Wenn die Männer von dem Dorfe zum Hanse des Vaters
des Bräutigams kommen so wird das Pulver tätig und das i6
galt auf ihre eignen Kosten Die Jünglinge tanzen nunmehr
den Stampfreigen mit dem Schwerte in der Hand und die
Frauen die hinter ihnen stehen singen

Klopfe an mit dem Dolche o die du an der Türe stehst
Er kommt zum Militär 1 ein Bravo dem Vater des NN so
Klopfe mit dem Silberringehen an o die du an der Türe stehst
Rasch wird er Schech werden ein Bravo dem Vater des NN
Klopfe mit dem Armband an o die du an der Türe stehst
Schech der Qendarmerie ein Bravo dem Vater des NN

Jetzt singt einer der mit Schwert nnd SchUd hantiert ss
vor der Versammlung die hinter ihm ist und ihm antwortet

Ja sie sagten ja sie sagten die Beduinenhorden seien auf
gebrochen

Ja sie sagten 0 meine Wegel und ich lese einen Brief
Mein Geliebter sandte ihn mirl Und auf Gott beruht so

das Vertrauen

1 Wörtlich Gurglerin
2 Dieaea aind B nder an denen Mttnsen befettigt iind und die von

den Frauen ala Sehmuck getragen werden
8 d h die jungen Leute die bei der Hoehseit aehieflen vgl die Zaffe
4 d h man achiefit
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Ja sie siagten ja sie sagten die Beduinenborden seien auf
gebrochen

Halts Maul du mit dem Turban und sei willkommen du
mit dem Kopfstrick I

6 Sie sagten 0 5useni Und du langer Spieß
Ich lege dich in meinen Schoß Und auf Gott steht das

Vertrauen 1
Ja sie sagten ja sie sagten die Beduinenhorden seien auf

gebrochen
jo Sei willkommen du mit dem Turban und halts Maul du

mit dem Kopf stricke
0 Trägerin des Parfümbeutels und Parfümbeutel über

Parfümbeutel
Und dein Gatte der Verrückte und nimm mich an seiner

19 Statt0 Anzieherin des Hosenbands und Hosenband über Hosen
band

Dein Gatte ging nach Mekka und nimm mich an seiner Statt
0 Trägerin des Zuckers und Zucker über Zücker

80 Dein Gatte rückte zum Militär ein und nimm raich an
0 Trägerin der Kiste und Kiste über Kiste seiner Statt
Dein Gatte dieser Bastard und nimm mich an seiner Statt
0 Trägerin des Wohlgeruchs und Wohlgeruch über Wohl

geruch 1

8 207 Dein Gatte o du Schöne nimm mich an seiner Statt
0 Trägerin des Kruges und Krug über Krug
Dein Gatte ging hinaus und nimm mich an seiner Statt
0 Trägerin der Feder und Feder über Feder
Dein Gatte ist in der Laube und nimm mich an seiner Statt

80 Man hört nun anch etwa folgende Lieder
Mein Herz hängt an eurer Liebe ich kann euch nicht

vergessen
0 wer kann mir eure Medizin verschreiben Sie ist bei

dem Geliebten

1 Du arab Wort wurde ala mit Leder Überzogener Korb er
Iclttrt vgl Anm tum arab Text S 206 Anm 6

m
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Schneide die Wunde auf sie ist reif rufet den Arzt er
soll gleich kommen I

Mich hat die Liebe getroffen ich kann nicht mehr genesen

Ihr Kopf ist dieser Becher Sie ist verführerisch ge
kleidet

Ihr glattes Haar wer es flicht wird begehrlich
Ihre linke Braue leuchtet wie der Neumond I
Ich bin ganz in Verwirrung und von der Farbe des Ge

liebten

Ihre rechte Braue ihresgleichen sah ich bei Frauen niel lo
0 Gott der Welten du mußt uns bald vereinigen

Ihre Brauen sind diesem Bogen gleich zum Tätowieren
der Braut

Wann werden wir treten auf die Matratze des Gteliebten

Ihre schwarzen Augen haben mich schmerzlich erregt is
Ich bin dünn geworden wie ein Stock und leichter als

ein Rohr
Ihre Wange ist dieser Art und röter als die Rose
Sie hat meine Kraft völlig nieder geworfen ich kann nicht

mehr genesen m
Ihr Mund mit allen Zähnen versehen füllte das Herz mit

Kummer
Bei Gott mein Vetter heile mich damit ich genese
Ihre weißen Zähne ließen mich krank werden
Von den Nächten der Sommerzeit an bis zum Kreuzesfeste 86

Ihre Brust ist diese Tafel sie ergriff mein Herz mächtig
Bei Gott 0 Geduldiger heile mich damit ich genese

1 d b die iaftoe die Kopfbedeckong der verlieirateten Frauen
2 Vgl E 8 U
8 d h die Trauben und Feigenceit die fröhlichste Zeit fttr die

Fellachen vgl A Bd IV S 80 M S 188
4 Wird auch bei den Muhammedanetn als Jahresabaohnitt be

trachtet Man nimmt an dafi alles was an diesem Tage noeh aaf dem
Felde ist cur Ernte reif sei vgl H S 120 Zeitschr das Deatwhen
Palttst Vereins Bd 86 S 298
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208 Ihr Bauch dieser glatte und feine ist mit Falten versehen
wie Baumwollstoff

Bei Oott 0 Menschenkind nimm mich bald zu dir
Zwischen ihren Beinen ist ein Bogen der eine Halle bildet

6 Lob sei dem Schöpfer ob seiner wunderbaren Tat

Oder 0 mein Herzchen bringe Echo und Kummer hervor
Die Sünden der Toren kommen den Mädchen auf den Hals
0 mein Herzchen bring Echo und Kummer hervor
Die Blüte der Welt ist das Geld und die Mädchen

10 Oder Was fehlt dir mein Herzchen Bei Gott weshalb bist
du bekümmert

Wegen des Verlassens der Geliebten und des Vetters von
Vaterseite

Was fehlt dir mein Herzchen Bei Gott weshalb bist du böse
15 Wegen des Verlassens der Geliebten und des Vetters von

Mutterseite

Oder Man nahm uns in die Garnison bis wir begannen rasend
zu werden

Man setzte uns diesen Fes auf wie mit Blut gefärbt
80 Man nahm uns nach Jaffa damit wir genesen sollten

Die Freunde verabschiedeten sich von uns und die Vettern

Man brachte uns ins Boot das paßte uns gar nicht
Die Freunde verabschiedeten sich von uns und die Vettern

Man nahm uns nach Beirut o du Beirut
26 Man zog uns diesen Mantel an o Vettern

Man nahm uns nach Kreta bei Gott das ist weit
Die Nächte der Feste sind gekommen o Vettern

Oder Hol mir die Misch al bring mir die Misch aläni
Dsus Urteil ist gefällt und die Liebe hat mich hingeworfen

80 Misch al begegnete mir auf dem Wege bin ich ihr begegnet
Misch al lud mich ein nnd nahm mich in ihr Haus

1 s tUrküch qajyq,
2 Die Fellaclien tagen dafl jede gute folgsame und liebliche

MSdchen die nicht ihreegleichen hat mWal tei Wenn du ihr mit dem
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Und mit dem silbernen Becher habe ich sie eigner Hand
Weder Muslim noch Christ hatte ihn geformt getränkt
Ich sah Misch al zum Wädi ez Zerqa hinabsteigend
O die Wangen Misch al s gleichen dem gestickten Braut
Wenn du mein Liebling ein Stelldichein willst schleier S 209
Wohin du auch immer willst ich werde nicht müde dir

zu folgen

Ich sah Misch al zur Tränke gehen Gazelle
0 die Wangen Misch al s gleichen denen der fliehenden
Bei Gott wenn ich dich fange so soll dich selbst der Dämon lo

nicht befreien können
Mein Herz ist ob deiner schwärzer als Teer
Misch al bringe mir eine Melone
Eot und frisch gepflückt rot und schön
Wenn du o Mose die Schöne wünschest i6
So gehe hinunter nach Bir il m enijät
Misch al warf mich in einen Brunnen in der Wüste
0 wer will mich herausholen und mir wohltun
Das Urteil ist gefällt und die Liebe hat mich dahin geworfen

Hol mir die Misch al hol mir die Misch aläni so
Oder Es sprach die Tochter des Effendi

Was willst du bei mir
Hier mein Geliebter ruht auf meinem Schöße
Wie ein Lamm

Auge winkst so versteht sie was du willst und derjenige der sie be
kommt dessen Leben wird durch sie verlängert werden man vgl hierzu
B ScHÄFBB Die Lieder eine ägypt Bauern S 83 das Lied Die Sprache
der Klugen 1 Auf der Ostseite des Toten Meeres

2 Der Märid ist nach Ansicht der Palästiner ein großer Oeist der
hauptsächlich in Städten erscheint und dort wo jemand getötet worden
ist in der ersten Zeit häufig später periodisch um die Menschen an den
Ort zu erinnern Die Muhammedaner treiben an solchen Stellen fpo e
eiserne oder hölzerne Pflöcke in die Erde um den Geist zu bannen Er
ist gewöhnlich weiß Vgl B 1899 S 149 Man sagt H märid ieto
sein Märid das ist der Geist der aus dem Blute des Ermordeten spricht
Der Geist Erschlagener heißt auch rasad oder malak und gilt als böser
Dämon vgl Camaan Älierglaube und Volksmedütin etc S 11

3 Dorf zwei Stunden westlich von Qubebe auch Umm t ntn ge
nannt es steht im Ruf schöne M dchen zu haben
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Es sprach die Tochter des Christen
VergiS mich nicht

Da das Weiß meiner Zähne
Gleich gehechelter Baumwolle

5 Es sprach die Tochter des Juden
0 Mat mudi

Da das Weiß meiner Brüste
Gleich gezupfter Schafwolle

Oder Wohlan mein Herzchen zur Reise wohlan
10 Das Verlassen meines Lieblings ist mir schwergefallen

8 210 Ich beginne die Haare meines Lieblings zu beschreiben
Silberseile die auf die Schultern herabfallen

Wohlan mein Herzchen zur Reise wohlan
Zu ihr mit den geflochtenen herabhängenden Haaren

16 Ich beginne die Wangen meines Lieblings zu beschreiben
Äpfel aus Damaskus wenn sie am Wasser gezogen wurden

Wohlan mein Herzchen zur Reise wohlanl
Zu ihr mit den gepfiochtenen herabhängenden Haaren
Ich beginne die Augen meines Lieblings zu beschreiben

80 Chinesische Tassen die Augenschminke stammt aus Jemen

Wohlan mein Herzchen zur Reise wohlan
Zu ihr mit den geflochtenen herabhängenden Haaren
Ich beginne die Zähne meines Lieblings zu beschreiben
Perlen wie ein Halsband aufgereiht

26 Wohlan mein Herzchen zur Reise wohlan
Das Verlassen meines Lieblings ist mir schwer gefallen
Ich beginne das Brüstlein meines Lieblings zu beschreiben
Marmorplatten wenn sie mit Wasser abgescheuert worden sind

Wohlan mein Herzchen zur Reise wohlan
80 Das Verlassen meines Lieblings ist mir schwer gefallen

Ich beginne das Bäuchlein meines Lieblings zu beschreiben
Seide und Sammet Falte über Falte

1 Wörtlich Tor dhr
2 Siehe ein Beichreibungslied D S 120 ff M S 255
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Wohlan mein Herzchen zur Reise wohlan
Zu ihr mit den geflochtenen herabhängenden Haaren
Ich beginne die Schenkel meines Lieblings zu beschreiben
Marmorsäulen die in die Wand gebaut sind

Wohlan mein Herzchen zur Reise wohlan 6
Das Verlassen meines Lieblings ist mir schwer gefallen
Ich beginne den Gang meines Lieblings zu beschreiben
Ein Dampfer der im Wasser segelt

Die Jünglinge spielen inzwischen mit Schwert und Schild
bis sie die Wohnung des Vaters des Mädchens erreichen Darauf lo
geht man zum Hause des Vaters des Bräutigams die Frauen
mit Gesang und Trillern die Jünglinge indem sie Stampf
reigen und Fantasias ausführen in derselben Weise wie sie
zum Hause des Vaters des Mädchens gegangen sind Wenn
sie an der Tür des Hauses des Vaters des jungen Mannes an is
gekommen sind so gehen sie auseinander ein jeder geht
nach seiner Behausung Die Gesänge und die Trillerlieder
sind von derselben Art wie die Lieder welche sie auf dem
Wege zum Hause des Vaters des Mädchens gesungen hatten

II Der Klelderkaut S 2lljEs vergeht eine gewisse Zeit zwei Monate oder ein
bis zwei Jahre und wenn uun einmal der Vater des
jungen Mannes in guter Finanzlage ist und den Rest des
Brautpreises bezahlen kann da geht er zum Vater des Mäd
chens hin und sagt zu ihm Lieber Verwandter wir wollen u
nun Kleider kaufen Der Andere Nein nach der Ernte 1

1 Nach Lied S 127 war der junge Maon 7 Jahre verlobt Durch
äufiere Umstünde wie Fehlschlag der Ernte Armut etc kann die Hoch
zeit noch länger hinausgeschoben werden lehn Jahre und mehr vgl
B Jahrg 1900 S 182 Sollte die VerMshiebong der Hochzeit durch
Todesfall in der Familie bedingt sein to müisen cirei Monate verfließen
ehe die Hochzeit vollzogen werden kann vgl G S lOS Liegen die
großen Feste zwischen der Verlobung und der Hochzeit ao achickt der
Bräutigam aeiner Braut Geachenke von Süßigkeiten In Punjab bringt
der mubammedaniache Verlobte Knabe aeiner Braut eine Art Spielceug
erhält dafür aber von ihren Eltern Süßigkeiten vgl Mc Naib and Bablow
in Folk Lore Bd IX S 187 f
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Laß sie erst mit uns die Emte besorgen Ich kann nicht
Ich habe mein Geld hergegeben und soll sie dir dienen lassen
Ich hoffe trotzdem daß du sie uns bis zum Ende der Ernte

läßt Wie du Ernte hast so habe ich auch Ernte und
5 statt daß sie dir diene soll sie mir dienen Wie du willst

Versorge ihr die nötigen Sachen und nimm sie Der Vater
des jungen Menschen sagt schließlich zum Anderen Halte
dich bereit morgen mit uns in die Stadt zu gehen du und
ihre Mutter damit ihr die Kleidungsstücke wählt die wir

10 bei der Vereinbarung erwähnt haben Der Vater der Braut
erklärt sich einverstanden und lädt auch noch seine Onkel
ein väterlicherseits wie mütterlichei seits Der Vater des
Bräutigams geht dann nach Hause und sagt zu seiner Frau
Mache uns Brot Morgen früh wollen wir Kleider kaufen

15 gehen und die Freuden und die schönen Nächte vorbereiten
Nun schlafen sie sich jene Nacht ordentlich aus

Wenn der Vater des jungen Mannes am Morgen auf
steht begibt er sich zu seiner Schwester und sagt zu ihr

Schwester was sollen wir dir bringen zur Hochzeit des Sohnes
20 deines Bruders Sie antwortet Ich wünsche nichts als

daß du wohl behalten bleibst Vielen Dank Das geht
nicht Die Leute schwatzen und sagen dann Er hat seinen
Sohn verheiratet und seiner Schwester nichts gegeben 1 Gut
mein Bmder bring mir M i q t a mit Der Mann geht dann

26 zu allen seinen Schwestern und sagt zu ihnen ebenso Die
Mutter des jungen Mannes eilt jetzt zu den Mädchen und
Frauen der Ortschaft und lädt sie in ihr Haus ein der Vater
des jungen Mädchens aber begibt sich in die Madäfe und
findet die Schar d h die Männer daselbst bereits versammelt

30 Er sagt zu ihnen Versammelte bitte kommt mit uns
ZUI Stadt dies soll eine Einladung an euch sein Sie ant
worten Vielen Dank möge es ein gesegnetes Werk sein
Ich bitte euch nochmals Gott behüte dich Deine Ein

ladung ist angenommen Gesundheit denen die mitgehen
35 Dann geht der Mann nach Hause wo er den Vater des Mäd

1 Name eine dunkelblau gefärbten Steffel



Yolkskundlichei aus el Qubehe bei Jerusalem 109

chens nnd ihre Mutter und Angehörigen vorfindet er beginnt
Bitte Auf Wir wollen nun gehen Sie verlassen das Haus

Die Frauen des Dorfes gehen hinter ihnen her und singen
ungefähr eine Viertelstunde lang bis sie aus dem Dorfe heraus

sind sie singen 6Wir empfehlen dir an o Vater des NN wenn du gehen willst
So schneide von dem ruhbäni mit den breiten Kanten

In der Stadt spricht nun der Vater des Bräutigams zum S 212
Vater der Braut Komm wähle die Röcke die du haben
möchtest Der Vater des Mädchens geht darauf zu einem lO
Rock hin der 4 Lira kosten mag und sagt Ich will diesen
haben Der Vater des jungen Mannes aber sagt Diese
Geschichte geht so nicht Verwandter Gut Du bezahlst
also statt jenes großen Rockes 2 Lira Wir wollen die hier
übrigens nicht vielleicht nimmst du einen von diesen Röcken i6
Nein Ich gebe dir ihren Wert 2 Lira für jedenl Gut

Ich wünsche nun einen Kaschmirgürtel Wie viel Ellen
willst du ihn Verwandter Vier Nein Verwandter
drei ist genug Dann sagt er Wir wünschen nun noch
einen Schambar und verlangt von ihm eine Lira als ao
dessen Preis Gut Dann sagt er zu ihm Nun wünschen
wir eine Dschilläje eine gestickte bethlehemische Chirqa
und drei Bänder je eines für den Schambar die Chirqa
und den Kaschmirgürtel Jener gibt ihm nun 5 Lira damit
er das Nötige kaufe und läßt ihn damit in Ruhe Danach 26

1 Weifier oder blau gefärbter Baumwollstoff woraus die gewShn
licbeu Kleider gemacht werden wird auch rümi genannt

2 Das Streiten der einheimischen Bevölkerung Uber Geld und Ge
schenke ist jedem der nur kurze Zeit im Orient war wohlbekannt und
kommt bei Gelegenheit einer Hochzeit recht zum Ausdruck Man vgl

E S 11 K S 120
8 Schwarzes Kopftuch fUr Frauen
4 Gesticktes Gewand mit weiten Ärmeln und mit Seide verbrämt

Es wird Uber die andem Kleider getragen Die Dschilläje wurde in Ain
Kärim als langes vome offenes Gewand mit kurzen engen Ärmeln erkl rt
Es ist aus leichtem gestickten Stoff gemacht und wird wie ein Schleier
Uber den Kopf getragen den Rucken bedeckend Am untern Rande ist
die offene Stelle ein bis zwei Zentimeter zugenäht
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sagt er zu ihm Wir möchten jetzt die vier kleinen Anzüge
haben Der Andere gibt ihm ihren Wert 4 Medschidi
falls er sie selber zu kaufen wünscht so tut er es Darauf
beginnt der Andere wieder Wir wünschen die 5 Lira die

6 du bei der Vereinbarung zurückbehalten hast zum Anschaffen
der kleinen Schmuckgegenstände Wohlan denn I zum Gold
schmied Nun gehen sie zum Goldschmied und sprechen
Hier sind 2 Lira als Pfand mach uns ein Paar silberne

Armbänder ein Ben enen mit einer silbernen Kette
10 80 Ischräwis kannst du dazu verwenden Der Preis der

Kette beträgt etwa 2 Medschidi Ferner Wir wünschen
auch eine Kette für die ime Diese kostet etwa eine
halbe französische Lira Wir wünschen auch einen Silber
Medschidi im Werte von 80 Piastern der am Ende der Kette

16 auf die Brust der Braut herabhängen soll Oberhalb des
Medschidi befinden sich drei kleine silberne Kugeln im Werte
von 23 Piastern Man gibt nun dem Goldschmied eine Frist
von drei bis vier Tagen Darauf gehen sie auf den Basar
und kaufen dort vier silberne Ringe im Werte von je einem

80 viertel Medschidi Der Vater des jungen Mädchens bringt als
dann seinen Angehörigen die Kleider und Röcke hin Darauf
kauft er seinem Sohne ein Paar Schuhe für 30 Piaster
dann ein weißes Kleid und einen seidenen Rock für eine halbe

Lira eine Keffije für 5 Medschidi eine Abäje für
26 6 Medschidi und einen persischen Gürtel für eine halbe Lira

Für die Braut kaufte er ein Paar Schuhe im Werte von

1 Die Besorgung des Brautschmuckes itt immer Sache des Bräutigams
resp seines Vaters C S 186 Dieser Schmuck wird nur sehr selten ab
gelegt B B beim Trauertaos bei Sterbefällen C 8 1S7

2 Die erste Reihe MUnzen vorne an der iattce
3 Münze im Werte von 8 Piastern nuss wazari
4 inot bedeutet eigentlich Öse hier ist der Silber Medschidi ge

meint der von einer Kette die an der Intwe befestigt ist herunterhängt
nicht von Christinnen getragen Wenn an den Ketten kleine MUnzen
hängen so helfit der Schmuck tnäk wird von Christinnen getragen

5 Kopftuch fUr Männer
6 Fellacbenmantel
7 Fellacbenschuhe
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18 Piaster eine Rotl Q4äme und eine Rotl Süssigkeiten
Dann kauft er noch ein halbes Rotl Qen na und 2 Unzen
Nelken daß sie sie zu einer Halskette verarbeite Weiterhin
kaufte er ihr eine Halskette aus roten gelben weißen grünen S 218
und blauen Glasperlen Dann besorgt er 10 Taschentücher s
zu einem Bischlik das Stück 5 bis 6 Rotl Zucker zwei Rotl
Kaffee und ein Dutzend Kaffeetassen Der Vater der Braut
geht nach Bethlehem um dort die Sachen einzukaufen die
es nicht in Jerusalem gab Darauf wandert man zum Basar
oben beim Bäb Chan ez zet Der Vater des Bräutigams lo
sagt daselbst zum Koch Bring das Mittagessen 1 Er speiset
sie also auf seine Kosten Auch das Abendessen stiftet er
ihnen und das Frühstück Am folgenden Tage kauft er etwas
Goldpapier sSraküri genannt und 35 Rotl Reis sie kehren
dann heim Sobald sie im Dorfe sichtbar werden ladet sie i6
jemand von den Dorfbewohnern in sein Haus ein damit er
ihnen ein Abendessen stifte Maqäle oder Reis Danach
nehmen sie die Ausstattungsgegenstände und eilen zum Hause
des Vaters des jungen Mannes Am Morgen ladet seine Mutter
die Mädchen und Frauen des Dorfes ein sie legen die Aus ao
Stattungskleider auf Strohplatten fünf oder sechs Frauen
tragen diese Platten auf dem Kopfe weg und man beginnt
jetzt zu tanzen und zu singen

Hol es hervor Händler hol es hervor 1
Hol eines von den schönen Kopftüchern hervor 1 es
Hol ihn hervor Händler hol ihn hervor
Hol von dem ägyptischen Stoff hervor

Oder Ein Händler kommt daher von der Hebronstraße
Unter ihm ist eine Stute und ein seidener Teppich

1 Art gerö teter Erbsen Eine besonders feine Art ist q mt iam e
2 So genannt weil dort der Olmarkt ist
3 In Lifta barq geuannt K S 122 barq oder baraq beiden sonst

die kleinen goldenen Perlen Plätteben die auf die Schleier aufgenäht
werden 4 In Ol gekochte Brotkuchen mit Petersilie

5 Nur bei den Fellachen in dieser Bedeutung der
Händler der mit Tuchen handelt erst in späterer Zeit wurde es Anrede
für Europäer und arabische Christen B 1903 S S37f
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Der H ndler kam zu mir bis zur T r des Hauses
Ich gab dem Händler 200 Thaler
Der Händler kam zu mir bis zur Tür des Hofes
Ich gab dem Händler 200 Manqüsch

5 Der Händler kam zu mir bis zur Tür des Zaunes
Ich gab dem Händler 200 Ft ire

Oder 0 du wärest du nicht teurer als das Licht meiner
Äuglein

So wäre ich nicht lang wie ich bin aufgestanden und hätte

10 nicht mit meinen Füßchen getanzt
Und wer mit uns Freude empfunden hat der komme und

gratuliere uns
Denn die Hasser blieben weg und kamen nicht zu uns
Und wer mit uns Freude empfunden hat der komme zur Tür

16 des HausesDenn die Hasser bleiben fern und kommen nicht in dieses
Haus

Oder Die Palme stieg herunter tanzt und stürzt nicht
Zieht der Palme die Muschelkopftücher an

20 Sie stieg herunter sie tanzt und beugt sich nicht
Zieht der Palme die seidenen Kopftücher an

S 214 Oder Fest aufgetreten Schwesterchen fest aufgetreten
bei Gott

So lange NN s Vater lebt bleibt uns der Anstand im Kopfe
26 Darauf heben sie die Ausstattungskleider vom Kopfe her

unter und verteilen die Qdäme und die Süssigkeiten unter
die kleinen und großen Mädchen Die Mutter des Bräutigams
wählt sich dann drei verständige Frauen aus sie gehen nun
zur Braut und schneiden ihr ein rotes und ein weißes Kleid

80 zu wobei sie singen

1 i e Medschidi irgend etwas graviertes heiflt manqüi Vgl
Dozt s v Red

2 Auch kobak genannt ist eine Goldmünze von 5 tUrk Pfund oder
8 französischen

8 Man vgl D S 268 wo ein ähnliches aber kürzeres Lied steht
4 Dieses sind Tücher die mit Kaurimuscheln verziert sind

5 d h tonze 6 Siehe S III Anm 1
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Rüttle dich Schwesterchen und steh auf
Eine neue Matratze ist unter dir
Du Hochstehende Schwesterchen
Eine angezündete Kerze ist dein Vater
0 Besitzerin der Troddel Schwesterchen 6
Der Schech von Arräba ist dein Vater

Wenn ihr Vater einmal nach Bethlehem geht so kauft
er dort die Dschelläja die Chirqa und die drei Bänder
und begibt sich dann wieder nach Hause Die Leute singen

jetzt über ihn loIch kann ihn nicht leiden er kann mich nicht leiden dieser
Händler

All seinen Stoff habe ich genommen diesem Händler
Er hat mich ermüdet ich habe ihn ermüdet diesen Händler

Hundert Thaler gab ich ihm diesem Händler t6
Oder Kollere Gold auf den Präsentiertellern

Du Gold hast s bewirkt daß uns die Teuren so lieb haben
Kollere Gold auf der Matte
Du Gold hast uns die Edle gebracht

Die Männer veranstalten jeden Abend nach Sonnenunter 20
gang die Sal dsche

III Die Sahdsche oder der Klatschreigen
Der Vater des jungen Mädchens bietet den Männern all

abendlich viermal süßen Kaffee an auf seine Kosten Der
Tabak aber kommt auf Kosten eines jeden der Anwesenden 8Ö
Die Männer bleiben hierbei für sich so auch die Frauen die
aber keinen Kaffee trinken Jeden Abend bringt der Vater

1 d h freigebig 2 Name eines grofien Dorfes bei Näblus
3 Für die verscbiedenen Reigenarten Tgl B 1900 S 188f D

In dem Abschnitt Zu Tanz und Reigen An beiden Orten sind auch
Melodien angegeben Ebenso findet sich eine Beschreibung der Sahdsche
mit Melodie bei 6 S 69f vgl auch K S 111/129 Eine Sahdsche
mit einer Reihe ist bei Graf Mühlinek in der ZDPV Bd 30 S 197 be
schrieben Man vgl C Kapitel Musik SS 163 ff

4 In Lifta wird dieser Kaffee durch Karmoisinfarbe rot gemacht
K S 111 128

Zsitsohr f Semitiatik Bd V 8
8
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des jungen Mannes vier Bündel Holz herbei Vom Beginn der
Sahdsche bis zu ihrem Aufhören lodert das Feuer so hoch
wie ein Speer Der Kaffee bleibt stets auf dem Feuer und
die jungen Männer in zwei Reihen einander gegenüberstehend

5 führen jetzt die Sal dsche auf die Alten und die Scheche
8 216 bleiben dagegen am Feuer sitzen und muntern die Jünglinge

zur Sahdsche und Belustigung auf So oft ein Jüngling herzu
kommt heißt es Tritt zu den Stehenden Die Frauen singen
die Lieder welche sie am Tage der Vereinbarung singen die

10 Männer hingegen singen folgendermaßen

Steht auf und saget
Sie möge dich dem Propheten erhalten
Durch die Fürbitte Muhammeds
Und seines Neffen Alil

M Durch die Fürbitte Muhammeds
Und AU s Obhut
Muhammed ist der Auserwählte
Und sein Neffe ist AU I

Darauf singt die eine Reihe einen Vers und die andere
20 bringet die Erwiderung und ununterbrochen singt einer der

vor der Reüie 1 steht und die Reihe 2 antwortet
ihm alsdann

1 Ihr Sitzenden aUe Gott gebe euch ein Wohlbekomm s
2 In der Mitte eines Gartens ermuntert euch ein grüner

Vogel

1 Und der Schöne treibt Rinder im Sande wie gut
laufen sie

e Wer weiß ob wir ihn erreichen oder seine Tritte zählen
können

1 Kaffeebohnenimporteur was kostet ein Rotl deiner Kaffee
bohnen

2 Gestern um die Vesperzeit sah ich den der von dir ge
kauft hat

26

80

1 Etwu Shnlichet D S 298
2 Siehe S 118 Anm 8

8



Volkskundliches aus el Quhebe bei Jerusalem 115

1 Montagsmarkt o Zeit der Gütigen
2 Süßer du hast mir ein Versprechen gegeben hast aber

die Zeit verpaßt
1 Qisin komm hinauf auf unser Gehöft und sieh
2 Und wer ein Gelübde getan hat erfülle es am Tage 5

unseres Fortgehens
1 Pascha von Damaskus komm nicht in unsere Dörfer
2 Du nimmst unsere Jünglinge und lädst dir unsere Sünden

auf
1 Beachte nicht die Gepränge mit den Kanten der Kopf iQ

tücher 1

2 Das echte Gepränge ist s wenn dir die guten Männer die
großen Ess Schüsseln hervorholen

1 Beachte nicht das Gepränge mit den Kanten der schwarzen

Mäntel ijf2 Das echte Gepränge ist das Tragen des Schwertes und
des Spießes und der Lanze

1 Zwei Mädchen laufen zusammen dahin du sagst aus
guter Familie

2 Es ist als ob ein Festzug heimkehrte mit seinen sammet 20
bedeckten Rossen

1 0 Abd was fehlt dir Du treibst dich beim Hause
herum und rufst

2 Deine Eltern sind weit fort ihr Heim ist in diesem Tale
1 Verflucht seien eure Väter Beduinen 1 Unter euch gibt s 25

keinen Tapferen
2 Verflucht seien eure Väter Beduinen Ein Wolf jagte

einen Schakal in die Flucht
1 Wie schön sind die Zelte der Beduinen Wie schön ihre 8 216

Luft so2 Wie schön sind die Zelte der Beduinen wenn sie auf
geschlagen 1

1 Das ist der Markt in Lidda der Montags abgehalten wird in
Er Ramle Mittwochs in Jerusalem und Jaffa Freitags

2 d h wann die Mildtätigen Liebesgaben verteilen
8 Weiblicher Name 4 d h du tust uns Unrecht
5 Bei den Städtern gleich Kopftuch

8
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1 Gazellen zogen in die Ebene hinab nnd schon lang weiden
sie dort

2 Sie haben Papierhefte mit die ganze Zeit über lesen sie
1 Gesegnet seist du Mutter des Bräutigams für das was

6 du an ihm getan2 Einen nenen Mantel und eine Tochter der Edlen hast
du ihm gegeben

1 Ich ließ ein Seil in den Brunnen hinunter und zog es
wieder heraus

10 s Mein Herr mögest du mir doch den Geliebten zuwerfen
den ich mir erbeten

1 Ich ließ ein neues Seil hinunter und es wurde ein ab
genutzter Strick

Mein Herr mögest du mir doch den Geliebten zuwerfen

15 der mir behagt1 0 Gazelle der Steppe wo schläft Qamda
2 Unter dem Schatten des Moskitonetzes auf Straußenfedern

1 Verflucht sei der Vater dessen der Qamda geschlagen
und weinen gemacht hat

20 2 Seine Rechte verdorre Daß Würmer sie verzehren
1 Euer Land ist staubig geworden man kann darin nicht

einkehren
2 Unser Land ist der Westen ach wie schön sind seine

Heimstätten 1

25 1 Vier Kisten haben wir in deiner Heimat aufbewahrt
2 In ihnen liegen silberne Armbänder ihresgleichen haben

wir nie gefunden
1 Wenn doch die Freundschaft auch heute noch fortdauern

wollte
eo 2 Ich würde Fahnen hissen und in der Steppe Bastionen

bauen
1 Jünglinge steht auf und spielt Der Tod muß unbedingt

kommen
2 Und das Leben ist wie der Mond man wird seiner nicht satt

1 Vgl den Beim auf die Scliwiegermutter in D S 298
2 d h mögest du iliD mir bescheren
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1 0 die ihr auf die Leitern steigt während Westwind
herrscht

2 Steiget nicht auf die Leitern ihr verwundet mein Herz I
1 0 Verscheucher des Wolfes das Auge des Wolfes ist

mit Kol l geschminkt fi
2 Woher hat der Wolf Koy daß er seine Augen damit

schminke

1 Leute Leute die guten Nachbam brachen auf
2 Sie durchquerten das Salzflüßchen bei den Höhen des Ab

hangs wandten sie sich hinweg 10
1 0 feines Mutterschaf auf dem Schaffell haben wir es

gemolken
2 Es ist dem Wolfe entkommen der Falsche hat es in

Ruhe gelassen
1 0 du meine Kuh Daß du nunmehr vierjährig wärest S 217
2 Ich würde dich melken den Becher füllen und die Haus

genossen tränken
1 Die Spitzen der Höhen sind dein Weideort dn Lang

gehömter
2 Auf den Spitzen der Höhen ist ein Brunnen sieben Seile 20

gibt es für ihn
1 Der Freund der bei dir aufgezogen wurde und deine

Güte genoß
2 Er hat heute die Zeit für dich unbeachtet gelassen und

ist Anderen gefolgt 25
1 Guten Abend dir der du vor einer Stunde kamst
2 Deine Handfläche ist mit Qenna gefärbt an deiner Hand

ist der Ring des Gehorsams
1 Guten Abend dir der du trotz aller Mühen kommst
2 Guten Abend Geh fort Sorge dich nicht um mich so
1 Heil dir mein Fingerring den die Leute mir nahmen
2 Sie nahmen dich mir als goldenen sie gaben dich mir

zurück als kupfernen
1 0 Seekapitän der du die Signale kennst
2 Woher hast du den Mut daß du im Dunkel dahinziehst ss
1 Er steigt aus dem Meere Perlen mit einem Korallennetz
2 Er steigt aus dem Meere Mönchsgewand hat er an
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1 Vier Geliebte welcher von ihnen ist mein Geliebter
2 Mein Geliebter ist niedlich und in der Wage hat er das

Übergewicht über sie alle l
1 Eine Taube schritt zwischen den Gärten dahin

6 2 Sie schreitet dahin findet aber kein Grün das ihr schmeckte
1 Gott mache es euch leicht die ihr die Berge besteigt
2 Er lasse euch heil und beruhigten Herzens heimkehren
1 Zwei gehen zusammen im Quartier von Stambul
2 Eine ist kurzen und eine überlangen Wuchses

10 i Die roten Kühe weideten hinter einander nach Einbruch
der Dunkelheit

2 Sie sammelten sich und bekamen Angst vor dem Aufgang
des Canopus

1 Ich habe dir neben einem freien Platz eine grüne Sesam

15 pflanze gepflanzt2 Und deine Liebe ist in meinem Herzchen und du weißt
es nicht

1 Der Ring meines Freundchens fiel in den Brunnen er
hat einen Klang

20 2 0 wer seinen Klang höret dem ist das Paradies ver
sprochen

1 Was ist das für eine Kaffeekanne deren Tassen einen
bestimmten Toh haben

2 Warte bis ich das Morgengebet verrichtet habe und

5 zu ihr komme1 Denkt nicht daß eure Menge unsere Tapferkeit bezwinge
2 Mit dem Schwerte will ich unsere Leute aus eurer Mitte

herausholen
218 1 Grüße mit den Augen Den Gruß von deiner Hand haben

80 wir aufgegebens Grüße mit den Augen und laß deine Hand gekrümmt
1 0 Schech 0 Schech 0 Schech der Derwische
2 0 du auf dessen Lippen die Tätowierung gestochen ist 1

1 d h er Ubertrifft alle an Vorzügen jeder Art
2 Wurde erklärt als von dem Fallen des Taues im Spätsommer

Man sagt allgemein daB wenn der sehel kommt die Feigen reif sind
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1 Ein Suchender hat den Frauenschuh an und ein Suchen
der geht barfuß

2 Ein Suchender hat Dattelketten an die süß sind
1 0 Gazelle der Steppe die nicht die Fruchtansätze der

Frühfeigen nagt 5
2 Als ich sie mit der Manschette meines Ärmels schlug er

griff sie die Flucht so viel ich weiß
1 Von Kairo bis Damaskus haben wir Draht auf Säulen

bekommen
2 Die Herrschaft der Christen ist vorüber es kam die des 10

Islams
1 Westlich vom Hause des Wepdi steht ein Stutfüllen

mit einer Blässe
2 Sie ist mit Gold behangen und wird nicht hinaus geführt

IV Der Hochzeitszug i5Nachdem man 10 Tage lang dem Stampfreigen gehuldigt
hat jeden Abend singt man diese Gesänge schlachtet der
Vater des jungen Mannes 3 oder 4 Schlachttiere läßt 4 bis
5 Töpfe Fleisch mit Brei kochen und füllt 15 30 Schüsseln
damit an Auch läßt er 2 3 Töpfe Reis mit Schmelzbutter 20
kochen und nach dem Mittagsgebete holen sie den Bräutigam
herbei machen Wasser warm bringen Seife herbei und Bast
rufen den Barbier herbei Der findet sich alsbald ein und
rasiert das Kopfhaar des Bräutigams Dann gibt er ihm ein
zweites Rasiermesser damit er die an seinem Körper wachsen 26
den Haare rasiere Dann nehmen ihn sein Vater und seine
sonstigen Familienangehörigen sowie seine Onkel her und be
ginnen ihn zu baden Dann ziehen sie ihm ein neues Gewand

1 Die Braut ist gemeint
2 Getrocknete Feigen und auch Datteln werden von den Fellachen

aufgereiht um als Wintervorrat zu dienen Auf Reisen trSgt der Fellache
manchmal eine derartige Schnur um den Hals wovon er nach Bedarf
ißt man vgl In a Syrian Saddle von A Goodrich Frsxb S 29

8 d h der Telegraph
4 Name eines Beduinenschechs aus der Gegend von isi
5 Vom Körper der Braut werden ebenfalls alle Haare entfernt

vgl A Bd VI S 96 B 1899 S 137 M 8 90
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an dann einen seidenen Kaftan und die neue Abäje sie
wickeln ihm auch die Keffije über einen neuen Turban
ziehen ihm Schuhe an seine Füsse schminken ihm die Augen
brauen umgürten ihn mit einer seidenen Schärpe und machen

6 ihn so für den Zug fertig In der Nacht vor dem Tage des
Hochzeitszuges ruft die Mutter des jungen Menschen nebst
seinen Schwestern die Frauen und Mädchen der Ortschaft zu
sammen sie nehmen Henna mit und begeben sich nach dem
Hause des Vaters der Braut dort tun sie die Henna in eine

10 Schüssel und kneten sie mit Wasser die Braut muß sich
hinsetzen Dann tritt eine von den Frauen des Dorfes die
die Sache versteht und darin bewandert ist vor und bestreicht
der Braut die Hände sowie die Beine bis zum Knie hinauf
mit Henna und alle die anderen anwesenden Frauen schminken

15 sich auch mit Henna und singen
Reich mir deine Händchen Schwesterchen reich mir

deine Händchen hei j
Wir lieben dich wie dein Schwesterchen wie dein

Schwesterchen hei
219 Schlag deine Augen nieder Schwesterchen schlag deine

Augen nieder hei
Dich nicht zu betrügen schwor jener Verhätschelte dich

nicht zu betrügen schwor er hei
Am Tage der Zaffe halten die Frauen die Zarafe bereit

85 d h sie bekleiden eine Worfelschaufel wie mit Brautkleidern
die Männer bringen dem Bräutigam eine Stute und sie

selber und die Jünglinge stehen mit fertigen Gewehren bereit
sobald der Bräutigam seinen Fuß in den Steigbügel der Stute
setzt brechen sämtliche Frauen in Triller aus aber nur so

80 lululu lai 1
1 Diese Nacht wiid ennanacht genannt Lane Modem Egyptians

Bd 1 S 212 F S 5 12 K S 114 Uns wurde der Name weder in
QubSbe noch in Silwän genannt Wenn die enna nicht fUr alle aus
reicht so setzt man Gerstenmehl zu für die Braut jedoch wird unver
mischte J enna benutzt vgl K S 114 Die BrUste der Braut werden
auch in einigen Orten gesalbt z B in Silwän vgl E S 10

2 Ein ähnliches Lied in K S 114



Volkskundliclies aus el QubSbe bei JeruBalem 121

Die Jünglinge verschießen all ihr Pulver Einer der Männer
nimmt jetzt die Zarafe von den Frauen in Empfang ein Jüng
ling nimmt das Schwert in die Hand und der Bräutigam setzt
sich in Positur auf dem Eücken der Stute während die Frauen

vor ihm her tanzen und singen 6
Der Name Gottes sei über diesem ausgesprochen und der

Name Gottes sei über ihm
Er kommt aus dem Bade sprechet für ihn den Namen

Gottes aus
Ehrenkleid über Ehrenkleid paßt ihm trefflich lo

Seine Mutter und seine Schwestern schreiten tanzend vor
ihm her Die Frauen des Dorfes dagegen gehen hinter ihm
her und die Jünglinge tanzen mit dem Schwert und der Zaräfe
Und das Schießpulver wirkt auf allen Seiten und die Frauen
singen nnd trillern hinter ihm die Männer stimmen an i6

Hömida Qömida
0 mein Bruder er hat uns getötet der Besitzer mit Qenna

gefärbten Handflächen
Er tötete uns und ging fort er machte die Wunde tief

Oder Der Schöne o Besitzer der Locke der Schöne ging eo
hinab nach El Bire

Vier Locken hängen ihm herab Qömida jä Qömida
Wenn sie dann zu einem schönen offnen Platz kommen

außerhalb des Dorfes so geben sie die Zarafe den Frauen die
nun allein tanzen und singen hinter den Männern Die es
Männer richten ein Ziel anf und der Bräutigam steigt ab und
verteilt Pulver und Blei unter die Schützen dies geschieht
auf seine Kosten Sie schießen nun nach dem Ziele bis die
Sonne untergeht und dem der triflft geben sie ein Wohlgetan
nnd ein Bravo Wenn sie aufhören so nehmen die Jüng so

1 FUr eine Besebreibung eines Bades Tgl Lms op oit Bd II
S 86 ff

2 Vielleicht tou Ifwnada liuflerste Anstrengung K S 117 Anm 1
erklärt das Wort auf Grund von Jfamudo bei der Sahdsche in Bubckhabdt
Beduinen und Wcthaby S 69 als tou liomad loben

8 Dieses ist allgemeine Sitte
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linge die Zaräfe von den Frauen in Empfang und lassen den
Bräutigam auf der Stute reiten seine Mutter und Schwester
tanzen vor ihm her wie zuvor und die Schar kehrt dann

S 220 zurück Sobald sie zur Madäfe kommen steigt der Bräutigam
5 vom Pferde die Versammlung nimmt in der Maiäfe Platz

der Bräutigam begibt sich alsbald zum Hause seines Vaters
und die Frauen kehren zum Hause der Braut zurück Die
Braut bleibt wälirend dieser ganzen Zeit allein daheim bei
ihrer Mutter mit ihren Schwestern Die Eltern des Bräutigams

10 bereiten jetzt Kaffee und man unterhält und belustigt sich
bis der Vater der Braut den Frauen befiehlt die Schüsseln
auf ihren Köpfen weg zu tragen Die Onkel des Bräutigams
aber tragen das Fleisch und so gehen denn diese Frauen und
Männer zur Madäfe und setzen die gekochte Speise vor die

16 Männer hin Die Frauen gehen wieder weg und machen es
sich an einem Ort in der Nähe der Madäfe bequem Die Onkel
des Bräutigams aber verteilen das Fleisch unter die Männer
damit sie zu Abend essen und zufriedengestellt werden Dann
ruft man die Frauen damit sie die Schüsseln zum Hause des

20 Bräutigams schaffen man legt ihnen auch etwas vor und sie
beginnen zu essen Die Männer trinken nun süßen Kaffee
und jedem Raucher gibt der Wirt ein Paket Tabak das
2 Metallik kostet jedem Schnupfer eine Schachtel Schnupf
tabak jedem Nargileraucher eine Wasserpfeife

S6 V Das eingesammelte Hochzeilsgeschenk
Darauf nimmt der Bräutigam zwischen den Männern Platz

und sein Vater oder Oheim breitet das Taschentuch aus und

1 Man kredenzt auch den geehrten Gästen heifie versUSte Milch
E 8 9 K S III A Goodbich Fbbbb Arabs in Tent and Toum S 143 sqq

2 Der Ausdruck nuqüt wird eigentlich nur von Geldgeschenken an
gewandt dann aher auch ron anderen Hochzeitsgaben In Ramalla gibt
man das nuqüt vor dem Abendessen in Silwän nach demselben in El Bire
zu irgend einer Zeit Klbin erwähnt dafl es nach der Vereinigung des
Brautpaares gesammelt wurde man vgl A Bd VI 8 99 E S 9
Das so gesammelte Geld wird nach der Regel do ut des verabreicht es
ist daher wichtig dafl der Ausrufer die Geber alle kennt damit bei Ge
legenheit einer Heirat in der Familie eines Gebers das quasi geliehene
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Stellt die Lampe vor ihn hin und nun wirft jedermann seiner
seits ein Geschenk ins Tuch Einer von den Dörflern steht
dabei und fängt an ftir Wiedervergeltung auszurufen So oft
einer etwas schenkt legt er die Hand ans Ohr und ruft So
oft jemand Geld reicht sprechen die Anwesenden Ruf bitte 5
ein um Wiedervergeltung Rufs in dieser Sitzung von Jung
und Alt aus Der Mann ruft dann Möge Gott dir s ver
gelten 0 NN Möge Gott dir s vergelten o NN Und dieses
hier ist eine halbe Lira als Liebeszeichen für die Hauptperson
in dieser Sitzung von Jung und Alt Danach ruft einer der lo
Anwesenden Komm Er gibt ihm dabei einen viertel Med
schidi und sagt Ruf aus der Bräutigam soll aufstehen
Der Ausrufer meldet nun Gott vergelte dir s oNN l Dies
ist ein Liebeszeichen für den Propheten Gott vergelte dir s
0 NN 1 Das ist ein Liebeszeichen für den Bräutigam Er is
soll aufstehen Und dies ist ein viertel Medschidi Jetzt
stellt sich der Bräutigam aufrecht hin und irgend jemand
kommt von dort und gibt einen Medschidi hin und sagt Rufs
aus in dieser Sitzung vor Alt und Jung und heisse den Bräu
tigam sich setzen Der Mann meldet nun Gott vergelte 20
dir s 0 NN Dies ist ein Liebeszeichen für den Propheten
Gott vergelte dir s 0 NN Das ist ein Liebeszeichen für die
Anwesenden jung und alt Setz dich Bräutigam So fährt
man fort bis jeder der Anwesenden der es tun will etwas
hinein geworfen hat Danach heben sie das Taschentuch auf 25

VI Die Befriedigung
Darauf stehen sein Vater und sein Onkel auf und holen

den Onkel der Braut sie geben ihm einen seidenen Rock Er

Qeld wieder zurückerstattet werden kann Vgl A Bd VI S 99 M S 9Sf
E S 9 Qt S 76 K S 118 der aber wie es scheint den Grund dieser
Handlungsweise nicht erkannt hat In Sfax obgleich dort ähnliche
Ausrufe beim Oebeu des Geldes stattfinden wird das Geld für die Musiker
gesammelt F S 5 12 In Silwan mußten diejenigen Männer die nicht
zur allgemeinen Unterhaltung durch Tanz etc beitrugen sich durch eine
kleine Summe loskaufen Dieses Geld wurde den Musikanten gegeben
Vgl E S 9 1 Der Bräutigam bleibt so lange stehen bis
ein Zweiter ihm ein Geschenk gibt und ihn sich setzen heifit
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S 221 sagt nun Gut Ich nehme ihn an Ich möchte aber in meiner
Tasche 2 Lira haben Doch der Vater des Bräutigams ruft
Das geht ganz und gar nicht Dies ist nicht unsere Gewohn

heit Die Anwesenden schlichten die Sache und sagen Gut
5 wir legen dir eine halbe Lira auf Aber jener wird störrig

und geht fort Zwei oder drei Männer folgen ihm und sagen
zu ihm Mann wegen der Tochter deines Bruders kehre zurück
Der der für ihre Ehre steht ist gleich dem der für deine
Ehre steht Er antwortet Was ist eine halbe Lira Ich

10 wünsche anderthalb Die Anwesenden schlichten die Sache
jetzt auf 3 Medschidi Darauf ziehen sie ihm den Bock an
und sagen zu ihm Gesegnet Er begibt sich nun zur Tochter
seines Bruders und sagt zu ihr Ich bin befriedigt Mädchen
du die du nach deinem Onkel leben mögest Bei ihrem Oheim

15 mütterlicherseits geschieht das ebenso wie bei ihrem Onkel
väterlicherseits Man bringt nun ihren Vater herbei und fragt
ihm Was steht dir noch bei uns aus Der Andere ver
setzt Ich möchte ein Geschenk haben Der Vater des jungen
Mannes springt jetzt auf und sagt Du hast kein Recht

20 Verflucht sei dein Vater samt denen die dich zum Verwandten
gemacht haben Da geht der Vater des jungen Mannes ärger
lich weg Die Bewohner des Dorfes folgen ihm und beschwich
tigen ihn und sagen Dein Verwandter ist dir dauerhafter
Er erwidert Woher hat er Recht hieran Diese Bedingung

25 ist mir am Tage der Vereinbarung nicht gemacht worden
Durch Hin und Herreden bestimmt man das Geschenk auf
eine halbe Lira und gibt sie ihrem Vater Dieser nimmt drei
oder vier Männer sie gehen zum Mädchen hin und holen ihren
Onkel von Vaterseite und den von Mutterseite die Versammelten

Besagen zu ihnen Seid ihr befriedigt Sie antwortet Wir
sind befriedigt Dann beginnt der Vater des Mädchens

1 d b du kannst seiner nicht entbehren
2 Die Ablieferung der Braut wird oft im letzten Augenblick noch

hinausgeschoben wegen einer Kleinigkeit z B ein Paar Schuhe auf die
einer der neuen Verwandten ein Anrecht zu haben glaubte k Bd VI
S 90 oder ein paar Piaster E S 11 vgl C S 166 Die Verhandlungen
die hierauf folgen dauern oft stundenlang M S 88 Im Punjab ifit
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Höret o Versammelte Mädchen wer ist dein Vertreter
bei deiner Verheiratung mit NN dem Sohne der NN Sie
sagt Du o Vater Drei mal sagt sie dieses Wenn ihr
Vater aber nicht mehr am Leben ist so vertritt sie der Bruder
oder ihr Onkel väterlicherseits oder mütterlicherseits oder der 6
Sohn ihres Onkels Sie nehmen nun ihre Vertretungserklärung
an und verlassen das Haus Der Vater des Bräutigams holt
nun seinen Sohn und den ChapLh und sie gehen aus dem Dorfe
hinaus draußen treffen sich also der Chaflb der Vater des
Mädchens der des jungen Mannes und vier von der Versamm lo
lung Der Chafib spricht nun das Händedrücken aus

Vll Das Händedrücken
Der Chafib spricht also Lege deine Hand o Bräutigam

in die des Vaters des Mädchens Dies geschieht Der Chapib
sagt weiter Gibst du deine Tochter NN die Tochter der NN is
dem NN dem Sohne der NN Jener antwortet Ich habe
jeder der Anwesenden bei einer muhammedaniichen Verlobung etwai
Zucker den die Verwandten und Freunde des jungen Mannes mitgebracht
haben Dies geschieht um damit anzudeuten daß wie der Mund durch
Zucker süß gemacht worden ist so auch alle Verhandlungen ohne Bitter
keiten verlaufen mögen Mo Naib and Bablow in Folk Lore Bd IX S 186

1 Die walä jat an nikäh kann nur durch einen ihrer ofabät aus
geführt werden W Juynboll Handbuch de Jtlamitehen Ge etae 8 211

2 Diese Zeremonie darf nicht in Gegenwart anderer Leute als die
Erwähnten stattfinden denn sollte auch nur ein Mann oder eine Frau
die die Heirat mit mißgünstigen Augen betrachten in Hörweite sein lo
könnten sie durch verichiedene Mittel dai zukunftige GlUck der jungen
Leute zu Schanden machen Ei darf auch zu die er Zeit von den Teil
nehmern nicht geraucht werden da sonst das GlUck ebenso wie der Tabak

in Rauch aufginge B 1899 S 142
3 Schriftliche Kontrakte sind bei den Fellachen nicht üblich da

nach ihrer Ansicht bei einem Dokumente die Bedeutung desselben in
den Zeugen liegt el ebra bii iuhüd nicht im Dokumente selbst Ygl
A Bd VI S 91

4 Die Muhammedaner machen den Händedruck welcher der
eigentliche Trauakt ist auf den Namen der Mutter des Brautpaares und
nicht wie die Christen auf den Namen des Vaters weil das eine Sünde
ist Der Vater ist nicht befreit dagegen ist die Mutter befreit weil
sie die Kinder im Leibe getragen hat So nach dem R wi In Sfaz
wird der Vater genannt F S 1 13
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sie ihm hiermit gegeben Der Chattb Willst du ihn als
Gatte für sie ,Ja ich will ihn Der Chaflb spricht nun

S 222 zum Bräutigam Willst du die NN die Tochter der NN als
Braut für dich Ich habe sie angenommen Hierauf der

5 Chaflb Gemäß Abu Hanifa en Ni mäni Ja Ich habe
angenommen Darauf rezitiert der Chaflb dreimal einen Spruch
aus dem Qur än Der Vater des Bräutigams küßt jetzt den
Kopf des Vaters der Bräut ebenso küßt der Bräutigam ihm
den Kopf Dann kehren alle zur Maiafe zurück Die Frauen

10 nehmen neben der Braut Platz

VIII Die Bekleidung der Braut und Überführung
Jetzt kommt ihr Vater und sagt Kleidet sie schnell an

Man bekleidet sie mit einem weißen Kleid darüber eine
Dschildschle man zieht ihr auch eine bethlehemische Dschil

lö läje an sowie die Schafwe mit allem Zubehör Man setzt
ihr auch den Schambar auf und auf ihn die Chirqa um
gürtet sie mit dem Kaschmir und zieht ihr die Schuhe an
Dann kommen die Mädchen und ordnen sich für ihren Empfang
sie tragen sie auf ihre Schultern die Frauen und Mädchen

20 fangen jetzt an zu singen und indem sie sie bekleiden singen
sie wenn sie das Haus ihres Vaters verläßt
Gott beschütze dich o Brautvater 0 Herr vermehre seine Habe
Die kostspielige Ausstattung ist herausgegangen der Mond ist

aufgegangen von deinem Hause

1 Gründer einer der vier noch bestehenden f Ä Schulen gestorben
ISO A H 767 A D Diese Schule herrscht hauptsächlich im türkischen
Reich

2 In Ägypten nennt man diese Zeremonie aqd en nikäh Lanb
op cit Bd I S 202 Vgl Juynboll op cit S 209

8 Ein Kleid aus rotem gelben grünen und schwarzen Stoff gemacht
4 Gesticktes Kopftuch
5 Kopfbedeckung der verheirateten Frauen
6 Schwarzes Kopftuch mit bunten Franzen diöde
7 Weißes Kopftuch bei den Fellachen auch Name des gestickten

Brautschleiers so wobl hier gemeint da sonst Schambar und Chirqa nicht
zu gleicher Zeit getragen werden

8 Für ein Bekleidungslied vgl man F S 38 ff das Lied von der
Schärpe mitgeteilt von Prof H Stummb ebenso das Gedicht in D S 264

9
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Oder 0 Fräulein o Mädchen an deren Brüstchen die Granat
äpfel reif ten 1

Seit sieben Jahren bin ich mit dir verlobt deinen Namen
kenne ich nicht

Dein Name ist Diamantring in dem Schächtelchen des Gold ö
Schmiedes

Gewonnen hast du o Käufer Vergilt s dem Verkäufer
Oder Ach meine Pein Die Tochter unseres Viertels hat

mich versengt
Sie zog mir die Sterbekleider an obgleich ich lebe lo
Ach meine Pein o Kamelchen des Glücks als ihm eine Last

aufgelegt wurde und es fortging
Als man die beiden Kopfkissen zusammen legte und das

Herz in Flammen setzte
Oder Was ist das für ein Gazellenbock der an unserem lö

Hause vorübergeht
Seine Hüfte ist dünn sein Maul ist von Honig überschwemmt
Sie trat aus dem hohen Hause heraus ohne Schuhe
Ihr Gesichtchen o mein Schwesterchen leuchtete wie ein Stern
Sie trat aus dem hohen Hause heraus ohne Kopfschleier so
Ihr Gesichtchen o mein Schwesterchen leuchtete wie eine

Lampe
Wenn die Braut dann der Türe des Hauses des Bräutigams 8 228

näherkommt singen die Frauen und Mädchen
Freue dich du Mann Wir haben deine Taube gebracht S5
Sie wäscht den Eost deines Herzens ab und wäscht deinen

Turban weiß
Freue dich du Mann Wir haben deine Taube gebracht
Bald unterhält sie dich bald plaudert sie mit dir
Bald sagt sie Junge treib deine Mutter fort ao

Darauf treten sie mit ihr ins Haus hinein und stellen
sie gegen die Wand sie holen dann eine gescheite Frau herbei

1 Ein äbnlicbes Gedicht in D S 214
2 Die Eltern geben ihrer Tochter swei Kopfkissen mit nebst Matratse

und Steppdecke und sdäq raqbüha ihre Hals Mitgift d h eine Summe
Geldes je nach ihrem Vermögen

3 In einigen Gegenden empföng der Br utigam die Braut die ihn
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and man beklebt sie mit Goldpapier eine beginnt jetzt vor
ihr zu tanzen und die Frauen singen nun Qennalieder

IX Das Einholen des Bräutigams
Die ledigen jungen Männer machen sich nun auf und

6 schleppen den Bräutigam aus der Madäfe heraus Es heißt
jetzt Wer ist dein Bürge für die Mahlzeit und für die Aus
gelassenen Ein Freund von ihm springt auf und erklärt
sich bereit und sagt Ich will es sein ihr Jünglinge Aber
hütet euch ihn zu schlagen sonst verliert ihr euer Recht

10 Sie bilden darauf einen Kreis um ihn und halten eine Safydsche

für ihn
Qömida Hömida
Brüderchen sagte Rälje
Die Herrin der Teuren ist teuer

15 Ich nehme keinen außer den Beduinen
Den Besitzer des schief getragenen Turbans
Der geht auf die Beduinenhorde los
Am Mittag während der Siesta

Derartige Worte singen sie bis der Bräutigam ins Haus
20 eintritt Dann singt ihn seine Mutter an

0 du für den das Haus offen steht du Sohn der Edlen
Habe ich dir nicht gesagt Hüte dich vor der in die du

verliebt bist
Verkaufe deine Güter nicht für die verführerische Liebe

26 Ich werde meine Güter verkaufen und ein lustiges Leben
davon führen

auf der TürschweUe erwartet mit einem Faustschlage auf den Kopf
B 1899 S 143 E S 14 Die Braut tritt rückwärts in ihr neues Heim

eio auf dem Kopfe einen Krug Wasser tragend beim Uberschreiten der
Schwelle befestigt sie etwas Sauerteig an ihre Stirne und an einen der
Türpfosten E S 12 hierauf bezieht sich das Lied D S 192

1 Diese Mahlzeit wird auch Opfer für die Jünglinge genannt
B 1900 S 186 Es ist dieses die Mahlzeit tabba die der Bräutigam

fiir die ledigen jungen Männer stiftet
2 A Goodbich Fbeeb Arabs in Tent and Toum 1924 p 76
8 d h die Lebensfrohen die jugendfrisches Blut baben
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Sie stellen nun den Bräutigam an die Seite der Braut
Er zieht sein Schwert und legt es dem Mädchen auf den Kopf
und auf das Schwert den Schleier der über ihrem Gesicht
ist und die Braut hält es in ihren Händen Darauf tritt er 8 224
näher an sie heran und gibt ihr 2 Medschidi als Hochzeits 6
geschenk Die Mädchen des Dorfes geben ihr auch Geschenke
aber ohne TachUP Man sagt bloß Dieses ist für den
Bräutigam und die Braut 1 Darauf nimmt der Bräutigam den
einen ihrer Ärmel in die Hand und wischt die Goldverziemngen
vom Gesicht ab Die Schwester des Bräutigams nimmt Braut lo
und Bräutigam bei den Köpfen und stößt diese zusammen Dar
auf setzt man sich zusammengeschart hin und die Tänzerinnen
fangen an vor den beiden zu tanzen und singen dabei

Schlag dein Auge nieder Bräutigam

Mach ein sanftes Auge isWie kann ich mein Auge niederschlagen
Wo die Tochter der Königin kommen wird
Schlag dein Auge nieder Bräutigam
Mach ein sanftes Auge
Wie kann ich mein Auge niederschlagen 20

Wo die Besitzerin des Schambar kommen wird

Schlag dein Auge nieder Bräutigam
Mach ein sanftes Auge
Wie kann ich mein Auge niederschlagen

Wo die Besitzerin des Dschellaje kommen wird 25
Schlag dein Auge nieder Bräutigam
Mach ein sanftes Auge
Wie kann ich mein Auge niederschlagen

Wo die Besitzerin der Diklca kommen wird

1 Nacbdem der Schleier aufgehoben knlipft man die Armel der
Brautleute zusammen B 1900 8 187 Die BLaisi einen roten und die
Jemeni einen weifien Schleier Robinson Biblical Researches in Palestine
Bd II S 17 f Jambs Finn Stirring Times Bd l S 226 ff B 1900
8 186 Macalistbb and Mastbbman in Pal Explor F ind Quart State
ment 1905 S 345 1906 S 33 ff Man vgl auch Qoldzibeb AfiAamme
danische Studien I S 80 ff

2 Ist Ausruf beim Empfang der Geldgeschenke siehe oben

Zeltachi f Semitistik Bd V 9
A
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So singen die Frauen wohl eine Stunde lang Der Bräu

tigam sagt dann zu ihnen Gott gebe euch Gesundheit Hoffent
lich werden auch bald frohe Feste in euren Wohnungen statt
finden Nun steigen die Frauen von der Martaba herunter

6 und gehen in ihre Wohnungen Darauf schließt der Bräutigam
die Tür und durchwandert das Haus in der Besorgnis daß
sich jemand darin verborgen haben könne Dann sagt er zur
Braut Bring die große Schüssel damit wir zu Nacht essen
Sie essen Dann sagt er 0 Mädchen zieh die Schuhe aus

10 Sie Gib das Lösegeldi Er gibt ihr einen Medschidi sie
wirft ihn aber mit aller Wucht weg Er Wozu dies Sie
Mit diesem Medschidi bin ich nicht zufrieden Er gibt ihr
nun zwei und sie steht auf und zieht die Schuhe aus und
wirft sie bei Seite Dann zieht sie alles Übrige aus aus

16 genommen das weiße Kleid Am Morgen füllt er sein Taschen
tuch mit Zucker und Kaffee und geht in die Maiäfe die Leute
des Dorfes gratulieren ihm Gesegnet sei die Braut Die
jungen Leute kommen nun herbei und sagen Wir wollen
unser Gericht haben Seine Mutter bereitet Kuchen entweder

80 mit Öl oder Schmelzbutter gebacken und die jungen Leute
essen in der Madäfe Die Frauen sehen sich nach dem Mädchen
um und schauen nacb ob der Bräutigam sie auch erkannt hat
oder nicht Wenn nicht so sagen sie Er konnte sich ihrer
nicht bemächtigen Sie machen seinem Vater dann Mitteilung

86 der ihn dann zur Rede stellt in der zweiten Nacht wird er
dann ihrer Herr

1 So auch B 1900 S 189
2 Man vgl F S 20 Anm 71 wo ähnliches erwähnt wird Schech

Raschid Ibrahim al Föz erzählte uns dafi in El Bire die junge Frau am
zweiten Tage zur Quelle gebt und Wasser holt dort zeigt sie dann den
mitgehenden Frauen das weifie blutbefleckte Kleid Die alämät el bakärS
oder Ifirket ed dam werden oft längere Zeit in der fandüqa der Braut
aufbewahrt um Verleumdungen zu widerlegen A Bd VI S 100 vgl

H S 95 E S 11
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Wir geben Folgendes als Anbang zum Kapitel Hochzeit

Die Gabe des Vaters afljet il ab
Die Leute sind in der Maiäfe versammelt und einem wird

angezeigt daß er einen Sohn bekommen habe einem anderen
daß ihm eine Tochter geboren sei Der Vater des Knaben sagt 5
zum Vater des Mädchens imhärake l bint Jener antwortet
Gott segne dich allah ibäriJc fik Es geschieht aber sehr

häufig daß der Vater des Mädchens sagt Sie sei dir für
deinen Sohn übergeben die Gabe des Vaters für seinen Sohn
a atak libnak afljet abu libneh Der Andere antwortet darauf lo
0 Versammelte ihr seid Zeugen Ich nehme NN die Tochter

des NN für meinem Sohn NN Darauf kleidet er ihn in
seinen Mantel oder seinen Rock oder kauft ihm sogleich auf
dem Markte so viel als er seinem Stande nach tun kann Man
liest dann die erste Sure vor Wenn der Vater des Mädchens iö
sich später weigert seine Tochter dem inzwischen herangewach
senen Knaben zur Frau zu geben so kommt es häufig zum
Blutvergießen oder man macht sein Recht vor dem Richter
geltend Man vergleiche hierzu A Bd VI S 82 B 1900

S 131 I S 88 1 20X Das Bttse Auge
Wenn der Bräutigam an der Zaffe vorbeigeht so streuen

gute Frauen Salz und Gerste auf deu Weg aus Furcht vor
dem Bösen Auge Wenn die Braut ins Haus des Bräutigams S 226

fl Der arabische Text dieses Stückes febu itea/
2 Wie man vor dem Bräutigam räuchert 6 S lä K S 121 so

streut mnil z li in Bot Uschala Kusinen Feigen Zuckerzeug etc auf
den Weg den die Braut am Hochzeitstage nimmt damit die Ehe bUÜ
sein möge Eiu Feind dagegen streut Mehl auf den Weg damit er den
Bräutigam binde jurJut oiei ju qud d h ibm die Zeugungsfähigkeit
nehme Der Bräutigam schützt sich dagegen indem er einen Psalter zu
sich steckt auch steht während der Trauung eine alte Frau hinter dem
Paare und sticht mit einer Nadel ohne Faden einmal in den Kock des
Bräutigams und das andere Mal in das Kleid der Braut Die Städter
legen um den aqd zu verhindern dort wo der Bräutigam stebt während
der Trauung einen blanken Dolch njar hin Man vgl auchCANiAN
Aberglauben und Volkttnedüin etc S 175

9
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eintritt so bleibt sie auf der Schwelle stehen man stellt ihr
einen neuen Wasserkrug auf den Kopf und legt ihr in die
rechte Hand ein wenig Sauerteig Sie befestigt diesen oben
an der Haustttre und tritt dann ein damit sie ihm wohl

5 verstattet und sich ausbreitend im Hause wie der Sauerteig
Der Krug soll voll Wasser sein zuerst gibt man dem Bräu
tigam davon zu trinken nach ihm der Braut

XI Die Frühe Heirat
Es gibt Leute die ihre Kinder verheiraten wenn sie noch

10 klein sind d h der Knabe ist vielleicht fünf Jahre alt Er
wird verheiratet aus Furcht daß seine Eltern sterben möchten
bevor sie seine Hochzeit erlebten oder daß seine Mutter arbeits
unfähig werde und sie Niemanden haben möchte der sie ver
sorgt oder auch damit sie das Mädchen nach ihrem Wunsche

15 aufziehen Der Knabe lernt das Mädchen nicht kennen bis
er herangewachsen ist

XII Der Austausch
Es gibt Fellachen die Töchter gegen Söhne austauschen

Man zahlt hierbei keinen Brautpreis da die Schwester des
20 einen an Stelle des anderen tritt Der Bräutigam bekleidet

nur die Braut und befriedigt Niemanden weder den Onkel
väterlicherseits noch den mütterlicherseits noch auch ihre
Brüder

XIII Das Verhindern der Empfängnis
S6 Wenn am zweiten Tage der Hochzeit eine menstruöse Frau

zur Braut kommt so verhindert sie daß sie empfängt und

1 B 1899 S 187 erzählt von zwei BrUdern 8 resp 12 Jahre alt
die verheiratet waren Der ältere von Beiden ging mit seiner Frau zu
sammen zur Schule auf dem Wege dorthin wie zurück waren die beiden
Gatten in beständiger harter Fehde Vgl auch k Bd VI S 81f

M S 88 E S 14 C SS 182 184
2 Austausch heifit in Silwan miibädale E S 18 wo Druckfehler

muträdaU steht vgl auch C S 181
3 Manchmal wird dennoch eine Art Brautpreis bezahlt besonders

wonn die Vorzüge der einen Braut gröfier sind als die der andern vgl

E S 14
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sie kann niemals empfangen außer wenn man ihr kabbäsät
in siedendes Wasser tut und sie darin badet Danach bringt
man ihr den Kopf eines weißen Schafes das frisch geschlachtet
ist und noch warm ist Eine alte Frau die die Menses nicht
mehr hat öffnet denselben auf dem Haupte der Braut die s
darauf empfängt anderenfalls kann sie niemals empfangen

Nachtrag
Einige christliche und muhammedanische Hochzeitsgebräuche

von Ramalla El Bire und Betgäla
Außer dem Angegebenen haben wir noch Folgendes in lo

Ramalla in Erfahrung gebracht Nach Qanna abul Anqar
werden beim Auftragen des Emsens folgende Lieder gesungen

Der Reis ist kein Brot
Und nicht die Speise des Heeres
Und wer es nicht wie NN s Vater macht is
Warum so zu prahlen

Esset 0 Versammelte zwei Gesundheiten und eine Gesundheit
Und wer nicht Gesundheit sagt der möge Leibschmerzen be

Lulu läi kommenZu diesem Liede gab Aziz Ibrahim el Abd folgende Va S 226
riante an

Esset 0 Versammelte zwei Gesundheiten und eine Gesundheit
Und vier Gesundheiten mit ihr
Und denjenigen die euch nicht Gesundheil sagt

Möge ihr Leib ihr Schmerz bereiten I S6
Der junge Ehemann ladet am Tage nach der Hochzeit

alle diejenigen ein die ihm ein Geschenk gemacht haben und
bietet ihnen in der Ma4äfe Kaffee Tabak Wasserpfeife und
ein Abendessen dar Die Christen reichen auch Spirituosen
dar Die Frauen Mädchen und Männer des Dorfes wie auch so

1 Dieses sind kleine silberne Kugeln oder antike durehbohrte
Blutsteinperlen mit Fassetten
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die Eltern gehen am zweiten Tage zur jungen Frau und
bringen ihr Geschenke und sagen imbärac il aris Die Frau
bringt selbst am zweiten Tage eine bätje voll Reis und Fleisch
zu ihren Eltern und bringt zugleich ihre Sachen mit Eine

6 zweite bäfje sendet sie zum Brautführer

Bei der Einführung ins Haus des Bräutigams haben wir
folgende Lieder singen hören

Gesegnet gesegnet mit sieben Segnungen
Wie Christus die sieben Brote gesegnet hat

10 Gesegnet gesegnet es möge dauernd sein
Wie Christus gesegnet hat auf dem Berge Zion

Am Abend deiner Hochzeit o Elias
Ist eine Einladung an die Besitzer der Kugeln ergangen
Möge der Abend deiner Hochzeit o Elias

16 Glücklich sein und von Gott gesegnet
Am Abend deiner Hochzeit o Elias
Ist eine Einladung an die Bewohner Ramallas ergangen
Möge der Abend deiner Hochzeit o Elias
Glücklich sein und die Nächte glückbringend

20 Am Abend deiner Hochzeit o Elias
Haben wir die Besitzer des Pulvers eingeladen

Die Tauben gingen auf deine Kopfkissen o Bräutigam
Du bist der Mond o Bräutigam und wir sind deine Sterne
Die Tauben gingen auf den Rand deines Ärmels o Bräutigam

25 Du bist der Mond o Bräutigam und wir sind die Töchter
deines Oheims
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Schluß

Lexikalisches

1 Fßanmennamen
1 ital n u it ä la eine Tama
riskenart hoch gewachsen
nach Dozt Em petrum

2 idra nach Meissneb der
Beitr z Ass V 106 tzre
schreibt Mais 2 Arten idrat
eS Säm syrischer M und
i el iAräg irakischer M

3idienf igMia Zicklein Öhr
chen üb ähnliche Pflanzen
namen vgl Löw S 473 Re
gister E ebzfeld 142 u 144

4 häSürag Kern wird einge
salzen gegessen R

5 ha illa Saubohne Vicia faba
L AcHUNDOwSS 156u 343
Heezf 174

6 hämiia pers u städtisch
auf dem Dorfe meist hänij
nach ScHLiMMEB S 1 Abel
rooschus esculenta

7 hohdtn eine Irasart nach
Herzf 60 Erodium cicuta
rium L

8 hdrdl Rohr nach Meissneb

Mitt IV 147 Phragmites
communis

9 hü al Zwiebel Allium cepa
L Ach S 161

10 hatt h gelbe Melone nach
Löw S 851 Cucumis melo L
nach Ach S 158 auch Citrul
lus vulgaris Vgl Nr 139

11 5af tl5 wohlriechende eßbare
Frucht ähnlich einer kleinen
Gurke R

12 hötum Terebinthe Löw S 68

Ach S 162 Tribulus ter
rester L Opp II 375 Vgl
Nr 35

13 hötnig
14 hallüt Eiche Löw S 72

Ach S 157 Hebzf 134
Pistacia mutica L Opp II
375 die Frucht wird ge
röstet und gegessen

15 hunn ighdya tnadguga
gestoßener Kaffee R

16 batt Über dieses Narcoti
cum vgl S 69 Anm 1 aufler
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dem Ach S 167 Chauvin
Bibliographie des ouvr arab
V p 23 note 2 Frh v OEFEiiE
Ztschr f Ass Bd 18 S 235
Hebzf 84

17 bündig R unterscheidet
zwischen dieser und findig
Erstere ist kleiner Ach
SS 157 u 344 nimmt sie
als identisch an Corylus
avellana Haselnuß Vgl
Löw S 48

18 bsdin än Eierpflanze Sola
num melongena L LöwS 188

Sohl 516 Ach SS 169 u
346 Abgebildet bei Rau
woLFF Der 4 Thail Lau
gingen 1583

19 putieta engl potato Kar
toffel Solanum tuberosum

20 portegäl Orange nach Schl
139 Citrus aurantium dulcis

21 tütun Tabak Nicotiana
ScHL 897 s Opp II 382

22 tiffäb Apfel Pims malus L
Löw S 155 Ach S 171

23 tüM Maulbeere Synonym tüt
24 tdmur Datteln Früchte

von nahal nach dem
Reifegrad Umri unreif
d far rüfab emddnnib
vgl Nr 182

25 t mman Reis Oryza sativa
Der ungeschälte Reis Httb
Mehrere Arten t eiiyazäyl
t imöima t idmbarbüh R

26 tüt Maulbeere tütiia Maul

beerbaum Morus Vgl skr
tüta ScHL 376 LöwS 395
Ach S 171

27 ti7i Feige Ficus carica L
Löw S 390 Ach S 172

28 tum Knoblauch Allium sati
vum L Löw S 393 Ach
S 175

29 tdjji al Himmelsschwaden
Panicum sanguinale Löw
S 141 Hebzf 118

30 gizar Möhre Daucus carota

L Löw S 86 Ach S 178
31 gümbud eine Blume R Vgl

Dozy s günbud calice d une
fleur qui n est pas encore
6close Löw S 415 39

32 gouz Wallnuß luglans regia
L Löw S 84 Ach S 178

33 i,dbb eml ,dlab Mahaleb
kirsche Tintenbeere Padus
s Prunus mahaleb Schl 418
Ach S 277

34 lidbbat dlya Süßkem
Anis Dozy 1241 Löw S 383

Anm 1
35 fydbbat hddra Grünkern

wächst in den Bergen R
Nach ScHL 464 Löw S 68
und Ach S 162 Frucht von
böfum

36 iiabbäj t es souda Schwarz

korn vgl al itabbatu s
su dä u Nigella sativa L
Schwarzkümmel LöwS 367

37 iidrmol Raute Harmala
ruta,Peganum harmalaScnii
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309 Löw S 37 0 Ach SS 186
u 362 Hebzf 120

38 i ölba Bockshornklee grie
chisches Heu Trigonella foe
num graecum L Sohl 547
Löw S 316 Ach SS 183
u 362

39 iLalabläb Efeu Hedera helix
L Löw S 140

40 iidlfa Binse Rietgras u ä
Dozt I 315 Löw S 167

41 iLÜmmu Kichererbse Cicer
arictinum L Löw S 171
Ach SS 184 u 362

42 iiammied Sauerampfer Löw
S 126 Ach S 184 Hebzf
141 Vgl Petehm ANN,Reisen
II 144 Hammäd eine Art
Sauerampfer mit breitern
Blättern als bei uns

43 dmga eßbar auch unge
kocht R Portulak Löw
S 322 Ach S 159

44 önna berühmtes Schön
heitsmittel zum Rotfärben
der Finger und Zehennägel
des Haares und Bartes rotes
Mundholz Lawsonia Sohl
343 Löw S 212 Ach S 187
Abbildung bei Rauwolff

45 h nfa Weizen Löw S 157
Ach S 182 Hebzf 168
Das vom gleichen Stamm ab

geleitete
46 eff,nieta betrachtete R als

Namen einer Art von ver
kümmertem Weizen vgl je

doch Hebzf 3 Äegilops
crassa Boiss

47 lidndal Koloquinte Schl
140 Ach S 185 Hebzf 48

48 hubbäz breite rundeBlätter
werdengekocht undgegessen
Malve ScHL 355 Löw S 360

Ach S 194 Herz 99 u 100
49 hdrdal Senf Schl 514 Löw

S 177 Ach S 172 Herz
feld 33

50 hdraz benät el akJcär Q as
perlen der Töchter des Land

manns
51 harnüb Frucht der Pflanze

squka R OppEBT,Exp6dition
enMesop I 256 caroubiers
Johannisbrot Ceratonia si
liqua Schl 119 Ach SS 193
u 368

52 hery,ai Wunderbaum Rici
nus communis L Löw S 352
Ach S 195

53 hass Lattich Lactuca Lüw
S 175 Ach S 193

54 hiftml Eibisch Althaea
Schl 28 Löw S 361 Ach
S 195

55 ehdqra Seidelbast Daphne
oleoides Dozt I 378

56 ehnteg ed digäg Hennen
kröpfchen

57 hübiia
58 hquh Pflaume Prunus Löw

S 149 Eine gelbe Sorte
iSfäli R

59 e idr Gurke Cucumis Schl
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169 LöwS 331 AcH S 242
Opp II 377 2 Sorten vgl
Meissneb Beitr z Ass V 106
efyj,är möj Wassergurke u
e mfrüzl Zitronengnrke
auch gitta genannt

60 häzerän Spanisches Rohr
nicht Bambus Sohl 55 Löw
S 156 vgl Nöldeke daselbst
S 423 vgl meine Geschich

ten S 5 Z 12
61 därUn Zimmet Cinnamo

mum Schl 138 Löw S 346
Ach S 205

62 dibSl grüne Melone Syn
rdggl R

63 dihin Hirse Panicum Löw
S 101

64 ddral Gras
65 difla Baum in den Bergen

R Oleander Löw S 130
Ach 205 Hebzf 109

66 idnän
67 dösar Dozt 1 442 Aegilops

ovata Eiförmiger Walch
Trespe Roggen

68 riiäd Gartenkresse Lepi
dinm sativum Löw S 396

69 rdggl rd ß grüne Melone
Syn V dfö R

70 Hmit DozT 1 557 Caroiylon
articulatum

71 rummän Granatapfel Pu
nica granatum L Löw S 362
Ach S 208

72 rouranp eine Frucht wie
nümi R Etym Orange

73 rSi än wohlriechend R
Basilienkraut Ocimum ba

silicum L Löw S 151 Opp
II 384

74 zebäd Hebzf 9,125 u 127
Ackerfuchsschwanz Alope
curus agrestis L Wegerich
Plantago decnmbens Forsk
Plantago Loeflingi L

75 zirräg gemeine Sonnen
wende Heliotropium euro
paeum L var tenuiflorum
Boiss Hebzf 80

76 zaiärür ähnlich dem ndbug
R welsche Mispel Mespilus
azarolus Sm Ach S 212

77 zaiäfarän Safran Crocus
sativus L Schl 165 Löw
S 215 Ach S 212

78 zifra unverwelkliche gelbe
Strohblume Heiichrysum
Aucheri Boiss Hebzf 78
Lactuca saligna L Opp
II 379

79 zummaira
80 zangaßl Pali si hgiyera

Zingiber Ing wer Schl 31
Löw S 138 Ach S 212

81 zletünÖl mm,Ole enropaea
L Schl 405 Löw S 136
Ach S 211

82 sä Indischer Tikbaum,Tec
tonia grandis Löw S 64
Meissneb Mitt V 12 5 Anm 11

83 esblenär Spinat Spinacea
oleraceaL Schl 520 Löw
S 385 Ach S 142
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84 si il vgl sikll bei Belot
oignon sauvage

85 Mir nöbug R nach
Sohl 567 Zizyphus lotus
nach Löw S 283 Zizyphus
spina Christi nach Meissneb
Mitt IV 173 Jujubenbaum

86 mst wächst in den Ber
gen R

87 sifar fil Quitte Cydonia
Löw S 144 Ach S 216

88 sifrand
89 sükkar Pali sakkarä Zucker

Syn and räs gdnd Zucker
hut

90 simra Diplotaxis Harra
Hebzf 57 vgl Löw S 382

91 simsim Sesam Löw S 376
Ach S 217

92 summäg Löw S 43 Gerber
strauch Rhus coriaria Ach
S 221

93 süydd vgl Dozt I 699
sonde Sodapflanze Suaeda
Schweinfübth S 188 ssuSd
Jasminum gratissimumDefl

94 süs Süßholz Glycyrrhiza
Löw S 378 Ach S 218
Opp II 376

95 slesibän Lane 13560 Dozt
I 713 Sesbania aegyptiaca
Persson Aeschjniomene ses
banL ,DolichossesbanForsk
Keuschlamm Vitex agnus
castus L Opp II 383

96 iätirrag pers Sähtarra
Abü Mansür MuQaffa Ach

S 224 Sähtarah Sohl 293
Erdrauch Fumaria

97 Sgser Gerste als verküm
merte Form betrachtete R

98 iiiaira nach Hebzf 34
Bromus macrostachys Desf

99 iSfäli gelbe Pflaume R
100 Sifälla Kaper Frucht von

kübar Löw S 265
101 Sdlram gelbe Rübe Bras

sica rapa Ach S 223 Schl
93 gibtBrassica napus Kohl
rabi

102 Helam Lolch Löw 133
Taumellolch Lolium temu
lentum Ach S 226

103 Simmäm kleine gestreifte
Melone danach die baby
lonischen Tonzylinder mit
Keilinschriften benannt

104 iSnän Kalipflanzen schon
von Rauwolff abgebildet
Vgl Ach SS 153 u 341 Opp
II 386

105 Squk die Pflanze deren
Frucht hg,müh heißt nach
Meissneb Mitt IV 158 eine
Papilionacee 5oMii iSäm sy
rische ein großer Baum R

106 Suy,öndar pers iarondar
Schl 73 Runkelrübe Beta

vulgaris
107 S f Beifuß Artemisia Löw

S 78 Ach S 225
108 sdbür Aloe Ach S 227
109 e ab al iarüs die Finger

der Braut Dozt I 816 l es
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pfece de raisins qu on appelle
aussi a äbii al iadärä nach
NiEBUHE eine Dattelsorte
ScHWEiNFüETH S 8 chün
tsser el arüss isba el arüss
Astragalus Sieberi D C
chantsser el arüss Astraga
lus trimestris L

110 forim eine Lyciumart
Meissner Mitt IV 158 vgl
Ibn Baithar übers v Sont
heimerII 128 farimatal gadl
Lonicera periclymenum

111 foffär vgl Heezf 43 a/fir
Centaurea byalolepsis Boiss
daselbst weitere Nachweise

112 faf äf abgebildet bei Rau
wolff Frembd Weiden ge
schlecht das von Inn wohnern

Saffaf wirdt genennet
nach Meissneb Mitt V 110
Anm 2 die breitblätt Pappel

113 ofhäma Lanb 1831
114 tirfdiä eine Wüstenpflanze

mit langen Stengeln u Rispen
dient getrocknet als Brenn
material Vgl giegdlla

115fär/aTamariskeAcH S 231
Opp II 374

116 itring pers utru turung
Zitrone Citrus medica Ach
SS 142 u 335

117 tomafa Tomate Solanum
lycopersicum

118 iddas Linse Ervum lens
Lens esculenta Schl 270
Löw S 182 Ach S 232

119 iaräf ed dic Hahnen
kämmchen Dozy II 116
iurf al dik crete du coq nom
d une plante Sanf al dli
Schweinfübth S 5 orf ed
dlk Amarantus caudatus L

120 idrig iar heiße Wurzel
121 iarmüt Bime Pirus com

munis L Löw S 208
122 idfu n u idßa Gallapfel

zum Gerben benutzt Ach
S 234

123iägül Löw8 145 Meissnee
Mitt IV 158 eine Papilio
nacee Hebzf 7 AlhagiMau
rorum D C abgebildet bei
Rauwolff Ein aussländi
sche Dornstauden von Moren
Ägul und Algul genannt da
rauff sonderlich in Persia die
Manna feit welche sie Trun
fchibin die J ra6esaber Tere
niabinu Trungibin nennen t

124 idcriS Dozy II 155 Dac
tylis repens sorte d oignon
comestible Schweinf S 73
ogrusch Echiochilon fruti
cosum Df

125 idlga kleeartige Pflanze
Petebmann Reisen II 144

126 länab Weintrauben davon
127 ianieb ed dtb Wolfsträub

chen kleiner Strauch mit
kleinen schwarzen Beeren R
vgl Löw S 296 iinabu U

di bi Solanum villosum Hart
mann Opp II 381
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128 ian ä vgl ingäss Pirus
communis L bei Schween
FüBTH S 181 ngätss Prunus
domestica L daselbst S 183

129 ianzarüt pers anzarüt
ScHii 425 Ach SS 155 342
355 Fleischleimgummi Sar
cocolla

130 3ö n,nach Meissneb Beitr
z Ass V 107 u 135 grüne
Bohnen aber wohl eher
Zuckererbse Pisum saccha
ratum

131 irrara Heezf 12 Ammi
majus L

132 rdrab Löw S 300 Popu
lus euphratica Oliv so auch
Meissneb Mitt V 110 Anm 2
Ach S 237 Salix Weide
Abg bei Rauwolff Ein gar
frembd ausländisch Weiden
gschlecht welliches noch heu
tigs tages den Moren vnder
dem alten Arabifchen namen
Oarb bekannt darauS Sal
peter zufinden auß dem zu
vnsern zelten auch Schieß
puluerwirt gemachet Psalm

136 lies 137 2
133 fi il Rettig Raphanus

sativus L Löw S 309
Ach S 238 Hebzf 137
Vom gleichen Stamm oder
mit k

134 fiS iela mit TeSdid eine

kleine gelbe Blume, eine Art
Ranunkel ähnlich den un

1 I

sem Fedschaele mit Namen
Petebmann Reisen II 144

135 fa üliia Bohne Fisole
pudovhov Phaseolus Vol
lebs ZDMG 51 299 f

136 eftürr Pilz bes Cham
pignon MEissNEnMitt IV 169
Anm

137 füß Pfeffer Vollebs
ZDMG 50 650 Nr 9

138 findig Haselnuß vgl
bündig

139 itta ehjfär iafrüzl s
oben Nr 59 Löw S 330
Cucumis chate L Ach S 242
Vgl Rauwolff I 70 Der
Kürbsen CitruUen vnnd lan
gen geströmte Schlang Cu
cumeren welche die Inn
wohner Oette nennen pflan
tzens ein gute notturft vnd
noch vielmehr der Angurien
oder Indianischen Melonen
welche der gemeine Pöfel
Batieehas nennet

140 girut Iramsün ytia l hü
buz sie essen es mit dem
Brote R eine Lauch Art
Vgl Belot kirt poireau aber
auch kurt trfefle Meissneb
Mitt V 128 14 Luzerne
Hebzf 162 Trifolium resu
pinatumL 167 Trigonella
monantha C A M

141 i irtin/uJ Nelke Caryophyl
lus Löw S 355 Ach SS 245
u 391 VoLLEB8ZDMG50,650
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142 güfob nach Meissneb Mitt
IV 147 das stärlce bambus
artige Rohr Ar undo donax
vgl Ach S 242

143 giigäd vgl git ät Pulica
ria crispa Gass und die ande
ren Varianten bei Schwein
fübth Arab Pflanzennamen
S XVIII

144 gifub vgl Lane 2541
Schweinfübth S 184 qäba
Tribulus bimucronatus Viv

145 gitin Baumwolle Gossypi
um Löw S 92 Ach S 246
Meissneb Mitt IV 169 Gom
phocarpus fruticosus L R
Br Opp II 380

146 gißan mit Tegdidl Vgl
Hebzf 107 M icr opus longi
folius Boiss

147 igten Kürbis 3 Sorten
igt n rünitll i iarägl i
iAll beg letzter wohl nach
dem Manne benannt der die
Sorte eingeführt hat Vgl
auch Meissneb Beitr z Ass
V 106

148 il il dientzur Herstellung
von Bindfaden R Dozy II
399 kilkil d6signe trois plan
tes inconnues au Maghrib
celle que nomme Räzi est
connue dans l Iräc oü l on
en mange les graines cuites
et oü l on fait des vetements
de ses branches il parait que
c est quelque chose comme

le chanvre vgl Schwein
fübth S 179 gulgul qulqul
Crotalaria retusa L S 184
qölqol Abrus precatorius L

149 gambüiä
150 äna Bambusrohr dagegen

häzerän Spanisches Rohr
Calamus

151 iniebra gekocht eßbar R
Der Name ist Dimin von
gümbara Lerche Peteb
mann Reisen II 144 Genae
bre mit weißen dicht neben
einander stehenden Blüten
dickem Stiel u fetten zacki
gen Blättern Opp II 373
Hebzf 94 Lepidium draba L

152 ighdya KafEee vgl Nr 15
153 gquga vgl Schweinf S 112

qüqa Caucanthus edulis
154 gäyag
155 gasi eine Aprikosensorte
156 gle um vgl Löw SS 78 f

Ach S 242 Chamaecypa
rissus squamosa Heezf 1
Achillea santolina L u 149
Scrophularia deserti Del

157 giegdlla junges tirfdiä
wird als Gemüse gekocht
und gegessen R

158 caj Tee
159 M6ar ohneTegdid Kaper

strauch Capparis spinosa L
Hebzf 41 Vgl Nr 100

160 cittän Flachs Lein Linum
usitatissimum Löw S 232
Ach S 250
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161 kurrät mit Teädid Lauch
Allium porrum L Löw S 226
Ach 249

162 icräz vgl karag Kirsche
163 Ikräfis Sellerie Aplum gra

veolens L Sohl 43 Löw
S 222 Ach SS 246 u 393

164 kazbara kleine Körner R
Koriander Coriandrum sati
vum L Schl 156 Löw
S 209 Ach S 474

165 eksies ic cdlba Hundsfött
chen vgl den assyrischen
Steinnamen bi ür atäni

Vulva asinae
166 kassüb eine Grasart die

in Getreidefeldern wächst R
vgl kesüb Heezf III

167 kismi eine Art Rosinen
säuerlich an Fleischgerichte
gegeben R Dozy II 473 eine
Art wilden Weines Schl
422 Korinthen Passulae
minores Ach S 233

168 ka iub Heezf 73 Gunde
lia Toumefortii L Vgl auch
seine Nr 59 kaMb el ibäior
k der Kamele Echinops

Kugeldistel
169 cilda
170 killarän
171 Uma Trüffel Meissneb

Mitt IV 169
172 kammün Kümmel uraltes

Kulturwort sumerisch ga
mun bab kamunu

173 Hbb erräl

174 lihäna Kohl Meissneb
Beitr z Ass V 106 Brassica
oleracea L Schweinf S 182

175 lübiia Bohne Löw S 234
Ach SS 264 u 399

176 Iquz Mandel Amygdalus
Löw S 374 Ach SS 264
u 399 Hebzf 14

177 murrän Esche Fraxinus
Löw S 248

178 mismis Aprikose Prunus
armeniaca L Löw S 150
Ach SS 271 u 402 Eine
Sorte gasi

179 mquz Banane Musa para
disiaca Ach SS 271 u 402

180 mäs ähnlich den Linsen
aber mehr kugelig R Löw
SS 173 u 245 Ach SS 271
n 402 Phaseolus mungo
Meissneb Beitr z Ass V 106
Wicke

181 nöbug a sidir
I82ndhal Dattelpalme,Phoenix

dactylifera L Die Früchte
tdmur n un tdmra Sorten
Niebuhb Reisebeschr II 226
Meissneb Beitr z Ass V 102 f

183 aJo asäPfefferminze,Men
tha piperita Löw S 259
Ach S 238 Opp II 384

184 nifal nach Meissneb Mitt
V 128,14 Klee Hebzf 102
Medicago denticulata Willd
103 Melilotus parviflora
Desf 164 Trigonella auran
tiaca Boiss
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185 en ieru
186 nüyar Hebzf 20 Anthe

mis psendocotnla Boiss 46
Chamaemelnm praecox M

B Vis
187 nütnl saftreiche aher ge

schmacklose Fmcht Mittel
ding zwischen Zitrone nnd
Pomeranze

188 hurutmän kleiner als
Erbse ß Hafer so auch
MEissNEBBeitr z ASS V106

189 hirrima
190 häl skr slä Kardamon

Sern 1091 Löw S 349
Ach S 409

191 yörid gurf Blume von
Öür Firüzäbäd Rose Dozt
1 232 Meissneb Mitt V 105
Anm 18

192 y,örd i Sdmis Sonnen
blume DozT II 795

193 iäs iäsamin Jasmin Löw
S 189 Ach S 283

2 Vierfüi
1 abu JI L än eb änl Fuchs
vgl ZDMG 49 255

2 abu hmöjj,is Löwe
3 abü sirlLän Wolf
4 dmab Hase
5 bdzbaz größer als Katze
wühlt in Gräbern R

6 bazzäna Katze
7 bdral n u brdla Maultier
8 baier Kamel
9 bdgar n nn Ugdra Kuh

10 bOgüra Wildsau
11 bill Kamel
12 tak eg ibäl Bergziege
13 tlehtia Rennkamel hat an

geblich nur drei Rippen
14 tour Stier
15 dl ai dim T Jeö Esel
16 i J mür größer als Gazel

le mit auseinandergehenden

Hörnern R 571
17 arbüia Springmaus Hübeb

ge Tiere
18 gar edl Ratte
19 gärnüs Büffel gämüsa

Büffelkuh
20 glmal Kamel
21 e an Hengst
22 elt änl Fuchs
23 hqull Kalb
24 ehräS
25 hüfa junge Gazelle
26 hansiir Schwein
27 hdl Rosse Rassen sösgda

pl isiadät bmera pl baiäjir
klf,äla pl ik alät itamdä
niia pl iiamdänliät aglä
yiia pl agläy,liät hödbq,
pl hidib gilfa pl i ldf
ilfät ütuasa pl utuOsät

yödng, pl yödin Idia äniia
pl idiagänliät maiänegiia
pl maidnegliät iobdüg, pl
ioboüät Vgl Pbtm u Socru
Kurd Sammlungen Übers
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S 147 Anm 1 Noldb Reise
nach Innerarabien 88 133 ff

28 dm Bär
29 idäiälag Stachelschwein
30 dib Wolf
31 nmg junge Gazelle
32 HJila Tier zwischen Schaf

und Ziege R
33 zumal Esel
34 sdbai Löwe
35 salügi Windspiel
36 Sädi Affe
37 Sifig Büffelkalb
38 dhal n u e lt dla Ziege
39 l äl unbekannt R glaubt

das Tier sei eßbar
40 gädas3ad glücklichsteJagd

Mischwesen oben Mensch
unten Schaf soll auch spre
chen lebt angeblich im In
lande und wird von den
Arabem gejagt die untere
tierische Hälfte wird ge
gessen R und andere münd
liche Angaben Vgl Rich
Babylon u Persepolis pp 20 f
u 69 f Ich bezweifle nicht
daß ein wirkliches in Europa
vielleicht noch unbekanntes
Tier die Veranlassung zu die
sen Fabeleien gegeben hat
Sein Bekanntwerden wird
voraussichtlich auch das
Rätsel lösen das sich an den
Namen der SMrlm im alten
Testamente knüpft

41 t li Lamm
Zeitiohr f Semitiatik Bd V

1

42 ddbai Hyäne Hubxb 571
43 id il Kalb
44 ifr Hjagrofi wieein Schakal

Rüssel lang und dünn kleine
Beine Farbe ämlaJtt kurzer
Schwanz weißer Fleck auf
der Stim stirbt nur wenn
es auf die Nase geschlagen
wird R Dozt II 204 rwroj
rah Eichhömchen

45 razäl n u i azäla Gazelle
46 rdnam Schaf
47 fara Maus
48 fdras n u efrüsa Pferd

Stute
49 fdhad großes Raubtier

Panther Gepai d Tiger
Letzteres nach Loftus Tra
vels p 141

50 ßl Elefant
51 girid Affe
52 girfa wie Schakal frißt

Kindem Nase und Ohren ab
B Vgl Hubeb 568

53 gira f irya junger Hund
54 gümfid pl genäfid Igel
55 idbis Widder
56 kürr junger Esel
57ürrfitSchafmitkurzenOhren
58 idrkad Nashorn Einhom
59 Mlib Hund
60 lügl Kreuzung von idlib

und salUgl
61 Uet Löwe
62 miite Esel
63 mühüra Fohlen Pony
64 naidga Schaf

10
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65 niniir großes Raubtier vgl
fdhad

66 ni Luchs so nach münd
licher Mitteilung des Herm
Konsul RicHABz Geschich
ten wie sie Latabd Nineveh
n Babylon 567 und Socin

Diwan III 316 gehört hat
ten sind mir auch erzählt
worden

67 Mrr Kater
68 häiSa Kuh
69 ydial Bergkuh
70 icayl Schakal

3

1 abujb8iela mit Feder
stutz größer als Huhn R

2 ahu l 1 ,dbh Vater der
Körner

8 äbu z zdiar mit dünnem
Federkleid sehr klein
Zaunkönig Meissneb Mitt
IV 173

4 ahü ioh4jj der mit dem
Mäntelchen

5 um sälim Mutter Sälim s
raft sälim SiälSi zdiam Sä
lim mä Hftg Hast du Sälim
nicht gesehen Soll ur
sprünglich eineFrau gewesen
sein die aus Trauer um ihren
abhanden gekommenen Sohn
Sälim in einen Vogel verwan
delt worden sei R Doughty
ArabiaDesertaII233 sisA in

Zeisig Hubeb 570 couleur
arqat schwarz und weiß ge
fleckt taille du pigeon her
bivore comestible

6 um äarä/ Besitzerin eines
Hahnenkämmchens ähn

Eßbar nach B

lieh der tituo, aber mit klei
nem Federbusch auf dem
Kopfe R

7 hirhi
8 Jm j klein,tauchtlangeR
9 horhän schwarz Kopf rot
und kahl Schnabel rot R

10 ihsies etwas größer als
Taube R

11 bdä a kleiner als Gans
schreit bsbSbs brütet nicht
man legt die Eier Hennen
unter R Vgl Petebmann
II 124 Besehe

12 bdtta Ente im Irak aber
gewöhnl Bezeichnung der
Hausgans

13 boAiä et ten Lehmpicker
klein R

14 balhül dies die gewöhn
liche Form daneben bulbiil
Nachtigall

15 bäz Falke
16 büma Eule
17 bibl tütl Ubi mdttqu Pa

pagei

1
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18 biiabik s Rina lämi 10
19 bajj üd etwas kleiner als

Huhn ganz weiß R Vgl
Petebmann IT 143 Bojüdhi

20 türruba klein R
21 elLbär i groß R kl i u

iärä Trappe Hubeb 570
grand comme la poule cou
leur arqat herbivore come
stible

22 liabärgal ähnlich der dur
rä a R

23 liLÖbrum Größe des HuhnesR
24 idgal Feldhuhn
25 ia da/ kleiner als Huhn R

Vgl Petebmann II 124
Hadsäf

26 e f ddjj,a schwarz groß raubt
Küchlein R Hühnergeier
Weih

27 tLÖgljiog schwarz groß R
28 ,amäma Haustaube vgl

Meissner Mitt IV 150 Rina
lämi 10

29 liümmara etwas größer als
abu z zd ar Kopf rötlich
Steiß rot R Huber 570 cou
leur hamr taille du merle
Herbivore comestible

30 hisSäfa nistet an Palmstäm

men R vgl Dozy I 373 a
31 eÄi arl wahrscheinlich ver

schieden von dem Wasser
vogel ehdarl mal möi
letzteren beschreibt Peteb
mann II 143 Ohadaeri

32 hattäf jagt Sperlinge u dgl

R DozY I 384 huttafhvron
delle

33 di äga Huhn dt a ei
Säm syrische Hühner d
el Hind indische H
digägat möi Wasserhuhn

Petebmann II 125 Dedschä
dschet moije

34 durrä a eine Art llebhuhn
R Opp II 104 Frankolin

35 dtc Hahn
36 rahh fabelhafter Riesen

vogel s Höusät 58
37 raha ähnlich dem hürM R

vgl kl rahjf Kranich
38 iz ama
39 zarzür Star
40 zärg Krähe
41 zefa ruft zef läuft den

Bauern beim Pflügen und Be
wässern der Felder nach R

42 sumdrmad ein Raubvogel
vgl samarmar Dozx 1 683

43 simsäl fabelhafter Vogel
s Höusät 67

44 sgmmäl Fischer größer
als Taube R

45 isyadi schwarzer Sumpf
vogel in Taubengröße R

46 Hd id Meissneb Mitt IV 174
47 Hfntna Turteltaube vgl

Meissneb Mitt IV 150
48 Sigdrrag grün ruft r rr rjir

R Vgi Petebmann II 143

Eschkeräk Lane 1581
Dozt I 751 mferops tordo
marino

10
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49 eihieJyi großer Nachtvogel
Schnabel lang R

50 Sinrär fabelhafter Vogel
8 H os t 74

51 Sähina Jagdfalke
52 eSyirra größer als Huhn R
58 e9iäifa ähnlich der güm

ara,iaberschwarzu größerR

v0 kl fuiy Gimpel
54 9a/ßr Pfeifer klein

IfSfir pfeift R
55 f ur Geier
56 efläl igai frißt Fische

ofcu sOTog R
57 ummäng vgl Dozt I 687

summän caille catnmix
grive

58 duya Pieper
59 ta üs Pfau
60 tvban n u ofbäna eine Art

wilder Tauben im adar
Dialekt etyqml genannt R

61 fw dfalebtinderÖezira,Far
be ähgai Sperlingsgröße R

62 idtya Flügel schwarz,Banch
weiß ruft fliHayut R

63 fai ÄZ größer als Star langer
Schwanz schwarz und weiß
getupft ruft tulfultultul
kommt zur Dattelzeit und
zieht im Winter fort R

64 iarmüt schwarz groß R
65 ioffür Sperling
66 iggäb groier Raubvogel

Seeadler o ä
67 idgiag Elster
68 iannäzl größer als Huhn R

69 idu abuji iänag
70 giöyädl klein Beine lang R
71 oirräh dbgcu Rabe vgl

Petebmaitn II 144
72 rurrürra Gefährte des

Fuchses lebt auf Hügeln
schwarz Kopf und Flügel
rot unter den Flügeln weiß
Schnabel wie bei Gans ruft
grrrgig R kl Hrrirah Perl
huhn

73 roy,ä Taucher etwas
größer als Huhn R

7 4 räga weiß kleiner als Gans R
75 /uJ i TurteltaubePETEE

hann II 143 Meissneb Mitt
IV 150

76 gatä Wüstenhuhn Oppknh
II 104

77 gitäia Flughuhn s meine
Gedichte 12,1

78 gümbara Haubenlerche
79 ici,äll groß erscheint im

Frühjahr in den Sümpfen R
80 Jcidriia Art Rebhuhn
81 iar8Üiä klein Beine langR
82 couSam ein Sumpfvogel
83 läglag Storch
84 lahhnüd klein verbirgt

seinen Kopf in den Federn R
85 emUhj t ir räia än die den

Hirten Vergnügen macht
klein Farbe ämldl in Som
mernächten in der Wüste
ruft grSgrSgrS fliegt in der
Nähe der Menschen herum
hüpft aber immer rechtzeitig
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weg wenn man den Vogel
packen will R Vgl den
assyrischen Hirtenknaben
vogel allallu

86 emrqiS klein R kl munah
Art Rebhuhn

87 m jT Farbe amiaj etwas
kleiner als Huhn R

88 nisir Adler
89 naaäga noAiägtjel möj Pe

likan Petebmann II 143
90 naiiäm Strauß
91 hidhid Wiedehopf

4 Insekten und
1 abu g gdial ein Käfer der
2 Scheren vorn hat wie ein
Skorpion R

2 dba sdbia yqsabien finger
lang und dünn soll 77 Beine
haben Synonym von em tet
il hdü R wohl e Raupe

3 abuji iankahot Spinne
4 abu l gürgu kleiner Käfer
Farbe dmla R

5 barrüt Floh Vgl Littmann
Vom morgenländ Floh S 48

6 bdrrgä Mücke größer als
bagga R

7 bdgg n u bdggg, kleine
Stechmücke Moskito

8 aräd Heuschrecke
9 ftttmis eine Art von Mücken

10 eijan iblw Teufelspferd
eine Art Heupferdchen R

11 ,amämt il E n Schmet
terling Meissneb Mitt I V 160

92 hurrubän ein bunter Was
servogel Größe des Huhnes
R

93 hükluk Kuckuck
94 hallüc ein Wasservogel R
95 ehlieU kleiner Wasservogel

R

96 häma ähnlich der büma,
aber größer R Uhu

97 y,örda ein schöner Vogel
Größe der Gans R

98 y,dzza Gans im Irak wohl
eher Wildente

ähnliche Tiere
12 ei,miedl ein Insekt
13 l amnina elliptische Pferde

zecke R
14 hinifsän n u linifyäna

Käfer
15 düd,n vi düdaWnrm Ameise

Meissneb Mitt IV 172
16 dibbäng Fliege
17 ertielg kleiner als Wespe

sticht die gestochene Stelle
schwillt an R

18 izrä l hellfarbige Pferde
fliege R

19 zq,mbür gelbrote Wespe
Biene

20 eäbitig ein Insekt Vgl
Dozy I 719 äbat millepieds
scolopendre

21 firrat il gäsä Erdnabel
fingerlang zirpt wie eine
Grille R

22 firfir Grille
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23 u yMbg eine Art Laus das
Haar geht mitten durch sie R

24 etugr el liel Fledermaus
nach R hülggt ngbii Mia
iEsg Schöpfung des Pro
pheten Gottes Jesus

25 idgr ab Skorpion Vgl Hubee
p 570

26 fang kleine Laus R
27 ifieiog ein Insekt
28 garäda runde Pferdezecke
29 gdmlg Laus

30 cgrnibg gelblichweiß frißt
Palmen aus R Raupe

31 emsiet ii Jajja Schlangen
kämmchen abü sdbia ua
sgbien

32 nadüs ein vierfiißiger Kä
fer der in feuchter Erde
gräbt R

33 nigris eine Art Mücke R
34 naiärg gelb sticht Pferde

und Esel R
35 ndmlg Ameise

5 Fische und andere Wassertiere
1 abü zutnär
2 abü sy,äf breit platt ganz
kleine Schuppen R

3 bizz Sachau Am Euphrat
S 61

4 Unni Petebmann II 126
Binnije Seidel Sitzb d
Phys med Soz Erlangen
47 32 1916

5 girri girriig Petebmann
Dscherrije Seidel a a 0

6 guffäng
7 haris n u lürsa klein
tingerlang R

8 fygmriia

9 hiSntig

10 röbiän Hummer Vgl Dozy
117air ijänu 564bra6ijän
Seidel a a 0 SS 30 f

11 sglbül isj,än Aal Schlamm
beißer

12 sgbbut Pet Schebüt Seidel
a a Ö S 32

13 silig langer Fisch mitgroßem

Maul R Seidel a a 0 S 33
schulüq

14 giMän Pet II 125 Qittän
15 cirriig
16 housgg Hai oft im Tigris

dagegen nicht im Euphrat
beobachtet

17 nobbä a

6 Lurche und ähnliches
1 äbu g gini b Krebs
2 gbräio i kleine Eidechse
3 ta läbän lange dicke Schlange

4 irrär großer Skorpion

5 i dixg Schlange
6 rdß große Schildkröte
7 rdggg kleine Schildkröte
8 dr al große Eidechse kl
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y,aral vgl Hubeb Journal
p 570

9 saialü g
10 sglbüli mal böfin Einge

weidewurm
11 eslielubafy
12 esllemanij,a größer als gbra

iafl Kopf schmal ß
13 fill lange dünne Schlange ß

14 iarbid skr arbuda lange
dicke Schlange Stirn weiß ß

15 iogrübgt il möj Wasser
skorpion Krabbe

16 iagrüg Frosch
17 ifrg al agrai
18 eclteb il moi Wasserhünd

chen
19 ecliela

7 Metalle
1 ia tja ZinkoxydAcH S 316
2 liadid Eisen Arten gouhar
säm biiäd gazbin püläd
vgl Meissneb Mitt V 107

3 dehgb Gold d ijt mbül
Neugold

4 erfop Blei
5 zingär Grünspan

6 ziebog Quecksilber
7 ifir Kupfer
8 fudda Silber
9 gäläi

10 mdiadgn Metall Nickel
11 mäy Messing eine bessere

Art davon ibrin

8 Mineralien
1 fen Schlamm Lehm Ton
2 liban ungebrannte Ziegeln
3 eiLgär schwachgebrannte
4 täbüg hartgebrannter Ziegel
5 dhar zerbrochene Ziegeln
6 sikri gelblicher Ziegel Cha

motte
7 käsi glasierter oder email
lierter Ziegel

8 farfürl Porzellan
9 äm Glas

10 gglmüd
11 lOßS Kiesel

und ühnliches
12 mdrmar Basalt
13 nüra Kalkstein Marmor
14 gü Gips Ach S 317
15 töragr weißer Stein Glimmer

schiefer Marienglas
16 lämma weißer Stein wird

gebrannt und pulverisiert auf

offene Wunden gelegt B
17 ßr Asphalt sgyxäl flüssi

ger A gö d fester alter
toter A

18 ndfut Naphta Petroleum
19 Übrit Schwefel Schl 527
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9 Edelsteine
1 almäe Diamant
2 gduhar ein bestimmter Edel
stein B hat ihn noch nicht
gesehen

3 lid ar il dsiad glücklich
ster Stein

4 tdmrl dunkelrot
5 zarr nd qf glashell
6 izmürrq weiß Inneres wie

Granatapfelkem
7 srfij rötlichgelb n Peteb
mann II Z02 Selwa schwarz

8 esllemäm Farbe dbgm
9 Sddqr är flerüzq Opal

Saphir
10 iddqr Mndl etwas tief er blau

11 fini schwarz
1280 Karneol der sa jamanl

fär müidmql der echte jeme

Ferlen u ü
nische nicht nachgemachte
3a schützt seinen Träger
vor jeder Verwundung durch
Eisen Wer einen solchen
Stein trägt muß ihn sogar
ablegen ehe er sich rasieren
oder scheren lassen kann R

18 flerüzq iddqr fär
14 kdrhab gelb R Bernstein

pers kahrubä Schl 526
Ach S 251

15 mU indigoblau
16 iägüt weiß
17 dürr Perlen aus Steinen

des Meeres
18 fidqf Perlmutter
19 Ulü Muschelperlen
20 margän Korallen
21 ma Mrq Muschel

10 Kra
1 aiu rböüß Beulenpest
2 abu zySia Erbrechen
3 bdrid Erkältung
4 bien Seuche Cholera
Pest

5 tdfah Blähungen mqtfüfy
m 6 leidend

6 teng nifqs Atemnot Asthma
teng ist persisch im Persi
schen wird nach Schl p 64
echt arabisch iösrjen ndfls
zig en näfis gesagt

7 i din Pocken Blattern
8 iriäm Aussatz Lepra

9 lidbb ifringl morbus galli
cus Musil III 418

10 liab nd is eine Art Aus
schlag der nicht weggeht

11 l arärq Hitze Fieber kil
ökit 4sedq Jar sein Körper

ist fortwährend heiß R
HiBSCH Reisen S 18 Her ära
innerer Brand

12 Udfbq Masern
13 dqmmtiq Hyperämie Blu

terkrankheit
14 erfübq Rheumatismus alle

Muskeln schmerzen R
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15 rümqd Augenkrankheit
16 riiäii Schl 492 Musil

III 420 rlj Rheumatismus
17 zinigtq Beule
18 istisgäi Wassersucht
19 sill Schwindsucht maslül

schwindsüchtig
20 syädin Verrücktheit ver

rückt mqpnün emhabbcU
emsotidan

21 sosdnag Blennorrhagie pers
sOzanqJc Schl 77

22 Mgu Migräne
28 e hünq Fieber
24 firrq m alülq Nabelbruch
25 oltl Ischias Venenentzün

dung Krampfadem die
Beinmuskeln schmerzen R

26 tdl al Schlagfluß Musil
III 420 tabal Milzkrank
heit

27 tdiiln Pest Cholera
28 qtlüiä schmerzhafte Schwel

lung u Eiterung der Finger
29 idmq Blindheit ia dsyad

schwarzer Star ta iayär
Blindheit anf einem Auge

80 gd hq Husten
31 garüdq Schwellung u Eite

rung der Fußsohlen
32 gärya Hodenbmch oder

Wasserbruch dim tgrqyq,
33 gübaja eine wandernde

Flechte
34 gdhar Schwäche
35 n 2aSchnupfen manM an

S leidend
36 nufßda Frösteln Schauer

klass nafd
37 yvi a uffdd Brustkrank

heit
38 y, bötin Bauchkrankheit
39 y, tü al Schwindel
40 y bdbb eine Art Ausschlag
4 1 y digg innere Verbrennung

infolge feindlichen Zaubers
42 jr räs Kopfschmerz
43 y süfrq Ohnmacht
44 y nügtq inläl uffädci

seine Brust verzehrt sich
R uff ad ist der untere Teil
der Brust in der Breite des
Herzens der obere Teil ist
ddir

11 Männemamen
1 IbrOhtm hebr Abraham
2 0 sdjs id dim von yd id

einziger
8 Emtn treu
4 Mümin dim 5 Ummdmin

gläubig ein religiöser Be
amter

6 Bd U dim 7 EhMj it ver
mögend wohlhabend

8 Bddür dim 9 Ihd r VoU
mond

10 BddXi zum Kanal pädia
gehörig

11 Biiir üd wohl hrnjud
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ein Kleid von gestreifter
Wolle

12 Barrüt Floh
13 Barräk Müller R dentet

einer der zum Niederknien
zwingt

14 Barnüf Schnupftabak
15 Bdrhi
16 B qtteh gelbe Melone

17 BqtfüS eine wohlriechende
Frucht ähnlich einer kleinen
Gurke E

18 Baß Rest
19 Bakir kl bakr junges

Kamel
20 Bakkan Drücker Zer

brecher

21 Bqcbäj Weiner
22 Ibläl Durchnässung R
23 Bändar pers Hafenstadt
24 Tag Krone
25 Mithgb Ermüder
26 Täli dim Ityqli Letzter
27 Tdmür Dattel
28 Timmgn Reis
29 Tümän pers Goldmünze
30 Ity4s Ziegenböckchen
31 Taja irregehend
32 Täbit standhaft
33 XoA bän Schlange
34 Tämir süß
35 Ituqni dim von fanf zu

rückkehrend tirta radd
R

36 Ödbür Hilfe R
37 Öabbär stark derb R
88 Mi däd

39 Igdiiä
40 Öqddüid R denkt an gidai

gdraf er hat geworfen
41 Öedi Böckchen
42 I räb Mehlsack
43 Öqrrä Verwunder
44 Öqräd Heuschreck
45 Öeredl Ratte
46 Ödrmut dim 47 I ramuf

oder Stamm krmt
48 Iprgy dim von girü junger

Hund
49 Öirri ein Fisch
50 Ödiäfgr dim I Mfir kl

Bach
51 Migläd
52 Öaliilt R vergleicht iliet

womit ein tüchtiger Arbeiter
bezeichnet wird

53 Öamüs Büffel
54 Öumia Freitag
55 Öüyäd dim 56 I yöjjiid
57 Öüdl Großmütig
58 Öqudq Großmut
59 Öärdlla Nachbar Gottes
60 Öün Rose
61 Öä üä Unteroffizier
62 Ödkal türk Schakal
63 Habib,6iBabbäy,i FTe mi
65 Habil Strick
66 Haddäd Schmied
67 Ebqdib dim von dfyddab

bucklig
68 A rär dim von burr frei

geboren

69 drhi ,,Krieger
7 0 Härit Ackermann,Bauer
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71 Ä räz dim von Jdm
Amulett

72 HdriS ein Fisch R
73 Härmql Raute Pflanze
74 Harrän störrisch R
75 Erzürn Festigkeit Ent

schlossenheit R dachte an
ebzäm Gürtel

76 Hdsan dim 77 Ebsien
78 Hassän 79 Hassün dim
80 Efysajjin 81 Hqsnl
82 Hqsnäyl schön

83 Möhsin Verschönerer
84 Hdssqu Schlucker
85 HasU Grünfutter
86 Häfüd Mäher Sichler
87 Ha müt Dürre Trocken

heit von bsm R kannte
die Bedeutung des Namens
nicht

88 Hatbut
89 Häfud Hüter
90 Hagruf von gmbdgra fest

zusammengedreht Schnur
R

91 fiacirn Rieh ter,Regierungs
beamter

92 Hallän eine Dattelsorte
93 Hdmad 94 Ebmädf 95 Eb

müd dim 96 Ebmö id Lob
preis

97 Hammüd 98 jSTowician Lob
preiser

99 Abmad sehi gepriesen
100 Mabämüd 101 Embamüd

102 Jdmmod,dim 1 03jE n
Jejmld gepriesen

104 Hammür rot
105 dm a
106 jödnan 107 Hantn Gütig
108 Hdncß Insekt Reptil u ä
109 HannüS Reklamant

banndSit ich habe als mein
Eigentum beansprucht R

110 Ebnlefän v dem Pflanzen
namen ebniefa abgeleitet

111 Handai Koloquinte
112 Ebms Beute
113 Häii Mauer
114 Hayn sammelnd zusam

menpackend R erklärt läm
gäm ibü

115 Mqbj i einer der lebt und
leben läßt

116 fdb a hebr ßbijöflb
117 m Kuhmist
118 girhät dim 119 Ihrqhut

Unordentlichkeit
120 ffisbäg Armut emhds

bag mäkü iöndq fdridäi R
121 ffistäyl eine Dattelsorte
122 ffidir ein Imäm oberhalb

von sAnäna Chidher der
ewig junge

123 Haddür dim 124 l ir
frisch

125 mtir Gast R
126 JToKi vertrauter Freund
127 Ehlätl
128 dia/ Nachfolger Spröß

Ung
129 Ehlöifq dim von Itfa

Nachfolger
130 Ebmöjixis junger LOwe
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Vgl den Beinamen des Löwen

abu hmöjjis
131 gdnpar dim 132 Etinie ir

Dolchmesser
133 Emfnf t ac A Kt schreck

lich
134 Ihyqn dim von hän dem

bekannten türkisch mongo
lischen Fürstentitel

135 äyl schlank ragig
dcß f R

136 DaJJam Stoßer ddjom
fät iala ädami güyq

er drang gewaltsam anf
jemanden ein R

137 Dirbäs
138 DirytS Derwisch
139 lOkabil Kügelchen
140 Idiimi
141 Därir tückisch z B ein

Hund der einen unversehens
beißt R

142 DdrqS Finsternis Dun
kelheit nach R ist madrüS

mqrSM abü rüS be
trogen Betrüger

143 Daffär mit dem Fuße
stoßend

144 Idliemi zum Stamme der
Edltem gehörig

145 Däna Kleinigkeit Vier
telchen

146 Ddndqn Summen der In
sekten

147 Ddhcß Erstaunen
148 Mqdhtli erstaunt
l492 eAAä f,3eiber,Streicher

150 Dquyalj Stromer
151 Da üd hebr Däyld
152 Ädieyir nach R kühn

doch nicht von idr
153 Dlegän liebenswürdig

emdegqn R
164 IdyMi Hähnchen
155 Idiäb Wölfe vgl Nöl

deke Beiträge zur semit
Sprachw S 75 u S 79

156 Midyad Krippe Trog
157 Erböjjfli dim von rebiiä

Lenz
158 Eibig dim 159 Irbq ein

Strick an denkleineLämmer
gebunden werden R

160 Eäß hoffnungslos
161 Erbdj il dim von raJiZ

Reiseausrüstung
162 Erbqiiim dim von raJßm

oi rabüm mitleidig,human
IQSEr ümi v ra Jö i human
164 Erfydjii dim von rafyi

billig wohlfeil
165 Emr adal
166 Mqr däs Zeitpause R

kl mirdäs ist ein Werkzeug
zum Ebnen des Erdbodens
und Zerbrechen der Steine

167 Erzügi beglückend
168 Mqrzüg gesegnet wohl

habend

169 Rizq Imäm Rida in per
sischer Aussprache vgl je
doch iAbderridq

170 Risqn Strick mit dem die
Rosse festgebunden werden



BeitrSge sur Kunde des Irak Arabischen 157

171 RaSid guter Lenker Füh
rer auch wie räSid

172 RaSid einer der sich
auf dem rechten Wege be
findet

173 EmraSid dim von tnurSid
Führer Lenker im geist

lichen Sinne
174 Rädl zustimmend zufrie

den

175 Iridjjid dim von raaad
Donnerer kröte

176 Röß eine gro e Schüd
177 Rökuh Steigbügel
178 Rumdän Fastenmonat
179 Ormöiiid dim von ramld

gewetzt geschliffen
1 80MrAi f urchtbar,schreck

lich emhduy,if R
181 Mqrhün verpfändet
182 Rähl lang ltay,U R
183 Iryäg der untere Teü des

Zeltes R
184 Ribän eine Pflanze
185 Izbär auch Name eines

Trümmerhttgels R
186 lebäla Schmutz R er

klärt yüsah Kehricht
187 Emeäbem mit Bitten be

stürmend und belästigend
188 Eziär
189 Miüil Znrner
190 Zqmbür Wespe
191 Eehier kl Zuhair
192 Izhqj än glänzend in

blühendem Zustand
193 Iey4 i dim von 194 Zied

kl zaid Wachstom das
jetzt fast ungebräuchlich ist

195 Ziedän wachsend zu
nehmend

196 Zletün Ölbaum
197 Zfijj ün Verschönerer
198 iSläb kl aabfyih Salz

boden
199 Sdb tö dim 200 Mdiä

Löwe
201 Isbähl pers ipOAf Krie

ger
202 Sdieim Schrot
203 Sabbäb sojaft müfar

Regen R
204 E liql kl mit a Zicklun
205 iSlihi kl mit s edelmütig
206 Sodhan,
207 Israsab von em drsoj un

ordentlich gekleidet
208 Sirhtd 209 Emadrhfid

fett
210 E83üd Glück
211 S d glücklich
212 Isiädäri Futterpflanze

Affe R meint glücklich
213 Saiädün glückUch
214 Sq/fab
215 Emsäfir Reisender
216 ultän kl sultän Herr

scher
217 Salim dim 218 laläüim

gesund heü
219 SqllÜm hebr SaUüm
220 Sglmän hebr SähnOn

ass Salamanu
221 Esllemän kl Sulaimän
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bibl Ssiomoh griech Soko

liav
222 Ismqr bräunlich
223 Sumdrmad ein Raubvogel
224 Ismoien kl Ismaili hebr

liSmm l
225 Ishiel der Stem Kanopus
226 Äs ad Schwarz
227 SSjjM Herr
228 Emsir Wanderer R

erklärt mäM gehend
229 Isyaf Schwertlein
230 Sibh Jugend
231 Sqbbut ein Fisch
232 Bttey,l dim von Sityl

eine Dattelsorte
233 iSbädq Bitte Bettel
234 ISbän Ausrüstung
235 EShdjjir dim von Sahhär

Schnarcher
236 lirdUif dim von Sarif

geehrt
237 Sirrin pers Siryil eine

weite Hose
238 Säfir schneidig
239 SätS flaches Ufer
240 Saiäbdn ein Monat
241 Saiälän entzündet
242 ISfdllab Kaperfrucht
243 Sdflag
244 ÄSgqb rot
245 Sükur Zucker R besser

wohl Dank
246 MiSHl Schwierigkeit

gadüjs kdlfq schwierige
Sache K

247 Sqim Zänker

248 iSlaS streitsüchtig R
249 Äawijg schnell gewachsen

Sümab er wurde bald groB
oder lang R

250 Sümar Strick aus Palm
blättem zum Befestigen der
Eselslasten

251 Simrän schlau ge
schickt

252 iSnän Kalipflanze
253 Sinta
254 SqnSül eine wenig tragende

Dattelrispe R
255 Sänl Hasser R bringt

das Wort mit dem folgenden
zusammen

256 ISnäya Nachlese
257 IShäb kl 5iÄa leuchtende

Flamme Meteor
258 Sahir bekannt machend

259 EmSauyab einer der
nichts sieht ma Sä if farid
St R

260 Sa ÜS Öä üS
261 Soukq eine Pflanze
262 ft von 5t Dieser Stoff

heißt freilich in der dortigen
Gegend cit R dachte an Sita
Winter und an einen Pro

pheten namens Sit
263 Säiai bekannt berühmt
264 iSyqn dim von Sien häß

lich
265 ibür Aloe
266 Saibär Tröster
267 Sddig wahr aufrichtig
268 Sadiän von Durst ent
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stellt nach ß ist jodf
möfdl schmutzig

269 jftfrdä dim 270 Ein qrai
Zügel

271 affarn Schließer Schlei
fer

272 Süfar ein Monat
273 Muftafq auserwählt
274 igah ß denkt an wiof

güh streitlustig
275 SalUl filternd mö

moflül ist nach ß herab
tropfendes Wasser

276 E läM dim des Volks
namens Eflübl

277 Säleb dim 278 Efuqleb
gut unversehrt tugend

haft
279 Sq il Draufgänger
280 Sayl Pieper ß

er piept fduna ein Vogel
vielleicht ist aber an klass
sayi stark kräftig zu
denken

281 Sqjj,äb Schreier
282 Si l ein schwarzer Edel

stein
283 Duläb Nebel
284 bdbai Hyäne

285 DäM 286 Mqdb vor
mittäglich

287 Bümqd Zuversicht ß
288 bqf Gast
289 TdbbüzmTk topuz KeTiW
290 Tubag dim 291 Ifbag

Schüssel aus Palmblättern
292 ra6tön geschickt,klug

ß vergleicht füban eine Art
wilder Tauben

293 Efräd Verfolgung
29i Mafrüd verfolgt
295 Tdrfq dim 296 Efräf

Tamariske
297 Töiömq Geschenk ß
298 Ta än Lanzenwerfer
299 Effäl dim von tdfil kleines

Kind
300 Tqläl leichter Tau oder

ßegen

301 Tqlläg 1 Lanze wer
fend 2 Scheider 3 frei
gebig edel ß

302 Muflqg Befreier
303 Tohmäz
304 ZäUr offenbar
305 ilbU dim 306 iObqd

Knecht Hypokoristikon
der mit iAbd zusammen
gesetzten Namen

307 iAbbüd dim 308 iObdiixd
309 iObdän Diener

310 iAbderrtdq Knecht des
Imams ßida

311 iAbderrazzäg Knecht des
Segnenden Gottes

312 iAbddllq Knecht Gottes
313 iAbdilebsien Knecht des

Etsijn
314 ilbdilfdrq
315 iAbdilkqrim Knecht des

Allgütigen
316 Ahbär Fährmann
317 iAbbäs dim 318 iObdjiis

kl streng blickend Löwe
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319 iObösli
320 iÄbtän Störer i ärbof

eertilim er verwirrt die
M nner B

821 sÄbUfb
322 sO M KÄlbchen
323 üddäi Geleitsmann

824 iMyän feindlich R
825 um Quäler R oder

besser Qual Das d ist
nicht verdoppelt

826 iÄrah Araber
327 iÄräbt kleiner Araber
328 iÄrbid eine Art Schlange
829 iÄrsän Hochzeiter R

unsicher aber gewiß von
gr8 fröhlichsein abgeleitet

880 Maiärüf bekannt
881 iAziz 332 iÄzzüe 333 iÄt

täyi angesehen geehrt
384 iAzeäl Absetzer
885 Äzzätn einer der oft und

viel einladet
836 iAgaäf ungerecht tyran

nisch
837 tÄsgl Honig
888 iSsff jLW hebr tiaj oder

ßai iEiay nnd feSüi zu
sammengeflossen

889 Äiür 10 Tag des Monats
Mu rram,Tode8tagE ens

840 tifs Aufrtthrer
841 UtH 842 Ut4jtiffl Ge

schenke
848 sÄfytf gewidtsam ent

reißend o ä R dachte an
iäfV9 GaUäpfel

3U iÄ/fün schimmlig
345 iÄgrab Skorpion
346 iÄgiU eine Pflanza
347 iAiri eine Art Graa
348 Äkqnn
349 sÄll hoch hehr
350 iÄ i wohl kl ätiju an

der Spitze befindlich
351 idlyi 352 iOlei wohl

Diminutiv Formen
853 iAleyl 354 iAlläyl sind

Ableitungen des gleichen
Stammes ebenso 355 lAluan
auch hebr Gen 36,23 s AlöQi

eä Sä e wurde gelegentlich
sAli n genannt in anderen
Fällen wurden beide Namen
auseinandergehalten

356 iÄmir lebendig nach E
Fabrikant

357 iAmr n einer der ein
kultiviertes Land in blühen
den Zustand bringt

358 iOmöira dim von iumrah
Turban Diadem

359 lAnän Zügel R
360 iAnnün bereuend E
361 iÄmbar Ambra
362 iÄntar blaue Fliege
863 iAnäd Hartnäckigkeit

Eechthaberei
364 Emidnng schöngestaltet

R

365 öud ein alter Gaul oder
eine alte Kuh

866 iOutSjj id dim von iayuäd
Wagner Dozr II 188
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367 iOyöüie dim von iä iz
bedürftig

368 Äuyui Ersatz
3693 Own Hilfe nach R ein

Imäm
370 iAjiädq vgl iaHodah Dozr

II 188 montreur de tours de
force

371 iAidan großer Palm
baum R dachte an ied

Fest
872 Badir Tümpel
373 Razäl Gazelle
374 Razzäi einer der gewohn

heitsmäßig Raubzüge unter
nimmt

375 Raffäh gewalttätig
376 itäfil unaufmerksam

zerstreut
877 itdlab Sieg
378 ürläm Junge Bursche
379 itäll teuer
380 Raidän zart
381 Emrir
382 Raidän zornig lüd

izäiol murtäd zasä
län R

383 Fadrus
384 Farman erfreuend
385 Flerüz Opal
386 Färis Ritter
387 Farmän pers Befehl

Diplom u ä
388 J arÄÄd Räuber i/ärJid

iähid min en näs bi U
güuq er nimmt von den
Menschen mit Gewalt R
ZciuioUt f Semitktlk Bd V

1 1

389 Fädil dim 890 Ifdäl
hervorragend

391 Ofdälff kl fudalah Über
fluß Überschuß

392 Fqläb dim 898 IfUj b
394 Ftlfil dim 895 Eftiefil

Pfeffer
396 Fdhad ein Raubtier Ge

pard dim 397 Efhted
398 Flbän duftend
399 Foyär Kocher Sieder
400 Mi bä8 ein Feuer das an

einem größeren Fener ent
zündet worden ist

401 Em qbil dim von mi bil
begegnend Ankömmlinge

402 Igbär
403 Öddir,kl Ä ödir mächtig
404 Öäsim kl KOsim schön

von Gesicht
405 Ömdm Teiler
406 Igm dim 407 IgS iS

Kehricht
408 Oätqi dim Chyqtaä schnei

dend sehr vieldeutig R er
klärt gitai miiq min häS
att ilä hädak eS idtt er ist

von diesem Strom bis zu jenem

Strom gegangen Vgl übri
gens Nöldeke Beiträge S 74
Anm 8

409 Ottt n ein Fisch
410 Öääed sitzend
411 Ig iAdjj xd dim von ilA d

wecken o hßiäd sitzend
412 I ä
413 hiffän gi oße Wage

II
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414 Oalfüß
415 Qümar Mond
416 Odmbar Lerche R die

gewöhnlicheForm des Wortes
ist bekanntlich gümbara

417 Oouc türk Jcoe Widder
R erklärte iardbäna mal

g6n or Wagen eines Kon
suls dachte also an engl
coach

418 Emgofir Wanderer
419 Oleßn Strick oder Schnur

aus Kamelhaar Seide u ä
420 Öitiän Flachs Lein

wand
421 Ekdieml ein Dolchmesser

das von den Beduinen ge
tragen wird R

422 Kqrbül trockener Kuh
mist

423 Ikrädl dim von Kürdl
Kurde

424 Kürki Kranich
425 Ikrqm dim von karam

Edelsinn Freigebigkeit
426 Jirdmü Runzelchen em

kärmiS runzelig vom Ge
sicht R

427 Kg,88üb eine Pflanze
428 Kg 8är Brecher
429 Kqäkül Bettlerschüssel
430 KdSmqr Scherz auch

431 OdSmcir gehört das R
für faisch hält

432 Käiim dim 433 Ikdqm
kl Kä im schweigsam

434 Mieb Hündchen
1 1

435 Öqllüb Haken
436 Öäll,iim 437l6y,äli steiles

Ufer
438 Kumbär Zuckererbsen

stengel iüd il iüyqn R
439 Kammün Kümmel
440 Ekniehir
441 Kdhiq
442 Icyqs Täschchen
443 Ignieg dim von gang

eigentlich kang Schatz
444 Lifa kl lafs Lanzen

stoß
445 Elhiemid zusammenbal

lend R
446 Elhijmu
447 Mägid edelmütig
448 Megid edel berühmt
449 Migläd
450 Mdfyal Dürre Wasser

mangel vgl hebr Marlon
451 Mqrdän kühn
452 Mdrdl Schifferstaken
453 Nemrüd hebr NimrOd
454 Marzq von mdriz Erde

die an den Grenzen des Feldes

aufgeworfen wird um die
Bewässerungsparzellen ab
zugrenzen R

455 Emf eh Schreier
456 Müfar Regen
457 Emiädl zum Stamme der

MöSßdän gehörig
458 Min ql Sichel mit Zäh

nen größer als bädüra s
Frauennamen

459 Müsa hebr Moieh
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460 Mäldllq Eigentum Got
tes auch Märdllq ausge
sprochen

461 Nigris eine kleine weiße
stechende Mücke

462 Negim Stern
463 Nagl gerettet
464 Mdnhl ermahnt geru

fen

465 Nida Tau meteorolo
gisch

466 Mansi ein Vergessener
oder vergessen machend

vgl hehr M nasäeh
467 Näf ir Retter schon

babylonisch assyrisch
468 Nq 9är Retter
469 Enfdjjif dim von na lf

Hälfte u a
470 Mqn ür angesehen
471 Nöiqmq Wohltat Gunst
472 Nasioml wohltätig
473 Nefüd Einfluß Wirk

samkeit
474 Nähud reisefertig ind

igüm will aufstehen R
475 Närin pers süß
476 Emntehil
477 Nä if 478 Nofän lang

hoch

479 EmhdbbqS gereinigt und
fertig zum Mahlen Getreide
R

480 Ehtieml dim von ahtam
einer dessen Vorderzähne

zerbrochen sind l R

kannte die Bedeutung des
Namens nicht

481 Hq hü zurückgewiesen
R

482 Mdhedl recht geleitet
483 Haddäl einer der viel

schmeichelt R
484 Ehrätq mager Fleisch
485 5a2r2 dä Zerreißer,Löwe
486 Hazzäm verjagend
487 HäSim Brecher
488 Ehläl Neumond
489 Hallüc ein Wasservogel
490 Emhdnnq beglückwün

schend

491 Hindi Inder
492 Emhdndqz Baumeister
493 EmhäyiS streitsüchtig
494 JJörid Blume
495 i/arii beduinisch ein Platz

hinter dem Hause auf dem
Holz oder Stroh aufbewahrt

wird R
496 IJöSil Neige letzter Rest

einer Flüssigkeit eigent
lich yoSil

497 Toußg gute Ordnung
Erfoig

498 JJadl Tal
499 Ifäyl Schakal
500 Jas Jasmin
501 Jladn nach Sure 36
502 Jäsir Fänger
503 Jaiagüb hebr Ittöäkob
504 lüsif hebr lossf
505 fünis hebr lonah

11
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12 Fra
1 Idrq Maiskorn
2 Emtnq 3 Ämmünq treue
Gbatzl Altarab Frauen
namen S 59

4 5t f Augapfel vgl altbab
Bebe und Bibijfl Unonad
Vorderas BibL VI S 134

hihjiqt dim von6 f Glflck
Reichtum

6 Bddia mittelgroßer Was
serkanal Tgl altar Bidiah
Gbatzl 28

7 Bsdin än i Eierpflanze
8 Bädüra kleine Sichel mit
Zähnen R

9 Bärgq fem zu bdrüg Blitz
7gl altarab Barhujl ufki
Gbatzl 22

10 Bqrri ci Inländerin Bewoh
nerin der Öezira des Landes
zwischen beiden Strömen R

11 Bdffa Aufgang vonSonne
und Mond

12 Bdttq Ente Gans
13 Bötba liebliches Tal

Dozt I 93
14 Baftf q fem zu Bafpi
15 Ibndj Töchterchen
16 Bühürg Bewunderung
17 NqbMr erste Frucht z

B an einer Dattelpalme R
18 Behä4q Überlastung
19 Behijff Schöne
20 Bistän sein Garten vgl

schon altar Bustärt Gbatzl
49 pers Bostän

21 Tibna Strohhalm
22 Türmq ein teurer Seiden

stoff
23 Itrdüq Glucke Plejaden

auch ein mehrarmiger Leuch

ter R Gbatzl 56
24 Tälta Dritte
25 Öddsa vgl kl kadüah eine

zurfickhaltende sittsame
Frau R erinnert an mc
düiä mit abgeschnittenen
Ohren also kl adAä

26 öedilq Locke Zopf
27 Öiryq junge Hündin
28 Öaly,Q Reinheit pdlq er

hat gereinigt R
29 Öemilq hübsche Gbatzl

60
30 Eghiedq dim von jähidq

beharrliche emsige
31 I ydidq fem zu I y6jixid
Z2Halnbq 33 o6 ä6o Freun

din Gbatzl 60
34 Höddq kl biddah Jäh

zorn
35 HaMya
36 Hdsnq Schöne Gbatzl 60
37 Bdtbq Holz
38 Hadija Schüren des Feu

ers
39 Häfiq fem zu Häfid
40 Hülä kl bullah R ein

Kleiderstoff Mantel
41 Halimq Träumerin R

Vgl Gbatzl 59 aatuta in
teüigem
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42 Hdlyq dim 43 Eblieyq
süße

44 Ebmiedq fem zu Ebmied
dim von Hdmad Gbatzl 41

45 Hamzij,q eine die zu Hamza
Imäm gehört

46 Haninq fem zu Hdnin
47 Hdndala fem zu Hdndal

Gbatzl 54
48 Hdnyq eine Pflanze Hype

ricum Johanniskraut Dozy
I 333

49 ffätün türk Fürstin vor
nehme Frau

50 ffd gq Spazierfahrt Spa
zierritt DozY 1 352 trottade

51 Hdrmq dim 52 Ebrqmq
fem zu härim arbeitsun
fähig K

53 ffiryqia Eicinusstaude
54 ffdznq Schatzkammer
55 0iSfq dim 56 EliSiefq

junge Gazelle
67 Ehdqra fem zu EJidqr dim

von ff idir a Pflanzenname
58 Ehmöisq fem zu Ehmöjjis
59 ffoufq Furcht Gefahr
60 märq Gurke
61 Dürrq Perle Gbatzl 55
62 Deläl reichliches Aus

statten E
63 Ddllq Kaffeekännchen
64 Dqhhäbq Schlächterin
65 Ddrhq scharfsinnige
66 Eihiehq Goldstückchen

ein Stückchen Goldes
67 Mmq Gazelle

68 RähUa vierte Gbatzl 31
69 Ritbq Ordnung
70 jßdjwa Erbarmen Gbatzl

59

71 Irjiätq fem zu irhqt dim
von rdAai Pferdeschmuck
silberne Glöckchen an der
Brust E

72 Irdas schönes Gehen tir
dis timh zim itdigg il
gäiä bql ib ri liehq sie mar
schiert schön setzt ihre Füße
fest auf den Boden E

73 Rdznq emste gesetzte
eigentl schwere tigilq E

74 RiSdq ein Gericht aus
Weizenmehl und Eeis ge
kocht E

75 Iri qdq fem dim von ärr ad
ein bequemes Leben führend

76 Riffädq vgl rifädah ohne
TeSdid Kissen Wund ver
band

77 Rifia Erhebung Hoch
achtung

78 Mirhi s Männernamen
79 Rähijfl lange rähl

taytl E kl rähiiah Biene
80 Roudq Garten vgl

Gbatzl 56
81 Iriäsq oberste Leitung

führende Stellung
82 Izidlq dim von ieiälq zor

nige

83 ZqMia reine
84 Zqläl wasserhell
85 Zqlthi
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86 Zdmzqm wasserreich
Brunnen Zirmim in Mekka

87 Zämmqu von mm
88 Zqnnühq fette
89 Zdhärq Blume Venus

Planet kl Zahrä und
Zuhrah Gbatzl 56 58 60

90 Izhdixq dim von zuhä
Schönheit oder zahy Far

henfrische Blühen
91 Zietün s Männemamen
92 Sdbbq morgendliche vgl

auch Nr 117
93 Sdrbq nach R sdr Ja

Hirtin aber vgl saritah
bei Bblot arbre trös grand
Gbatzl 27

94 Söioda dim 95 Isiqdq
glückliche kl Saidah und

Suidä Gbatzl 62 u 34
96 JfoÄäMda beglückte
97 Sikna Ruhe R erklärt

säitq schweigsame dim
kl Suhayndh sollers inge
niosa Gbatzl 59

98 Sqkkünq ruhige
99 iSlultänq fem zu Sulfän

vgl auch Pbtm SociN
Kurd Samml Übs S 284

100 Eslüf an erster Stelle
sein

101 SqUümq fem zu Sallüm
102 Sdmbq sanfte schöne

altarab Samfyah n Sam ä
wohltätige Gbatzl 58

103 Ishiela ein Abführmittel
ähnlich dem Ricinusöl B

vgl aber auch den Männer
namen Eshiel

104 Säha Frau Säh vgl Sui
fänq R sagte Sähqt is seßnq
sie steuerte das Schiff

105 Suhnäbq
106 SiHj,a von sr ungleich

sein von Zähnen gesagt
107 Sdgbq süße R zunächst

wohl rötliche
108 Salsa Streitsucht Miq

tiSliS sie ist streitlustig R
Vgl den Männemamen Eslä

109 Simmämq gestreifte Me
lone

110 Sdmsq fem von Sdmis
Sonne

111 Sannünq eine die Hnninq
saure Schafmilch mit Was
ser bereitet R

112 Simbq eine Reissorte
113 Siniär Fahne Banner
114 Süsq üble Laune R vgl

aber kl SüSah Haupthaar
Haarbusch Mähne u ä

115 Sälq Umschlagetuch
Shawl wird aber in der
dortigen Gegend um die
Hüfte getragen

116 äHlq fem zu Sd il
117 i bbq dim 118 Efbä q

Ziege mit weißem Fleck auf

der Stim R
119 dbrq fem zu Sabur
120 dbhq Freundschaft
121 äßi reine lautere

Gbatzl 56
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122 l elibq
123 Sdlbq fem zu äleb
124 ß angäa Kunst Handwerk

125 Seta guter Ruf
126 Dißrq mit geflochtenen

Locken

127 liyöjjiO, dim von a
Licht vgl altarab iay,

Gbatzl 45
128 Tail Sie leuchtet
129 ajjö fähha unver

trägliche
130 I0iq q dim von vgl

ti bosse sur un m6tal Dozt
II 44

131 Tulbq gewünscht
132 Tuba ein Ballspiel R
133 Mailümq betrübte

Gbatzl 37 38
134 iObiedq fem zu iObqd

kleine Dienerin Gbatzl 62
135 iAbta Störung Zank

sucht R
136 iObqlq kleine Dicke

dim von iAblah Gbatzl 27
137 iAdielq dim von iddilq

gerechte

138 iAddülq gerechte
139 iÄdyq feindliche
140 iAdt q gesunde
141 iAzicbq dim von iazibq

Witwe
142 iÄzil Absetzung
143 iOskürq militärfromme

Regimentstochter
144 iÄslq fem zu iÄsql
145 iÄSürq fem zu iÄ ür

146 iAtäs Niesen ein gutes
Vorzeichen

147 iÄffq Gallapfel
148 öufq gesunde
149 iAlija altarab Gbatzl23

dim 150 Oiqleiq Ibl iAlläig,
fem zu iÄll usw

152 iAlähin ihre Höchste
153 iOmöira s Männemamen
154 iÄmSq eine mit schwachen

und triefenden Augen
155 iAnädq fem zu iAnäd
156 it dq ein geschriebenes

Amulett das auf den Kopf
gelegt wird R

157 iEdq eine am Fest ge
borene R

158 itaziig Räuberin kl
räziiah mit kurzem i R
dachte auch an fd f einen
beduinischen Ausdruck für
me id/i Vgl altar Bazijj,ah
Gbatzl 30

159 Bäliiq teuere
160 itqdq liebliche
161 Bqmq Wolke
162 Fu taia Turteltaube

vgl altar f SÄiiaAGBATZL53
163 Fidia kl fadiä eine mit

verzerrten Gliedern
164 Firba Freude
165 Füddä Silber Gbatzl 78

166 Qfialq s Männemamen
167 Fätumq Kamelin die

ein entwöhntes Junge hat
Gbatzl 15 31

168 Efiö im dim von fufema
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L mmchen RVgl altarab
Faplmah Gbatzl 30

169 Fqughin über ihnen
d L den anderen Franen

170 Feihin ihr Schatten
umbra earum

171 Oorrägq gluckende brü
tende Henne Verfertigerin
von Sandalen mit Kork
sohlen Vgl Dozt II 335

172 Öassöma Teilerin vgl
den Männernamen Öassdm

173 Öösmtja eine die zu Öäsim

Imäm Käsim gehört
174 Qu yätq hoch reßia R
175 Oämrq fem zu Oümar

Mondschein vgl altarab
dim Kuma rah Gbatzl 56

176 Oin är eine Dattelsorte
177 Oigq leichtfertige un

beständige

178 Kitha Schrift
179 Öaftota Mörderin Vgl

altarab Kutailah Gbatzl 42
u 47 Anm 3

180 Ikiqma fem zu IJcdqm
dim von Kädum

181 KaaShin halt sie eas an
bring sie zum Stehenl
R Man sagt kdi3e,J tqur

ß Ud fa R
182 öfirrälq R denkt an

Sojifii unreife Pflaume Vgl
auch iural iukal Pferde
panzer

183 Käß genügend
184 Kqltümq eine mit dickem

fleischigem Gesicht altarab
kultüm kultum Gbatzl 47
u 56

185 Kdlfq Schwierigkeit
186 J äda trotzige R
187 irptja Georgierin vgl

S 24 Anm 1
188 Oilsin pers guUqn Ro

senbeet

189 Oulmäda
190 Ldddq Liebliche
191 Eltöjfq dim von lq,tifq

kleine Holde
192 L ielq Nacht Gbatzl 35
193 Embqlq fem zu em f al

dim von Md al
194 Mürrq bittere
195 Mafra dim 196 Emtqrq

fem zu Müfar
197 Makkiiq Mekkanerin
198 Mdlka Königin vgl

hebr Milkäh und altarab
dim Mulajkah Gbatzl 62

199 Mullijfl eine die dem Mölla
gehört R oder etwa rrtal
lijj ah reiche üppige

200 Mühurq Pony Fohlen
201 Mdhq dim 202 Emhajj q

Bergkristall
202 Möuzq Banane
203 MäSq 1 Wicke 2 Feuer

zange
204 Maläsa eine in stolzem

wiegendem Gang dahin
schreitende

205 N4gmq fem zu N4 im
206 Ndddq edlere
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207 Näei tanzend hüpfend
von my, oder aufregend
von nz

208 Ndsmq Lüftchen
209 Ndsiq Genesung E
210 NaSmija schneidige E

erklärt Sätrq zu letzterem
vgl den altarab Frauen
namen Sätirah Nichtsnutz
Gbatzl 59

211 Enfdjifq fem zu En dij,if
212 Nddyq ermüdete
213 Naiema wonnevoller Au

fenthalt Paradies
214 NdsämuJcq dein Glück

nach E Name einer Frau
die vor 300 oder 40,0 Jahren
gelebt habe und in Versen
besungen worden sein soll

215 Nqggäzq eine Eeissorte
216 Nq ijS unversehrte nd

gijß sälmq E vgl aber
Dozy II 719 ndkij h ein
dunkelfarbiger Schleier

217 Nähiiq süße R Vgl
Meissnbb Mitt V 118 A 3

218 Menärq Turm
219 Nürija leuchtende
220 Noufa Trefflichkeit Her

vorragen
221 Mdnyq Gegenstand der

Sehnsucht
222 Hadiig Geschenk
223 Ehlälq sein Neumond

oder fem zu Ehläl
224 Hüla ein Ballspiel ähn

lich dem cricket
225 IJqzi genügend
226 föSlg fem zu UöSil
227 C/of anmutiges Gehen
228 Uödbq weiße E
229 Uötfq eine mit dichten

Augenbrauen
230 önsq Vergnügen Ge

selligkeit
231 Uöihin
232 fäsa fem zu fäs Jasmin

strauch



Biblische Rätsel
Von S Euringer

A Text
Vorbemerkung

Dem horror vacui des Schreibers des Berliner Codex aeth
Peterm II Nachtr 32 in Dillmaito s Verzeichnis der abessi
nischen Handschriften Nr 45 verdanken wir die Uberlieferung

6 der hier zu edierenden Rätsel Dieser Codex enthält näm
lich das abessinische Bußbuch Faus manfasäun d h Geistige
Arznei das den koptischen Bischof Michael von Atrib und
Malig Ägypten zum Verfasser hat Nach der Vorrede und
dem Inhaltsverzeichnis war aus irgend einer Ursache ein freier

10 Raum von mehr als vier Blättem fol lOb/3 14 inkl übrig
geblieben denn der Text der 34 Kapitel des Faus manfasavn
beginnt erst auf fol 15 a Diesen leeren Raum füllte der
Schreiber der Hs zum größten Teile mit biblischen Rätseln
und deren Auflösungen aus Zuerst sind unter dem Titel

15 1 Tn fl Rede der Weisheit des Ge
setzes und der Propheten 21 unnumerierte Rätsel aus dem
Stoffe des A T aufgeführt lOb/3 11 a/3 daran reihen sich
deren von der dritten an numerierte Auflösungen unter dem

Titel KlT A HJif AT flA Rätsel aus dem Alten
20 Gesetz 11 a/3 13 a Den Schluß bilden durchlaufend nume

rierte 22 29 K9 A Hrh S Rätsel aus dem Neuen sc
Gesetz 13 a 14 /3 Hier folgt auf jedes Rätsel sofort
dessen Lösung

Der Schreiber den Dillmann dem 18 oder 17 Jahr
86 hundert zuteilt hatte zwar eine zierliche deutliche Handschrift

war aber im übrigen jeder Pedanterie abgeneigt Das zeigt
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schon die Tatsache daß die Numerierung erst mit der dritten
Lösung einsetzt Der Lösung II 15 entspricht in I kein Rätsel
dagegen fehlt in II die Lösung des Rätsels I 19 dieses kehrt
in erweiterter Form diesmal zugleich mit der Lösung in III 25
wieder Wenn er bei den Lösungen den Text des Rätsels s
ganz oder teilweise wiederholt bindet er sich durchaus nicht
an den Wortlaut Möglich daß nicht alle diese Nachlässig
keiten auf Rechnung des Kopisten sondern teilweise auf jene
der Vorlage zu setzen sind die saloppe Numerierung und die
Lücken sind jedenfalls ihm zuzuschreiben Ich gebe den Text lo
wie er in der Hs steht nur da wo sich eine Änderung mit
Gewalt aufdrängte habe ich geändert und die Lesart der Hs
in die Noten verwiesen

Wo die Rätsel Reime sind habe ich sie in Stichen ab
geteilt falls nicht dadurch die Zeilen zu klein geworden wären 15
In I 3 II 3 III 7 ist der Text erheblich verdorben

Die Lösungen sind bei ihrer Knappheit öfter selbst wieder
Rätsel daher wäre es wünschenswert andere Hss die viel
leicht redseliger sind herbeizuziehen Eine solche scheint
Nr 72 des Britischen Museums zu sein auf die Dillmann im 20
Verzeichnis a a 0 hinweist und aus der er in seinem

Lexicon mehrfach Belege anführt
Ludolf bringt im Commentarius p 559 s vier Rätsel

jedoch ohne Lösung bei welche den Rätseln I 2 4 5 und 14
dem Inhalt wenn auch nicht dem genauen Wortlaute nach 25
entsprechen

Die römischen und arabischen Ziffern habe ich der leichtern
Zitierung halber beigefügt Wenn Herr oder Gott das äthio
pische i 1tt,K flrh C übersetzen habe ich Sperrdruck ver

wenden lassen 30In den Noten bedeutet t den Text der Hs ist derselbe
vom Schreiber selbst oder einem Späteren korrigiert so ist
t die ursprüngliche t die jetzige Lesart t ist der Text
von I t der von II L Ludolf 1 c D Dillmann
Lexicon tr transponit a omittit 36

Solche Rätsel bildeten die Rekreation der Mönche und
scheinen im Bereiche der byzantinischen Kultur ziemlich ver
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breitet gewesen zn sein siehe Kabl Kbühbacheb Geschichte
der Byzantinischen Literatur München 1897 unter Rätsel
Es ist nicht meine Absicht Herkunft und Verbreitung dieser
Rätsel zu erforschen dazu fehlt mir das nötige Material
sondem ich will hier nur einen Baustein beibringen und an
regen auch dieser Seite der Literatur einige Beachtung zn
schenken

L

fol lohß vi 1 Tn o tiM mmtLfi
1 Hh haiAA 1 T h am fliAR 1
2 eA l Iia nv hAf

ati apao a 1 f iif I A Ä
3 flojfh 1 thi 1 oofMn t lK f tll1C vn IT inc

Mi hM± aouf t
4 f ar I i v nKA t H

H A t 1 1M 7 H
tf A nh ahihi
tDÄ OiX lf aomi I 0 IO

5 9 f C 6Wif Ä,C if
MflA tuh± A1

6 I MH 1 OhM
hfl hOrlh II

fl MM ß ii± I KU II
IIa h D I k i I I

7 ,1 I h i I
fl M1 X t fl i
2 Mif t S t tD aFa A A 0 t A A L
8 Der Text ist gründlich yerdorben siehe die Bemerkung
4 Bei L lautet die erste Hftlfte fitt Pi F CV ttSUH

IfA T I llÄf 110 I TWI i die zweite Hälfte fehlt
5 L genau wie oben Otht X,C f tr t Mi Ztt t
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8 I H fl Ä,W1
9 CnHl IfiV JS fbA M

mf tt W C VA
10 dd iD lrn 1 i i
11 WC 1 hcxfi ar oc

9 AA dC
HA h0 WC

12 PTI 1 D A ii HÄ
a Ä,CXP

HK nA Xö Ä 1A
Dl 1

13

flljfh TO
iDhrhi nA t
iDKh flAd

14 nÄ A fl 1 fl /i lOD ic
o fl i A iP f hflt C
DttÄ V VL 1 7C

15 h0 A A I fDVnAOA
HK flA VWt
K9 AA iD/fA
M ii nA tAfn 1 fliA fliArn M lU

16 D flP a ÜA i AnA V DOhhii I HjS nAd
AI/ Hah x p 10D Ad

9 C Vft Cm n t
12 dX C i i a cod M B 72 D 1083 HMn tX cod 72
14 L oD dC ffhflxC fl M TIC

nhcv 4 Ay HC n
15 D A i vacat t add snp lin t
16 iD t flPi praem m t
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17 ö at i 1f Dif IM d lV
18 W 1 7 I nhJiCli i A

Dh, Ddf,i 1 i rt

A fr AXH I
Dtw rh A AO n

19 HKn fh a 7i n 1 mA
20 n I DOlArn
21 rMiH I iA CYi A f nfl A AT

J A JV Srt HÄ, 1 V I
ö rhC

hAh VIC
fl fAA öi ic

II

Ä AA nJi A OA
1 HÄ, fl AR 1 M fD Jxit 1 Prtvc fl H

DAÄ X l h tt XTh A Pm C
Hb 2 CA 1 1 XA Kl i ga fl/ o A J I J/ A

f M p X J Jif C hAAh h Vt h9 i6ao 1
Oth 1 Dgrhi D Vt I n hn h 59 hV iluVi i mA l
Di mti KVthil hCA f A P h t flJAHhC fi A A a
rhl Dhmöao I f A 1 Xhoi i DftT ii K9 4 Ä A1 1 Ä

7A fllAÄ Xh I X9 lfl flXA HA TÄ M A
XIH K flrh C I D X 1 W

3 C hA 0 t h w AXh1 dhi AXh M I VIC
n IT I IIIC I xAn t oowdi n fl ä c

11 b 1 C ao Tthd öoAXh H X V HflA Mi
1 A fAi C 0 iUlhC t ai üfii A Oi flda A sie t

1 t
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i Klhi n Ä Ih ttöi n ooCl idV ao fl l
A IAC JT

4 s Ph s Clf An nhHi b XH Y A pt
1 1 to ti t 0 1 i p nh oiöh n 1 M r v

t K s 1 V D I f KM W A s PT il hP nh n t
5 g Ph s rf c Ji Ji s KCM Orh HhinA Ä

H X t K iftfl R XA fc A K t nA
h c

6 X Phi JM X rh hfl Kfl ü fDKiW
M t l hö T X Ii MJl A T hö I A 12 aa
KDA S X K PA ü

7 Ph M P Kir d atnK fi i ÜC HÄ
T l s XA i O iA ha l t fi t tDhfl O D A h
A hA A Piifö OM DH p h Ä i n nxA i
A T f lhrt

8 s PhÄ P l aiÄ,l M I I H ti flXA i ft T i JE
Ji t II Dao I X, 1 II rhlD A b I lfl I JlV I I

9 ö Ph II Cflv l I iv I n A mlS fl A M i C VA tiX
I I f hrt I U DKh f i Ce I I

10 jL Ph s dö fl Ar I Add i i CPkUO i ni l
n A 1 flJ h l II höD I JJP i A n A X,AA OiK f ifU h
tote I ni c ä iDViv I h A I DOHtm I ni Cö i i

11 ImE hi Ä CI Mi 1 hM CMi A9 dC i 9
AA I fdC I HÄ, h0 r I if C I S 1 1 Tii I hhH X t X i
jj jPdD AATin I C/ 1 fli H T ml 1 nAC I IDK
A ChPl 1 Ä C19 AA I dC I I

3 niiÄ A n t 6 NoD htm I I t 10 1 C5 Ü
11 t aMP i nx A fll t 11 Ta S¥l tr t hröCi

aröc t QAC pr yfrc i t
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12 liDi eh to i fL I HA h AM CM H
x c i Jifl hÄ iA fliT f 1 tijl nA h C

JB Ji Kfl ffldh 1 A K A K IW I n A El
12b A in A I vfl j6 HMflA K iy KAP M Oi AJtK fc S T

li9 A aK

13 Tatcf tuL II Ky K li r iD K T i toM h
4 flA V DJtK I HAd Tft 1 T H i K JOA K

flV flAd Hfl i a J i fl JC d M N/S h fl K Kf
ü AK JflA J iiH

14 TaiS h IIÄ A fl I nD/f lC I f Afl
C oi flHh I I 1 II nÄ I A fl M P VA fl M o fl
C M fl Ms I MflHArn w

15 lal l II exii I nv t I fl I I f 9A I ahhi m
16 Tai29 II AflBA A I iDVflAnA HKIflA i T9h

I2b j I mKohMi II K9 AA i tlK flA i ll /n i aiK i 0i rn i i
1 II Afl A A I DVflAOA 1 60 Är A fl X HCKf i no rt
mf Mi öO Att tl n nCf9 h± Ai/fAi KT
lUi OA C I flHKi I ni f d I A h hCY VHAOA H i A

Abi
17 TfD 9h DU flS flD flA I Dltj flAA I iitfi I A

fl X fl HlAd i 1 I flA V A K flA i fl M fflim lAd
J Jh A fl K II Kfl I fl lJ JP fl Ai I d II KV flA
K nAd M AI IA

18 liD V h Ö4n MM f flH I MhV I d fl
8 CK I Mf yta TU Ilfl fl x

19 Taig h W 7 MWmi 1 K A/S fl Ä
12 II TU i tr t17 mtlMAA sup lin snpplet t 7 sap lin snpp t
18 MliV jM sup 1 supp t
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fflijft h9 i f ft AJW d DVPf h A M4ld
II Tii I öo Jhrt I fl I K I A I AA A

mt AJtfd fl n Ä h AO fld
20 g h J T r fl fl Arn n sö A iVn hoo

hChf X9 C I Alte/ II fl An I Kfl öK I YifJh I ViV I A
JTR II fli n I hHlK I fl ft A V 1MI rh fl h TL

21 gfliä shiS vh hf hh I Ch A nfl ft I
9 A V rt H/uJ V T Sjr rhC fl hAO 1 a f C B i I3a/J
Afr I VIC I I I Mi I MKft Tfli I AXIIUKV I Ko i fl A
R nn I Arh y rc i H ddv i xiitw i k i pj i f
AA 9 VIC I I nA f I fl

III

KJP AA I Hrh ft I AT I I

1 tmt YM n Tjl I KIRR I oinKA i K tt lR
AKT IK V I TC jr i fli K KA KA oo

AVi I AhCft f A I fl K

2 tor h l 7 T 1 1 9 19 AA RrA i HK 1
nc I AKA I h9 I AVP t VT I M I TC 9 P K
flitfoRT A KTltKV K,efr A 11fl C A f ft fl K 18 b

3 ttDoqiiid iClfi I HKIHA i A ttAKl
H f R n I J t D Ai r tlh fl
fl fli iR I fiduo 1 öDC ei An I w n n

Ch I H I P A ft I öi T9 4 fl H Rö I 1 fl ft I
V tlh tt MI AR I AP A1ft I H Rfl i aiAR i K9 K 71UiV

19 l i lH tr t
Titel und 1 hrftti MA ft Atl Saie l l tr t Dg

il K H h1 n h ndf, ebenso D 608 die Lösung weicht aber
ab siehe die Bemerkung

Zeitsohr f Semitistik Bd V 12
t
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0/ BKco f nöao 1 ifocw An iv n n h x
Y An t Mr ICfr Ah AAfl P X fc H
C AA 0n AXö

4 i a g i h i nKA t/A M l dA7
fl Ji n nKA
fflMith hA h iV
fll0 I f TV

nhß t II n i A H AA ao ih
5 a hd An is i TAn n z i h

fl An ßi iAX K, i
An i i iAn n h A xTH X nA c oj kii mäa

c if hicy9 WA An,A An i iAJt p a
c fliÄ, m,f 4 M AJiö nA nA ä h9
nCh B h9 KCh V VL hAö hy Ah fl i
M Ä, A CÄ DÄÄ AAI

6 D iiti ÜACD n iA
fllA MÄ, 1AA
ihM MÄ,WA

I4aa H hlUht 1Cf9 fl A h9 Ah HAK Tl J OiA
mä, aa DXf Ä V oAR f a/J A ätm ä aa c mk
AA MCh nKA MÄ, AA fl Ä Ä 7 if iY Dh

Ani I fli n np Tv h n
7 tito ii ni c5i fl n cm h v m,m a

Jl M J M fl AÄ V K TJS Dhoo id ii 14 J A
8 /lOig h MAKIA ooKM mh/ i öDi/n

Ad I I II MAKIA Ä A MI P M,KV fl K MA
3 iD ,ffl Ri J om t
6 XTH i1 V J pr 1 t falso scripturus jam hic Cfl
7 pct c n nev t AT i A t

1



Biblische Rätsel 179

OA liirUM A A tiCA f A hncfr Ä TA flih
I HöBl/nAA M O Mt MV/ K K9 M MK

AA MCK IKIKA DUf fl mAd M HUC 9 Ä
se 1 JJ I Dfiahii t 10DAVi f hw MM rf Hil ah
Mt t AKIA PT 1 D W nflolhC Mi, iP

ARö KfAA MKIA oiMrh A AT flAA K
TMJi HA C K

12



Anzeigen

Theo Baueb Die Ostkanaanäer Eine philologisch histo
rische Untersuchung über die Wanderschicht der so
genannten Amoriter in Babylonien Leipzig Verlag
der Asia major 1926 VIII 94 Seiten 4

5 Seit fast einem halben Jahrhundert sind uns aus Baby
lonien besonders aus der Zeit der Hammurabi Dynastie Namen
bekannt die offenbar nicht akkadisch sind dagegen eine ge
wisse Verwandtschaft mit den kanaanäischen Namen aufweisen
der des Hammurabi gehört selbst dazu Eine reiche Literatur

10 beschäftigt sich mit diesen Namen die man bisher west
semitisch oder auch amoritisch zu nennen pflegte Der
Verfasser der obigen Abhandlung gebraucht dafür die Be
zeichnung ostkanaanäisch und legt uns das ganze hieher
gehörige Material in möglichster Vollständigkeit vor Auf

15 Grund gewisser sprachlicher Besonderheiten glaubt er drei
dialektisch verschiedene Gruppen unterscheiden zu können
wenn sich auch nicht jeder einzelne Name einer bestimmten
Gruppe zuweisen läßt In die Namenliste selbst die 40 Seiten
umfaßt sind mit vollem Recht auch solche Namen in Kursiv

20 druck aufgenommen deren Zugehörigkeit zum Ostkanaanäischen

weniger sicher ist Es folgt dann eine kurze Erörterung über
Bildung und Inhalt der Namen weiterhin eine grammatische
Skizze die naturgemäß nur sehr unvollständig sein kann In
einem zweiten historischen Teil wird ebenfalls unter Berück

25 8ichtigung des gesamten Materials besonders die Bedeutung
von Amurru MAR TU klarzustellen versucht Der Verf
kommt mit Weidneb zum Schluß daß MAR TU ein Gebirgs
land etwa nordöstlich von Babylon ist also nicht im Westen
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von B liegt Die MAR TU amurri stammen ursprünglich
aus diesem Lande amurrü wurde aber sehr bald auch Berufs
name Thubeau Dangin erinnert an die Bezeichnung Schwei
zer als ursprüngliche Bedeutung von Amurru wäre nach
Laitdsbebgeb Westen Westwind anzunehmen Ein mät 6
amurri Land des Westens am Mittelmeer begegnet uns
erst im 2 Jahrtausend so heißt das Land immer in den
Amarna und Boghazköi Texten Im 3 Jahrtausend gibt es
entgegen einer weitverbreiteten Meinung ein Reich Amurru
in diesen Gegenden nicht Dies der hauptsächliche Inhalt der lo
Arbeit die mit großer Sorgfalt vorsichtig und besonnen durch
geführt ist Auf eine Auseinandersetzung mit den Konstruk
tionen Clay s wurde mit Recht verzichtet

Es seien mir einige Bemerkungen besonders zum ersten

Teil gestattet ibS 56 Die Schreibung Ja im lik neben Ja am li ik weist
wohl auf eine Aussprache Jämlik hin an ein Hiphil ist kaum
zu denken

S 57 Für Namen wie Mu ti ba al Mu ti a ra ah scheint
mir doch die Deutung Mann des Ba al Mann des Mondgottes 20
so gut wie sicher in I ar mu ti u dgl mag ein anderes Wort
vorliegen Dagegen ist es sehr fraglich ob la ku up ÄN S 60
gedeutet werden kann der Ausspruch Gottes ist wahr ge
worden entsprechend dem akk Ikun pi ilim

S 64 Anm 3 laSi mit wäre wenn o ganz in 25
Ordnung da ja wie bei muS ursemitisches t zugrunde liegt un
regelmäßig ist vielmehr die arabische Form vgl Islamica II 8

S 65 In dem Exkurs über das hebr t und compaginis
ist Verschiedenes zu beanstanden Wenn der Verf meint
bs Tas sei mit ostkanaan ffabdi ÄN kongmeat ebenso bsTaiJS so
mit Sumu AN so ist zunächst zu bemerken daß weder das
erste aus dem zweiten noch das dritte aus dem vierten laut
gesetzlich entstehen konnte i und u konnten sich in dieser
Stellung nur halten wenn sie sei es etwa nach Analogie von
as oder sonstwie z B in Fremdworten gedehnt wurden 35
Aber wenn auch das ü sich in solcher Weise erklären ließe
so bleibt immer noch das 0 und das ist doch nicht dasselbe
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Was die S 66 geäußerten Bedenken angeht so wäre beim
ersten auch zu verweisen gewesen auf ZDMG 71 1917 404
Zum zweiten sei bemerkt Angenommen aber nicht zugegeben
daß uJ Nn in Tüisn Isan Nominativ sei und nicht Genetiv

6 es ist ja nicht Subjekt des Satzes so ist doch nsa in
TlBa sicher Genetiv und die Verbindung läßt sich erklären
als sein Sohn nämlich Sippors aus binu kann nur ja
werden nicht aber iDa Das dritte Bedenken beruht offenbar

1

auf falscher Voraussetzung an der betr Stelle wird nicht
10 behauptet daß der Endvokal im stat constr früher abgefallen

ist sondern daß der stat constr überhaupt keinen Endvokal
besessen hat Es ist aber wohl möglich daß es sich im Ost
kanaanäischen ähnlich verhält wie es in 6öc für das Ara
bische und Akkadische angenommen wird und daß Namen

16 wie Abdi bm im Hebr als bfitna aufgenommen wurden Die
echt hebr Form ist jedoch bsias also umgekehrt wie es in
Anm 3 dargestellt wird

S 67 Zu Jahrurum und Jahrura wäre zu bemerken
daß die Wiederholung des letzten Radikals unkanaanäisch

80 anmutet und an das Akkadische erinnert Daß der Imper
fektvokal a überall aus i oder u durch Einwirkung der Laryn
gale entstanden sei läßt sich nicht erweisen und scheint mir
ganz unrichtig Warum soll denn das a in JaSmah y QTä
nicht ursprünglich sein

26 S 81 Izrah Dagan wird gedeutet als Dagan sät mög
lich wäre auch D strahlt von n iT

S 94 Zum Nachtrag zu S 52 ist zu bemerken daß S 81
ia pi tu wenn UDitb gegen den Übergang ä o spricht

Die vorstehenden Bemerkungen sollen die Verdienste dieser
80 trefflichen und sauberen Arbeit in keiner Weise schmälern

Sie wird durch die gewissenhafte Sammlung und Sichtung
eines verstreuten Materials ihren dauernden Wert behalten
auch wenn nicht alle Schlußfolgerungen des Verfassers sich
alg zwingend erweisen sollten

H Bauer
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H A ß Gibb M A Lecturer in Arabic Scbool of Oriental
Studies University of London Arabie Literature An
Introduction London Oxford University Press Hum
phrey Milford 1926 128 S 2 s 6 d

Es ist wahrlich keine leichte Aufgabe in 120 Seiten eine 5
Übersicht über die arabische Literatur zu geben denn deren
Werke sind bekanntlich zahlreich wie der Sand am Meere
zumal ja bei den orientalischen Sprachen das gesamte wissen
schaftliche und religiöse Schrifttum mit in die Literatur
geschichte einbezogen wird In der neuen englischen Bücher 10
serie The World s Manuals die etwa unserer deutschen
Göschenschen Sammlung entspricht hat H A B Gibb sich
dieser Aufgabe mit gutem Erfolge gewidmet Sein Buch ist
als Einführung für Studenten und als Darstellung für litera
risch und geschichtlich interessierte aber gebildete general 15
readers gedacht Es gibt eine Übersicht tiber den Inhalt
die Entwicklung und die Ausbreitung der arabischen Literatur
aller Zeiten und aller Völker und soweit es im Rahmen des
Buches möglich ist wird dies alles im Zusammenhange mit
der politischen und kulturellen Geschichte der Araber und der ao
anderen islamischen Völker dargestellt und durch Übersetzungs
proben erläutert von denen einige wie z B das Gedicht von
Ibn Zaydün auf S 79 sehr gut gehingen sind Der Verf ist
mit der arabischen Literatur selber und mit den europäischen
Forschungen über sie bis in die neueste Zeit hinein gründ 25
lieh vertraut Er betont aber mit Recht daß man bei
einem so ungeheueren Gebiete das niemand ganz über
schauen kann nicht ohne some dogmatism and generali
zation auskommen kann

So würde denn auch mancher Fachgenosse manche Dinge so
etwas anders darstellen Auf die uns verloren gegangene
mündliche Erzählungsliteratur der vorislamischen Araber hätte
näher hingewiesen werden können Bei der Charakterisierung
der altarabischen Poesie vermisse ich den Hinweis darauf
daß in ihr oft die Dichtung die Aufgabe der bildenden Kunst sa
übernehmen muß da sich bei nomadischem Leben keine Malerei
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und Plastik entwickeln kann vgl meine Bemerkung im Library
Journal Vol 29 New York 1904 S 241 und Sij Charles
Lyall im Joum of the B Äs Soc 1912 S 13311 Der echt
einheimische Ursprung der arabischen Grammatik und ihr Ver

5 hältnis zur griechischen Philosophie hätte betont werden können
vgl J Weiss ZDMG 64 S 349 ff Über Alter und Ursprung
des Isnäd hat Horovitz im Islam 8 S 39 ff gehandelt und
darüber wären hier auf S 53 vielleicht ein paar Worte zu
sagen gewesen Wenige Worte über den Gebrauch des sag

10 außerhalb der Vorreden an Stellen gehobener Sprache inner
halb der Erzählungen könnten auf S 62 hinzugefügt werden
S 107 heißen die beiden Heldinnen der Rahmenerzählung von
1001 Nacht Shahräzäd und Dinärzäd Shahräzäd cihr äzäd
ist zwar die ältere Form für das gebräuchliche Shehrezäd

15 aber das r im Namen der Schwester dln äzäd muß fehlen
Neben Antar S 108 verdiente auch die Sirat Saif ibn DM
Jazan Erwähnung deren Inhalt und Abfassungszeit wir nun
durch Paret s gründliche Untersuchung genau kennen Über
das Schattenspiel S 108 hätte ich gern noch einige wenige

20 nähere Angaben gesehen und in den Literaturangaben wäre
eher auf Jacob s Geschichte des Schattentheaters 1925 hinzu
weisen als auf meine kleine Jugendschrift die zwar die ersten
Originaltexte brachte aber nur Material von geringerer Be
deutung zur Verfügung hatte Einiges wäre auch über die

25 für den Islam so wichtige Zauberliteratur zu sagen gewesen
Diese Bemerkungen denen sich noch andere hinzufügen

ließen sollen natürlich den Wert des Buches nicht herabsetzen
noch die Anerkennung für die Leistung des Verf schmälern

E Littmann



Zwei Studien
über das grammatische Geschlecht im Semitischen

Von A Schaade

Im Jahre 1924 erschien bei Geuthner Paris ein 101 Oktav
seiten starkes Büchlein von einem Syrer und einem Franzosen
den Herren Michel Feghali und Albeet Cuny Du Genre
Grammatical en Semitique und vor kurzem hat A J Wensinok
in den Verhandelingen der Koninklijlce Akademie van Weten 5
schappen te Amsterdam Afdeeling Letterkunde N R Teil XXVI
Nr 3 eine Abhandlung von 60 Quartseiten veröffentlicht Some
Aspects of Gender in the Semitic Languages Wensinck hat
wie er in seiner Vorrede berichtet die Arbeit der beiden fran
zösisch schreibenden Gelehrten kaum benutzt Seine Ergebnisse 10
weichen denn auch von denen seiner Vorgänger erheblich ab

F und C nehmen an die hamito semitische Grundsprache
habe ursprünglich außer zwischen männlich und weiblich
zwischen belebt und leblos unterschieden Die Klasse
des Belebten habe die Maskulina und Feminina die des 15
Unbelebten die Neutra umfaßt Später sei diese Einteilung

dann verwischt worden durch das Eindringen zahlreicher
Feminina und auch einzelner Maskulina in die Klasse des
Unbelebten Dadurch habe das natürliche Geschlecht das

Übergewicht gewonnen S 8 9 und S 82 83 Von den 20
ähnlichen Aufstellungen C Meinhof s den F und C übrigens
nicht zitieren unterscheidet sich die Auffassung der ge
nannten beiden Gelehrten hauptsächlich dadurch daß sie die
Unterscheidung von Maskulinum und Femininum nicht aus
der von belebt und unbelebt Meinhof sagt Personen undas
Sachenklasse entstehen sondem von vornherein neben dieser
hergehen lassen eine Ansicht die niemandem recht glaub
haft erscheinen wird der Meinhof s Ausführungen zu dieser
Frage kennt Das grammatisch weibliche Substantiv

1 Vergleiche C Meinhof Die Spraohen tier Hamiten iu den Ab

Zaitaohr f Semitiitik Bd V IS
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meinen F und C sei ursprünglich nicht durch seine eigene
Form als weiblich gekennzeichnet worden auch nicht immer
durch die Form des begleitenden Adjektivs das ja selbst
häuflg unverändert blieb vgl arab adld Jcadüb halig murii

6 ünd dgl ebensowenig immer durch das Verbum man denke
an den Verbalsatz des Arabischen l sondem konsequent nur
durch das Pronomen S 23 Von diesem habe die gramma
tische Unterscheidung des Femininums zunächst auf den
Imperativ und das Imperfektum dann auf das Perfekt danach

10 auf Adjektiva und Partizipien und schließlich auf die Sub
stantiva übergegriffen S 24 25 Allerdings seien die hami
tischen und semitischen Sprachen in der äußerlichen Kennt
lichmachung des Femininums verschieden weit vorgeschritten
von den alten Sprachen am weitesten das Assyrisch Babylo

16 nische und das Altägyptische Die verschiedenen Endungen
die im Semitischen als Zeichen des Femininums auftreten
hätten daneben noch allerhand andere Funktionen Denn wir
fänden sie auch an Pluralen an Pejorativen und an Nomina
unitatis wieder Die spätere Feminin Endung atun habe

so ursprünglich nur die Rolle eines 616ment d opposition entre
les formes gespielt wie in hamsatu ri alin gegenüber
hamsu niscHin S 14 17

F und C zählen dann S 27 79 ausführlich alle die
jenigen Wörter auf die in einer oder mehreren semitischen

26 Sprachen als Feminina konstmiert werden oder doch kon
struiert werden können ohne selbst mit einer Femininendung
versehen zu sein Auffällig ist die Vorbemerkung auf S 27
Mitte Die Bedeutungskategorien in welche man sie diese
Wörter eingeordnet hat sind für die Frage nach dem Genus

80 unwichtig n ont aucune importance speciale
In diesem letzteren Punkte vertritt Wensinck eine An

sicht die derjenigen von F und C diametral entgegengesetzt

handlungen det Hamburgüehea Kolonialmttitut Bd IX Hamburg 1912
S 22 24 und cum Teil noch ausführlicher in der ZDMG 1911 LXV 205 f

1 Die von F und C auf S 11 aufgeführten mt/ a Formen scheinen
mir fUr diese Frage weniger beweiskräftig da sie Termutlich ursprüng
lich Substantiva sind
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ist und ich glaube mit Recht Doch sehen wir zunächst
welche Auffassung W vom grammatischen Geschlecht im
Semitischen überhaupt und von dessen äußerer Kennzeichnung
hat Gleich seinen beiden Vorgängem und in Übereinstimmung
mit E Littmann Das Verbum der Tigresprache in Abessinien 6
Dissertation Halle 1898 These 2 A Fischee ZDMO 1906

LX 853 Anm 1 und C Bbockelmann Vergleichende Oram
maülc I 1908 S 404 ist W der Ansicht daß das gramma
tische Geschlecht mit dem natürlichen ursprünglich nichts zu
tun hat In der Promiscuität die darin liegt daß z B dieio
arabische Pluralendung a na im Syrischen in Verbindung
mit der gewöhnlichen Femininendung auch als Abstraktendung

üt vorkommt und daß männliche Singulare in verschiedenen
Sprachen weibliche Pluralendungen annehmen sowie darin
daß gewisse Adjektive im Arabischen auch wenn sie sich auf i6
weibliche Substantive beziehen keine Femininendung be
kommen sieht W sicher mit Recht ein Anzeichen dafür
daß die Feminin und Pluralendungen überhaupt sekundär
sind S 24 Zeile 7 f und 3 Abschn derselben Seite Aus
der Tatsache ferner daß verschiedene Feminin Endungen 20
sich auch im Dual und weiblichen Plural des Verbums ä
sowie am gebrochenen Plural und Kollektiv überhaupt des
Substantivs atun s finden daß damit gelegentlich Intensiva
gebildet werden vgl arab allämatun großer Gelehrter
räij,ij,atuA großer Überlieferer daß die Endungen an und 2
ön in verschiedenen semitischen Sprachen bald den Plural

bald Infinitive die eine wiederholte Bewegung ausdrücken
bald Namen von Krankheiten bald auch Adjektive und Par
tizipien z T mit intensiver Bedeutung kennzeichnen und
daß zum gebrochenen Plural des Substantivs im Arabischen so
häufig das Adjektiv im Femininum Singularis tritt schließt
W that there is no essential difference between the gram
matical forms of fem and plural or coUectivum S 12 vor
letzter Abschnitt und S 25 Schluß des II und Anfang des
in Kapitels Auch das wird man zugeben können W 85
folgert aber weiter daß the generic phenomena
belong together with the numerical phenomena

18
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to the class of intensiva S 15 unten Hierzu wird
weiter unten noch Stellung zu nehmen sein W weist dann
weiter darauf hin daß die meisten Plural und Femininendungen
auch zur Bildung von Abstrakten verwendet werden S 16 18

6 und erklärt aus dem Abstraktum das nomen vicis des Ara
bischen na ratun einzelne Hilfshandlung abstr Hilfe
im Gegensatz zu wa r helfen und aus diesem wieder das
nomen unitatis S 19 21 Ja sogar den Gebrauch der
Femininendung an Diminutiven wie er im Arabischen ge

10 legentlich vorkommt will W mit der von ihm angenommenen
Intensiv Bedeutung der Femininendung in Verbindung bringen
indem er darauf hinweist daß einerseits im Syrischen zwei nahe
verwandte Endungen ön und än zur Bildung von Diminutiven
bezw Intensiven dienen und daß anderseits im Arabischen

15 die Endung ä häuflg an fu ail Formen herantritt S 21
Nun gibt es aber in den meisten semitischen Sprachen

auch Substantiva die der Form nach Maskulina
sind die aber doch die grammatische Kektion
von Femininen ausüben W hat diese Substantiva auf

80 ihre Bedeutung untersucht und ist dazu gelangt sie zu folgen
den Bedeutungsgruppen zusammenzufassen die Erde und
ihre Teile Brunnen Teile des Universums Wind Wolken
Blitz und Sonne nicht Mond Feuer Namen von Ländern
und Städten Wörter die Wohnort u dgl bedeuten Körper

25 teile namentlich paarweise vorhandene Werkzeuge Waffen
Gefäße Kleidungsstücke einige Bezeichnungen für Steine
einige für Nahrung Erzeugnisse animalischen vegetabilen
und mineralischen Ursprungs aromatische Pflanzen Teile von
Bäumen viele Tiemamen ohne Rücksicht auf ihr individuelles

80 natürliches Geschlecht und schließlich im Arabischen noch
Kollektiva ohne nomen unitatis die vernunftlose Wesen be
zeichnen Im Arabischen gibt es dann noch Wörter die ihrer

1 Vom Autor selbst gesperrt
2 Einige derselben hatte worauf WstismcK selbst aufmerksam macht

bereits Nöldbkb in seiner Mandäischen Grammatik Halle 1875 S 159
Beginn des zweiten Abschnitts hervorgehoben

3 Von mir hinzugefügt Schaade
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Rektion nach Maskulina oder Feminina sein können Von
diesen interessieren hier drei Gruppen die Buchstabennamen im
Syrischen Feminina die Infinitive und das Wort als solches

Ausgehend von der Idee der Intensität die W in den
verschiedenen Femininendungen zu finden meint fragt er 5
Wie kommt es daß die genannten Kategorien von Substan
tiven bei den von ihnen abhängigen Wörtern solche Inten
sitätsendungen bewirken Wurde ihnen selbst von den Semiten
in früherer Zeit eine besondere Intensität zugeschrieben W
meint Ja und verweist auf die animistischen oder dyna 10
mistischen Vorstellungen die gerade mit Frauen und ge
wissen körperlichen Zuständen derselben aber auch mit den
jenigen Begriffen verknüpft gewesen seien die durch die auf
gezählten Kategorien von nur ihrer Rektion nach weiblichen
Substantiven ausgedrückt wurden Näheres bei W S 35 52 15

Mit dieser Annahme wird W der dem Psychologischen
der Vorgänge die er untersucht viel ernsthafter zu Leibe
geht als F und C recht haben Nicht so bereitwillig
kann ich aber seiner Theorie von dem intensiven
Charakter der semitischen Femininendungen zu 20
stimmen Hier wäre zunächst eine Vorfrage zu untei suchen
Ist es sicher daß auch nur die gebräuchlichste semitische
Femininendung atun at ah usw einheitlichen
Ursprungs ist C Meinhof führt in seinem grundlegenden
Werk Die Sprachen der Hamiten s 0 S 24 das Feminin b5
vei schiedener Hamitensprachen das doch von der semitischen
Femininendung kaum zu trennen sein wird auf ein Objekt
suffix t bzw et und dgl nach M vielleicht verwandt mit
dem hebräischen Akkusativzeichen ef zurück Da als Ob
jekt normalerweise Begriffe aus der Klasse Sachen und kleine so

1 Wensinck scheint also De Goeje s Lehre von dem weiblichen
Geschlecht der Infinitive im Arabischen trotz A Fischer s Ausführungen
in der ZDMO 1906 LX 839 859 namentlich S 848 849 aufrecht
erhalten tu wollen

2 Vergleiche zum Begriff des Dynamischen neuerding A Bebtholet s
Vortrag Das Dynamitehe im Altai Testament Inhaltsangabe in dem Witsen
schaftlichen Bericht Üher den Deutschen Orientalistentag in Hamburg vom
28 September bit 2 Oktober 1926 erschienen Leipzig 1927 S 64 f

1 3
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Dinge nach M Vorläuferin des späteren Femininums fun
gierten a a 0 S 23 so sei dieses Akkusativ schließlich
zum Zeichen des Femininums geworden

Anderseits führt Meinhof a a 0 S 25 einen Individualis
5 auf ä auf der in Form und Funktion so auffällig dem nomen

unitatis semitischer Sprachen ähnelt daß die Vermutung eines
historischen Zusammenhangs verführerisch naheliegt Freilich
stehen dieser Annahme erhebliche Bedenken gegenüber die
hamitische Individualisendung ä könnte doch wohl nur mit

10 der Pausalform der semitischen Femininendung ah ä ver
knüpft worden sein und diese Pausalform ist nicht allgemein
semitisch also schwerlich sehr alt Vielleicht verdient daber
H Baueb s Vermutung ZDMG 1912 LXVI 268 270 von
Baueb selbst wieder zitiert in dem 1918 erschienenen ersten

16 Bande von H Baueb und P Leandeb Historische Grammatik
der hebräischen Sprache I 511 den Vorzug wonach die Endung
des nomen unitatis auf ein ursprüngliches Numerativ tay vgl
arabisch tayyun Einzelding zurückgeht Beide Theorien
weisen übrigens in dieselbe Bichtung daß nämlich die

soEndung des nomen unitatis von der eigentlichen
Femininendung zu trennen ist Wenn diese Annahme
eines mindestens zweifachen Ursprungs der Endung atun
sich bewahrheitet so würde also zunächst einmal die Endung
des nomen unitatis nnd nomen vicis im Semitischen mit der

85 echten Femininendung nichts zu tun haben Damit würde die
von W auf S 19 hergestellte m E nicht recht glaubhafte Ver
knüpfung des nomen unitatis mit dem Abstraktum entbehrlich

Aber weiter ist die intensive Bedeutung die W
in den semitischen Femininendungen flnden will

BO überall gesichert und wo sie es ist ist sie da ursprüng
lich Ich zweifle daran Schon dort wo auf atun endende
arabische Substantiva in der ältesten uns vorliegenden Sprache
zweifellos intensive Bedeutung haben könnte diese Bedeutung
sehr wohl sekundär sein Allämatun großer Gelehrter

aräyiiatun großer Überlieferer könnten z B ursprünglich
eine Art nomina instrumenti sein Vergleiche einerseits Aus
drücke wie mi färun parfümiert F und C S 11 und

1 3
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anderseits Wörter wie ägyptisch arabisch sOkiia Bew sse
rungsmaschine 1 Auch wir nennen ja einen sehr boshaften
Menschen scherzhaft eine Giftspritze oder einen Stumpf
sinnigen eine Schlafmütze

Und weiter Ist es notwendig die Verwendung von s
sogenannten Feminin Endungen bei Pluralformen
aus einer diesen Endungen innewohnenden Intensität
zu erklären wie das W auf S 13 tut Ich glaube daß
man hier sehr gut mit der bisher üblichen Erklärung aus
einer abstrakten Beockelmann Vergleiehende Grammatik I lo

227 A b oder vielleicht noch ursprünglicher mit A Fischee
ZDMG 1906 LX 853 Anm 1 und Meinhop ebenda 1911
LXV 207 neutrischen sächlichen Grundbedeutung auskommt
Man denke nur an unser Bruderschaft in seiner abstrakten
und seiner kollektiven Bedeutung Dasselbe gilt ohne weiteres is
von den Kollektiv und Abstraktformen auf an ön wird
aber auch auf die ebenso gebildeten Adjektive vgl Beockel
mann a a 0 I 215 anwendbar sein Es darf daran er
innert werden daß z B das englische sending unser Sendung
im abstrakten Sinne die Funktion unseres sendend mit so
übemommen hat

Eher kann ich schon zugeben daß gewisse Plural
formen hebr l oimSt und dgl die Bedeutung der entsprechen
den Singulare intensivieren W S 16 Z 11 13 Frei
lich wird man sich hüten müssen diesen Intensivbegriff nun ss
auch überall da herausfinden zu wollen wo eine Pluralform
einfach abstrakte Bedeutung hat wie in äthiopisch aebltät
Ruhm neben seblf at und hebräisch Qajjim Leben oder

türkisch ursprünglich arabisch teSkllät Organisation sewkliät
Transportwesen Das tut aber auch W selbst nicht so

Dafi die Endungen at im Arabischen und ön im
Syrischen an Diminutiven intensive Bedeutung haben W
S 21 Mitte wäre an sich denkbar die Femininendung würde
dann hier eine Verstärkung des verkleinernden und je nach
dem verächtlichen oder liebkosenden Sinnes ausdrücken ähn 86
lieh wie es Littmann in seinem Aufsatze Zwei seltenere ara
bische Nominalbildungen in der Zeitschr f Semitistik 1925 IV
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hier speziell S 38 unten ftir die arabische Nominalform fu ail
gegenüber fu ail angenommen hat Aber ich möchte vermuten
daß die intensive Bedeutung auch hier aus einer neutrischen er
wachsen ist s oben soweit nicht einfach das Neutrum im

5 verächtlichen Sinne gebraucht ist Vgl mit Meinhof Die
Sprachen der Hamiten S 45 Anm 1 das Mensch verächtlich
für eine Frau gegenüber der Mensch oder möchte ich
hinzufügen das arme Wurm mitleidig für ein bedauerns
wertes Geschöpf namentlich ein Kind gegenüber der Wurm

10 Was nun diejenigen Wörter betrifft die in einer oder
mehreren semitischen Sprachen nur der Rektion nicht aber
der Form nach Feminina sind so läßt sich W s Erklärung
dieser auffallenden Erscheinung aus einer animistischen oder
dynamistischen Wertung der durch diese Wörter bezeichneten

15 Begriffe sehr wohl mit den Erfahrungen anderer Sprachforscher
vereinigen C Meinhof führt in seinem Buch Grundzüge
einer vergleichenden Grammatik der Bantusprachen Berlin
1906 S 6 8 eine Nominalklasse auf die in dem von Meinhof
erschlossenen Urbantu im Singular das Präfix umu im Plural

20 das Präfix imi hatte Klasse 3 und 4 bei Meinhof Diese
Nominalklasse bezeichnet nach Meinhof Belebtes aber nicht
Persönliches Zu ihr gehören nach Meinhof folgende Begriffe

1 Der Mensch wenn er nicht als selbständig handelnde
Persönlichkeit sondern als Organ eines andem auftritt

28 2 Geister die eben nicht als selbständige Persön
lichkeiten gedacht sind sondern als das Belebende oder das
was einen Menschen befällt demnach Krankheiten
femer Rauch Feuer Ströme der Mond als Naturkräfte

3 Teile des Körpers auch Benennungen des Menschen
sonach körperlichen Eigenschaften gehen nach dieser Klasse

sofern nicht andere Gesichtspunkte als das Belebtsein in Be
tracht kommen

4 auch Abstrakta
5 Eine Anzahl Tiere

86 6 Die Pflanzen und was daraus gemacht wird
1 Die Sperrungen habe ich unverändert aua C Mbihbof s Buch

Übernommen Die Kenntnia von der teilweiaen Ubereinatimmung der
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Das sind zwar nicht sämtliche Begriffskategorien W s
aber doch einige derselben oder nahe verwandte Begriffe
Andere bilden in den Bantusprachen besondere Klassen so
die doppelt vorhandenen Dinge die Klasse 5 Singular und
6 Plural bei Meinhof Das ist weiter nicht erstaunlich 5
da ja das Bantu eine erheblich größere Anzahl von Klassen
zur Verfügung hat als das Semitische

Es liegt mir übrigens fern irgend welche Abhängigkeit der
von W aufgezeigten dynamischen Begi iffsklasse von einer oder
mehreren gleichgearteten Bantuklassen behaupten zu wollen lo
Es kam mir nur darauf an zu zeigen daß ähnliche Begriffs
kategorien sich auch anderswo grammatisch ausgewirkt haben

Wie erklärt es sich aber nun daß die Ausdrücke für
solche krafterfüllte Begriffe der Ausdruck nach Bebtholet
a a 0 bei den von ihnen grammatisch abhängigen Wörtern 15
feminine Form bewirken Für W ist die Antwort sehr ein
fach Da die Semiten dem Universum und seinen Teilen dem
Feuer weiblichen Individuen usw usw eine besondere Inten
sität zuschrieben W S 34 Mitte so war es nur natürlich
die grammatisch davon abhängigen Worte mit einem Zeichen 20
der Intensität zu versehen d h nach W s Anschauung mit
einer Femininendung Schwieriger wird die Verknüpfung beider
Erscheinungen der dynamischen Intensitätsklasse und der
äußeren Feminina wenn man wie ich es oben getan habe
W s Theorie von dem intensiven Charakter der Femininendungen 25
in der Hauptsache ablehnt Bezeichnete nämlich die Feminin
endung wie ich mit C Meinhof und A Fischeb s 0 glaube
ursprünglich Neutra so sollte man zunächst erwarten daß die
Ausdrücke für geheimnisvolle Kräfte der Personen und Subjekts
klasse zugewiesen worden wären deren Hauptfortsetzer das so
grammatische Maskulinum ist Aber möchte ich fragen wäre
es nicht denkbar daß die Semiten gerade weil ihnen die
ganze umgebende Natur einschließlich des menschlichen
Körpers ein allgemeines religiöses Grauen einflößte W
Wensinck sehen Begriffskategorien mit diesen Klassen des Bantu verdanke
ich Fräulein Dr Tiling und Herrn Prof Dbmpwolpp vom Seminar
für Afrikanische und Sudseesprachen in Hamburg
1
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S 34 Z 7 f V u die genannten Begriffe sprachlich als Sachen
behandelt hätten um deren gefürchteten Einfluß abzuwehren
LiTTMANK hat ähnlich im Anschluß an eine Bemerkung von
Prabtobiüs in der ZDMG 1903 LVII 526 die arabischen

6 Diminutiva duyaihija und duhaimä großes Unglück und
weiterhin die auffällig häufigen diminutivförmigen Namen für
Dämonen und Zauberer im arabischen Saif Roman aus Euphe
mismus Ironie und Scherz zu erklären versucht Den Geistern
wird geschmeichelt das Unglück erscheint nicht so groß wenn

10 man die Karitativform verwendet Littmann in der Zeitschr
f Semitistik 1925 IV 29 unten

Aber könnte man einwenden warum haben die Semiten
dann nicht gleich den betreffenden Substantiven selbst die
Femininendung gegeben statt den davon abhängigen Adjek

16 tiven Verben usw Ich vermute das wagten sie nicht Die
Entdynamisierung ist auf halbem Wege stehen geblieben

Es darf vielleicht daran erinnert werden daß auch beim
preußischen Kommiß früher der Soldat zu seinem Hauptmann
sagte Wie befehlen der Herr Hauptmann nicht aber

so Wie befehlen die Herren Hauptleute und ähnlich werden
im Suaheli nach Mbinhop ZDMG 1911 LXV 206 Z 24 27

Tiere zwar nicht mit dem Präfix der Menschenklasse gebildet
aber grammatisch als zur Menschenklasse gehörig behandelt
Die Analogie ist zwar nicht vollständig aber zur Erklärung

S6der grammatischen Konstruktion wohl immerhin brauchbar
Mag dem nun sein wie immer auf alle Fälle regen

Wensinck s Theorien über den ursprünglichen Sinn des gram
matischen Femininums im Semitischen zum erneuten Nach
denken ttber diese Fragen an und bedeutet die von ihm voll

80 zogene Zusammenfassung der bisher ziemlich ohne inneren Zu
sammenhang nebeneinander stehenden Begriffskategorien zu der
einen großen Kategorie des d3mamisch Wirksamen eine wesent
liche Förderung der Semitistik nach ihrer sprachpsychologischen
Seite hin während die Studie von F OHAiii und Cuny daneben

86 ihren Wert behält als übersichtliche Darstellung des histo
rischen Entwicklungsganges so wie die beiden Sprachforscher
ihn auffassen und vor allem als fleifiige Materialsammlung

13
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Fortsetzung

Von J SoUeifer

Zehntes Kapitel Krankheiten der Stimmorgane

8 176 Z 15 jLs l wOt o v s i
♦csi j 4 o iiisjo c JLoj Kjs o 4 o j JLo U
K x VIII 266 16 Sri d o ravröv iöxi cavij xal didksxtog
älV ij ihv qxav täv fcovr nx v hQydvmv SQyov i StdXextog 6
Sh t v SLdXtxttxäv av tb ihv xvQimtatdv idtiv ij yl tta 1
j v pi a l i nnd übersetze Denn Stimme und
Sprechen bedeutet lehrt nicht dasselbe sondern
die Stimme gehört zu den stimmlichen phone
tischen Organen die Sprache hingegen zu denio
sprachlichen deren wichtigste die Zunge ist
B 195 6 We do not refer here to the actual voice
which speaketh when we speak of giving instruc
tion but to the organs ofspeechthatproduce the
voice Of all the organs that produce speech theis
most important is the tongue Z 23 ILo Loi o
loot a m1 OO Of
der vorangehenden Zeile bi o ö Sw b j schließen
sondern fassen ergreifen also dann erfaßt einen solcher
maßen Erkrankten vollständige Sprachlosigkeit VIEL 267 e so
aipavCtt avtslijs xataXi tl etat tov ovtm naQ övta B 195 16

is deprived of his voice and his throat becometh
closed entirely

8 177 Z 5 vd o h o ooij a L 7
Jio wenn aber eine irgendwie erkrankt n

wird auch dann die Stimme im leichten Grade geschädigt
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vm 267 13 idv S XUg tig itiovv xk ßlaßr aetai liv
ag ij q av ßXdßrjv hixqccv B 195 25 If one be diseased

or be injured in any way whatsoever the voice is
in this case also small Z 11 a ot 0

5 VIII 267 19 t TcaXivSQOfiovvta Z 12 ot Äjo C Of fc Jj
jfcsjtj 0Ö JiA D Jfco die gleichfalls einen Teil des
sechsten Nerven ausganges bilden VIII 267 19 iioqCk fisv
bvta xal uvrä tijg extrjg Cv vyCag B 196 4 and they receive

a portion from Z 13 1 Jj t XXa für v Z 20
lo J J A bis sie erwärmt sind VIII 268 10 isxQig

v ix sQiittvd Bvta B 196 le until they are repaired
Z 21 bk 6tl p äo öCSl JLoSl iia 1 3 3i 2d

es kommt auch vor daß die Stimme an ihrer Schärfe
und ihrem Umfange merklich geschädigt wird sobald

16 vm 268 11 ßXdnteO ai ö sti övfißalvsi tijv cpmvijv slg
6 i5tijT ts xal iidys og ovx uipaväg B 196 17 becometh in
jured obviously through the severity and seriousness
of the severance Z 24 jl o i i Jp 6 Jii Loo
ist nicht that tunic which is inside the palate and the

20 throat B 196 20 sondern jenes Membran das dem Rachen
und Schlund gemeinsam ist VIII 268 15 6 xoivbg xitav
tijg paQvyyog xal tov XccQvyyog

S 178 Z 3 1 wohl für öi ji f o Z 4 Jo
luloos J,3i OjSD lau Jjo Jjo bezieht sich auf das

25 vorangehende fc Jj u Koj 6 denn auch dies das laute
Schreien verursacht ein Leiden im Membran VIII 268 is
xal y Q xal tovto igya Exai xcc fia xatd ts tov xitäva
B 196 26 And this disease also produceth Z 8 JfeuosooSo

man erwartet jbuoxooaso 1 loQi Z 10 o o Jj oö
80 bis jcDvr ist Zusatz Z 14 JioU 9 r 269 9

diyfiotiö 1 Jijcuy o i vgl S 217 Z 7 Jija j Jaaac
VIII 284 16 Siyiwsidslg i iittQX vtag tm öjjT ftart und die Be

merkung zur Stelle das Fragezeichen nach semicolar bei B 197 2
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ist demnach zu streichen Z 15 t o o n Kv Jj Jjo
Jio 4 0t Vlll 269 10 xal ij x v xat av iva
6 ov8vX av elg tb tQ6 Sa lErccxCvrjöig 1 JvoS 2 2iafcJDJ
JJ 03 o wie auch wenn die Wirbelknochen des Nackens
nach innen sich biegen B 197 3 when the vertebrae 5
that control the voice are doubled over inwards Zu
o o,o Kv vgl S 125,Z 8 aaobo d j VIII244 8

fll xura ßQaxi xu i p evrog und S 123 Z 23 yaX 0 io
VIII 242 9 tijv fierdötaßiv slg tointöco Z 18 JLqj X OD
bi t JJooij dadurch daß sie ihrer eigenen Materie beraubt 10
wird VIII 269 15 töt s olxsCag iiXrig öTSQCexsöd ai B 197 s
when there is any defect in the voice itself Z 19

r r wir d i Galenos haben gezeigt VIII 26910
dsdskxtai B 197 s Now he Hippocrates sheweth us
Z 20 boJjQ VIII 269 17 ysvvx g Z 21 Jb jsu VIII 269 1715
ixnvoil Ausbauchen Expiration Jfck oa VIII 2701 ixfvörjöig
Ausblasen Efflation B 197 10,13 the action of the respiratory
organs in drawing in the breath beziehungsweise the action
of the breath itself in going out Z 22 Jjoi oij be
deutet hier nicht for it is B 19713 sondem VIII 270 1 20

ijrig solche eben Z 24 oj pi Jio i
VIII 270 4 TtQätag isv ri iljcvovv xarä 0v ißaßr xbg dh

Xttl i iil pcavov EQydt, rai th t,äov 1 6k 20 o uud ergänze danach

Lci Äj s2 Jo bwjjjtj JliODjLi Lct Sj das wohl durch
Homoioteleuton ausgefallen ist vgl dazu S 179 Z 14 Lc Äj 25

JJo i I c o o JbciOJU VIII 2711 iifiCnvow xal ri i q a vov
und S 180 Z 2 6 ajt 5 VIII 27111 xatä övußeßrjxög be
wirken daß der Mensch zuerst bloß halb atmet zu
weilen zufälligerweise a,uch bloß mit der halben

Stimme spricht soS 179 Z 2 J A 0 VIII 270 7 xal xatoxatg 1 pA o
und Starrsucht vgl dazu S 193 Z 19 l poo j K ä vN s r und

Payne Smith s v J vi col 2978 nach den Lexikographen
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io au j Q aJ0 x Jju B 197 i9 and cold
Z 6 Zu K A6 wr j jbJou B 19 7 23 inhalation and ex
halation vgl die Bemerkung zu S 178 Z 21 Z 10
20 W 6 djo 6 fcoj jL 6 ia Jj ö oi o

6 ailSao iqA und mit der vierten wird bloß die eine
letzte nach ihr der vierten d i die fünfte geschä
digt VIII 270 u tfl tstdgtri dh rj teXsvtccCa fiCa idvr B
197 29 with the first the last that is to say,
Z 12 o LVbo oopj a om d j kO o Of jLojib o

10 a2u JJ VIII 270 le toL xai aiicpa tä iiiqr tov mqaxos
xat atSQov iovov bI ihv xa i pa besteht aus

dem Zahlzeichen für 2 vgl die Zahlentabelle S 446 also
sei es aus beiden Teilen der Brust oder bloß aus einem

von ihnen denn wenn er aus beiden nicht atmet B 197 3i
15 with the various organs of his chest or with one of

them only or if he doth not breathe with two of them
Z 15 6 fco Jlo ip x oplVl v3jo o S jDQXjj O oiw

o 2 i Jfco außerdem verlieren auch ihre beiden her
nach folgenden Energien ihre Hälfte d i die Hälfte ihrer

20 Energien VIII 271 1 istä tov xal täv l fEi,ris ivsQysiäv
ait g övolv äitoXaXivai tb r iii0v isQog B 197 35 and at the
same time the two operations which follow after that is
to say a portion equal to one half of them i e the
four perish Z 18 Jio JJj Jfcw öa VIII 271 4 i o p6dr 1

25jlJ3 oi j wie Z 6 oder JIjoj wie Z 20 das Fragezeichen
nach Jioj B 198 Anm ist daher zu streichen Z 20 lies

Jfc oa Z 21 Jio o j Jfc oa VIII 271 7 tfjg
i otpäSovg hqivdilascjg 1 wohl JlLo aiy wie Z 6

S 180 Z 1 oM2D S Jo o y J opx
80 ot i ajl, b Jjjt welche von ihnen an irgend einem eige

nen Leiden erkrankt sind und bei welchen von ihnen ihre Tä
tigkeit nur zufälligerweise geschädigt wird VIII 271 lo
tlvBg fihv ena ov uitäv Idiöv ti nä rj ia tCvmv dh to Qyov
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ißXdßi xat 0viißsßr x6g B 198 lo which of them is suffering
or diseased and in which of them the operative faculty is

injured Z 4 Nach luojojij ist VIII 271 i4 i5 nicht
übersetzt Z 5 o m2iX jlv o Of jK ISi

J T VIII 27115 ixnvoijv ihv yäg anavxBg ol 6v txiXXovxss 5

rbv 6Qaxa ßveg 1 oj qq210 die Expiration nun be
wirken alle Muskeln die die Brust zusammenziehen
B 198 14 All the muscles collectively produce inhalation or

inspiration Z 6 JbvjtJSu o J 1 jN oaxi Jb 6 aY
Jbo VIII 27116 ix pv0r 0Lv 6h oveav ixvcvor v ecpoSgdv lies lO

opM Z 7 1 Jl nt v o Z 9 J Ny y VIII 272 i
5 TO diaXsyetSd KL XQV I S bxdQXEi Z 12 1 J o

VIII 272 6 fsXoC

Elftes Kapitel Asthma
S 186 Z 20 hojlj vOiob Ji Jovjl J20 oot g rr oj 0 0 i

J ot vm 272 17 O0OV vnoXoMov sn rfis scogCug xavrtjg t0rl
xQo09 0 o 1 vielleicht oiofc j und übersetze und nun wollen
wir was zu dieser Untersuchung noch gehört hinzu
fügen B 207 5 and we will then add what there is left to
say that is we will describe the theory of thezo
matter Z 21 ua 56 001 t, JitTi Y ot N Jjc

otlv Q x Ö lSa k j oiQ im Allgemeinen
bitte ich nun euch daß ihr euch eine fertige Erinnerung
bewahrt gut erinnert an alle Brustmuskeln VIII 272 la
xad oXov fihv ovv ifi g a j rä ndvtmv tav id sddufSd s xatä räg 26
ttvarofiäg iiväv täv xivovvtav rbv Ö mpaxa nQÖxsiQOV Ixstv
ttiv iv urjv B 207 7 Andin a general way inasmuch as
ye have a good memory ye are well acquainted with all

S 187 Z 2 jl 00 ohne die oberen
Muskeln VIII 275 7 copl täv ifriX v B 207 13 as 30
well as the upper muscles Z 5 jj jfcc 6 j j
Jti J Jl inn VIII 273 7 sv tl t v tQi v hv iQ
altlcav mit Rücksicht auf altiav hat Bbockblmann 1 c p 191
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JK i für jbk vorgeschlagen da aber G noch täv xgiäv
bietet wird vielleicht noch li l nach zu ergänzen sein
zu beachten ist auch daß in G kein Äquivalent hat
und vielleicht aus b L verschrieben sein könnte daß eine

5 von diesen drei Ursachen die ich mitteilen will schließ
lich die Ursache ist B 207 is that one of the upper
muscles of which I have spoken is primarily the cause

Z 7 Jfcsoop VIII 273 9 TO vvv vkkqxov Z 14

oj K si VIII 273 16 Xttl xtt a
10 noxs 6 ttvl ag xal Tcfcg XQSlq eitavlag jjod vgl S 219

Z 2 VIII 290 ll aus dem j s leicht entstanden sein
könnte jaas kann aber auch mit Rücksicht auf p
im syrischen Texte schon ursprünglich gefehlt haben und J j
wird aus Z 16 wo es im syrischen Text nach G erforderlich

15 ist und fehlt vgl die Bemerkung zu Z 16 leicht hinüber
gekommen sein Zu übersetzen ist die Stelle und viel
leicht zuweilen auch wenn auch selten alle drei zu
sammen Z 15 oi L Li VIII 273 18 ttvxCxtt xEdvij sxtti

Z 16 liL t boD ö S y 9 oi I yö ojko a l ab
0 JL ju o6 v j v jo VIII 274 i iii s ös iierä räv olxslcov

öioQiSfiäv elg 6Xsd Qov öarrjQlttu reXevr tSsi xb Ttdd og ergänze

Is vor Qi sobald aber nur eine vorhanden
ist wird aus den sie begleitenden Merkmalen und Symptomen
entschieden ob der Kranke durch den Tod endet oder am

25 Leben bleibt Z 18 opy6Jv3 JootL p j o oLoüuw
o r oiSw i o JcQj 50vÄ l Lc JOV j o6 jL jjo

VIII 274 2 fl xoCvvv xrig övvdfiscog cnQQaöxitt i6vr ysvonivr
öiu xovr izi rä rgia ysvr räv xivovvrcov iväv SQisrtti xai
Jittvxttg avrovg izsyslQSi TtQog xCvrj St,v 1 wohl JJL j für j j

SO und ergänze j jL pooiwj nach äaA das Subjekt zu
sQxsrai ist ä aexla das in S durch jo y oo umschrieben
ist wenn nun Kräfteschwäche allein vorhanden ist so
gelangt deswegen das Schwache zu den drei Arten der be
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wegenden Muskeln und bewegt sie alle B 208 6 zieht
v j oo oiLoi wyÄ zum vorangehenden Satze und über

setzt or to live I mean in the case of weakness of
the chest For this reason he who is suffering from
disease of chest cometh to three kinds of disease and
it setteth them all in motion Z 21 oot jrA
ist natürlich das Zwerchfell wie oben Z 3 wo JjtovS für
tono zu lesen ist vgi Bbockelmann 1 c p 196 und nicht
digestive membrane bzw organs of digestion

B 208 10 207 13 108 188 Z 3 lo sj of hj Y Nto Vs op
fca cji2 I VIII 274 ii SioqC btui yäQ vz avx v aSCoag
xalXa 1 fca so boo denn aus diesen werdet ihr leicht
die Ursache der Atembeschwerde n bestimmen können B
208 18 faßt OM2D partitiv und übersetzt for by means of is

some of them ye shall be able Z 6 ool Xoyo
0 ji o 2X lo JcQooDo und bewirkt nnn

daß deren Bewegung rasch häufig und heftig ist
VIII 27414 aXXä xal xaistav aix v itoielxai xal wxvi v

xiiv hsQyBiav xai SfpoS dv B 208 22 maketh use of all the 20
muscles of the chest to a small extent and with fre
quency and he setteth them in motion continuously Z 7
J cuS vt ODJ VIII 274 15 8t tiv vsv dwdfismg

a0xlas 1 wohl Jiw wie Z 8 u 17 sobald ohne Blräfte
schwäche B 208 24 when in addition to his weakness of the 26

chest Z 8 Jfe ro cx ool JJo j 2sJ JJ JJ f o lc JOa X
J Ji ol 0 S I AO O j Vni 274 16 fi S ü aöxos Siiva ug

OÜXS taxslav ofits naw nvxvijv e si xi v xIvtjGiv 3t v
j KVn ff und jb moQD gehören demnach zu o und sind in JIN ft
bzw jo t r ZU äudcm die Kräfteschwäche hat weder eine 30
rasche noch eine sehr häufige Bewegung sobald sie
B 20 8 25 Now feebleness of power neither very little nor
very abundant doth the movement possess when

Zaitsohr f Semitiatik Bd V 14
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Z 11 J JJO Jc j qA2 bloß einesgemeinsam VTII 275 i Söt xoivov dv exet fiövov B
208 29 Therefore one movement only doth it possess

Z 13 ts MCiOivi Q w6 6 of J Quv J ot q a o
5 jbukjaj Ja Qi joo Jfc xuxx j oii o x VIII 275 s szt Sh
xal tovxo XQÖOeOxi tt Svonvola to fiex ix pv6i Jeag
yCveed ai tr v ixxvoijv dsQfiov xal eovtog nvsifiatog S hat
also tb fist ix pv S7l Se X g eQfiov xai eovtog nveifiatog yCvee ai
xiiv ixTcvoiiv außerdem kommt bei den Atembeschwerden

10 noch dies hinzu daß die Ausatmung mit dem Ausstoßen
einer heißen und glühenden Luft verbunden ist B 208 32 Now
closely associated with this is the shortness of breath
that taketh place with certain expiration for with
ahot inspiration is associated Z 17 jK r o ri t coj

isb lx Uoo n jt wMj 0 Vs l Q jNfcjo l oot
jbOQjü c QCco oJäjj wOioSv b Ilo VIII 275 7
X oQlg ixipvd tfemg tijg Si ötöfiatog ij Siä tijg ivbg fiövrjg
e oSog yCvetai tov nvevfiatog Vitig Ig xal xatä täg elönvoäg
ivaQyäg exei XQOötelUfieva tä zteQvyiu S hat vielleicht t

20 Slä tijg ivbg für Siä t g das Subjekt zu uo ist entspr
tig Ig y, r das aus dem Suffix in otoa zu erschließen

ist Z 21 jfcjQjü wä 2os öo o jlo ls Bei den
Verengungen die in den Atmungsorganen vorkommen

vm 275 10 inl Sh talg ettvoxogCaig t v ävanvevötix v
25 bgyavcov B 209 3 In attacks of difficulty of breathing

S 189 Z 1 jLjiy jia a, lÄoovj jo ü a3 VIII 275 15
iv ncQiTcvsvofiovCaig wie es auch später Z 19 ausdrücklich

jx o 0 a jvo as oot laajo ioa genannt Peri
pleumonie asQmkevfiovla heißt B 209 se which is called

30 inflammation of the throat lungs neQinXevfiovla
Z 3 bwO jiLbk vm 275 11 xal ävaxa C ovdiv richten

sich auf Z 11 0 f Uj öp VIII 276 7 ta firfx ixtpvöäv
1 wohl o i dadurch nämlich daß sie weder den Hauch
ausstoßen ,3 209 26 namely their ehest are not inf 1 a ted
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Z 13 opoa o J Q äJj vm 276 9 ovg 6vo
lidtovöiv iiiTCvovg Zu Z 18 JJl jQ 50 i QOj VIII 276 is
unaoi Tolg ifinvocg schlägt Beockelmann 1 c p 191 vor p s6

für l v zu lesen und zieht zum Vergleich S 347 Z 21 JJoiV
heran Nun hat aher die entsprechende Stelle 5

in G VIII 369 11 naxvTSQOi xul vadiöxEQOi also v aSiqg
eiterartig eitrig ebenso S 203 Z 12 oioW Jooij

Ji VIII 289 12 xväSseiv ovöiv während die Z 13
bzw 18 entsprechenden Stellen in G iiixiiovg bzw ißxvoLg eine
Eiterung habend mit einer Eiterung Behaftete suppurati 10
lauten bei Beockelmann 1 c lies ifixvovg für ifixrvovg es
wird daher an der genannten Stelle wohl eher JJv o zu lesen

sein wie es auch S 202 Z 2 JJ jo iL VIII 263 12
xolg ifixvtxolg nddsöiv ifixvixög sfixvog vokalisiert ist
Ebenso wird S 194 Z 17 195 Z 6 j s o v l JO is
J Q S 194 Z 17 XIII 106 15 Ifinvixolg Jl Q zu lesen
sein Zu iL zvov und U sfinvog A j2o zväStjg
vgl v5B vinum und ,sqI vinarius j jq vinosus Z 17

jy oö oCsr 3p6 3 o 0 N di 6 1 0
und deswegen daß die Kraft aller an Eiterungen 20

Leidenden notwendigerweise geschwächt ist
VIII 276 12 xul 5x1 7CQ0xdx ir X v fj övvafiig ävuyxrjg azutsi
xolg iiinvoig B 209 33 and inasmuch as their power is en
feebled they in any case would choke through
the excess of pus Z 22 JLo i j o ooL JiL Jo JJ 25
oot Jljv ovGD JikO o Jo ojbco VIII 276 le x v

xolg uti iiaxixolg nu rliiaet, yXCöxQCJV xal na iav iyg v ifiTCs
Xa0 iEvcov xä xvEvfiovi 1 JjLo und übersetze aber auch

bei asthmatischem Leiden da die dadurch entstehen
daß dicke und zähe Säfte an der Lunge haften bleiben 30
war die Kraft stark B 21O2 moreover the pains of asthma

became joined to the lungs
14
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S 190 Z 2 r OiiK r j Jb h u2o 4 P
jK ftd v und deswegen sind sie stets gezwungen zu
atmen ohne Efflation VIII 277 a xul diä tovto öwexäs
ävcacvsiv uvupeä sö ai xaglg ixcpvö etas B 210 s and there

5 fore patients feel difficulty in breathing regularly except

as regards drawing in the breast Z 4 JP
IJOOL s O N J ot 2 o L of la fSj i b JJ ojS o
Auf eine andere Weise verfallen in dieselbe Art

von Atembeschwerden auch jene die an Angina
10 leiden VIII 277 3 xa fr itegov dh TQÖJtov ruirbv elöog

ätpixvovvrai dvtfxvoCug ol xwayx xoC B 21011 Now we come
to the consideration of another form of difficulty of
breathing and also of those who have the strangles

Z 5 jLo ist hier Verengung VIII 277 5 ötsvoxca
16 QCag und nicht difficulty in breathing B 210 13 ebenso

Z 10 gegenüber B 210 is Jsoia in den Höhlungen
Kanälen VIII 27710 iv xo öti öi ebenso Z 9 B 21013 is
in those chests bzw in those breasts Z 12 Iioi i
Jiajfco fc JoaoODO h ll j YiV 0Ö VIII 277 is xui diä

20 Tovr ävayxd sdd ai xbv xunvovxa xuxdag xb xal nvxväg uvuavelv

ergänze JÜsJijDo vor Jjoi und übersetze und deswegen
ist der Kranke gezwungen rasch Z 15 v p
j LboD MI t i OO oj Jlo3 3IäjOÄJB Vin 277 16 aoxh fihv xä fiByi ei tijg diuaxoXfjg xov

26 Q dxfttxog noth dh xS nXi si Tfjg slanvBoiidvrjg ovtfCag xov itvBii

luttog 1 O0 OJJ vgl Z 24 ofi o und jo coU y
denn zuweilen findet sie statt infolge der Größe der Aus

dehnung Bewegung der Brust nach außen manchmal
wieder entsteht sie infolge der Menge der eingeatmeten

so Luft Z 17 o Jvx jp y oj t jtot W yopÄ
jyoi JJ aobOX 3 VIU 277 is ili g ävaiimv exa noXi äxtg die
auf xoXhkxig folgenden Zeilen VIII 278 i e sind in S weggelassen

Z 21 ta QDl bJoy l floojy otlosA Vni 278 10 tö Xfi og i g
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sltsxvsofiBvtjs ovdCttg tov xvBVfiuxos nach CDoJ ergänze off
das in die nächstfolgende Zeile hineingeraten ist das anf
J o f pi Kvsy folgende o oplfeooi U On l oj öflosi o
ist Dittographie vom vorangehenden l oiy J oooJy ojLoö

jTL asLb y und dem folgenden tOQ o l N ,Jy 5
und ist zu streichen B der das übersehen übersetzt 210 ss
In those in whom the air essence that is drawn
into the chest is great and in those who have some
kind of abscess

S 191 Z 4 JboQjLjy jLoLiAy ist Seltenheit des Atmens lo

geringes Atmen VIII 278 n a aidtT t im Gegensatz zu
Krr rr Vgl S 192 Z 1 2 B 211 6 facility in drawing
breath Z 6 JLv iOQiw O vp VIII 278 is
ti v attVTOv täv iiväv ivBQyovvxav yivofiBvrjv avazvoijV lies

J oo y O Z 8 6 Opojt Jfc i o y a Sw is
wöj i vasd da mir damals in den Sinn kam daß
Hippokrates den oberen Hauch jenen nannte der

VIII 279 3 zaQtßxri ös fioi rrjvixavxa ifVO tJat xbv Izzo
XQÜxrjv IIEXBC3Q0V bvofid Biv 3tvBV ia xb B 211 13 because
this appelation came into my mind at that moment 20
And Hippokrates also called Z 10 j ooiy J y
IxyOAX jb iL 9 o jK 3D opo l i jliCQsu sobald
große Atmung vorhanden und diese durch längere
Zeit hindurch deutet dies auf Delirium hin VIII
279 6 isya öh dvaxvadfiEvov xcci öiä zoi lov XQÖvov itc QC q Q0 25
6vvr v eriiialvBi B 21117 When the great breathing taketh
place Sometimes excessive indicateth a change of
opinion Z 13 JboiSi JL Qoo y Jlojpvx od y OJO
aol wOto ix booy Jl v 9 y jloifi jo jsoo ool o qxo

o jlv xoax NcQ l y 01 0 y 30
VIII 279 8 dvBv XB xyg xäv fiBxsäQmv iväv ivsgysCag xai evv
abxfj Jtokkdxig yäg fj xs rmv isöoxXsvQimv ivcSv ivigysia xai
fj xäv pQ väv xäv viptjXäv ivcöv ov jjpTjJovöti setze einen
1 4
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Ponkt nach ooL aoxo nnd übersetze das ist ohne die
Tätigkeit der oberen Muskeln oder mit ihr der Tätigkeit
der oberen Muskeln da die Tätigkeit der Muskeln zwischen
den Eippen wie auch jene des Diaphragmas Zwerchfells oft

5 der oberen Muskeln nicht bedürfen B 211 20 that is to say
in addition to the operation which is also frequently
accompanied by the operation of the muscles and
that also of the travelling membrane of the chest they
having no need Z 18 oujo wir Galen haben

logezeigt VIII 279 u d deixrai, ,B 2ll 28 Hippokrates
sheweth us Z 19 innonv jju ooL J
jisoi 0 J jaoAJ VIII 279 14 xa xul tmv Xlmv anuömv
dvdnvoimv al dta dasig i e rjöuv wie wir auch dort jedwede
Art von Atembeschwerden die solchermaßen beschaffen sind

15 besprochen haben Z 20 0f Oj jjuooj Jjp JjtO J
ci o op1 N JN W jlao aaa U J

20 0 2D 0j U oi lo tOj jukioa jo l o up
jytUo Ko ooL o oo 0 11120 daß eines von den drei auf

einanderfolgenden zu streichen und m für v zu lesen
0 ist darauf hat bereits Bbockelmann 1 c p 191 hingewiesen

Zu übersetzen ist die Stelle nun aber wie hier in diesem
Werke ein Kompendium aller anderen Krankheiten wie sie
von nns in anderen Büchern ausführlich behandelt
worden sind niedergelegt gegeben ist haben wir auch

86 auf gleiche Weise von den verschiedenen Arten der Atem
beschwerden manches bereits mitgeteilt und was noch übrig
bleibt den Rest wollen wir jetzt mitteilen B 21131 Now
as a eertain colleetion of facts conceming the other diseases
of the chest hath been compiled in that work and they

80 resemble those that have been described by us and
we have even described briefly what we have already
said in an incomplete manner we will here say in a
complete form Z 24 6m b l l bo Jääjloj Vs Jia

jiW jl i i j jjoj o A jNooocx
1 4
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p ,n ju M U o Ol Jli iSD i Jo denn wie
bei der großen Atmung es sieh zeig daß die eine die
häufige häufig ist die viele Unterschiede auf
zeigt die auf verschiedene Krankheiten hinweisen die andere
die seltene hingegen selten ist die bloß atif eine Krank 6
heit hinweist VIII 280 2 Y Q kxl rrjg fieyäXrjg ävaxvoijs
ij iihv rig i Jri xvxv dia poQ g exovCa xXslovg äXlrjv BlXrjg
SiaQ saemg ivdsixrixiiv de rig ägaiä iCav ivSsixw idvr Sid
frftftv B 21137 For as it appeareth that the great breathing
changeth frequently when is frequent it indicateth lo
the presence of one disease and when it is infrequent

S 192 Z 4 IVs jQ r öjo ist Zusatz jLo
qJv2 Jxjojco aaooo 1 J1 20mi om op

vSjo JJ JIS20JÜ ujäs weist sie auf eine Erkältung der
Atmungsorgane hin sobald sie aber häufig ist zeigt 15
sie auf einen Schmerz hin nicht bloß der Atmungs
organe sondern auch In B 212 6 nach cold ist die
Übersetzung für Jbooju jj bis wohl durch Homoi
oteleuton ausgefallen Z 10 Jb 7 JLoL oj aus
den anderen Anzeichen Vm 280 10 ix xäv Ü a v erjiisiiov so
B 212 11 by means of these signs Z 12 o ft
Jäjo s j C k JÖ vm 280 13 Sri xal SvdxQaaiaig

diyrjftara kxiyCyverai 1 wohl Js ö OtV ft X Z 13
J mX 2U2D viii 280 14 7Cvsv iaxog ni xov xe xal tpvdmSovg

Z 14 0 3 I J oo öjl JJb p vm 280 16 86
jcorh iih avrm rS 6xsyte ai xard xi diaxeivovxsg tä sgU ovra

Z 18 JÄfO fo b ks o Jäjo ool Oiot
fo h l fox op a OmI 01 ist hier nicht

die Präposition von sondern fikv im Gegen
satz zu hwl iox begleiten sie auch Schmerzen heftiger so
Art wenn die Glieder in denen sie eingezwängt sind krank
sind geringere hingegen wenn sie sich bewegen Vm
2811 bSvvai ylvovxai ftctgövcDs ftiv b ov 6x ov t 8v dgydvcav
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tv olg nBQiixExai ruvxa ßgaxsag d oxav xCvrjxat B 212 21
there cling to them pains more abundantly than when
they are imprisoned in the members that are diseased

Z 20 jLioi J J 2uj cxfcJ j 6 jfcJix sSjj Ji x
5 0 i 0 xiojüO j js V 7i0p wöt VIII 281 3 elQijxai d

fj alxCa SC ijv toü fiixgov iti svisaxog xb fisv jcvuvov nvsvfia
növov erifLalvEL xäv dgydvav 1 vS j fälschlich durch J ,Jd
veranlaßt es wurde von uns auch die Ursache genannt
warum bei der kleinen Atmung die häufige auf Schmerzen

10 in jenen Gliedern hinweist B 212 25 It hath been said by
us thatthecause through which the lesser respiration
taketh place indicateth pain in those members

8 193 Z 3 jio j 11 3 otXoj x o o o N r
VIII 281 8 olov iyxonxofisvrjs xyg ivsQyelag xov d coQay og i 6vxla

15 ßgaxeCa b o ist natürlich Druckfehler für vi, b o für
Jb A3 lies J wenn die Bewegung der Brust gleichsam
durch eine geringe Ruhepause unterbunden und
unterbrochen ist B 2 1 2 33 is impeded and killed
by a short cough Z 19 l jo JJj Jjot wOt jQ y

20 jjot wOt j joasj JD entspricht hier etwa dem Griech afiolo
yoviisvov oder biwXoyslxat da es doch allgemein angenommen
wird daß es unmöglich ist VIII 281 le Soxsl yäg dSv
vaxov fiiv alvai B 213 5 bezieht es auf das Maskulinum uD
Z 9 und übersetzt for nature testifieth to the fact that

26 it is impossible Z 14 vj l lj so daß er unseren
Sinnen unserer Wahrnehmung entgeht VIII 282 2
tag Xav dvsiv xijv aia rjötv B 213 11 that Our perception is
deceived and we think that there is no breath in it
Z 17 jbÄjü Jlj j x5fc j iioi Jju 0 jo 01 jjoo VIII 282 6

80 ijxig d fiv Sid e0ig sir i xi v axvoiav igya ofiivrj Z 19
Ui Säo VIII 282 9 xaxaXrltsaiv B 213 20 and of chill
Vgl auch die Bemerkung zu S 179 Z 2 Z 22 JJ

00 Jbk Ai mO J da aber das Hauptorgan d i das
Gehirn bei diesen Leiden erkrankt ist VIII 282 12
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iUä tilg äQXflg naöxovötjg B 213 82 but because disease
of tbe breatbing is the most important matter to them

S 194 Z 3 Ijv ocd om s XIU 106 i anb xov vfiixx6
larog Z 5 ipi acD opJO XUI 106 8 ixdgov evfisixä
ittxog Z 9 oot yO C J 0M0QCD3 NX OO Vs M 6

2Q i OMt XIU 106 8 TÖ yäg elönveöfuvov alxotg eXaxxöv

iöxiv rj xuxd t v j p fev T g Scvuavoilg 1 0 bu Ju für f und
übersetze denn die Quantität der Luft die sie einatmen
mit dem Einatmen hinaufbringen ist geringer als die
die sie für das Ausatmen bedürfen B 214 2 Now the 10
air causeth less pain than when they breathe it out
das in G auf tj v j p av Ttys uvanvofjg folgende xalxoi Sia
exeXXoiiBvov xov agaxog inl nXeltixov ist in S weggelassen

Z 12 op jj2o Jtmdj ot o Jia wie sie
auch die Kranken selbst fühlen XIII 106 11 fjg ivagyStgib
xal ol n öj ot/T g avTol xijv al6 Siv exovdi Von
tiS vS bis yjoilasD jt 3bCD om2d JhjQuooas o
Z 15 ist Zusatz des Syrers und zwar in Kürze denn
aus ihnen den Ursachen der Krankheiten kann man auch
deren spezielle Therapie genau bestimmen B 214 9 and 20
as we may say shortly those by which the various kinds
of cure are to be distinguished Z 15 1 qu so jLojS iOOt J oo

OffiYto ao IM l 0 ofjio aa uZiQ 0 Ss uo ouvoLj oi ij j2d
U otb iBo 0 Jlj 3 b XIII 106 12 ylvtxai ihv 85
ovv xal xotg ifinvlxolg bvoiia ofidvoig 6xsvoxoiqIu öiä xb
lieta i frwpaxdg t xal nvev iovog ii QOi6fiivov iygdv ylvexai
S h xal xolg 7tSQinvsv iovixolg Siä X v xov veiJjuovog pXeyfiovt v

die in S darauffolgenden Z 19 24 fehlen in G die in G
XIU 106 auf tov v t5/tovog pXeyfiovi v folgenden Worte so
bnöXomoi Sd el6i Svo Sia dösig al Sxsvo aQlav igya dfisvai
xalg bSolg xov slanvtofidvov nveiifiaxog fehlen hingegen in S
Zu Z 15 17 vgl auch oben S 189 i u

1
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Zwölftes Kapitel Blutungen der inneren Organe
8 199 Z 17 o i i jo j lQiw J o Uooi

1 IbwJoupo jb jO x JbuJu x jbikSÄL Wie schon o
zeigt ist vor diesem Worte etwas ausgefallen ergänze nach

6 sQ mit Rücksicht anf das folgende jN 2oupo JNV V o
J 2a,yO Jbü Blutungen aus den inneren Organen entstehen
nun entweder aus vorhergehenden äußeren Ur
sachen oder aus unmittelbaren beginnenden inneren Ur
sachen Vorhergehende Ursachen von B 221 ari

10 Seth from certain predisposing causes and the primary
causes Zu Jb oou o Jb alTtov ngoriyoviisvov vgl S 202

Z 16 18 Z 20 jLo Jj Jj Js VIII 287 ii fj xaxä aaXal
axQav t iv a Xoi,s Z 22 b t ii j idO o JLJ Jb aa o
o Ä5j jL J nv M r o VIII 287 u ivloig dh d v vfiCa

16 itxä xQavyfjg rpo7 yiJtfaTo VIII 28715 288 e ist dann in unserem

Texte weggelassen o sq3 JL lQju l bJo bedeutet nicht
or overstraining in the performance of some work
B 22114 sondern das Angezogenwerden oder Aufgehoben

werden das von einer Kraft herrührt die irgendwo vorhanden

2oist die Anziehung durch irgendeine Kraft vgL
dazu die Bemerkung zu S 116 Z 16

8 200 Z 2 op o x n oiloks oo o entweder
wegen des Überflusses an Blut oder wegen der Beschaffen
heit Art des Blutes dazu paßt dann Z 3 4 1 wohl

S6 7 oil o 2 otLoj bzw 7 opp B 221 1 either from
superabundance of blood or from some such like thing

Z 3 1 It, Z 4 1 WOhl p l fjtis wie Z 22
S 202 Z 22 203 Z 1 für pi JlQ Jb3 pi opp
o 2dJLJ oi PIsqs infolge seiner Art des Blutes nun

80 macht es das Blut Öffnungen eine Öffnung in den Z 3
erwähnten Gefäßen d i in den Venen und Arterien
B 221 80 Now sometimes the pressure causeth an

1 1
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opening to appear Z 5 Zn J jO j opo i o
3DVO0 V V 0 joogj vgl vn 233 14 aitöiv Sh täv äyyeCcov 1
xaxcDtfig iv iitQ0ig idtl laXaxötrjei xal öxXrjQÖtrjai xal Xs t6
trjei für wird vielleicht 0 0 Xfardg zu lesen sein

Z 10 J j o cr JüoJSo Jo ist Zusatz Z 11 looojo 5
ool s3q2 o jdvop Jv QX JbcJsc o o ool
jQ j IojO P ebenso kommt es auch aus dem Eachen und
dem Zäpfchen im Munde durch Eäuspern und aus dem
Munde wieder kommt es durch Ausspucken hervor Vni 2616
ix Sh täv xatä qxÜQvyya xal yuQyaQsäva iQ iiatotiivoig atSTCSQ 10
ix tov otöfiatog anXmg 7toxtv 0d ui B 222 3 and similarly
it goeth up from the palate and from the uvula and by
means of emissions it is expelled from the mouth in the
spittle Z 14 Ja LdS o und gegen den Eachen
hin fließt VUI 26110 hg XQog t v puQvyya nicht is
and from the palate B 222 7 Z 22 JIIXL
jjO pi op Joo JVQi J JjjVoj Vin 261 is ovSh yäg uxqov
ttvog äyysCov tv eixög yCvs Sd ai xai aitöv 1 dSwj für Lc
das l in Lc j dittographisch von dem folgenden L da
doch dabei nicht einmal der Bruch einer geringen Venego
vorhanden ist der dies bewirken könnte B 222 17 whilst
actually it was caused by ruptures in the small veines

Z 23 o x Jb B 222 19 by some kind of food
VIII 262 1 xatä Siüßgoaeiv 1 jAo wie Z 6 vgl auch
S 201 Z 5 infolge von irgend einer Zernagung 5

S 201 Z 5 jip 0 j ts vm 262 e iv äyäöiv
naXalötgaig Z 10 o 3j J jLv20Q j Oj Jbo irgend
ein Knorpelstück ihrer Bronchie n VIU 262 u
ßgoy lov tv iiigog B 222 83 any part of the base of the
spinal column or of the oesophagus Z 21 J b 80
jlj p ooi ibtio J V opjs op ist der Schmerz in der Brust
intensiv ausgedehnt jener in der Lunge hingegen
abgeschwächt VIII 263 7 initsCvstai ihv tJ tov mga
xog ävlBtai 8 ij xvs ifiovog 6övvr B 223 9 disease of
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the chest is extended to them and what is in them be
cometh paralysed Z 24 Mj V o und fest zum
Klumpen geronnen VIII 263 lo QO ißov iBvov B 223i3
and is only brought up by the exercise of great force

6 S 202 Z 4 Nach L p ist VIII 263 ifr i weggelassen
Z 8 ao o N oj fc 0 03 dS JJ VIII 264 s dW

o Ti ys rsXsmg ivCarog ylvsxai ist zu jJoAs zu er
gänzen nnd gibt wohl das griech ye wieder vgl dazu die
Wiedergabe von fiir tijv in JJ ooi oA3

10 iXXd in Euseb Historia Eccl III 4 bei Patne Smith s v
qjv col 1924 ist es keineswegs der Fall dafl sie ganz
unheilbar wäre B 223 27 it can never be entirely
healed Z 10 op Jasjl yo Jl/ o 2d Jio bildet
das Objekt zu n läßt sie doch irgend einen Über

16 rest in ihr zurück VIII 264 6 xuxaXelxei xi XeCipavov
iv avxf B 223 30 Yet to the very end there will remain
in it something Z 16 Jb jQ jjo J6 VIII 287 9 fiiya
xQorjyotiiisvov alxiov Von jb QSa3 0 bis fehlt in
G Z 17 vai O JlW JK 0 oder irgend

20 eine andere von den äußeren Ursachen B 224i or
some one of the causes JbA i Jb

J Vo wOt ajo wO Jaa loj ajo v i
streiche das Interpunktionszeichen nach 2 und übersetze
Und ohne irgend eine sichtbare äußere Ursache

86 durcthbricht auch ein Blutüberfluß Venen VIII 288 7
Bvev dh aveQüg e a sv alxCccg xXftd og aifiaxög dva rjyvvöLV
iyyelov B 224 s irregeführt durch die Interpunktion zieht

znm früheren Satze und übersetzt besides some mani

fest cause which is external Moreover there some
80 times taketh place Z 20 1 J für Z 22 Nach

OM oj ist VIII 288 10 14 weggelassen Z 24 oj booj
px J VgL diooa joa der zusammen mit den Säften

des Körpers die Venen dehnt bewirkt einen Bruch
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des Gefäßes VIII 288 i wSiaxBlvovxi xolg viiolg xäg
pXsßag B 224 12 this distendeth the veins and with the
chymes causeth rupture

S 203 Z 6 lAjoaao li iJXCi VIH 289 4 iSdönaöC xb
xal 3t6iia0t BQiiolg ergänze i j oder Y v i nach jAjkaoao 5

Z 10 JLJ joi Jjj VIII 289 10 TO ToiovTov nddtjiia
xov 6 Xay vov 1 JL m ein solches Lungenleiden B 224 26
disease of this kind Z 11 jL i JooiLj oop Vs l a
b oop opi 2 o JJ JA, jQ woiofc Jooij jaoib j 06 ai
ool otLoid jo v in j oö o l ooij Jajaj JNa Jjuj jio
jL p J oi jjj jLva X ois 001 j vS fcJDj OjX OOIJ
Jljva ÖO j 0 vm 289 10 xaxä Ss t v xquxbIuv aqxriQlav
sXxovg ysvofiivov ngbg xotg ävaßtixxoiievoig nvaSsöiv ovöiv exi
Xttl xov xsjcovd öxog iBQOvg äXyovtnog aled rjatg yCvsxtti xä xa/i
vovxf Xttl 15 ßQ X VS 0 xBvovfiBVOv SioqC bi ti v toi 16
avxriv bXxcoölv rrig 9 jcvsvfiovi der etwas ungeschickt und
ganz sklavisch wiedergegebene Text ist zu übersetzen Wenn
aber in der Luftröhre ein Geschwür vorhanden ist so unter
scheidet außer dem Sputum das purulent ist auch
das Schmerzgefühl das der Patient an der er 20
krankten Stelle hat und das Geringe des Auswurfes
des Entleerten ein derartiges Geschwür von jenen Ge
schwüren die in der Lunge sich bilden B 224 27 For if there
be an ulcer in the oesophagus and that which is expecto
rated and even if the wound be in some diseased26
spot the sensation of pain and the smallness of the quan
tity indicate the place where it is The physi
cian must distinguish between an ulcer Z 15 Nach
jLj p ist VIII 28915 16 weggelassen Z 20 Jfc A sSjo JJ

Jj jlv o 3 Loot A Jj JLJ 2 ci Looi J ooij Jäjoj so
J sSjo VIII 290 1 äXXä xai 7 xaTÄ to xcoqCov aladijeig
xb fjXxcofiBvov äg xäni T g xgaxsittg äQxrjQlag i idt JLJ P oi
ist vielleicht aus JiLja op entstanden sondern auch das
Schmerzgefühl das an der Lunge Stelle in der das Geschwür
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war vorhanden war wie wir es anch üher die Luft
röhre in Z 11 gesagt haben B 225 2 that ariseth in
the lungs and together these shew as we have said
that there is also an ulcer in the oesophagus

6Z 22 5 o JfcjK yp Jb oj c a VIII 290 4
ru d iv toiJtois rorg mgCoig bdvvrjv isv rivu igsi 1 Jfc
ISJoj an jenen Stellen d i am Kehldeckel und der Luft
röhre aber rufen die Leiden Schmerzgefühle hervor B 225 e

now in other places

10 S 204 Z 1 Ko S s A h lj oi oi
v Jo llxjb QV jjcionn h lijo j Lo il opx y öot jl p

IhJio i l ö Dieser Passus ist zusammengesetzt aus
vm 290 6 ruvru iiv ovv axcivra rä ib qi Sbvqo XByöfiBvu
xci rj xar te rbv xvBV iova und VIII 264 9 xal Ttg i/tatog

16 ßqaxvs SraXay i6e Jl oa Ofni bw u2D jsDl lo L fl op
ist Zusatz des Syrers und stellt die Verbindung her zwischen
vm 290 6 und Vm 264 9 für op ooj Jl p j wird mit G

Qy 001 l Jv3 zu lesen sein vgl dazu auch S 218 Z 23
wo das hier unterbrochene Stück Vm 290 e wieder auf

20 genommen ist jLjva O Wof jsoA h ali o o O jiu
öJSw j w3opo Der Passus ist dann zu übersetzen bei

allen bisher von mir genannten Leiden dieinderLunge vor
kommen flnden stets Blutungen statt bei den auch durch Husten
geringe Blutstropfen hervorgebracht werden Z 3 j

86 Jlv 7 Ifc sop opbw JJ v a opW vm 264 9
f ffn di xttvra xoivä xal räv kv ixiqct r6nm ysvofiivcov iXxäv

1 opK J I v Jo nnd übersetze denn dies ist auch
den Geschwüren an anderen Orten gemeinsam B
22518 which come from within and which may be

80 due to ulcers in another part of the body Z 6
Jy a o iki t u 0 Jaavso 00 ist Zusatz ebenso
Z 8 jao j 1 dooij daojj w 7 l i oo Z 9 v jS
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Ojuo p N Vni 264 14 vaxQdfi7CTr3Tui Z 10 1 Jvool jJ
Z 14 jfcjciÄ ist Blutegel VIH 265 s ßSdXkr g B 225 so

a diseased growth Z 18 Jbdt auJJ ii j J so
bald jemand einen Blutegel verschluckt B 225 34
when a man is attacked by the disease called 6

ala ethä Z 19 iiS c jo VIH 265 7 IxmQ dsg 1 iS o io
eiterartig B 225 ss inert Z 23 j jo x

oot Jjv 4 01 p J jQ las oo ofr wOioM
joot jxjj Jfc l o pij Jf J ooy streiche das Inter
punktionszeichen nach Jhjc und übersetze außer dieser 10
einen Art von Blutungen nämlich der Blutentleerung in
folge eines verschluckten Blutegels sind alle anderen
von diesen drei Arten B 226 s zieht cd zum
früheren Satz und übersetzt and from all these he will be
able to decide conceming the truth of the matter except is
in the case of this one kind caused by the alakethä
All other case of bleeding are due to the three follow
ing causes

Dreizehntes Kapitel Krankheiten der Lunge
S 216 Z 24 Ji j oj j h oj VIII 283 1 Scxb so

r v TcD Smfiurog ioqC dv

8 216 Z 1 Jjp D Z p ot J LVL
jjV Jo Jiw vm 283 2 Slg iihv iget rä wirä xad extQov Sh
xal et Qov TQÖxov 1 oSw joj LVL sagt er wohl zweimal
dasselbe aber auf verschiedene Art B 2417 If now a man 26
be trained in both path he hath two wherein to walk
and I say that these are not the same but two entirely
distinct paths Bbockslhann 1 c p 191 streicht ciS Z 3

oi lOtV 0Ö Jjtizs VIII 283 4 r xeqI t v ScXyrjiukov X6y

Z 4 bis Jfii Z ist Zusatz Z 5 ao
00 oot JvoQu il loot o6bJQ JJ J jLO oot Jajs

ein heftiger Schmerz nun ist wohl in ihr niemals vorhanden
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es greift aber in ihr ein Gefühl der Schwere Platz VIII
283 7 äX yr fia ihv yäQ avtm ßCaiov ovdinoxs övfinlxtei ßcigove
d Kiad oig ylvtxKi B 241 14 Now severe pain never taketh
place in the chest without there being a feeling of weight

6 in it Z 7 o lll 283 s bIs tb tstigvov i
ti v dxiv Z 10 1 Z 14 1 VIII 283 lö
XBQtXBXvad ai ÖuJO 0 J O j ooder sie weisen darauf hin daß entweder dicke oder
zftheoder viele Körper säfte vorhanden sind VIII 283 is

10 ij tiva j vjtt6v XXov j yXlOxQOV t xaxvv tJ xoXvv ivÖBCxvvtai
B 24 1 25 or with thick or viscous chymes or they indicate

that there is an excess of some kind Z 19 ax
o Jb j jJ cta 9 5o O fc0QjL i ooty oom y jv s
jLjn d jia Jso tOoy J jto Wenn die Atmung aber

15 räuspernd pfeift weist dies darauf hin daß eine große Menge
dicker oder zäher Feuchtigkeit in den Bronchien fest anklebt

VIII 284 3 xepxfödfg Ss ti ttjs dvanvoijs ipotpoverjg iyQöv
yXlöxQfov naxicav Xfi og iiixsxXadfisvav SveaxoX ötag tolg
ßgoyxCoig tov xvBV wvog ivoxXslv StjXovtai B 242 5 and if

2obesides these things he hath a wheezy sound and
the matter which he expectorateth is copious these
show that the ulcer clingeth to the oesophagus of
the lungs Z 23 U 1 0 Jjti o VHI 284 7 ijtoi
y ix XB paXyg rj ix t v x QCmv 1 J Öyoi o/

25 S 217 Z 7 Jfya y Jaaaoo loy VIII 284 i6 eiyfiosiSslg

1 Jtyo y vgl S 178 Z 14 Jio y las f VIII
269 9 tä eiyiiosiSfi xsqaxa und die Bemerkung zur Stelle
Z 8 JI o uM jy 0 jQ wOu o VIII 284 le tov fihv atpoSQov t v
nvQBt v xavöafiivov 1 Jj p vgl S 227 Z 9 Jlsjo au Jly

80 Jlob Jy 0 Q ifccu VIII 329 ii to iTjd iv talg xagaxfialg
t v xvQBt v xa ösadai trjv xaQaq Q06vvr v sobald die Heftig
keit des Fiebers aufhört B 242 24 and if the strength of
fever maketh itself manifest therewith Z 12
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Ilo l J jbjk j sie 6p o PJO LoJ
K I Kv r i r n n b jüo Oj VIII 285 3 xvov TJjvtxavT
nh i og kiKpalvsxM xal xivdcovög ye oXXäxig ald xäg Scxovsiv
iaxlv ex avxäv mit Rücksicht auf xvov erwartet man Jl 2oj

nach hingegen erscheint Jfck s jj k o überflüssig 5
da doch xal xXvdavos durch Oj Jio sSjy wieder
gegeben ist es liegt hier vielleicht eine Doppelübersetzung
vor von denen eine als Glosse zu fassen sein wird zu k cp

xXvdav vgl S 19 Z 9 Vi5 I I 6 7 iyxXvdai,t g
oder ist k oa o Oj aus JJ entstanden J j öa o 10
Jfc ji j und wahrnehmbare Geräusche gibt B 242 32 durch
and they appear to have inside them water pots
possessing the faculty of feeling wieder Z 15 lies

Jll l Jx o w6 jKoi jLvo oXffo pjo jaoil J
j LoO VIII 285 6 xal tb iii Siv ä iöXoyov uvaxxve6 ai 15
öqpodpäg XQOTjyrjeafievijg xXevgCxtdog 1 r pr r nn n jaoil

va xrveöd aL daß nichts ausgeworfen ausge
spuckt wird infolge der ,Pleuritis B 242 35 that nothing
of that which cometh up from is ejected in expectora
tion Z 17 ux wässerig VIII 285 7 ÖQQäörjg B 242 37 20
inert Jb od ohne Fieber B 2 4 2 38 in addition
to the fever Z 20 s 3d JK oi,o VIII 285 11 avv
iXäxxovi 1 s pD llj mit geringem Husten Z 24
0 S dOSfcsßD VIII 285 15 xeQi0xct6 ievov avxä 1 wohl joooSbco

o wird er getrennt spaltet er sich 25
S 218 Z 1 jiqJs 0 VIII 285 15 xäw xafv Z 3

JL Q J J oij J jO VIII 285 17 vxb xyg xvxovarjg ßCug xov
xvevfiaxog durch den Druck die Gewalt irgend eines
geringen Hauches B 243 le bya little i e weak breath

Z 14 jLjva bs jj oö OO J vJüD y Jj VIII 286 12 i ixoiye bqvciC 30

xeXag pXey ioväSeg i pXeyfiovijv iQvdixeXaxäSi Z 18
jjj px jLaoJ l lopi ll Jlq xu j oo ijaibsio
Zsitschi t Ssmitistik Bd V 15
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wenn sie aber heftig wird und zunimmt wenn näm
lich die Hitze in ihr stark wii d erregt sie das Verlangen
nach Luft Vili 286 17 ysvofidvr d löxvQä Qii6ti Tos fiiv
ixiXQaroTiafjg kxv filav id og B 243 88 zieht jaifcjo yJ

6 zum Früheren nnd übersetzt even if it becometh strong and
increaseth If there be great heat Z 20 oX o X n
jjojou JJ bs Qioi a jQj 0 7 Jiaoc j 06 JQ
Vlll 287 1 xfl rl vxQ Sh Sv6XQa l xavavxla vfißaCvEi dsQfiov
fihv dQog Q SQiwv Sh xöfiaxog ixid vfiCa 1 j jQjLo Jv v

10 aB und bei der kalten schlechten Säftemischung kommt
das Gegenteil von diesen genannten zum Vorschein
nämlich die Lust nach warmer Luft und warmen Ge
tränken B 244 8 And the change and which is
the opposite of the things that accompany it that is

isto say the desire for warm air and warm drink is good
Z 22 VIII 287 4 EVfidxcav 1 entweder J o oder hat

S avBVfidxcov für EVfidxav Z 24 6 j jbMOopo L ooiy
JbüQxSlCD jLjij VIII 290 7 xaxd xs xbv xvEVfiova xal xä

XEvä xov d äQuxog streiche wohl jLjw öi n

20 S 219 Z 1 Nach I V o fehlt VIH 290 8 10
ioo v k jts 290 10 xoXXäxig

imQaxal fioi Z 3 Jh jL x feuchter Galle VIII
290 11 iyQ xo B 244 is fresh bile Z 5 1 looj Z 8
aojS QjtO Jbut 0 S VIII 290 17 lExä xov fvvx7jxE f aC

25 ys xal nvqdxxEiv fiäXXov Z 9 otm K jnoior n 00 J 0
vm 290 17 slxa xXdov avdig bxtvOev eW Ixav g Safddg
1 jqod und hernach brachte er Blut in ziemlich reich
licher Menge hervor B 244 23 and he also wasteth

away rapidly Z 15 öi ji jLvA
80 Mo wOiobwJ x l zum Schluß nun dies ist klar

wurden wir nns dessen gar sehr bewußt dafl er sich im schlechten
Zustande befand Vm 291 s üaxBQov Sh SrjXovöxi fiox
Qcig itpalvBXQ diaxBlu ai B 244 si but subsequently it became



Zum STrischen Medizinbnch 219

well known that he had and I know only too well

Z 17 op2D JJo 4o J l öi ikaoVIII 2917 xai isi a örbv exi xal iciiXov xov xgCrov dXX 8/togy
oix dXCya XQa y iatev6a ievcav a U ß aixovg i /iöv ovt xovtcov

tig ia6dr nach ws io wird vielleicht etwa oö v b s
o 3pQ2o JJ b b das durch Homoioteleuton aus

gefallen sein könnte zu ergänzen und dann zu übersetzen sein
und nach ihm noch mehr den dritten Und dennoch

obwohl wir uns sehr um sie bemühten blieb keiner von
ihnen am Leben Zur Ergänzung o Jl vgl S 258 lo
Z 2 b Jjo vS Jo Q Jl VIII 305 12 dXX o i og xal
ovxog xe ave Z 22 v i J sobald sie benetzt werden

VIII 291 13 SiaßQÖxav yivo ievav B 245 4 when they
become saturated Z 24 Jjo o i9o VIH 29114 xQ6g ys
xovxm S hat also xq6 ys xovxov 15

8 220 Z 16 w wOmO aoL opb Jo ist Zusatz des Syrers

Z 21 Jb yOaj c IJ n JbooöX Jj o und ein
mal nach viel mehreren Tagen als früher VIII 2911
xal 6iä xXeiövcov j ieQäv tJ XQÖod sv B 246 1 after intervals

of many days 208 221 Z 7 1 Jaoju Jijaoa Jootj Z 8 Jco r5S j dS
jLocop d i JJ joijl Jl 0 Jot b öjS px joAa
c j J Js JQ M Ao oi Y das Subjekt von ö px
ist 1 /0 jedwede Art der Mischungen
der Körpersäfte ruft nicht nur im Bauch das Verlangen oder 25
NichtVerlangen nach Trank hervor sondem sie verändert
auch auf gleiche Weise die Brust B 246 le Now the lungs
do not make the belly only but they act on the chest
in a similar manner and they change each of the mixing
In 1 349 10 lautet dieser Passus oi lövov yäg ii xoiXla Siil 6dsig so
xs xal ädCtl ovg igyd erai iXXä xal xä xarä xbv daguxa
eaXdyxva xuQÖCa xal xvsificov Z 12 I 349 17 i 6v
Xaiovei Z 14 OfJbw oij JlaQ iS jj Jl Jiooio

15
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J 0 wOlol ai IxiOQJkO jv VO jOOCD J O bw lA N
xm o jixjt tO 000200 v aak 3i jlowb o jlj a Jlovvo

I 350 3 ovtag Sh xal ol ivavtlag exovxtg vxb rijg i vxQäg
elaxvoijg alsQ tjrcog aviävrat, Kul liyiardv idri rovro yvrngicSiiu

5 rfjg ip nvBvfiovi ipvxQortjrog die darauffolgenden Zeilen 1 350 e s

sind in S weggelassen äXi ä xal q Xsynurixä jitgirräfiura
XQSiixröfisvoi ajiu xal isrä ßrjxbg dvunrvovöLv fc ,Ji bOD ge
hört also zu v und so ist es auch hei jenen die das
Gegenteil von diesen bilden sie empfinden fühl

10 bare Schmerzen beim Einatmen von kalter Luft von
Kaltem und dies ist ein hervorragendes Symptom
der Erkältung der Lunge und sie spucken und bringen
durch Husten und beim Sprechen schleimigen Auswurf hervor
B 246 24 SimDarly also those which are felt by the senses

15 to be the opposites to these cause pain and this is a
great sign or symptom namely that they spit
up the cold matter which is in the lungs and the
excess of phlegm Z 18 Jpx joo JJ ijLjw 1 qju u
jLo tJ I 350 9 al i,rjQ6rijrsg dh rov xvEVjiovog dxEQirrol rE

20 Elai Z 19 Nach ist I 350 lo xal Xuhxquv sxovai rfjv
pavi v in S weggelassen lq i k jLov bs v2 jj Jjp
I 350 11 xaQ ttXEQ al vygdrtjrEg rb ivavrlov jLov bw bildet dem

nach das Objekt zu jLoa i Lov L k ms ist dann im
Gegensatze zu jLov fc J ax Jooj Jl Z 18 und freie Wieder

25 gäbe von tö ivavrlov wie auch die Feuchtigkeit der
Lunge den Auswurf vermehrt B 246 si just as also
this superfluity increaseth moisture

S 222 Z 4 oi oi Jj¥ 7 l o Aa Jj Jjp
OpQX Svo VIII 307 2 xuO UTiEQ yE xal räv yEirviävrtov

sote Xttl avyxivovjiEvav 1 0 r t v Z 8 J Jl
Jj jo j ooi Jl Jj JDV oajj VIII 307 5 XX rol rivog
räv axb tov varittlov vevqcov tJ avTov tov varittlov Z 12

op öoij jb oö bw Lj VIII 307 10 ala itrov
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ixövtcov thv xexovdöta töxov vokalisiere oot auf otoiL
Z 11 bezogen da die Stellen an denen sie vorkommen unter
unsere Wahrnehmung fallen fühlbar sind vgl dazu
S 157 Z 9 o jLj N L und die Bemerkung zur Stelle
B 247 19 because the places are beyond our faculty of 6
perception Z 13 yjon jNööjj om 0 j jLvajoox

xt cx ojS opaao x Jaii bao
JLqÄJJ J boD b J Jjbja jiL oo oo jj VIII 307 u
övttäv ovv övtcov täv xai uvtbv iväv täv ihv vanlr Qovv
tatv tä iseonhigiu y uXov iBva täv 6 e m ev uvtotg iitißsßXrj lo
livcov ul ihv täv e cod sv dSvvrjQul Siadeesig ovx äöucpcög
Siayiyvmöxovtai tolg IcctQolg ergänze vielleicht Vboj ä

H Pl vor jLvaoQX lies femer aa für Nvx und
00M für ooM und übersetze da nun deren Muskeln

zweifacher Art sind von denen die einen die Stellend
zwischen den Rippen ausfüllen die anderen außerhalb
von diesen gelegen sind so sind die schmerzhaften Leiden
wenn sie in den äußeren Muskeln Platz greifen
für die Ärzte deutlich sichtbar B 247 20 As conceming the
muscles thereof some of them ascend and some of them 20
are outside these and are situated outside Therefore
when they are attacked by painfull diseases Zur Er
gänzung Vboj y vgl S 7 Z 7 Ji Vboj y Ä
j jQjoj JO oo VIII 163 9 xul dittdSg yt täv öve
xQueiäv yi,vo iivmv S 215 Z 21 fo o A y soi Vbo 25

VIII 282 16 ittfjg dh ovörig bdov vgl auch S 386 Z 11

VIII 375 16 Z 19 gbv via ci ao ji VIII
80717 Sicpvslg yuQ eloiv mg lött Z 21 jba Sjo JPOmX o
liocüi oipx oot l of lies yo o und übersetze und
lassen auch irgend einen Teil des Rheumas das die Ent so
Zündung hervorgerufen nach innen fließen VIU 808 i
orf tl toü t v pXsy iov v iQycuSu iivov sifitttog elam Sicati i

novaiv R 247 s2 and they drain inwards as dotb also
some portion of that rheum

1 5
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S 228 Z 1 iiop ot JiOQX joopj Jx JbX jLvoj D
Voot ioo J nN aber eine exakte Pleuritis entsteht
dann wenn eine Entzündung im Peritonaeum vor
handen ist VIII 308 6 y SixQißiis nXevQlug iv ffj

6 xffcoToxttd sC XOV ixttcoxöxog ylvsxai B 248 s And true per
foration i e pleurisy when it becometh an abscess
taketh place in this membrane Z 3 Nach Y v
ist VIII 308 7 x Sv fihv iüvm iSQßv ahrov sraffjjdvToj slg xXslv
xäv xttxa Sh slg xa ixoxdvSgia weggelassen Jfcjt VIII 308 9

unvQsxhg eq oS f6g Z 5 oo lO ool oo j
m o J Äoaj Jjw 7 o6 S äJ o6 t A VHI 308 ii xal
evfupvovg ixäQXovxog avxfjg xfjg xaqSCag xä xixävi xa dxsQ ys
xal xalg q QS0 v lies oo Ijo oder besser oot p für oot
da das Herz mit diesem Membran ebenso wie auch mit jenem

15 anderen das Zwerchfell genannt wird von Natur aus fest
verbunden ist B 248 7 and the heart itself is the machine
i e motive power of that membrane as it is also

of that other membrane diaphragm which is called the
digestive apparatus Z 9 Jjooi ist wie Z 7 das

so Peritonaeum B 248 11 u the membrane that is firmly
attached bzw which moveth diaphragm Z 12
l ju dOOtbao VIM 309 e ävanxisxai isxä ßrix g 1 jlXiO

vgl Z 20 oder yo für und es wird mit
dem Husten ausgeworfen B 248 20 as by the oeso

86 phag us Z 18 fOjo o hellrot B 248 29 whitish
red vm 809 7 bloß tä igv ä Z 19 Jüxjo 0j o

n y Uf j Jbjö aoD ot oo l l
Stt ihv ovv ix xäv xeväv xoü mgaxog ävaicxvexaC xt fisxä
ßrixbg ivuQyäg eöxi yvävat setze nach und

80 Ubersetze daß etwas aus den leeren Stellen der Brust
durch Husten ausgeworfen wird kann man deutlich er
kennen B 248 29 In coughing there cometh up something
which is manifestly from the empty And it is possible

to know Z 28 oou laS Joot t üo J
1 5
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K i ri o au II ll oN wOMOV y jlooo lo
lamo l wenn das Peritonaeom zerfressen angefunden
wird und die Ärzte daa Membran Peritonaeum unver
letzt nicht erhalten können oder es sonst zerfressen
und verfault auffinden VIH 309 ig eiQBd dvrog S ixl 6

To/tfl SittßsßQ 0 ievov rov vxt mxöros ijroi lij divrjddvrav
ixadij qyvXdiai rbv ixe coxdra t 5v IcctQdSv SiaßsßQcofiivov
rl dt ct6s r x6ra x g svQÖvxam B 248 36 when it is able to
do so But when the membrane that moveth hath
been eaten the physicians are unable either toio
keep or to find out when it hath gangrene

S 224 Z 6 U o Jbooju jlojpx J oi oi b Oi L
J oO vm 324 17 Srov y Q v xal toiJto dsl ai XQoaxode
Seiyiidvrjv xovra rijv tflg dvaxvoljg ivi ytiuv ixb tov ddygaxog
yiyvofiivriv Z 8 kSw 0 2 w bOD opi o6t Jop J 16
wOiocQ oa wO V 3J0 k j tt o Su Jlc o o fp Ic JloS oo
wO o joD2lobOD VIII 325 1 uXX bx6ts ihv 6 d Agali Siu
etiXXoito tfl XQbg tb xsvoviisvov xoXov Co avvStaattXXofUvov
xatä dh täg JvötoXäg aitov tSvvi dvovrog slg aitbv 1 vielleicht

Jloa joo o a U ww boo opy nur daß zu jener Zeit so
in welcher die B rust sich nach außen dehnt sie die Lunge
dadurch daß sie der Leere der Ausdehnung folgt sich
gleichfalls dehnt wenn sie die Brust sich aber zusammen
zieht zieht auch sie die Lunge sich zusammen B 249 11
but at the time in which they are inflated the breast 26
also by the attraction towards the emptying out of its breath
is inflated outwardly Now by the contractions of the lungs
the breast also is contracted Z 12 j J oi ooi
JboVo jlQXÖa xk yy oot JQ y om 3v Vm 325 6
ovrrag yovv palvstai XQO xlxtav Xoßbg aitov äiä toi tgai so
tatog iv tatg isydXaig avvtQi asöiv 1 q jÖo für jLoxoa
für aitoi Slä tov tQavfiatog hat S aitov toi Siacpgdyiiatog
80 scheint nun infolge von starken Beschädigungen
Wunden eine Fiber ein Blatt von dem Brust diaphragma
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hervorzukommen B 249 le there appeareth the throbbing
throngh that which goeth forth from the membrane of the
diaphragm which is felt in the large members Z 13
JlJ 0 S o j j2 ioi Uf o t a as p j JJ x Jl

5 JLJ P I jL bi kjo Vni 325 i äXXä ngö ys tov tQ o9i vai
6v0ttXX6 ievos 6 ö tapal öcpoögwg iv XCßei tb fieta i nsQisxifievov
aitov tt xai tov nvtvfiovog iygbv tig täg tgaxtlag aQtrjQCag
aitov nach 6 S o j ergänze ofi Uootj 6 Jloa
das dnrch Homoioteleuton ausgefallen ist und übersetze aber

10 auch wenn sie keine Wunde hat drängt die Brust beim
Zusammenziehen heftig das Feuchte das zwischen
ihr und der Lunge sich befindet zusammen und stößt
es in die Bronchien der Lunge B 249 is Nevertheless even
when it throbbeth not and the chest is contracted

16 greatly it presseth upon the lungs Z 15 cü
Jo b J fo Of xukL J Lji fasse höre aber

nicht das Wort heftig b Jaioi in unserer gegenwärtigen
Rede Abhandlung als überflüssig zufälliges auf VIII
325 9 jüi nagigyag d ixoiörig tov öfoÖQßg XQoextiiisvov xatä

20 tbv Xöyov vgl auch S 423 Z 2 JJ tcxua L J l jy cü
jbooy VIII 387 2 oix änX0g nuddivti totg äxofriva

livoig und Patne Smith s L/ B 249 ei but not as it cometh
shalt thou hearken to that which we have spoken at greath

lenght in our discourse Z 22 J Lo 6 joj
26 Ofü iJDbJD pfDJ f Jj Q y VIII 325 18

äao vilexovdiv tlxötmg oix bXtydxig iv totg l ixvtxolg xd taiv
bg Hv XQoxtxfvtjxvtag axrtäv tflg dwdfitog lies und ergänze

4 01 JjLa v r l t nSO sterben sie mit
Recht viel mals an den eitrigen Krankheiten da deren

80 Kraft schon früher geschwächt ist B 249 so rightly do we
say from our experience of many who have coughed up
pus that this taketh place before their strength hath declined

8 22ft Z 3 Uf i o oJm Ja i t natürlich nicht ii
the moving membrane B 250 a sondem im Peritonaeum
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Z 7 oü fcjDo a VJÜ oü Jaojo VIII 326 ii ecpvyiibv
ftiXQOV öxXrjQäv f v oiQrrjQCav lyLtpalvovxa 6vv xivi tatfei Z 9

oü o0a x 2 JJj Oj2d op jiSjao JJj Jl oj oü r
Vni326 13 Sg asrttJtftovg xal unenrovg 6vofid ov6i nXevQitCdag

Z 13 Js io Jo 60 VIII 326 17 etepai d slolv ööivai 5
Z 16 ffO JJj O Jl Sc VIII 327 1 taJg ointvöroig nXsvgC
xieiv Z 18 J1 K J 042o Jlj 3jo aS JJj 01 Jl ojj

oü JoO J VIII 327 3 bg JäI tc3v aa tvtfT av ij äg T Jg ßrjxbg
yivoHBvrig Z 23 tuM ot Jfcöo VIII 327 7 töv pXsyfiaC

vovxa x6aov 108 226 Z 3 1 op Wsbooj 06 JJs Q Z 5 pjvs
pQ vsg ebenso Z 7 B 251 3 5 parnös bzw XQÖvoog

Z 6 Nach v O Oopa L fehlt VIII 327 i4 sW uxXdjg ineXdov
amolg sld ög Ttveg oüovtai Z 8 Jxx, j2l J Jl Jj
Vs O pas Jb xiL Jl¥ Jo otojvo VIII 327 le a rö JTAa tovog 15
d jJ aTO xaXslöd ai didipQayiia nQ06ayoQ v6avtog isv avrov
tpQSvag 6fioCc3g rolg üXXoig naXatolg iiyovfidvov ös Z 12 1
Jsi a j Z 14 Nach JjCk j ist VIII 328 4 tt g äq alag
aficAiJtfavteg ngoCriyogCag weggelassen für das folgende j y öt

jj ov VIII 328 6 ojtSQ inoCrj6av äfieXsi x xl rov 20
vmrialov äfiiXei ist in S nachdem tfjg Qxcc ag isXrl Savrag
darin fehlt konsequenterweise weggelassen Z 15 j J
6t OlQJkVS J JLVmÜ J 0 J2 w otoK J Q JjOt Jbwbw

Jb QAjj J jot Jiot J2Ü wO ob oi J P k9
VIII 328 5 xcl yäg xal tovt j t g olxsCag ovdCag 6vo ia ivsXog 25
tfttv möTCSQ rov vvv itQOXtifiivov xarä rbv Adyov bgydvov pQsveg

ixslvm TS ovv jtQo0 red t Sioqloiiov j a tv 6 vcjtiafog die darauf
folgenden Zeilen VIII 328 8 i4 sind in S weggelassen zum
SchluB heißt es in G fw yiyvmffxov irjS avrbg ivigysiav
tlvai fisyäXtjv airov d i diucpQayfiarog jjpiytfijicotatijv tolg 30
Jöoig etfti yäg ävanvofig Hgyavov danach wird zunächst Jxjl

wOtob J a ioi j2Ü j Jb A j zu lesen sein die 6xsq rov
vvv aqoxsmdvov xarä rbv Xoyov dgyavov pgdvtg entsprechenden
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Worte sind in S weggelassen oder vielmehr ausgefallen Über
reste davon sind vielleicht Jiot jaü vor j jLv ü ist
entspr ixsCvai wohl jLw das andere jenes Zu

fibersetzen ist die Stelle der eigentliche Name dieses
s Diaphragmas des Rückenmarkes ist Mark Hirn wie

der des in Rede stehenden Organs cpgeveg ist jenes später
nannten sie der Unterscheidung halber das Hirn des
Rückenmarkes Da nun dieses Membran das Zwerch
fell ein Hauptorgan der Atmung ist B 251 la and

10 at length physicians have distinguished it by the name of
marrow and this membrane of the spinal column is

the most important member juj s oü qxo b ißj jo
VIII 328 15 ixÖTGjg ovv ifMoSit i xavrrjv na 6v 1 öü ifi
jbkXjLi bezogen für oü schädigt es das Zwerchfell

15 wenn es erkrankt ist sie die Atmung mit Recht B 25122
when the marrow is diseased Z 19 op ooij die

in ihm dem Zwerchfell vorkommen nicht in the
marrow B 251 25 Z 20 uu Jy j p VIII 328 17
xal xolg n aixov vevQotg jk p dürfte demnach hier ia2ü0

20 oder Jby jti sein als dem Ausgangspunkt der erkrankten

Nerven vgl noch S 120 Z 9 10 Z 21 Daß ao
bis N J Dittographie ist hat bereits Bbockelmann 1 c
p 192 hingewiesen demnach ist anch die Übersetzung dafür
in B 251 29 therefore bis independently zu streichen Z 23

26 1 0 0 VIII 329 2 t ff avm Ev üqxvs dem oberen Hauptorgan

d i oöt ma S 254 Z 4 10 255 Z 4 im Gegensatze dazu
ist jA l oö Imä das untere Hauptorgan d i die Leber vgl
S 255 Z 5 vgl auch S 253 Z 5 8 Z 24 1 jNm cm

S 227 Z 1 öü JbwQjk JJ macht sie sie die
80 Respiration ungleichmäßig VIII 329 4 vm/taAov

B 251 86 it doth not produce in them uniformity Z 5
kuo 0001 büj o AJO VIII 329 8 iyyig tdiv
PQevixix 5v elöiv Z 6 iv 7 0 J JjuO OO OoL 0 0
jb äö a jLo A und jene Delirien die vorkommen

1 r
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wenn andere Körperteile erkrankt sind und bei heftigem
Fieber VIII 329 8 ixl ihv yug xolg äXloig juop/ otj
ndex,ov Si xal xolg Siaxdsaiv xvQerolg i xuQUtpQoeivT B 2529
zieht ooL oio zum früheren Satze und übersetzt to those
that come upon the insane and also to those that appear s
in the diseases When in fiery fevers Z 9 JJy
jLobJkJy oijox ibs xi Jj3jo au daß sie auch dann nicht
nachlassen wenn die Stärke der Fieberglut nicht zu
nimmt d i nachläßt VIII 329 ii tö iijö iv xalg xagax
lalg x v vQBX v xav 6d aL tijv xaQacpQOßvvrjv B 252 14 that lo
they do not subside neither doth the violence of the fevers

persist Z 11 jLqjkCuu l ci a ar JLqjlqa Ld p Jl
Jkx Jju ajc NY yr ff o N y VIII 329 13 XXä xax Idio
nd eidv xs xal XQaroxd siav xd ivet xal did xovxo xaxu ßQayrv xe
evvlexaxai xovxo xb ndd og Z 12 Nach S f tv fehlt die is
tJbersetzung für VIH 329 le i pdrag synonym zu w Ai
bzw ilaC pv7jg Z 15 Nach J s y jLoI fehlt Vin 329 i9
xal yey dtpadiv avxa xdvxeg ol XQb ifiov Z 17 Jl p i f tfyv

J N Jlj VIII 330 3 aXöyovg ixiXrjdiioavvag Z 20 Jiaio
b k x o bwjju Jaa bsS und wirr und keck antwortet 20

VIII 330 5 t OQvßa de0xeQOv tJ oXmg 9 Qa0vxeQov dxoxql
vaad ai B 252 30 will utter threats of violence in a
fierce and truculent manner Z 22 JJuoo VIII 330 9
vsvQaSeaxBQOvg Z 23 oü CÜ OMki b oy wOj Jböop

VIII 330 10 xax Ivlov occiput 25
S 228 Z 3 Nach J y fehlt VIII 330 13 ix iv v xs

axdleig aiiiaxog Z 4 J a y daß sie Stoppeln
Flocken sammeln Vin 330 is xuQqioXoyovei Z 8 Jj

o vjt y 6 o o Jooty Juü v Jo Jxü jsy
2o was soll ich man noch davon sprechen daß dieso

Zunge sehr rauh wird und davon daß sie die Kranken
schwerhörig zu werden beginnen VIII 3311 xl 8sl
Xiyeiv xegl yXärxijg Ixav g XQaxelag toü rapaxov tv ivloxs
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B 253 9 What now is it meet to say And moreover as
concerning the tongue it is parched or rough exceedingly
and one time they begin to babble gladly Zu vgl
WZKM Ill p 250 Z 12 Von JütioS bis i J Z 15

6 ist Zusatz Z 17 oxp JJj J 3 oo iN xt Jjoij ojqjuO
J p v fcuJi Jo CÜ jo VIII 331 8 xXtjgCov yccQ xcog x t
TOV SiTjvexovs Z 20 jLoj poUD SP oioopQjto
op i xtst j o6 x jot fQ p JJy Ay jyot und in
folge dieser falschen Annahme nannten sie es pQeveg als

10 ob es jenes Organ womit wir denken nicht unerheblich unter
stützen würde VIII 331 lo 6iä rrjv avxiiv ixövoiav
Sg xal TÖ qiQovovvTi fiOQCa övfißaXXoiisvöv Tt B 253 29 the
name of parnos xQÖvoog because of this opinion in
asmuch as it helped Z 22 ooty Jp T y Jl

löjitoio ooiy x 1Die Delirien aber die infolge dieses Leidens Platz greifen
unterscheiden sich von den anderen den schweren
Delirien dadurch daß sie unter gewissen AugensjTnptomen
entstehen VIII 33112 dioQl ttai d fj xb tovtov xaga

20 QOövvtj rfjg pQevLXixfjg tolg rs xazä tovg dip akiiovg avfinrä
nadi B 253 32 Now the attacks are defined or declared
by the other severe attacks which occur during the
happenings Z 23 1 Ja o Z 24 JL yo VIII
33115 xai dia noXlov xQ ov JL y ist bier also nicht easy

26 B 254i sondem selten ebenso S 229 Z 7 fc JJAyo
gegenüber B 254 11 easily

8 229 Z 6 o Vs 4 yy o o B 254 10 for before
such abcesses burst 1 p y denn bevor jene wahn
sinnig werden VIII 332 3 XQorjyelrai yuQ ixeCvoig Z 8

30 J Q2Dy OMu Jooty 06t J P T t Kot Vojtjy ot
U3ox y J y Jj Jlo 2Q 0 Jl Voxj 0
Jtot J oopy VIII 332 4 rßv elQrjfidvmv igrCag XQOtjytlOdai
tpQtvlxidog i oi y ovdiv fj fiixgä Ovfißalvei rolg uQxofiivoig
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tphytittCvsiv tb SidtpQayfia S scheint also ff hlxq 0v ißuCvsi

dh tolg zu lesen Z 10 Joo wJ bu oqL 6 sÄjj
JUJU 1 j ü o j U jbwhw ot c ioo
wie auch der Umstand wieder daß der Bauch sich ausdehnt

ein sicheres Anzeichen gleich von Anfang an dafür
ist daß das Membran selbst erkrankt ist VIII 332 6
xud dneQ ys nccXiu Scvaeicätsd ui fihv vtcoxovSqiov Idiov uvttäv

räv pQEväv a0 ov6äv svdiig PZfls Z 13
Jju j OM Q 3 cüo A feoo VIII 332 8 EV tl täv veteQov ixiysvo
fiEvav ÖTj xatcc0XEvat,o i vov tov xccd ovg xul ovx dpjro/isVov 10

Z 16 V JjO o X5 o6 I VjO VIII 332 u tä fihv ovx
E6ri rijg TCQOXEifisvrjg ngayfiarElag rä Sh iv rä itgötSd ev
ft ti rai I6ya

Vierzehntes Kapitel Herzkrankheiten
S 262 Z 15fE Zur Beschreibung des Herzens vgl F i6

xeqI ävurofiixäv iyxEiQijöEcav ed Kühn II 595 s ff und F xbqI

XQECag ioqCov ed Kühn III 433 iff Z 15 Zu o 2Ü
Jx p 7 OM o jka k t wOtobk J oi tb o L

J Of jLow J jb jcio vgl 1 c III 436 8 insi rolwv i
xuqSC rfjg ifi pvrov EQfia6 ag olov iörl ri rig ieri xal 20
riyri x v fihv uv ovtca fiÖQiov uvtfjg eIt xvqiov Vgl auch

X 635 17 18 839 13 16 Z 20 Zu oi x äs jLjp oi JJL
J j vgl 1 c II 605 10 12 III 415 5 10 Z 21 Zu Ja voo
J JuLdo oü vgl 1 c II 595 3 ff Z 22 Zu j VL
vgl 1 c II 615 12 ff und 1 c III 480 isff zu Jf JIo25
Jl vi Jlaac 1 c II 603 12 III 415 5 10

S 263 Z 5 Nach jl j ist VIII 298 7 10 weggelassen

Z 11 u On ry wie wir gezeigt haben VIH
298 16 SsSEiyfiEvov d itilv B 288 3 as we can show

Z 15 oilojpx Jjp yPi a Jl oi i o f pl
J VIII 299 3 ow fi v talg ixElvav ye t v tijg xagdlag Mit
dem Verlust der Energie dieser beiden ist nicht ver
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bunden B 288 8 with the operations of these two
however

S 264 Z 5 1 b jb Ä 0 OOO j Jy JJ po
o6 Jjti OOO Loo Ujo JjtV o opVL Jj l6j OA J VIII 300 8 bff efys ii dvv nxovxo diä xijg
uvaavoijg ul 6io ägx h dvvaxbv otv fjv igxegtjfievovg i i g ivCoxs

xfjg ävad ev ägx fls 5 7 wohl oo j so daß
wenn diese beiden Hanptorgane nicht untereinander durch
die Respiration zusammenhängen würden es für uns

10 möglich wäre noch zu leben obwohl wir des oberen Haupt
organs beraubt wären B 288 82 And even if these two heads
were held fast together it would still be possible
Z 14 JlOLUJüb SQSO Jj Q O Jb X o O JJöLqjo
Jb Voi vm 300 8 iv xalg iiixgoxegaig änozlrj Cuig xuxakiltpeel

15 te xul xuQoig iMXrjrjjCaig xe xul ktjd UQyoig die Übersetzung
für xaxalilrlisiiiv fehlt hingegen ist Jfeoi o gegenüber G über
flüssig nun wird Vm 282 8 mg iv änoxXrjiCaig xal xÜQOig
ixiXtjijjiaig xe xul xuxuXi fstSiv S 193 Z 19 durch Jjolojo
kA o J ä2Q3o JjkÜQ o wiedergegeben xaraXt feig ist also

20 J A2o aus welchem seltenen Worte dann in unserem Texte

in Anlehnung an Jv a JO ölq und im Gegensatz dazu
jfcoVo entstanden sein dürfte l q xcigog daß dieses Wort
nicht faintings B 289 4 bedeutet hätte B auch aus Beockel
mann s Lex 8 V somnus xugmdeg ersehen können Z 18

25 zü oaSuI Uf V s5 fcoo o J cd Jo VIII 30013
g imb de f wv xivog elgyofidvov diadxeXXeödai xov dcoguxog

lies f lJ und daß die Bmst wie durch eine Fessel ge
bunden daran gehindert ist auszuatmen B 289 7 for the
breast and can only exhale its breath with the greatest

30 difficulty ejecteth mucous matter Z 19 y 06 Jjl
Jaajü I nftnp VIII 300 14 xaxä xä negi iv v xivijoemg vjtofiv

fiaxa Nach Jaaju ist VIII 300 is 3011 weggelassen Z 22
lb 2QjL Jr nOy v ist Zusatz B 289 is and we say that
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their breathing power is in operation hätte da diese Worte
an dieser Stelle im Texte fehlen in mnde oder eckige Klammem

gesetzt werden sollen o bü oj jdI q 5 ajo
VIII 301 8 xal xatä xäg X07cXri Cug oöai lii ifyttfrat S hat

also iidyiöxai für t fidyioxai 58 255 Z 4 mäj Jurxo Jjüvi oi O JK
j Y o6 vni 301 9 xaxä xovxov ihv ovv xbv Xöyov iv xalg xi g

va9 sv aQXijg ßXdßaig iBydXaig äxöXXvxai xb äov auS diesen

Gründen nun geht der Mensch bei Beschädigung en des
oberen Hauptorgans zugrunde Z 9 JiLoL Jüjaso nnd lo
bei heftigen Schmerzen VIII 301 i6 aXyt Haaiv xs
6q odQolg B 28 9 82 from oft repeated sicknesses Z 15

Jloaaa JI ax J f i Jlo jNox Jlverfällt weder aus Niedergeschlagenheit noch aus einem
anderen seelischen Leiden das stärker als Niederge is
schlagenheit ist dem Tode VIII 302 8 oüx ixl
Xvxaig ovx ixl xolg üXXoig Zea Xixrjg löxvQÖxsQa avdxq
xsQuxaa v B 290 2 neither die of grief nor of any other
mental ailment for he who is mightier than grief never
falleth by reason of it into death Z 16 Vv il w
jO JjJ 4 01 OMi Vin 302 4 3 te yäg xövog xfjg iwxfjg
aixolg Z 20 vokalisiere jlooi Vm 302 8 q Xsy iovilv
Z 23 Jnso isJ Vin 302 11 xaxä xb xfjg xoiXCag tSxö ut xaAoüfft

d Ivwt xal xovxo 6xö iaxov Jaüsa J Jaf JJ
o J ü o o Jcd s oSi yoiot o L Jiu 25

J Q SÜ Q 0 00 JIL VIII 302 18 äXXä xal
aixat d i dvyxoxal 6xo iaxixalL ylyvovxai SiiXovöxi 6v ixtt
eXfyidrig tflg xagdCag al diad döet g d ä i poxdQmv xäv WQleov
tov xs 0tö iatog ttlg xoiXCag xul tilg xuQSlag ijtoi Siä SvOxqu

ttCuv 308 256 Z 6 JooM jLoucw Jio oi k lQ 2i i a J
VIII 303 8 xocT ihv täg ISCag tdSv 6 ioiO UQßv SvtSxffuOiag 1

jLom unnV j wenn eine Veränderung in der Mischung
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eine Dyslcrasie in den ans ähnliclien Teilen Elementen
bestellenden Gliedern vorkommt B 290 24 wben tbe
cbange in tbe condition of the members becometh one that

causeth heat or inflammation Z 8 ojo JloL QX
6 Joot a oi lies oo oder Joo Z 11 m JK Jl

VIII 3037 av v qiavsQfjg TCQOtpdgemg i anCvijg xelevrcSöiv ergänze

6k jD nach üjluo sterben plötzlich ohne sichtbare
Ursache Z 12 Js Jsxoj oö VIII 303 9 iv iyQß
xLvovHsvTjg uvTxlg lies Js Partie und übersetze als ob

10 es sich im Wasser bewegen schlagen würde B 290 34
like that which is in troubled waters Z 16 Ji r
VIII 303 18 iyQOv ovQm xaQaTcXrlöiov Z 18 Qjcu2 flD JJ

ILJ wegen unserer starken Inanspruchnahme VIII
303 15 Sl 6xoXlag i fißv ävayxaCag B 291 6 because of our

16 complete incompetence to do so Z 21 jLoa i Jho

Jixx Qo JojVojo Jao VIII 303 is
vyQOv iv iuvtä XEQiixmv ofioiov tä xatä tdg hSatlSag B 291 10
scheint J jd sowohl als ähnlich wie als blutig zu fassen
denn er übersetzt filled with a bloody liquid similar to that

20 Z 23 uoa p V das zweite p erscheint
überflüssig VIII 304 1 nous o g vygov

S 257 Z 2 p ❖Jfsio Jaa Ä Jioox Joo
streiche das Interpunktionszeichen nach Jiü und übersetze
Daß eine Entzündung im Herzen vorhanden ist sehen

86 wir zuweilen VIII 304 5 pXsyfirjvdarjg Sh uvsQäg
xuQSlag id satsdiisQ u B 29117 zieht Jooi zum früheren
Satz und übersetzt take place also in men and that an
inflamed abscess may exist in the heart And we have
sometimes seen Z 6 oü od VIII 304 8 to

so xQäOav q Cxt tui lies oü J i oO S 8 o od
J t VIII 304 10 TOV tQaöuvtog die Wunde reicht
J ibo oibk A V3 T ft enden sie sogleich an einem Blut
sturze VIII 304 8 xuQUXQijfitt teXevtäeiv aliw ayixäg
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B 291 24 we agree that blood must be let immediately
Z 10 ju7 Q VIII 304 12 evioi SUi qCuv lies ju O

lebten manche B 291 28 men suffer Z 11 Joo j
jLo 0 b Jt i iOQ w Vs oü VIII 304 is qsAsy/wn s
driXw6ti X6ym xov avdxov ysvofiEvov denn dadurch dafi sie s
ein Geschwür hatten erfolgte der Tod auf der Stelle
Z 22 Ibj VIII 305 8 xgieiv sxsötv

S 258 Z 4 Jixä a j Jjp op VIII 305 i4 xaxä rbv xtis
iyisCag xQ vov lies Jop op selbst zur Zeit des Gesundseins
B 292 18 through this method of healing Z 6 liesio
OOO JlS QO für ooot jl QJO Z 7 oiJ JJ Jfüi jN a L

xao Jaa VIJioo o Joop Jl o p J jky J ot
JLoAOJu o otJtj o j J A Die Decke des Herzens
das Perikardium gehört nicht zu den Hauptorganen

nur d h sie ist nur dann von Bedeutung wenn in ihr eine is
Entzündung vorhanden ist die und diese bis ans Herz reicht

und so es das Herz in Mitleidenschaft zieht
VIII 306 1 tö idvxov asQixdgSiov tfxe jraffjia x v äxvQav iöxl
IioqCc3v nXriv el pXeyfiyvavxog abxov diaSo eCr xuxä Svfixd
teiav ij öid eeis ixl ti v xuqSIuv B 292 22 The covering of 20
the heart is one of the important members Z 10

J y JsH ot Jh Lo J t oj r 9 P
J M joot leidet es wie alle anderen Körperteile die
zum Schutze und zur Bedeckung der Hauptorgane da
geschaffen sind VIII 306 4 ö/toteg to g XXois anaai 25
HoqCois Sea pgovQ s evexa xal exextjs ixeQmv xvQKoxeQciv
iyivexo B 292 26 it doth so in the same way as all the others
which are made to suffer when there is disease in
it through the protective tissues and covering it
auseth not danger Z 14 Louvs oopo Jiot o a Jjk so

JmOV VIII 306 7 iv xp XQO xojkov yQdfutati xarä xbv xeQl tils

dvexvolas X6yw Zu Z 18 24 vgl S 255 18 256 17
Zaltiohi t BtmlttitUii Bd V 16
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JS 259 Z 3 jjrüj Jäio wO x Q2b jjy jS
0 oo luÄ üj B 293 12 it is necessary for ns to

diagnose what are the natural conditions of the heart from
the unnatural conditions which arise gibt keinen rechten

5 Sinn denn gerade das Gegenteil von dem hier Gesagten ist
richtig wenn man die natürliche Zusammensetzung einer Sache
nicht kennt kann man sie aus der unnatürlichen Zusammen
setzung nicht erschließen umgekehrt kann man aber wenn
man in vorheriger Kenntnis des natürlichen Zustandes einer

10 Sache ist etwaige Abweichungen leicht erkennen Es wird
daher vor etwa vS6oy zu ergänzen sein vgl dazu
S 283 Z 19 Isio oict ösjj i joQA Jsi j Jj
4omW üi t l ist es für uns not
wendig daß wir die natürlichen Mischungen des Herzens

15 kennen damit sie von den außernattirlichen Mischungen
die in ihr vorkommen unterschieden werden Z 5

J j OAj JloSf ü 20 cüdi uooi I iÖqa 1 332 2
T S ihv oiv d SQii tSQag üg Qog tijv olxsCav eviifiergCccv xaQ
SCag lT isla rd ihv a aQL6td xb xal olxeia fidyB og dvaxvofjg

20 Z 7 Jl ft r JtoQ o JJ Ontyvo I 332 5 sirtoXfiCa xb xai rb
ZQog xäg nQu sig oxvov sl Sh inl nXslerov ijxsi BQii6rr rog
6 v vnCa rs fiaviaSrjg xal Q Qaavrrig jLo sixolfila j aau

blv viila JIp n Q Qaeirrig Jjj o QD JooiO
oja j J 0 0 j ü Jjoiom fck Jv 6 o o I 332 7 etftt

25 Sh xal Xddiog avxolg 6 9 wpa xal fidXiara rä eriqva xai räv
xa vnox6vSQiov offa toutoij nlrjeCov lies Jiü J
vnoxövSQLov der weiche Teil des Leibes unter der Herz
grube Brustknorpel bis an die Scham der Unterleib zum
Unterschiede von iniydarQiav von der Brust bis zum Nabel

30 und vnoydarQLw Unterleib vom Nabel an abwärts die gleich
falls durch JäO wiedergegeben werden vgl Patne Smith
s V Col 3975 Und die Brust von solchen Leuten mit heiß
blütigem Temperament ist behaart besonders an den Weich
teilen unter der Herzgrube am Hypochondrium und den
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angrenzenden Brust Teilen B 293 20 and especially by
a whistling sound over the heart and by the state of
the members which are by the side of it Z 9 Jl joaaj jo

p oq v x jxuo J oop JJ o p o t Jooi Jv 09X0
JJ ovz k Q jLoxu o, wOi IJ ol Jlo b o 5
ws o 4o SoQ Ü oji0 Joop J Q s j oop I 332 9 g
ixl t6 xoXi dh xal to Sifixav eäfia eQfibv ixl d BQiifj rfj xaqSlc
ylvexai xlijv el i fieydXcog vxixgaxxot xb xaQ die darauf
folgenden Worte elQtjöexai d bXCyov vdreQOv axavxog xov tfoj

iarog xd yvaQlafiaxa sind in S weggelassen xal levxoi xal 10
TOV co paxog evQvxr g d egfiöxrjxog yvcoQi iia xXijv el lij x v

xavd d xote leydXag 6 iyxdq aXog uvxixgd eiev und zumeist
ist der ganze Körper warm außer daß die Leber dem
stark entgegensteht TJnd die Breite der Brust ist
ebenfalls ein Zeichen des warmen Temperaments des Herzens is
außer daß auch hier das Gehirn dem ihnen stark
entgegensteht B 29 3 23 but if the liver standeth
much against it and there is breadth of chest it
is a sign of the heated condition of the heart and if in this
case the brain standeth against them it is also a sign 20
oftheheatedconditionof the heart Z 12 J Q
Juvjl JNa ÖÜ APO jN Q v b l ü jv vo 1 I 333 12
ixl Sh ipv QOXsgag xagSCag 0q vyiiol liXQÖxeQOi xtSv Svfifiexgav
die darauffolgenden Zeilen I 333 13 18 sind in S weggelassen

Z 15 Nach 50K ehlt I 334 2 4 Z 16 Ji A Lfcsjej J o 25
J A jooiL I 334 6 VQ10V Si Z 17 o Qi3 Jcionvo
juiu joo 6 jy jj 50 V O o JJ oossy I 334 e
xal Sv6xav0xov mg xd xoXXd Sh xal 5Xov xb tfdJ/ta ijQÖxeQOv
das Interpunktionszeichen nach JJ, qcq2 ist demnach zu
streichen und letzteres zu olV, of Si zu ziehen und so
der Passus zu übersetzen und schwer zu beruhigen zumeist
ist auch der ganze Körper bei solchen Leuten trocken

Z 19 Jj VAJ jlS ö jSa jÄO i J J l QJD
I 384 8 vyQoxegag Sh xuffSlag etjfitla efvyiiol jiuXaxoC Z 22

16
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Nach o oq fehlt I 334 12 13 J p vn
luVJt JbkA ÖÜ J ajO Jzüi I 334 13 d SQiiijg xal tjQÜg
xaqStag ol atpvyfiol 0xXr QoC

8 260 Z 1 Nach jf N w ist I 334 le is weggelassen

6 9 o X Naa o i AQCQ A o I 3351 tis
dh tag XQa tig ttoiyMi xal iixol xal taxstg HyQioi xal vrl
litQOt xal ItaiwC xal ävatexvvtoi xal tvQavvixol tolg ij tdi

Z 3 Nach j fehlt I 335 4 6 Z 7 oio JSio I 335 10
fiaXaxoC tt xal fitydXoi lies wohl ao o für Nach

10 oM vjt Jb i ist I 335 11 336 2 weggelassen oop
J a ÖÜ 3 0 QS03 ÖOp lCO io jLpV VO
ot pv jiosDo jujLto b all oo o jooiL ji V t

I 336 2 iyQOtdQag dh xal i vxQOttgag xa dCag ol ihv dqivyiiol
ucXaxol tb dh d Og toXfi6v te xal detXbv xal bxvtjQÖv

16 Z 10 op ab oC Xft o I 336 4 elel dh xal fiXol
tQixdiv ol toLOvtoi tä ötiQva daß jlo für o zu lesen
ist hat bereits Beockelmann 1 c p 198 hingewiesen
Z 11 Jl3jj I 336 6 S JxeQ xal ovx Z 12 Nach
Jl i ist 1 336 6 7 weggelassen oöp jLQ i o JJ o vo

20 öü o Q202 op I 336 7 15 fvxQotBQa dh xal i po
tdQa xagdla hgya etai Z 13 Nach pdljo ist I 336 9 11

weggelassen Z 14 o Jjj b JlidO Do
J o o b 2a X j uoQyritötatoi
advtmv ovtoi ßiatsd ivteg idvtoi tidlv ÖQyiö flvai pvXdttov6i

26 tiiv iifjviv Z 15 4opj Qi o v fc öAjto I 336 12
tial dh xal ätQixoi tä tdgva itdvxcov futXiata Z 18 9JD
fü Jraov gehört als Aufschrift zu S 259 Z 22 vor Js jo
Jjui o jaQ aa j wo es I 334 12 13 entnommen ist Z 21
L aÄ jOjOj ifiS Qj ibo JbjaSo lies j Soj vgl S 261

80 Z 15 oder Jaaoc vgl S 261 Z 16 für JaSo durch Er
brechen ein Brechmittel nach der Entleerung vor dem
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Speisen B 295 6 by means of vomiting after exercise
before food

S 261 Z 4 j 3DO jooi j io jl OQ w
b j b o jNx o jlo ffnx oü j A l jop j jocxli
J Vo j o jL Q tY ibo 1 w6 und müssen sieb von mühsamer 5
und häufiger gymnastischer Übung fernhalten Wie bekannt
hilft ihnen zur Sommerzeit ständiges Baden Waschen
besonders nach dem Speisen und kalte Getränke das
Trinken von Kaltem B 295 15 and they must abstain from
violent and excessive exercise such as it is well known 10
that men abstain from in the season of summer
And frequent washing or bathing is beneficial for them
and especially draughts of cold water after a meal

Z 14 j ojo jJ j v Jlo mY o 50 3qjj 2 jJjj joj
jl b o jlioji l o jo ocY o/ Joo tv 0 ist wohl spätere 10
Glosse zu jj QJ wir müssen nun trachten daß ihre der
schlechten Säfte Entleerung durch häufiges Baden oder durch
die gewöhnliche Entleerung mittels Urinlassens und Stuhl
ganges vor sich geht B 295 30 by means of frequent
bathing and a purgative or about the emptying of their 20
bodies by means of the urine and faeces

S 262 Z 5 lies J für Z 6 Die Übersetzung für
fc jwfc o und zumeist fehlt B 296 10 vor into Z 9 jdj

jloa o o jl o 6 lo v o 0 loHa v JS 6 lov Nt
o cü dOj Ja j j j jbk ooVJ j muß man ihre Wärme er 25
wecken und stärken Von den feuchten und trocknen
Speisen soll man die mittleren Arten wählen
B 296 2o itis meet tostimulate their warmth and strength
by means of the moistness and dr3irness and it is meet to
select those that tire intermediate in nature o

1



Andronikos über die Bewohner der Grenzen der Erde
in syrischer Sprache

Von Giuseppe Furlani

Die der Preußischen Staatsbibliothek gehörige syrische
Handschrift 59 die die Signatur Ms orient quart 802 trägt
ist eine Sammelhandschrift ziemlich bunten Inhalts Sie dürfte
im Anfang des 18 Jahrhunderts geschrieben worden sein und

6 zwar von einem Priester läö Sie besteht aus 80 Blättem
auf jede Seite kommen 22 Zeilen Die Schrift ist nestorianisch

Aus dem Inhalte möchte ich folgende Stücke besonders
hervorheben

Fol 1 45 erster zweiter und dritter Gesang der dem
10 Jakob von Sßrügh zugeschriebenen Josephgeschichte

Fol 48 51 eine Geschichte über die Inder die nach
Gäzartä ißy kamen verfaßt von Ibrahim von S lökh la
j oX7 w Z buo jUi ju xi 0 bu Lj kxo Ja p owoi

jocii Q p p
15 Fol 68 7 2 Wunderbares in den großen Städten jlpajL

JfcoioV Jfcä o Stammt wahrscheinlich aus einem arabischen
Bueh der Wunder xSLsSjl v jLü Zuerst über eine wunder
bare Städtegründung Alexanders des Großen in Spanien sicl

J jliis wJ J l h x oi,ion i S lo
m J sFol 72 75 eine Abhandlung des Philosophen Akdbo

NiKos über die Bewohner der Grenzen der Erdoberfläche

1 E Sachau Verxeichnüs der lyriechen Handschriften I Abt
Berlin 1899 S 200 204

2 A Baümbtabk Geschichte der syrischen Literatur Bonn 1922 S 151

3 E Sachau a a O S 203 204
1
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Ich gebe die Abhandlung im syrischen Texte und in deutscher
Übersetzung auf den folgenden Seiten heraus und füge einige Be

merkungen über den angeblichen Verfasser und den Inhalt der
letzten Endes auf ein griechisches Original zurückgeht hinzu

Fol 75 16 eine kurze Abhandlung über die Monate 5
und die Zahl Sieben Die Schrift beginnt folgendermaßen

jt op nt fyiV Jud y jioi jo0 rfi 1 ojk 0001 opT jloo jaaöxo Lcü Li
i iöopi jLoy on jiop ojki 0 lo rf öi o
bwji j QÄo Loub Li j i 3 jax o jJi j x j o jaX oio

j oilcu jjVj o Jloojlis jj o
Aus der Erwähnung der Muhammedaner Ismaeliten er

sieht man daß diese kleine Abhandlung die ich demnächst
herauszugeben gedenke erst nach dem Sieg des Islams in

Vorderasien verfaßt ist i5
2 Jbw p K to v v o öm juai loao ja jk ooL 72b
b i oi jaoffn 300000 vJJ o CDi jÜLUJo j b o o

0j ä 2D♦J0 jJ s i L jb U23ja i oi jvx Q pt pp jloVljs jaa xi jübw h lj
wO j l 6f DJ J 0 KV jJ x 0 SS kJ OM2D k O 5
JoomI oi i o bi o coi ooi l io
opbw ot oto Ji c oN2oi x Xt op ic

bw OOjl jl02 L0Jk1 jCQ2l jjÖ 2 0 20X0 b Ji
jOObiOSS aj jJl Ö j bk OP V 0 r j O 10
Jl p s jl2 jiäjüo 90 bw V v D ♦JObJD jj 0 liru
oiJ oib Qsjaao 0MkO2 n ot Aco 11 K

N Vv jl wbäc o mviS Vs ji j jA Vo jjoi
f

1 j v o2D cod 2 3pQjajoi jjJ cod gpoAiJoi
12 otLoojaao cod



240 6 FUBLAKI

1 yi oiLq o o o JN ovxV op
73 a I vobooi Ij Ijüqjl ,J ,y r bw ooL v o ooi

11 0 J Iajxjoj Kijo aik5 dS o p q o
,50 I QJOjo 0 0 cu6 0 3jj j jS oojj jo y wp

5 i ij 2i dSwO is, Jo 0 JJO JS bw VL
jaa o o i Ä o jp o W 1 JiSbJo 1 j

1 030 io wO obw 0 ju li f 0 c
wO Äs5 o wOiQjtV gpao 0j jLbooo jtj jo Uv j

o x o a yl Jooio wO Q0
10 JjüDJk Jixboo y 6 o lo Jsaxuo Jo o on Jiljo J y JJ bJ

wOiobw Jio J20 y o6 Jaau wV m y Jl y o s
0 Sa x i A 3 bw Jud Jb Y Jbwj ooL
bw 0 b Q9J 0 J T W DOLjooJy J cwl

JjLLoy l oT s yw bjo 9j6 l3jo 06 JiLjy jjL wVja
15 Dy xi h o rrP s oi o ti 2qa ovoy y l o

Jio l ojk o J aajty woioo vJiaiox OM o Jaivoy yl 0 L Uoyo oio o Jäojoo JxÜjo
oi o oo yaovAy Jl Q 3 yl wOiobw o q q

7Sb L s2 o Jsi Ja3oo l y wOtoib l v o 2d b ooL
20 Oi y Jsoiy bw o s 3D op Jsoiy oö J y JL O o

jiop goo O y 2 bw Jüd Jm Ly JbwjiS ooL op
VObOD y 01 i bw op2Q l 9ag wO obc opiy
0 lQ yo otoi Q ö 0 0 b a wJib 0 0 PO V
0 ov w y 0 0 oiboo0Q3 Jt JAviay ü

26 JJ, S l Q f3 JwppO 50 sS b Xj 50 S bwj Jj Vv ll
0 1 bw J SIo Jjix yl 11 o bL Ju o3o j oxo iüQ y

m iio j Jü ly oppjo JI Jlo l y
13 Cod V 0 17 Cod av o 26 jCÖ y cod
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JiW W jö ♦2äs o o IK t o T i
i Y N oM V otl cuojö o ojoto v p m vj0b p
PCV VOlS k V 0 yl OpQA

ojofiol y2 l l o j o 2d yl wO j ot otLos o 0 0 o
by b O WV joO Q O O Sj Joj 6
gpoooa VObJD ki l bw O V O j ODOODI wO joodO

QO V 0 Sao x ö 2 s OM V o o yp w
Jb B I j 9jo Jial bw jO jaaso q i ooi caaQ 74a

v j t 9 otLQ2o a o iiY o
w bwjo n S 1 J r ol0V 0 jfS 0 y QDi j b bw x i

Xi t t Job CD jb x L ö 3 7 Ui h
ot LjL a o wOf KV laa aa b bwoo KV

j nl ISw Ui iO 00 JJ KV bwJO
nOiv /o o iLoVlU JL JJ Ko a Jt öo i

Js opa i yp o J w jq Jb ä Jäjso JJo
JJ J, 2 opai iLo ot JbjL of o t
jbö JSJo t fi Y K Vs Jil o l c r
o 2D bA J, 2 ot CHXix SjQJt JJ
Jvix 6i bw Jao JbwO Jbwia aol QAa J20U Jl v 20

jilja v ci o s JjoqUI o J ii l s
Jiot oj o Jx oo bo wOicbo jj Ja auoo wV
Jju bwJo Jxi oihJlz Cihiio KV öf i gpouoo
xb o 0 rS o Q J 0 b öv o lv o p v l

öijVJt I öpbw o b Qoj2o jVo iai jj ao i o t
Kuaa Jbw 0 J Jla o bA Kq K J

J o bab JloaVaa pCSaa 01 q ,o oK l bc D Jl
4 S0j cod om yl 4 JOtOol cod 15 aSQO 9 OV cod
19 Jl/ Jl cod

t c
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o J is jLosVoa oi JlooVor o
Xp 1 l jV a o Ao yju2 o f 3bk o
av 21 Jto ßvoo 4 ab jlooVoo

VxO jLQo¥a oj O i ijod jjü ypotio lÄt
5 io o jJ Jlooi oa k iO lao jJi om

oK 0 Jf jlooVos 0 jooKa ao
Jlow nwv JJ Jla 43D JJi JO i l f 0 r i

ooöjQ3 Voxj fe JfewvS o
jlQsVoo no po yt jfeoo öio I oo oo P

10 a O O l 0 XX3 J ObaoQaao JLmI oila o Jjv 1 ßi jta
0 Sw bA Jjtio o a 0 M 1 0 s jCDO ic J

o bAo JjcÜj JJ tQ b QOj Vs 90 jQ0D JaoD
75aJ 01Q yjj LoO I JtSO b Jx

Old Jj büO jfcj 2QD x o fe i
f l A b O Js X Jl JxV QUQ JJ Jkil

Jlj J JVo o ßi Jä Jl y o bA O
JJo Jl Q J Jlo JjUXOJ ßbw 0 3 bAj Jo O T Jiljo jpXbk

so c rullj aa3ll Jlo jo illj aoil Jb vS
Ein Aufsatz der beltannt macht was es an den

Enden der vier Gegenden der Schöpfung außerhalb jeglichen
Wohnsitzes der Menschen gibt verfaßt vom Philosophen
Andronilcos

26 Ich lasse es mir angelegen sein euch zu sagen was es
in der östlichen Richtung gibt auch darüber was es außer
halb der bewohnten Welt gibt

9 b äo cod
13 Po t yl cod in et praebet JtOJ 17 Jxi rep cod
20 luper o m1 cod praeb a et luper AaiLL habet Q i

1 fi
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In den äußeren Örtlichkeiten jenseits des Wohnsitzes der
Menschen und außerhalb derselben gibt es nichts anderes als
leere Erde die ganz wüst ist

Im Osten also von Babel und ganz Qadar außerhalb
aller Grenzen Elams wohnen Völker die Georgianer genannt 6
werden Diese sind Japhetiten und wohnen in Zelten Sie haben
auch Regeln für die Genossenschaft der Heirat und arbeiten auch

Außerhalb dieser gibt es andere von denen niemand jemals
erfahren hat wie und was sie genannt werden Sie haben näm
lich keine Wohnstätten noch gebrauchen sie Kleider sondern lo
bedienen sich ihres Haares als Kleidung und ihre Nahrung
besteht aus Fischen und Wasserreptilien Sie kennen ebenso
wenig den Tauschverkehr denn sie üben ihn nicht aus Ihr
Land ist voll von Gespenstern und ihr Aussehen und ihre

Gestalt ist wie die unsrige i6Außerhalb dieser sind gegen Sonnenaufgang wiederum
andere die JwftÄ L w genannt werden die jedoch nicht
zum Geschlecht und Samen der Menschen gehören sondem eine
Schöpfung Gottes sind die Er wie Er wollte gemacht hat
Ihr Aussehen und ihre Gestalt ist diese ein jeder von ihnen 20
hat zwei Köpfe vier Füße und geht nach jeder Seite wie er
will ohne sich umzudrehen An jeder Seite hat er Flügel von
einem Halse zum andern Halse Sein Körper ist wie ein prq lön
das ist wie der einer Eidechse Wenn es sich trifft daß er
von etwas bewegt wird zieht er seine Köpfe und seine Füße in 25
seine Flügel zurück und wird von außen wie ein Weinschlauch

Außerhalb dieser gibt es nichts mehr sondern nur Wüste
leere Orte Meere und Fluten aus denen die Sonne zum Auf
gang sich erhebt Der ganze Sand der rings an jenem Meere

liegt ist schimmerndes Gold 30Sodann darüber was es in der östlichen Rich
tung gibt Im Westen aber außerhalb aller Grenzen des
Okeanos gibt es andere Menschen die in Wäldern hausen
Ihre Nahrung besteht aus den Früchten der Bäume jenes Ortes
Auch diese machen keinen Gebrauch von menschlichen Kleidern ss
Wenn die Sonne dem Untergang sich naht fliehen alle und
steigen ins Meer hinab um von den Sonnenstrahlen nicht ver
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sengt zu werden Bei diesen gibt es viele Schakale Strauße
und Affen Ihr Aussehen und ihre Gestalt ist wie die von
Menschen ihre Augen sind klein und ihr Körper hat die
Gestalt eines Krokodils

6 Außerhalb dieser gibt es nichts außer dem Wasser der
großen Flut Auch dort ist der ganze Sand am Meere sehr
schönes Gold Es gibt kein besseres Gold als dieses

Sodann darüber was es in der südlichen Rich
tung gibt Außerhalb des Flusses Hendös der der Paqön

10 ist im Süden desselben gibt es andere Menschen Diese
sind tytyg r tws genannt und sind Hamiten Ihr Aussehen
und ihre Gestalt ist so sie sind vollkommene Menschen und
Riesen an Wuchs ihr Aussehen ist sehr furchtbar denn sie
haben ein Auge in der Mitte des Gesichts und die Pupille

16 ist wie das SonnenradSie pflegen weder der Arbeit noch
der Bebauung sondem leben wie Schafe und Ziegen sie säen
nicht noch mühen sie sich ab Wenn sie einen von uns sehen
jagen sie ihm nach schlachten ihn und essen ihn auf Dort
gibt es viele Feigenbäume und Palmen

80 Außerhalb dieser gibt es andere die s phyghyr genannt
werden Ihr Aussehen und ihre Gestalt ist so ihre Köpfe
sind die von Menschen ihr Körper ist wie der von Schlangen

Außerhalb dieser gibt es andere die tygh ryws genannt
werden Ihr Aussehen und ihre Gestalt ist folgende wie die

ss jenigen die sie gesehen haben erzählt und auch bezeugt haben
dem Aussehen nach haben sie oberhalb der Lenden den Menschen

typus unterhalb aber den Pferdetypus
Auflerhalb dieser gibt es andere die pwqws genannt

werden und die scheußlich dem Aussehen nach sind Ihre
80 Köpfe sind wie die von schwarzen Hunden und ihr ganzer

Körper hat die Gestalt einer schwarzen Schlange Bei diesen
gibt es Drachen und wilde Schlangen die ihrer Gestalt nach
verschieden sind und dann bittere Nattern und Schlangen
yon denen jede sieben Köpfe hat und dann Drachen und

8S Schlangen von denen jede drei Köpfe hat Im Lande das
diese bewohnen gibt es Karneol Chalzedon und Beryll Steine
und andere solche Die Störche aber machen sich in den
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Tagen des Winters von der ganzen Erde auf und steigen dort
Iiinab weil jene Erde warm ist Jene Drachen fliehen aber
und steigen in die Erde hinab da sie sich vor den Störchen
fürchten So haben einige Kuschiten die Gewohnheit ohne
Furcht in jene Länder zu gehen und auch Berylle und andere 5
teuere Edelsteine auszuführen Sie nehmen Störche mit sich
da wenn es sich trifft daß die Drachen gegen sie anstürmen
und die Störche bei ihnen sehen sie sich ihnen nicht nähern
Diejenigen die Edelsteine ausführen gehen nicht dorthin ohne
von jenen Störchen mit sich zu bringen Außerhalb dieser 10
gibt es aber gar nichts als nur Meer

Sodann darüber welche Völker es in der nörd
lichen Richtung gibt Im Norden aber außerhalb aller
Grenzen von Gög und Magög am Orte der Umgebung des
Okeanos dort wo sein Wasser sich mit der Flut vermischt 15
und jenseits des Okeanos der die ganze Erde und die vier
Himmelsgegenden umgibt dort gibt es Leute die häßlich ihrem
Aussehen nach sind ihren Maßen nach klein und unansehn
lich Sie wohnen in Löchern und Felsenspitzen der Berge
ihre Nahrung sind die Schleichtiere der Erde Kleidung 20
haben sie keine Noch pflegen sie der Arbeit oder des Um
gangs mit Menschen da sie derselben nicht bedürfen Mit
diesen sind immer im Kampfe Kraniche Im Sommer besiegen
sie die Kraniche da diese Kraniche überallhin aufsteigen
sich zerstreuen und einige Zeit dort bleiben und von jenen 25
Leuten besiegt werden Sobald die Kraniche dorthin zurück
kehren versammeln sich alle zusammen und führen einen
wilden Kampf gegen die Menschen Die Leute gehen hinaus
gegen sie besiegen die Kraniche und vernichten zahllose unter
ihnen da die Kraniche infolge des langen Weges ermüden so
und ermatten Wenn aber alle die Kraniche sich zusammen
scharen töten sie jene Menschen und besiegen sie sodaß in
folge der Menge der Getöteten Gestank herrscht Kein Tier
oder Vogel kann dorthin gehen da sie klein von Statur sind
Die Länge derjenigen unter ihnen die groß von Statur sind 35
ist nur eine Elle und weniger Wenn die Kraniche weg
gehen sammeln sie ihre Jungen da sie dort zu gebären pflegen
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Außerhalb dieaer gibt es beim großen Meere andere deren
Aussehen und Gestalt sehr schrecklich ist und die klein und
imansehnlich an Statur sind Ihr Gesicht haben sie auf ihrer
Brust und haben keinen Kopf Auch diese wohnen im Sande

6 ihre Nahrung sind die Fische im Wasser ihre Menge ist un
begrenzt Ihre Nahrung besteht aus den Tieren die im
Wasser geboren werden Betreffs dieser ist die Frage auf
geworfen worden ob sie der Familie und dem Samen der
Adamiten angehören Ich bin aber der Ansicht daß sie wenn

10 einer von uns zufällig sich ihnen zeigte nicht auf der Erde
bleiben sondern in das Wasser fliehen und sich sogleich ver
bergen würden

Außerhalb dieser gibt es nichts anderes als das große
Meer unübersteigliche Berge und ein leeres Land in denen
weder Menschen noch Tiere noch Vögel wohnen Schluß
Erniedrige dich so wirst du erhöht werden Erniedrigst du
dich nicht so wirst du erniedrigt werden Schluß

Diese kurze Abhandlung die eigentlich über die Bewohner
der äußersten vier Richtungen der Erde handelt obwohl sie

20 hier und da auch einige Bemerkungen über die Beschaffenheit
der dortigen Länder einflicht wird einem gewissen Andbonikos
der ein Philosoph sein soll zugeschrieben Man könnte an
den Peripatetiker Andeonikos denken ihm jedoch dieselbe
kaum zuweisen da ihr Inhalt doch etwas zu dürftig ist und

26 eher einen Syrer als einen Griechen zum Verfasser haben
dürfte Ebensowenig können wir an Andeonikos Ktbbestes
aus Kyrros in Syrien denken den Erbauer des Horologions

des Turmes der Winde in Athen aus eben denselben Gründen
Der Andeonikos genannte Verfasser ist ein in der syrischen

80 astrologischen Literatur bekannter Weiser und Philosoph ob
wohl sein Name merkwürdigerweise in der griechischen
astrologischen Literatur ganz unbekannt ist denn in den bis
jetzt erschienenen Bänden des Catalogus codicum astrologorum

1 Paolt Wissowa Retd Bmsyolopädie I 2164 2167
2 Pauly WiBsowA c I 2167 2168
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graecorum sucht man seinen Namen vergebens Andbonikos
hat erstens eine kurze Schrift über die Bedeutung der Stern
schnuppen verfaßt und zwar augenscheinlich in griechischer
Sprache die aber in zwei syrischen von zwei verschiedenen
Autoren herrührende Übersetzungen einer ähnlichen Schrift
eines unbekannten Astrologen angeführt wird Sie selbst ist von
E T Wallis Budge in seinem Buche Syrian Anatomy Patho
logy and Therapeutics or The book of Medidries London 1913
herausgegeben worden Da heißt es auf S 442 HE JÖ

ba y VQJ Ufoot 3P ,a aÖ ß A U fO 10
yoAJoylj ßb aa Übersetzung im II Band S 521

Auf S 552 des syrischen Textes wird derselbe Passus des

Amdbonikos zitiert otkCU 3 X Jaoos wbJo
QOJOvJ ßNna b ßvo U oo b a PV

Jsoia Übersetzung auf S 65 1
Andeonikos wird also ein griecbisciier Astrologe gewesen

sein der eine Schrift über die Vorbedeutung der Sternschnuppen
geschrieben hat

Etwas mehr erfahren wir über seine Lehren aus der von
A Mingana vor kurzem im sjrrischen Texte und in englischer 20
Übersetzung herausgegebenen Abhandlung desselben Autors

die den Titel führt i 1 20 Jsso i a j ao
o03o I QCQ Sy 3pQa üoyJJ

Der Anfang der Abhandlung lautet so jsjtj 1 Jo
bwJDO v ß IU w2Q V g aNff io ofxbü aa 25

Ouci vN Jl 1 Jb ilil VoM aQjot 0 V2 0jj ltO Jl ibw b oi b Jj Jjoi jj vtjC
1 A MmOAiTA Some Ektrly Judaeo Christian Doeuments in the John

Rylands Library Manchester 1917 Auszug aus The Bulletin of the John
Ryland Library IV 1 S 60 62 und 29 88 Natürlich hat diese Schrift
absolut nicht jUdisch christliches an sich wie der Herausgeber glaubt
ebensowenig wie die von ihm kürzlich heraiugegebene syrische Über
setzung einiger Verse des Qur n Bruchstücke einer alten ayrisohen Über
setzung des ganzen Qur än sind

2 o durfte zu streichen und jv Opa lu lesen sein
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wJD L o aa yiotCDj ot Q j i oiio jjbjo J oö l
ODxiL iuixo fO ot öq cd ccxib jloijaxso

aSo Joo vf icuoo x ,naao jbojtiS 60 j jjQCii joiS
6 Derselbe Andbonikos der als Weiser und Philosoph be

zeichnet wird dürfte also der Verfasser auch unserer Abhand
lung sein die ihrem Inhalte nach derselben Gattung von pseudo
wissenschaftlicher literarischer Betätigung angehört der auch
die beiden astrologischen Schriften zuzuzählen sind Die An

10 gäbe jedoch aller drei Schriften daß Andeonikos ein Philo
soph und ein berühmter Weiser war ist ganz dazu angetan
uns den Andbonikos ins Reich der Verfasser von pseudo
epigraphischen Schriften zu verweisen was noch durch den
Umstand bekräftigt wird daß die griechische Astrologie ihn

16 nie erwähnt Er gehört mit Pseudo Beeossos und Pseudo
DiONTSios ins Reich der Einbildung Hinter Andeonikos
steckt irgend ein Syrer der jedoch ausgiebig aus griechischen
Werken geschöpft hat

Das sieht man zur Genüge in der von uns herausgegebenen
20 Schrift die einige von den bei den Griechen in Umlauf ge

wesenen Fabeln und Märchen über sonderbare Völker und die
Bewohner ferner Weltgegenden mit einigen Brocken aus der
Bibel und der gewöhnlichen Auffassung des Kosmos bei den
Syrern zusammengeschweißt hat Ich werde mich deshalb auf

25 ganz wenige Bemerkungen beschränken
1 ist der Name eines der Söhne des Ismael Gen

XXV 13 TTp Nach Ephräm II 100 E wohnen dessen Nach
kommen im Osten von Kanaan loj KM J Jos b o

2 ist das Gentilizium von TqxuvCu
30 s Nöldeke Beiträge zur Oeschichte des Alexanderromans

DAWW 38 Bd Wien 1890 S 15

1 G Lbvi Dblla Vida Pseudo Beroao RSO III S 7 48
2 A KnoENBB Un traiti aatronomique et mitiorologiqae tyriague

attribui ä Denyi l Ariopagite Acfes XIV Congres OrieDtalistes Alger
1905 2 p Pari 1907 S 187 197 und G Furlani JRAS 1917
S 245 272
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3 Ich weiß keine Erklärung für wkh l t U vorzuschlagen
Alles was die Alten über die Ichthyophagen gefabelt haben
ist von J Bebger de Xiveey Traditions teratologiques Paris
1836 S 62 06 gesammelt worden

4 Vielleicht steckt in for q lon ein griechisches Wort s
5 Die Einäugigen wurden von den Griechen kqniaanol

Arimaspen genannt s Bebgeb a a 0 S 51 52 Pault
Wissowa RE II 1,826 827 Aulus Gellius Noctes Ätticae
IX 4 Plinius Naturalis Historia VII 2 10 Für die An
schauungen der Griechen über die Grenzen der Erde und die lo
Völker die sie bewohnen verweise ich auf Schwabtz Fünf
Vorträge üher den griechischen Boman Berlin 1896 S 16 19
40 42 100 105 E Rohde Der griechische Eoman und
seine Vorläufer Leipzig 1914 S 183 209 sowie J Paetsch
Die Grenzen der Menschheit I Die antike Oikumene BSGW is
phil hist Klasse LXVIII Band 1916 2 Heft S 4

6 Mit s phyghyr weiß ich nichts anzufangen Vielleicht
sind damit die dracontopodes gemeint Der von Bebgeb heraus
gegebene Liher de monstris et beUuis sagt pars prior c LII
Dracontopodes Ferunt fabulae Graecorum homines immensis ao
eorporibus fuisse et in tanta mole tamen humano generi
similes nisi quod caudas draconum häbuerunt unde dracon
topodes dicebantur

7 Ebenso unerklärlich ist mir yt/ ryws
8 Nach muß in der Handschrift etwas ausgefallen ss

sein etwa j Jo
9 Das Wort pwqws ist mir unerklärlich
10 Über den Okeanos bei den Syrern s A J Wensinck

The Ocean in the Literature of the Westem Semites Amster

dam 1918 S 23 24 8011 Damit sind die Troglodyten gemeint Siehe Bebgbb
o ffl 0 S 101 108

12 oy Jiw der Handschrift dürfte in jOj zu ver
bessern sein

13 Über die ÜxstpaXoi BXtiifivsg siehe Bebgeb a a 0 ss
S 168 169

ZeiUohi f Semitistik Bd V 17



Zwei rätselhafte Götter der thamudischen Inschriften

Von Hubert Grimme

In den sogenannten thamudischen Inschriften treten die
Gottheiten meistens mit Namen auf die ursprünglich Beinamen
von der Art der schönen Namen Allahs im Koran waren
mit der Zeit aber sich an die Stelle der alten Göttemamen

6 gesetzt haben Die uns vorliegenden Inschriften enthalten
mindestens ein halbes Hundert solcher neuen Götterbezeich
nungen hinter denen vermutlich kaum ein halbes Dutzend
Götterpersönlichkeiten zu suchen sind Meistens sind sie sub
stantivisch gebraucht und stehen als Vokative mit oder ohne

10 n o an der Satzspitze Nur wenige haben noch Adjektiv
natur und zwar entweder ausschließlich oder im Wechsel mit
substantivischem Gebrauch Von ersterer Art sind Jim klug

vgl 9S das a 277 a 287 in der Form jn u 476 a 378
1 374 a 409 vorkommt sowie OT hoch das uns in der

16 religionsgeschichtlich besonders wichtigen Inschrift a 450
Din Nn 1 un a Gib Gnade her zu diesem Stein o hoher
Gott entgegentritt In teils adjektivischer teils substan
tivischer Verwendung kommen inSN und lafi vor Eine
Deutung ihres Sinnes kann nur auf Grund einer genauen Unter

20 suchung des textlichen Zusammenhanges in welchem sie vor
kommen versucht werden Was dabei als Resultat heraus
kommt läßt sie zwar immer noch einigermaßen rätselhaft

1 Ich zitiere die loscbriften Hober mit u Edtino b mit e Dodothy
mit Dou Jadssbn Savionac s mit a

2 Möglicherwelse findet sich auch einmal substantivisch ge
hraucht und zwar in u 642/3 m lOn m li nsn Höre Rudu Gib
Heil erfreue o Hoher
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erscheinen ist aber geeignet auch von weiteren Kreisen als
sich sonst für thamudische Fragen erwärmen beachtet zu
werden

Folgende neun Inschriften zeigen den Gottesnamen inaK
a adjektivisch

1 a 285 u 473 Z 3
jnns 2b bü b nna hw bei u j3 n Sj my

2 a 305 u 475 z 6 non 33 in3 n bt n
3 u 299/72 e 598

4 u 475 Z 8
5 u 643/5

3sm r sbn in3 n jns bei e OJSI io
ib ID 33 insNPi jsn

DJN D masn rsnb

n f n DJ
3 bin p jn ta

16b substantivisch

6 a 289 DN nn3 N n7 a 397 bnn in3 38 u 298/68 nj inaN nyo snSi9 u 645/16 ian in3NDiese neun Inschriften entstammen sämtlich der west 20
thamudischen Zone und zwar vornehmlich der Gegend um
Taimä Lakat in der vom Higäz zum Negd sich hinziehenden
Bergkette ist der östlichste Punkt des Vorkommens des Gottes
namens nn3N Um zu einer Deutung für ihn zu gelangen
sei zuvor der ihn begleitende Kontext der neun Inschriften 26
besprochen

1 a 2851 u 473 Z 3
Beide Kopien gestatten keine sichere Übersetzung des

Textganzen Vorauf geht ein Vokativ in3N 0 mein
Gott Wenn das davorstehende l echt ist dann knüpfte esso
unsere Inschrift an eine andere an und zwar vielleicht an
a 288 u 473 Z 2 dJH binb Für H d 1 ist das Kamel
gestiftet Die folgenden drei Buchstaben D scheinen mir

zwei Imperative zu enthalten nämlich b sei nahe sonst
auch n geschrieben vgl OLZ 1926 Sp 19 und bo neige 86

1 Jaüssbn und Savionac lesen die Inschrift DSjjxaibnbin aN bND
und sagen dazu L interpr tation de ce graffite nous Echappe

17

Jl
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dich vgl e 278 n D Donnj Bei Atarsam im Texte zu
Ende verschrieben ist Zuneigung Es folgt die tharaud Prä
position aS her zu hinter der wie oft in unseren Inschriften
das Sufflx der 1 Prs Sgl zu ergänzen ist weiter Jans worin

6 wohl ein Eigenname steckt der in Parallele zu ina ht
stehen dürfte So wäre zu übersetzen Und o mein
Gott sei nahe Neige dich her zu mir o Jans

2 a u 475 Z 6Es liegt hier eine Lobpreisung an den Gott ina vor in
10 einer Form wie sie sich in den thamudischen Inschriften oft

nachweisen läßt Dem Gotte wird das Freudebringen
zugeschrieben Von ihm als göttlicher Eigenschaft ist die
Rede z B auch in u 513/5 inon iyü lS lJ 0 Rudu
hilf mir Auf gieb Freude u 292/48 v DH 33 hn n 0 Kahil

15 Starker bei dir ist Erfreuung u Ö2 5 Z 5 f oaty non 33
Syna Bei dir ist Erfreuung o hoher Sonnengott u 265/63

DN h nsn lOn 0 Maliki erfreue erhöre sei nahe
wende dich her So ist unser Text zu übersetzen 0
Gott bei dir ist Erfreuung

20 3 u 299/72 e 598
Von einer Übersetzung des letzten Wortes sehe ich ab

da es in beiden Kopien so verschieden herausgekommen ist
daß der Verdacht am Platze i st es möchte der Schluß
der Inschrift beschädigt sein In n2f n sehe ich nicht den

26 vom Sinaitischen und Safatenischen her bekannten Personen
namen n shn bzw shn somlem das eine göttliche Eigenschaft
vermutlich Rettung bezeichnende Wort mit dem der in der
moslemischen Tradition erhaltene altnordarabüsche Gottesname

luuü 0 gebildet ist Ich übersetze Bei dem Gotte ist
80 Rettung und

4 u 475 Z 8
Meine Herstellung der zwei schlecht kopierten Buchstaben

stützt sich auf zahlreiche ähnliche Paralleltexte so ist mit
1 Jaussrn u Savionac IfBCii niun Da inns nbsn und übersetzen

0 Allah je suis nana post rit Que pur to ieiiue la joie
2 Littmann Zur Eiitiit ferunK lie nsbn iniols nbna

a cnn uud Übersetzt Bei AllHh suchten Schützer Qula at und ha Dabb
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Sicherheit zu übersetzen 0 Gott bei dir ist Freude
für uns

5 n 643/5
Der Hauptnachdruck liegt bei dieser Inschrift auf Zeile 3

Sie enthält die an den Gott gerichtete Klage eines der elend s
krank ganz in Not ist Dieselben Begriffe finden sich

auch anderswo in Klageinschriften wieder z B in a 219 Ji
r bl nia ni t3 Ich hier bin elend verbraucht in Not
und in u 531/89 np DN nb Ich bin elend wende dich
her erleuchte mich steh bei falls pn doch findet sichio
ein Imperativ np auch e 453 nbnn b np D iJ sowie in
a 519 im P Ein Kranker bezeugt Zu bl Not
vgl auch u 626 Z 4 Zeile 1 bringt eine doppelte Anrufung
des Gottes wobei er außer inaN noch DJN d P Kenner der
Menschen genannt wird Ein d P als Gottesname findet sich lo
auch in u95/l DDtt Sin d P iiyo Hilf mir o Wissender
mach heil o Schams in der Verbindung mit DJN der
Menschen nähert sich der Ausdruck begrifflich dem des
JD p Leitung der Wesen wie ich allerdings mit Vor
behalt in der letzten Zeile von u 626 lese und übersetze 20

In Zeile 2 wird man wohl die Namennennung des klagenden
Beters zu suchen haben dann wäre dieses nx jn im Gegensatz
zu dem von u 299/72 Personenname Für das a am Ende
von Z 3 weiß ich keine passende Erklärung Ich übersetze
demnach Z l O Gott Kenner der Menschen Z 3 25
Elend bin ich krank ganz in Not Z 2 Von g l t

6 a 289
Die Ergänzung eines n hinter n ha liegt auf der

Hand DN ist ein Imperativ der Bedeutung wende dich her
0 der außer in der schon zitierten Inschrift u 265/63 so

noch vorkommt in a 409 u 101 u 292 u 297/61 u 309 Mitte
U 531/89K So ist zu übersetzen 0 Wende dich her

1 Das zweimalige D dieser Inschrift bat die seltene umgedrehte
Form

2 Jaüssbn u Savignac lesen den Text Nl nan und Ubersetzen
Halat Ra am

1 7
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7 a 3971
Die beiden ersten Worte der schlecht erhaltenen oder kopier

ten Inschrift wird man unter Vergleichung der außerordentlich
zahlreichen Inschriften der Form Bei dir o Gott N N ist

6 unbedenklich zu ifOK 53 Bei dir o nn3N verbessem dürfen
Für die Bestimmung des letzten Wortes das dann eine göttliche
Eigenschaft enthalten müßte fehlt mir Vergleichsmaterial

8 u 298/68
Ein zweiteiliger Anruf an die Gottheit des Ortes Zuerst

10 ein Ruf um Hilfe J L wobei der Beter den Gott wie oft im

Thamudischen als seinen Gott bezeichnet falls nicht tru
Kluger zu lesen ist Das Folgende steht parallel zum Vor

hergehenden wobei Mein Gott oder 0 Kluger durch nna
variiert wird In njJ sehe ich einen Imperativ von j i kl

15 arab heilen dessen intransitive Bedeutung hier allerdings
als ins Transitive umgeschlagen zu nehmen wäre Zur Schrei
bung njJ statt y vgl rh sei nahe neben h np hüte neben p
Ich übersetze 0 mein Gott 0 Kluger hilf 1 0 nna heilel

9 u 645/16
80 Hier wird dem nna die Eigenschaft des na beigelegt

an der auch andere Götter Teil haben vgl u 295/35 DOnnpn
na aa nsn 0 Atarsam erhöre Bei dir ist na und u 391/17
na n a Bei Gott ist na Zur richtigen Erklärung von na
wird man nicht sowohl kl arab j rein sein heranzuziehen

85 haben als vielmehr heilen trans von welchem im
Thamudischen der Verdopplungsstamm in gleicher Bedeutung
öfters vorkommt z B a 503 jnnna Du hast mich geheilt
a 504 n na no S Für almra a Du hast geheilt a 670
nnnna rhy Ich bin nach hier aufgestiegen Du hast ge

80 heilt So wird na ein verkürzt geschriebenes na sein Ich
übersetze demnach Bei nna ist Heilung

Aus den behandelten Inschriften ergeben sich für Gott
nna die Züge der Freude no der Erfreuung nnon der

1 JAUsaH u SATiawAC lesen bK b naa aa und Ubersetzen
Par toi k la maison de La il

1 7
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Hilfe 1J D der Rettung r sbn und der Heilung na Damit
tritt er noch nicht aus der Reihe der thamudischen Götter
besonders hervor denn von fast allen diesen wird ähnliches
ausgesagt Auch die Imperative b sei nahe und DN
wende dich her kehren häufig bei Anrufungen verschieden 5

benannter Götter wieder Etwas für nna Charakteristisches
dürfte aber sein Wissen sein wie es aus dem Beinamen
DJN oby zu entnehmen ist da dasselbe nach u 95/1 auch

dem Sonnengotte eigen ist so legt dieses den Schluß nahe daß
nnaN dem Schams gleich zu setzen sei Dazu würde auch 10
der vermutliche Nebenname des nnaN in a 285 jans passen
wenn man ihm unter Vergleichung mit kl arab aihaibu heißer
Tag die Bedeutung Der Heiße oder Der Glühende gäbe
Etwas Sicheres läßt sich allerdings auf diesem Wege für die

Bestimmung des nnaN nicht erreichen 16
Noch haben wir nicht nach der Etymologie des Namens

nnaN gefragt Die Wurzel nna kennen wir aus dem Kl
Arabischen in der Bedeutung von abschneiden Die davon
abgeleitete Elativform die ganz unserem nnaN gleicht ver
wendet der Koran Sure 108 3 im Sinne von kinderlos ao
Soll man hiemach den thamudischen Gott als den Kinder
losen nehmen Das läge nahe wenn man anderen thamu
dischen Göttern Kinder zusprechen dürfte wofür die Inschriften
uns aber keinerlei Anhaltspunkte bieten Wohl finden sich bei
Hübeb S 482 in einer seitlich voh einem Bukranion dem as
Symbol des Gottes D S stehenden Inschrift die Worte Tl Ja
und davor zwei Zeichen die zur Not als sn zu lesen wären
Doch hieraus einen Rudu Sohn des Wadd zu konstruieren
verbietet die Kopie derselben Inschrift bei Jaussbn Savignac
Nr 353 wo mit deutlichen Buchstaben ny ja Sai W b i so
Sohn des d geschrieben steht Mit einem Hinweis auf
Mohammeds Angrifi gegen die Töchter Allahs Sure 58,19 ff
läßt sich die Existenz von Götterkindem im Thamudischen
auch nicht stützen denn es werden nur an ganz wenigen tha
mudischen Stellen Göttinnen erwähnt was die kühne Be sj

1 nbM in u 89 18 e 148 u 281/15 458 u 800/82 u 642/4
DoDGHTT XXVI links ns vielleicht in u 298/21 nW vielleicht in e 629
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hauptung Detlef Nielsen s widerlegt daß im Thamudischen
in Übereinstimmung mit einem über die ganze Welt ver
breiteten sehr primitiven Naturmythus der männlich gedachte
Mond II llah eine weiblich gedachte Sonne Hat Ilahat

6 neben sich hätte Die Beinamen i pna erhaben u 626 Z 8
und dSj wissend u 95 1 die im Thamudischen die Gott
heit Dots führt zeigen zudem zur Genüge daß diese wenn
man sie sich überhaupt menschenähnlich vorstellte männliches
Geschlecht hatte

10 Von der Grundbedeutung abschneiden aus ließe sich
Inas auch als der Alleinstehende erklären Damit käme
man wieder zu der Sonne als der hinter dieser Bezeichnung
zu suchenden Gottheit Als Tagesgestirn kennt sie neben sich
keine himmlischen Rivalen wie sie jeder der am Nachthimmel

15 thronenden Götter in seiner Nähe hat Die Eigenschaften des
Alleinstehens und des Glühens wären für die sinnfällige Dar
stellung der Sonne recht bezeichnend wenn sie daneben die
wissende Gottheit genannt wird so liegt dem die Ansicht zu
gmnde daß insofern ihre Strahlen alles Dunkle durchdringen

20 sie es auch erkennt eine Anschauung von der aus in der
babylonischen Religion Schamasch zum Gutt des Rechtes ge
worden ist

Es gilt somit von dem Gott maN dasselbe wie von den
meisten thamudischen Göttem daß wir wohl von ihren Eigen

26 Schäften allerlei erkennen ohne aber zu einem Begriffe ihrer
eigentlichen und ursprünglichen Natur zu gelangen Solches
ist nun auch der Fall bei dem Gotte der uns unter dem
Namen non mehrfach in Inschriften entgegentritt die aber
leider in Folge schlechter Erhaltung der Erklärung noch mehr

30 Schwierigkeiten bereiten als die bereits behandelten Dennoch
kann mit Sicherheit behauptet werden daß hinter diesem lOn
der Name eines Gottes zu suchen ist und nicht der des für
Nordarabien in der Zeit von 700 v Chr bis 400 n Chr mehr
fach bezeugten Volkes Thamud und daß somit der seit

wo Hübbb s Kopie rib hat nnb von u 268/48 e 284 wird der au
dem Safatenischen bekannte männliche Personenname sein
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Lidzbaeski für unsere Inschriftengattung beliebt gewordene
Name thamudisch keinerlei epigraphische Stütze hat

Folgende 7 Inschriften scheinen mir auf Gott lofi zu
gehen wovon eine den Namen iDfi adjektivisch verwendet
während alle anderen von lün als Substantiv reden 6

a non als Adjektiv
1 u 99/27 y h n D idnn ban e 208 j d nno nonn hm

b non als Substantiv
2 a 280 tann miy D dn

3 a 300 loSn nn n lo4 Dou Taf XXV rechts ns n DJ IQm DD
5 a 384 h IHD DJ IDfi
6 a 386 nn jm iDfi by n o
7 u 302/107 e 606 IDfi JD 2 nDJ J

Die erste dieser Inschriften entstammt dem nördlichen i5
Negd alle anderen sind higazischen Urspmngs danach zu
schließen muß der Kult des lün weitverbreitet gewesen sein
Aus den Inschriften ergibt sich für diesen Gott Folgendes

1 u 99/27 e 208
Beide Kopien lassen den Gottesnamen deutlich erkennen 20

Da er zu Anfang der Inschrift steht er somit vokativisch
gebraucht sein wird so ist hinter ihm ein Imperativ zu er
warten Dieser läßt sich bei Vergleichung beider Kopien als
IHD herstellen welches Verb in Verbindung mit itin auch in
a 384 vorkommt und vermutlich die thamudische Form von 25
kl arab sich erbarmen darstellt die uns sonst nur als
dem Äthiopischen melLra bekannt ist Der folgende Buch
stabe b könnte ein mit nnD zu verbindendes mir b
bedeuten doch läßt sich dagegen einwenden daß äth me ra
und arab ra ima ein Objekt nur im Akkusativ zu sich nehmen so
Weiter könnte b auch Imperativ von fy sein dafür spricht
daß dieser gerade in Verbindung mit dem hier folgenden Im
perativ JJD mehrfach teils b teils nb geschrieben vorkommt
vgl a 363 nb yo Sei gütig nahe dich a 566 jjD S rh

1 In dem Eigennamen bnm ssbKSm von a 518 findet sich auch
kl arabisches raiäma wieder

1 7
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Nahe dich erleuchte sei gütig e 436 u 283/30 hnph rh
yo Sei nahe meinem Töten sei gütig Die letzten zwei
Buchstaben sind bei Eütqto deutlich yo an sie wird man
sich zu halten haben da ein Imperativ j D hier gut am Platze

6 ist Seine Bedeutung ergibt sich aus der kl arab offenbar
der vormoslemischen Heidenzeit entstammenden Formel

lilii 0 Gott sei gütig gegen uns So übersetze ich
0 G tt erbarme dich nahe dich sei gütig

2 a 280
10 Ich lese zn Beginn DK statt des n der Kopie das keinen

Sinn gibt wogegen DN auch DIN geschrieben ein für die
thamud Inschriften bezeichnendes Wort ist vgl a 451 NPt DK
Schenke oder Geschenk o Gott a 400 j DOn DIN ge

schrieben NID Schenke o Gott Ä wi j n a 281 3fh2
16 DN Bei Gott D t n ist Schenken mo ist Kurzschreibung

für myo Hilfe wie denn auch der Eigenname binyo
u 422 Z 3 biyo a 27 das wurzelgleiche bton bKiyon
neben sich hat Ein kleiner nach unten offener Halbkreis zu
Ende der Kopie kann kaum als Buchstabe gelten Ob DN

20 hier ein Verb im Imperativ oder ein Nomen im Ruf Akkusativ
ist läßt sich nicht ausmachen Eine große Zahl ähnlicher
frommer Ausrufe bietet die gleiche Schwierigkeit z B a 234
DNI Tl Gib Heil und Geschenk u 297/62 ITI JD Gib
Gunst Heil a 634 tyo HTI Gib Heil Hilfe Ich übersetze

25 Schenke oder Geschenk Hilfe o iDfi
3 a 300
Über 2 2 her zu mir ist schon oben das Nötige

gesagt Das folgende Wort nriN möchte ich für den Imperativ

von iNn kl arab U hinblicken halten Die Metathese
30 des N wird wohl als Schreibfehler zu nehmen sein ähnlich

wie das oben erwähnte DDinj e 278 für DDIfij steht Ich
übersetze Auf mich blicke o iDn

1 Jau88sh und Savionac lesen CMnnn nicnK und Ubenetien
Ab adat le tam mdien

2 Jaüsssh u Savionac lesen innm HMab und Übersetzen Labu at
tl ha Tamüd

1 7
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4 DouGTHT Tafel XXV rechts
Mit DD beginnt eine größere Zahl von thamud Inschriften

die sich alle sinngemäß übersetzen lassen wenn man es für
die thamud Form von kl arab lüLlt es ist Not nimmt vgl

a 214 noN h no Es ist mir Not ich sterbe u 223/6 no 6
m ta bn Es ist Not 0 Gott ich bin elend u 648/18 no
DPI Es ist Not heile Den Schluß nsbfi DJ nehme ich
wie oben in u 643/5 So besagt der Text Es ist Not o
TOri Von

5 a 384 10In der Kopie steht statt des D von iDn ein undeutliches
strichartiges Zeichen da zu Beginn der Inschrift ein Gottes
name zu erwarten ist so dürfte aber die Lesung iDfi sicher
sein Das folgende Wort dj ist der thamud Imperativ von
Dj j 1 Form der in Bitten an eine Gottheit sehr häufig is
vorkommt und zwar meist mit der Ergänzung b welche wohl

h mir ist so z B a 51 op pX Es ist Bedrängnis
sei mir hold a 225 d D b Dp Sei mir hold gib Rettung
a 284 u 472 u 13 b DP sn 0 Einsichtiger sei mir hold
kehre zurück 1 Hinter iriD das schon oben erklärt ist scheint ao
b zu stehen das nach dem oben Gesagten als meiner
oder als nahe dich nb zu nehmen ist Ich übersetze
0 tün sei hold erbarme dich meiner oder nahe dich

6 a 386
In diesem Texte bleibt verschiedenes dunkel So das u

erste Wort das n D tot sterbenskrank vgl Ende von a 210
JTiiD ps gelesen werden kann aber auch n P ich bin er
schöpft Es folgt ein verwischtes von unsicherer Be
deutung weiter by der bekannte Anruf Auf 1 kl arab
jüci Jetzt müßte ein Gottesname kommen den ich aus dem so

JDn der Kopie als ian herstelle Gleich vielen thamud Gottes
anrufungen wird auch die vorliegende zweiteilig mit paralleler

1 Javssbii u Savionac lesen 3 in tin und Ubersetzen Tanad
Amam ffurran

2 Auch 7373 der Imperativ der 2 Form kommt mehrfach vor
3 Jacssbh u Savionac lesen nnnsn mn b n rv Ti und Übersetzen

Miyyat Tufal a evalui
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Gliederung der Teile sein So nehme ich folgendes 311 als
Gottesname wie er in den lil janischen Eigennamen jmpin
Jaussen Savignac lil ij Texte Nr 335 und ilibzü J S Nr 278

sicher vorliegt aber auch in der häufigen thamud Phrase
5 3H2 enthalten sein könnte da der südlich von Taimä gelegene

Tränkplatz Hibu eS SärM von wo die Felsinschriften mit dieser
Wendung meist stammen doch kaum als das alte Dedan

el Öla zu nehmen ist und ein er weilte bei Gott
Dedan an der Wendung in a 596 Tl mu ich nahm

10 Zuflucht hin zu Wudd eine Stütze hätte Da das letzte
Zeichen anscheinend überhaupt kein Buchstabe ist so bleibt
nur noch nn zu erklären In ihm möchte ich da der Parallelis
mus unseres Textes hier einen Imperativ erwarten läßt den
jenigen von nns kommen sehen der in a 27 jni n hl jjob

16 Für Sa d il Komm o Gott W t n in der Schreibung
n und in a 688 naj sn möglicherweise als vorliegt
Mit dem Gesagten ließe sich folgende Übersetzung unserer

Inschrift rechtfertigen Ich bin erschöpft Auf o nan
D d n komm

0 7 u 302/107 e 606
Im ersten Buchstaben der bei Hubee wie auch bei Euting

von geschlängelt vertikaler Form ist sehe ich geschlängeltes j
das sonst vorzugsweise in vertikal gerichteten Texten vor
kommt Dann ergibt sich als erstes Wort ein najJJ du warst

86 hold wie es sicher vorliegt in u 590/6 e 728 727 nnnp
nDJ J Du hast erquickt du warst hold und in a 5 u 425 m
Dana y naj J Du warst hold hilf im Unglück 3 d i
a nach thamud Schreibung wird zu nBj J gehören ja dessen

t

J durch Euting gesichert ist kann Imperativ kl arab
80 sei günstig oder Nomen im Ruf Akkusativ kl arab l

Gunst sein wozu u a zu vergleichen ist a 256 ja nJ SnDPl
TD 0 Gott K h l Schutz Gunst Heil und wohl auch
n 518/30 ini a iSn D d i Jinn ja iSn jd Sei günstig
Rudu sei günstig D t nl So ergibt sich die Übersetzung

86 Du warst mir hold Sei weiter günstig o nan
Als sicherer Ertrag ergibt sich aus den vorstehend be
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handelten 7 Inschriften daß das darin vorkommende tin der
Name oder Beiname eines Gottes ist nnd nicht wie Lidzbabski
Ephemeris II S 25 und Jaussbk Savignac Mission Archeo
logique II S 563 f annehmen mit dem Volke Thamud zu
sammenzubringen ist Von diesem ist in den Inschriften die 5
man bisher gerne nach ihm benennt nie die Rede Über das
Wesen des Gottes ian lassen uns die an ihn gerichteten In
schriften im Unklaren Es handelt sich um eine Gottheit an
die man sich in Not und Krankheit wendt t die es in ihrer
gnädigen Hand hat Hilfe zu bringen und Wohltaten zu ver 10
leihen was aber nach thamudischen Glauben alle Götter tun
wenn man ihnen in Ergebenheit naht an ihren heiligen Stätten
zu ihnen betet oder ihren heiligen Felsen das was man auf
dem Herzen hat schriftlich sagt Hinter dem Namen laS
birgt sich jedenfalls eine große Gottheit denn das thamudische 15
Pantheon enthält neben großen Göttem überhaupt keine kleinen
und die große Fülle der thamudischen Gottesnamen deckt nur
eine ganz kieiue Zahl von Götterpersönlichkeiten Wenn Gott
nan mit Gott Jm identisch ist so stempelt ihn das zu einer
Gottheit von hohem Alter aber auch bei dieser ist es unklar so
was sie ihrem Wes n nach bedeutet Zwar ist es mehr als
wahrscheinlich daß der alte Semit seine Götter sämtlich dem
gestirnten Himmel entlehnt hat aber um sie zu verehren hat
er sie alle auf die Erde herabgezogen wo sie sich nunmehr
iu Felsen und Steinen manifestieren und wo sich ihr Wesen ss
in hilfreichen Auswirkungen zum Besten derer die sie ver
ehrten kundgiebt Das ließ mit dt r Zeit ihre alten von ihrem
Äußeren abgeleiteten Namen verblassen und an deren Stelle
Bezeichnungen treten die ein intimes Verhältnis der Götter
persönlichkeiten zu ihren Verehrern ausdrückten Indem der so
Mensch in dem Göttlichen die gei ebene Ergänzung des Mensch
lichen sah kam er dann zu dem Gottesnamen bei dem der
Unters hied der einzelnen Götter voneinander sich aufs äußerste

verflüchtigte Mein Gott

I Als Sippenbame kommt icn einmal im Sabäischen vor Tgl
Jadsbbn luucriptiomi Himyarüt Nr 130 Z 2 Rev Bibl 1 26
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1 Ach Auf den Wohnplätzen wo nun für den Wind
ein Durchzug ist und ein Ort wo er weht am Morgen und
bei Nacht auf ihrem wohlvertrauten Boden

6 2 dort hat sie geweilt zwei Sommermonate lang bis sie
aufnahm ein Paßweg ein deutlich sichtbarer

3 und ein fransiges das Gewölke mit leuchtendem
Blitz melkendes Gewitter darin eine zerplatzende Schwarz
wolke war

10 4 Ist denn wohl auf den Spuren die schon ganz zer
stört sind und deren Eies die sandfurchenden Windesscharen
zerweht haben

5 für den wehklagenden Betrübten und für einen
anderen lag ja kein Bedürfnis danach vor im einstigen

16 Wohnort Su däs ein passender Aufenthalt
6 Dortselbst verweilte ich lange mich zurückwendend

von einem hartnäckigen Kamele aus das wie ein tüchtiger
Wildesel war der mit dem Wild des Lotusbuschhains weidete

ein langhalsiger
20 7 dort verweilte ich während ich eben sah wie von

der Farbe der Sonne der Ort wo sie aufging und der letzte
Best der nächtlichen Finstemis durchleuchtet wurde

8 solange bis ich das Gewölk um sie nachdem sie sich
darin verborgen wie einen rotgefärbten Überwurf erblickte

1 Var j wie j aOrt sum Abbiegen und Verweilen
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9 Aber nicbt wandte ich mich weg vom Wohnort Su däs
nnd nicht ermannte ich mich vom Liebesschmerz bis mir
die Seele fast entflohen wäre

10 Gibt es ja doch an jeder deiner Siedelstätten fürs
Herz Gmnd zur Traurigkeit die einen reichlich flutenden 6
Gewitterregen des Auges zur Folge hati

11 Sähest du nicht wie ich am Tage von dem ich als
gewiß erkannt hatte daß er die Trennung von ihr bedeute
die Seele fast ausgeschluchzt hätte

12 An jenem Morgen da ich die Vögel verscheuchte lo
nachdem uns das was ich Su däs wegen fürchtete schillemd
gefiederte krächzende Elaben gebracht hatten

13 und als mit ihnen Su däs Leuten fortzogen rötliche
schlankgebaute die Schiffen glichen auf einer See von krausem

Wogenschwall 1514 Sie hatten das Weidgehege abgefressen bis oben auf
ihnen emporgestiegen ein wohlgeschichteter Höcker in dem
die äußerste Menge Fett aufgehäuft war

15 und bis von der gleichmäßigen Fläche ihrer Seiten
verschwunden war die Abschurfstelle der Sattelkissen und die 20
Einschnittstelle der Gurten die zerkratzte

16 sie glichen dabei breithingelagerten Wolken eines
Simäkgewitters dessen Wolkenkem mitten unter den weißen
Haufenwolken abgegurgelt und zum Gebären gebracht ward

17 sie hatten dort frei geweidet bis der Sommer nahte 26
und das Frühjahr zu Ende ging und das verdorrte Gras braun
geworden

18 und bis der Rufer zum Aufbmch rief und zum Stamme
heimgetrieben wurden Kamelstuten und der langhalsige sehnen

feste Hengst 8019 an Fleisch massige Kamele die zum Ausschwitzen
eines heißen Schweißes gebracht werden der wenn er über
hand nimmt aussieht wie das schwarze Leder am Sattelquerholz

1 Oder Ein Yogelorakel empfing
2 So Var ouäj im Text a aXi Windungen maehen Kreise

t

bilden 8 Var langschenkelige
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20 Während sie hineinblasen in etwas wie Rotzflnß das
ihre netzartig gerunzelten Unterlippen in sich hineinziehen
wenn sie die Lefzen hin und herschieben

21 Nachdem sie sich dann niedergelassen zur Erde hob
6 man auf sie hinauf Beitstühle aus Eisbeerbaumholz und Sänften

weiße damast bekleidete
22 und blitzblanke aus neuem Buntstoff dessen Streifen

rein aus Webe und Strickarbeit bestanden
23 Da schaute ich ihnen nach solange bis zwischen mir

10 und ihnen die staubigen Hochflächen und Rinnsale von al
Qä än waren

24 und ich sah ihnen nach erst dann als die rötlichen
die bald tüchtig ausgriffen bald gezügelt wnrden sich gegen
seitig mit Kieseln bewarfen

16 25 in einer Staubwolke die aussah wie eine hellauf
leuchtende Wolke in welche sich wie in einen Schleier hüllten
Frauensänften deren Vorhänge alle viel verästelte Muster trugen

26 erst dann trieben auch wir die Reittiere an so daß
sie behende liefen so wie talwärts stürzen die zur Tränke

20 eilenden Wildesel die vor sich hertrieb ein Galoppierer ein
stürmischer

27 um sie zum Wasser zu führen um dessenwillen sie
von Ort zu Ort jagen aber diesseits von ihm liegen die Dünen
hänge von Falg und liegt Taw waj

26 28 nachdem sie die Wildesel aber die Leute erblickt
die ihnen nachgekommen waren auf in den Halftern vorwärts
drängenden kräftig ausschreitenden Kamelen

29 da äugten sie hin mit vorgestreckten Gazellenhälsen
sie hatten Gesichter deren Farbe leuchtete

80 30 Und ich sprach beim Abschied zu ihr Lenke her
zu mir dein Tragtier während sie eben forttrug ein
Kamel mit einer Brust gleich dem Bug eines Schiffes so

wohlgewölbt

1 Der Stttzbau des Originals ist in der Übersetzung dem deutlicheren

Aasdruck zu liebn umgekehrt
c

2 1 wohl mundartliche Var fUr 1
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31 Mach genesen einen Betrübten den unaufhörlich ob
deines Ferneweilens in Aufregung halten wird der Umstand
daß die Seile des Verhältnisses seit dem Aufbruch zer
rissen sind

32 in dem von der Liebe zu dir die ihn ergriffen an s
jenem Tage von dem du ja weißt eine Glut brennt wie

das Stechen des Wechselfiebers das zehrt und sengt
33 Da wandte sie ab das um die Tränengänge glatt

wangige Gesicht das süße Zähne hinter den dunkelgefärbten
Lippen verschönem kamillengleiche geteilte lö

34 und sprach Ei Längst schon hast du uns enttäuscht
durch Betrug und diese deine Liebe ist schlüpfriger Boden

35 Wir kamen mit Worten ohne falsch und sonst war
ja mein Sprechen mit dir eingeschränkt

36 Wenn du willst so sag mir ehrlich die Wahrheit 15
denn nur der ist der ehrlichste Freund unter den Menschen
der nicht wahr und falsches mischt

37 Und wahre ein zuverlässiges Verhältnis mit uns in
dem wir dir beharren wollen so lange den Bücken des Meeres

befahren vom Stapel gelassene Schiffe ao
38 Wenn aber nicht so gestatte uns Lösung des Ver

hältnisses auf daß wir dadurch totschlagen die Redereien
die jeden Tag hergesagt werden und abzuwehren sindl

39 Da sprach ich zu ihr Überwiegt wohl die Liebe zu
dir heute den Gram Der wird es geht nicht anders 25
gewiß Zerstreuung finden

40 Denn siehe du weißt ja nicht daß ich gar mancher
Wüstenei darin weißstreifige Wildesel wohnen und schön
gefärbte Strauße

41 Trotz geboten habe zu einer Tagesstunde da dieso
Antilopen schon begonnen haben unter den Dickichten und
Lotusbüschen Zuflucht zu suchen

1 Statt liiJkA lies u5 wÄ

2 wohlgebildet Schol dasu JjG/

3 Schol setzt statt g l des Textes die Lesart j voraus und
erklärt dieses mit 1 vLj

Zsitiolli f Semitistik Bd V 18
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42 wenn die Wüsten ihre Fener angezündet haben und
ein garbratender Sommertag sich seine Heuschrecken röstet

43 Ich habe ihre beiden Enden durchmessen auf einer
die an Fett zuzusetzen hat von den rötlichen die ihr Ge

6 brüll erhebt wenn sie in die Wüste eintritt
44 auf einer mit einem Bauch gleich dem Bauch eines

Brunnens der ihre Rippen abstehen macht einer hufeschlenkern
den an ihm dem Bauch trägt sie hin und her baumeln
des Riemenzeug

10 45 wenn sie vorsetzt ein zum Ausschreiten gebogenes
Bein so macht es ihr leicht ein Rückgrat fest wie der Grat

des Steindammes ein solidgefügtes
46 sie tritt auf mit einem weiten Ausholen des Hufes

man möchte glauben daß der Huf sich von ihrem Bein trennt
16 und nicht zu ihm gehört sie hat ein Aufsetzen des Hufes

ein trotz der Müdigkeit leicht dahingleitendes
47 ihre Weggefährten in mancher Wüste deren Weg

steine eingesandet sind sind zierlich gebaute die Wasserreste
übrig lassende gern verwerfende Stuten

20 2751 Am Morgen ist Su däs Gruppe aufgebrochen da flössen
die Tränenwinkel über und reichlich vergoß Tränen um sie
meine der Trennung wegen mit Tränen freigebige Seele

2 während sie fortzogen und zwar hatten die Hengste
26 die spiegelglatten die Reise zur Nachtzeit angetreten der

Stamm selbst aber brach nachher am Morgen auf
3 Und es machten die rundumgehenden Hirten die

einander zuriefen man solle die fleischreichen hochhalsigen
Kamele heimtreiben und die heimkehrenden Weidetiere die

30 bis jetzt hatten frei weiden dürfen zur Wahrheit
4 die Schicksalsbeschlüsse angekündigt von flüchtig ge

o

1 Var svüü wenn sie gezUgelt wird
ij

2 Zn j vgl G TSR M bukä u Vers 18 und die Erl utemngen
dasu p 98

3 Vgl Laub cj j wide in tep or pace
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wordenen Gazellen die nns begegnet waren fast wären
unsere Reittiere ihretwegen durchgegangen

5 Ihnen war auf der Spur nachgefolgt eine Schar
von Dämonen und als ein beredtes auf die Trennung hin
deutendes Vorzeichen der mit der Kehle krächzende 6

6 der diesseits von jenen den Gazellen gelaufen kam
dann war er indem die vordersten Kamele ihm in die Quere
kamen von rechts her unsere Richtung kreuzend aufgeflogen
während jene ihm linksläufig gekommen waren

7 Da sprach ich Ich sehe den Schicksalsbeschluß den lo
ich nicht liebe also entweder kommt ein Bruch mit der
Liebsten oder eine Trennung auf weite Feme

8 Dann dauerte es nur mehr zwei Tage bis sie sich zur
Abreise in Gruppen auflösten so wie ein zerschlissener Mantel

in Stücke geht i69 und bis ich die Rücken der Falben bedeckt werden
sah mit dem was an Geräten die Kaufleute teuer mit Gewinn
verkaufen

10 Sie die Frauen verziehen ihren Besorgungen nach
gehend noch nachdem der frühe Vormittag schon vorüber ao
ist und die Falben nehmen es nicht übel

11 indem sie beim Rauhenstein den Morgen verbringen
hingelagert auf die Vorderbeine die sich im Zustande des
behaglichen Ausgestrecktseins befinden

o

1 Var JsLb y t die Gazellen kamen nach einem Krächzer
Ton den Dämonen

2 Vgl Gedicht 2 271 Vers 27 Anm
3 Hier wie dort kommt ein Einzelner aus der Rabenschar als be

sonderes Vorzeichen in Betracht

4 Var J lXas das in die Quere kommen
5 ungunstiges OL günstiges Vorzeichen Die Ubersetzung

deutet die Annahme an daS die Gazellen dem unheilkUndenden Raben
günstig kamen also ein doppelt ungunstiges Omen für den Verliebten

6 L L J
7 Fttr lVä j lese ich j XXiCi

o

8 nach Lanb a state in whioh a person is
18
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12 Nachdem sie die Frauen aber bemerkt hatten wie
der Schatten darüber hinwegrückte und die Mittagshitze
Jedwedem sich Luft Zufächelnden nahe ging

13 da erhoben sie sich gleichwie emporragen die Tama
6 risken der Flußbiegung die vollausgewachsen und eingetaucht

sind in einen reichlich tränkenden Wasserlauf
14 Sie zersprengten fast beim Gehen die in die molligen

Schenkel eingebetteten Beinringe so daß das Gold daran ab
splitterte

10 15 Da flössen meine Tränen eine lange Weile während
sie gar nicht geweint hat um meinetwegen und ihr Auge fast
heiter geblieben ist

16 Und ich verbarg das worüber wüßten die Leute es
dich unaufhörlich tadeln würden die Ratgeberinnen und ins

16 geheim Grollenden

17 Ja die Liebe zu Lailä war als sie noch nahe war
eine schleichende Krankheit und es schmähte dich um Lailäs
wegen der wissende klarblickende Freund

18 Und wenn doch Lailä wenn ihre Abreise heranrückt
80 zurüsten wollte für eine andere Entfernung wenn sie schon

einmal ferne weilen muß
19 Aber Lailä hat mich viel mehr zugnmde gerichtet

mit ihrem Ja sagen dabei ist s aber Lailä die hinausschiebt
kaltherzig tut

86 20 Zum Gefangenen hat sie dich gemacht Und keine
sonst nimmt dich gefangen es sei denn eine Weißstirnige
die einen Erzeuger hat mit dem du zufrieden sein kannst
wenn sein Lob verkündet wird

1 L und g l in einen Begriff lusammengezogen

2 Dieae Bedeutung von deutet das Schol an Im Hin
I c Oblick auf Kleinigkeitskrämer könnte man auch Ubersetzen

kleinlich nörgelnd
8 Die Deutung dieses Verses scheint mir fraglich Ist jÄjI Sub

jekt mtlfite wohl yjiXj zu lesen sein Oder es ist jjiXi aus dem
vorhergehenden Vers hereingekommen an Stelle eines andern Ausdrucks

4 Eigentlich trocken tut
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21 eine mit einem Haar das Flechten hat gleich den
Dattelbüscheln mit denen geschmückt sind fruchttragende
schwerbelastete Palmen aus dem Palmenhaine von aibar

22 wenn sie es mit dem Zopfband bindet so schwanken
hin und her Datteltraubenstränge dunkler Locken die seitlich 6
herabhängen

23 auf einen Hals ein Kunstwerk an Aufbau einen
biegsamen einen solchen wie ihn die mit schön gedrechseltem
Hals begabte munter springende Gazelle aufrichtet

24 eine mit länglicher Wange die ein lächelnder lo
heiterer Mund verschönt dessen glänzendweiße Zähne du
als Morgentrunk genießen magst wenn sie früh erwacht

25 in einem schmiegsamweichen Mund mit dem sie dar
reicht süßen Speichel der sich schlürft wie frischgefallener

Schnee wenn er Übergossen wird i6
26 mit Wein der so oft er verdünnt wird in einer Kristall

schale darin erst übergeht dann sich klärt
27 nebst dem Geschmack des Wassers von einem Teiche

dessen Fläche ein Ostwind dort wo sie sich ihm entgegenhebt

ständig kräuselt sobald er weht so
28 Und über mancher Wüste ganze Breite hin habe ich

mich dem Stamme der Geliebten genaht im Deingedenken
während die hohläugigen sanft schreitenden dahinzogen

29 auf einer zerfurchten Heerstraße mit zerstreut liegen
den Gesteinbrocken die deutliche Ränder hat und die sanft S6
schreitende erschöpfte Kamele beschreiten

30 während die Schläfrigkeit die Leute schon bewältigt

1 Zu lesen L Jbyi Vierte f vou etwas als Schmuck tragen
wie JUo Ged 5 25 sich in etwas wie in einen Schleier hüllen Suff

L bezogen auf plur
t i

2 Lies 1 Auch vom Schol als bessere Lesart j y l empfohlen
8 Rasseumerkmal

4 Zu Vers 25 27 vgl Gbybr Mä bukä u Erörterungen zu V 16
j

p 55 ff zu o ääas besonders p 85 Z 80

5 Lies L 6 Wörtlich niedergestreckt
II 4
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hat nachdem ein Teil der Nacht vergangen war und der Wüsten
wolf schnaubte

276
1 Ich gedachte Lailäs am Tage da ich morgens heimritt

5 bei Zizä die Erinnerung aber erfüllt mit Sehnsucht und
schafft Herzeleid

2 an jenem Morgen da Tränen hergab ein Auge krank
um Lailä immer wieder strömend und fließend

3 obwohl doch zwischen ihr dem Gegenstand der Er
loinnerung an sie die uns in den Sinn kam im Osten von

Amman der heilige Bezirk liegt und der Arafah Wallfahrtsort
4 während ich vom Bergstock des Hijäz het ritt den

bis zum Öaur hin der Gebietsumfang von al Faqir und Laflaf
in sich schließt

16 5 und vom Berge Aglab her im Gebiete von Taimä
der wenn er sich hüllt ins Dunkel der Nacht geradezu
schwarz ist

6 wo die durchwechselnden Antilopen des Vormittags
sich aufhalten und rudelweise Mittagsrast halten wenn der

80 Artäbaum ihnen zum Schutz Blätter treibt
7 Was soll doch sein Gedenken an Lailä da sie ja

keine Freundin im nahen Bereich ist und man nicht weiß
wohin du ihr folgen sollst

8 und du ihr nicht begegnen kannst da der Siedlungsort
6 ihrer Leute nicht dein Wohnort ist es sei denn der Zufall

des Schlafes bringe sie dir in den Sinn
9 Auf weite Strecken ferne weilt sie zur Zeit wenn

bei ihr sich einstellen die wetterleuchtenden Wolken des
Tieflands oder wenn sie vom Herbstregen benetzt wird

80 10 sie hat in der Gegend zwischen A yär bis gegen
al Birk hin Frühlingsweideplatz und Siedelung und ihr Sömme
rungsort ist bei al Qafä

J O

1 Vsr v A iij in gleichem Sion 2 Var jil
8 Lief mit Schol oljjlji IS jy cf 4 278 28 uäiaiii
4 Cf 8 272 28 b 5 Der Traum
6 Var 5 ÄAJ ferne nd

1 I
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11 An jene hab ich gehängt mein Liebessehnen in jenen
Tagen da ihr Erstgeborenes noch kurz an Schritten war
im Hemdlein mit dem Überwurf angetan

12 an ihm waren nebst dem Halsband die Talismane
sichtbar angebracht an seinem Hals und die Duftbeerenkette 5
an der man geme riecht

13 ähnlich war s den Jungen der Antilopenkühe nur daß
es krähte an seinen beiden Halsseiten waren Zierat und
Ohrgehänge

14 Und aus Liebe zu Lailä wärest du am Tage von Faid 10
Aräkah und einmal bei Qarn fast dem Tode nahe gewesen

15 an jenem Morgen da wir den Abziehenden nach
folgten während diesseits von ihnen feindselig gesinnte Männer
waren von denen es aber für dich kein Abhalten gab

16 in dem du saßest auf einer vom Überschuß des Grün 15
fUtters beschaumten das wenn sie es zerkaute wie an den
beiden Zahnreihen hängende Baumwolle aussah

17 auf einer von den fuchsigen einer ausdauernden
deren Keuchen zuweilen ein zärtliches Gebrumm unterbricht
und die Sorge um ein an beiden Rippenseiten gutgebautes ao
bauchiges

18 20 pechbeschmiertes Junges mit dem sie eben
trächtig gegangen war damals als sie beinahe trotz ihram
abwehrenden Schwanzheben ein die Zäpfchen beim Brüllen
erschütternder vollverzahnter Hengst besprungen hätte as

19 18 während sie gerade neuerdings trächtig geworden
es das Junge war wie ein übermütiges Pferd das wenn es
den Zungenschnalzer hört einen Seitensprung macht

20 21 Nachdem aber über ihr der Reitkamelin geflattert
ein Bringer der Ermunterung ein hurtig geschwungener 30
und über sie Oberhand gewonnen hatte der zur Seite ge
zogene Halfter

1 Lies i h, ,Ä 2 Lies äiaju
3 jxy von der Stute gesagt femin 4 Die Peitsche
5 Schol Ui ftJ ßy vgl 4 278 V 64
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21 22 nahm sie wieder die Richtung auf an die
sie vorher gewöhnt worden war und es zeigen sich an ihr
behende Beine die in ihrem Aufschlag die Wegstrecken
fressen

5 22 19 So oft sie das Basbas hört macht sie die Be
sessenheit beinahe fliegen so wie das herabgelassene Schatten
dach im Winde fliegt

23 es tötet ihr unverdrossenes Rennen den Atem der
erschöpften anderen Kamele während ihre sorglose Munter

10 keit sich anf ihn ihren eigenen Atem verläßt
24 Nachdem sie dann jene auf Kopflänge erreicht hatte

während ihr Satteltuch vom Schweiß wie gebadet war und
die Enden der Kinnhaare tropften

25 war sie ihnen nahe gekommen dann brachte sie
iBmich knapp an Lailä heran und an ihre Kamele indem ich

mich mitten unter sie eindrängte siehe ich bin einer der
allem Schrecknis zum Trotz sich in jedes Wagnis einläßt

26 Und nachdem wir Reden gewechselt wobei sie aus
dem Sänftenvorhang hervorstreckte Halspartien wie die einer

20 weißen Gazelle mit ängstlich spähendem Blick
27 beklagte ich die Feindschaft die zwischen mir und

Lailä hindernd stehe und daß die Entfernung die Liebes
leidenschaft zu ihr bei mir vermehre und verdoppele

28 und ich erzählte ihr Dinge von denen sie wußte daß
26 sie so seien da sagte sie Alles was er sagt wissen wir

29 Und ich hielt der Lailä eine gar liebliche Rede von
der Klage des Verliebten und was sie uns darauf sagte
war noch lieblicher

30 Dann sprach sie zu ihm dem Verliebten Wenn es
30 auch das Äußerste gälte um der Liebe und der Flucht willen

oder wenn doch der Zürnende Gatte billig handeln möchte

1 Nachdem sie durch da Umsehen nach dem Fohlen aus der Rich
tung gekommen war

2 Schol schlägt als hesser vor die Lesart y es das Basbas
Rufen macht sie fliegen vor Besessenheit

8 Lies j La J1 Plur von y y 4 xi
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31 ich brächte allem Nasenrümpfen zum Trotz Großmut
genug gegen dich auf und sollte anch der Eifersüchtige
Sorgengeplagte darüber sterben

32 So aber stellt sich mir entgegen der Tadel derer die
aus meiner Verwandtschaft sind und die boshafte Entstellung 6
seitens derer die Unrecht tun und von der Wahrheit ab
weichen

33 Da sprach ich zu ihr Reise denn und deine Liebe
sei mir Bürgschaft während mein Herz bei euch dir Vor

schuß nimmt lo34 Und Lailä hatte ja wirklich geschworen und ich war
meinerseits gegangen bis zum höchsten ihrer Schwüre die
sie getan als sie schwor

35 Bei dem was die Pilger vereint als Kultgegenstand
eines jeden der geheiligten Bezirke von denen der eine für i6
sie ein Ort des Verweilens und der andere ein Ort der Kult
verrichtung ist

36 und bei dem was sie bei der Witr Wallfahrt auflesen
an Kieseln und bei den fetten Opfertieren die in Blutlachen
hinstürzen und ganz zum Ausbluten gebracht werden so

37 während jene Pilger dann vom heiligen Hause Stücke
abbröckeln in dem der eine von ihnen Allähu akbar ruft
und der andere den Umgang vollziehend seine des Hauses
Ecken berührt

38 nicht wird bei mir in der Seele schwinden undsB
sollte der Hof der dich beherbergt noch so ferne sein für
euch dich ein wohlverwahrtes nahebringendes Geftlhl
von Liebe

39 Denn bei mir gilt Lailä gegenüber dasselbe worauf
sie geschworen zu ihren Lasten und jeder von uns beiden so
ist ein Schwörender der sich des Unrechts enthält

40 So seien denn unsere Körper getrennt und unsre
Liebesgefühle vereint auf das hin wollen wir leben und auf
das hin untergehen

41 Wenn ich nnn doch vrüßte ob ich sprechen soll zuss
Junkern denen der Ritt über eine steinige ebene Wüste
den Becher des Schlafes kredenzt hatte

1 8
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42 während eine Nacht dunkel wie die Rücken baktrischer
Kamele sich hinbreitet über den Sand eine Weile noch
finster dann aber sich aufhellend

48 Lafit aufstehn mit nns die erschöpften Kamele siehe
5 wenn sie sich tummeln soll eure Mittagsrast sein ein tief

gegrabener wasserreicher Brunnen zu al Junainah
44 Da schlugen sie auf sie ein mit den Peitschen da

rannten sie dahin gleich Dämonen auf denen der Holzsattel
lag indem sie rasch ausgriffen und dabei Kiesel schleuderten

10 45 Doch nicht eher gelangten sie zum Wasser als bis
der Mühlstein der Sonne Fener sprühte und die flimmernde
Spiegelung hin und herschwankte

46 und bis sie sich schaumig gekaut am Futterbrei der
wie gekrämpelte Baumwolle in Flocken am Umkreis der

i Schädel hing
47 während sie den h lsenickenden Eiltrab wieder auf

nahmen und ihre Köpfe beim heftigen Nicken ihre Halfter
netzten

48 Nachdem sie dann zum Wasser hinabgestiegen warfen
20 sie sich mit den Knien auf die Wasserreste der Zisternen

schnüffelnd und schlampend

49 und die Leute nahmen ihnen die Sättel ab da suchte
dann das eine Weide in der Nähe ein anderes von ihnen
stand abgewendet da

25 50 und ein anderes biß sich in den Rücken da es außer
diesem auf dem Absteigplatz der Leute für sie die Kamele
kein Futter gab

51 Sie aber die Leute legten derweilen auf ihre Schwerter
und Stöcke für sich selbst ein Schattendach durch das be

80 ständig der Wind strich
52 von Mänteln nnd Überwürfen die über ihnen sich aus

breiteten wie Flügel sich senkende und hebende Adlerflügel
58 Wenig nur sprachen sie dann befestigten sie ihre

Sättel wiederum auf dünnflankigen die mit den Zähnen
knirschend auf einen Fleck gelagert geblieben waren

1 Oder Da sprachen sie nur auf kurse Rast

1 S
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54 sprachen dann im Vorans ein Gebet nm in Eile weiter
reiten zu können da die erste Mittagszeit schon vorge
schritten war

55 und danach am Abend machten sie eine Foststrecke
hierauf ritten sie am Spätabend weiter in einem Tempo in 6
dem sonst ein Trupp in höchster Eile seinem Stamme zustrebt

56 Dann liefen sie die Kamele die ganze Nacht über
dahin auf nächtlicher Wanderung Straußen gleich wenn sie
ein überraschender Regenguß benetzt

57 Am Morgen aber haben sie schon durchmessen dieio
ganze Breite einer Wüste in der die Käuze tind Eulen und
Jinnen pfiffen

58 und was sonst die Karawanen nicht aufzuzählen
wissen an mancher Wüste vor deren äußerstem E de sogar

das edle wohlgemästete Kamel ermüdet i5
277

1 Wach auf vor dem Blitzen am Ende der Nacht dem
andauernden dessen Strahl hoch emporfährt indem er sich
uns zeigt dann wieder in sich zusammensinkt

2 man möchte es für ein Flügelschlagen halten während so
diesseits von ihm ein Schulterhang vom Nir oder den beiden
Bergseiten von Pariyyah sich erhebt

3 es das Gewitter fährt nächtens unermüdlich hin im
Sande in dem es Tümpel hinter sich läßt auf denen sich kein

Entenflott angesetzt hat 254 fährt dahin auf einer fransigen Wolke ergießt
sie sich über Höhen so tränkt sie sie jedes Regenbette aber
füllt sie an

5 man sieht die Sumpfschnepfen unter ihrem Guß her
vorkommen spiegelblank an Gefieder vom niederflutenden so
Wasser

6 Und ich beobachtete es das Gewitter bis es sich gen

1 die Strecke cwischen 2 Poststationen
v

2 Var öjj in etwa gleichem Sinn
o

8 Var öiXuwo leuchtend von Blitsen
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Yemen hin verzogen und die Gegend von Hurayyät und
Agrub seine kinderfflhrenden Muttertiere aufgenommen hatte

7 Da sprach zu ihm Su dä Ich sehe die Gestalt eines
Reiters dessen Zom gegen uns mächtig ist und er zeiht uns
der Schuld

8 er tadelt nnd mißachtet unser Geheimnis das ist sein
gutes Recht und demgemäß tadelt und straft er uns

9 Du schautest uns bei diesen Worten nahe an während
ihre Hälse aus den Sänften vorstreckten Mädchen gleich
Gazellen des Lotusgebüsches ein Rudel solcher

10 mit Wangen wie von Pferden die ihre schönen
Gesichter herwenden während sie der Vollblutzüchter sorg
lich mit Kotzen bedeckt

11 15 Da sprach ich zu ihr 0 Lailä wie soll ich
euch besuchen da bei deiner Partei der Krieg schon emstlich
zu werden begonnen hat

12 16 Ja freilich sprach sie dann strebte sie mit
den edlen Kamelen ihrer Richtung nach dem Dunkel der
Nacht zu das sich vor deren Köpfen zerteilte

13 11 Wie in vorüberstreichender Staubwolke spät
abends beim Eintritt der Nacht einherwechselt ein freigebieten

der der den Kopf schüttelt ein streifiger Antilopenbock
14 12 beständig beobachten ihn die Ricken er ist dort

im Öa4ägebüsch wie ein Zorniger oder zomig sich gebärdender

15 13 wenn die schlankhalsige rötliche unter ihnen

1 D i die grofien Wolken mit den kleineren Schol
2 4 Form von wO 3 hier in der Bedeutung der 2 Form

8 Var iuuL und H 4 Lie 0 iX
5 Ver 7 wird ie Su dä genannt
6 Wie eine Wand um sie durchzula en
7 Die Ver e 11 14 haben ihre Stelle im Texte nach V 10 wohl

nur durch ein MifiTer tändniR erhalten Sie gehörten al Teil einer Wild
beichreibung an eine andere Stelle de uriprUnglichen nur bruchstück
weiie erhaltenen Gedichte Anch Ver 17 pafit besser zur Antilopen
schilderung
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auf ihn losgeht mit eilenden Läufen deren Aufschlag dem
Boden Wunden schlägt

15 14 so überfällt ihn in ihr gleichsam ein ganzes
Heer gleichwie über die Enge des Regenbettes ein tosender

Wolkenbruch herabstürzt 517 Da verläßt er sie die mit ihren Vorderläufen den
Kies mahlen während sie ihn nahe an ihre Hälse kommen
lassen wenn er sie reitet

278

Urjüzah lo1 0 Wohnstatt Lailäs dort vom Buschwerk von al aniq
2 bis hin gen al Buljiairs lieblichen Gehegen
8 die miterlebt hat den Widerstreit verwischender Winde
4 das nächtliche Wehen des Osts und das morgendliche

stürmender i55 und den Wolkenbruch aus dem donnergrollenden Inneren

zerrissener Wolken6 einen Wirbel prasselnder Kiesel emporschleudernder
7 die wie Fetzen von Papierblättern sind
8 Du wardst getränkt mit Sturmflut aus überhängendem so

schüttendem Gewölk
9 manch eines rastlos blitzenden hochgetürmten sich

immer wieder zusammenschließenden Gewitters
10 dessen helle Wolkensäume tief herabhängen mit nassen

Nebelfetzen ss11 während es her abfegt das Wasser der blitzdurch
zuckten Wolken

12 In ihm dem Wasser hat es zurückgelassen den Melk
ertrag der Wolkenrisse

13 als schlammigtrüben Gießbach der alles über so
schwemmt flink im Überraschen

14 siegreich spottend auch der höchsten Klippen in den
Klammschluchten

1 Lies statt Jcf 2 fLaii nach Schol ly
O

8 Var xijjlJe da veri aasen sie ihn
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15 Stamm and stille liegt nun da im Gebreite des
wasservollen Hofraums

16 eine Wobnstätte Lailäs jetzt nachdem die Trennung
längst zur Wirklichkeit geworden

6 17 Sie wiegt durch ihren Anblick neuerdings aaf die
Liebesqualen eines hartnäckig Verliebten

18 der du warst als du noch in der Bifite der freudigen
Jugend standest

19 in jenen Tagen da Lailä die schönste der Edel
10 jungfrauen

20 anmutig trug die Falten des Kopfschleiers der herabfiel
21 aaf ein tlppigwallendes Haar das beständig in

Flechten den Nacken umgab
22 den Sommer verschlief sie auf den Kissen

16 23 mollig wie der zitternde Sandhügel wie die Dünen
wellen

24 wie Tau auf Lavendel war sie wie ein hoch
gewachsener von den läriqsträuchem liehen

25 eine von stolzem Gang keine von den fiinkbeweg
20 26 und keine von den trippelnden und keine von den

hastigen
27 und keine von den AUerweltsfreundinnen und keine

von den nach den Männern die Hälse streckenden
28 Es war als würde sie am Mgrgen getränkt aus Bechern

26 29 mit Weinextrakt eines Großhändlers mit Weinkrügen
eines sachkundigen

30 Wenn du mir ausweichst mit gleißnerischen Worten
31 oder mich behandelst als eine Schlafmütze einen Laffen
32 oder als einen Niedrigen an Charakter Verworfenen

80 33 so will ich dich lohnen mit dem Liebesband Eines
der es zu zerschneiden weiß Eines der Trennung sucht

1 Var ji U JfÄAS zarUckweiieD den Zutritt Terwehren von
der Trennung gesagt nachdem die Trennung zu ihr den Zutritt ver
Bchlossen

c

2 f vgl Gbtbs Waddi Hurairata V 4 und die Erläuterungen

dazu p 57 f
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34 anf einem Wege der jeden nächtlich heimsuchenden
Gram abtötet

35 einem Wege der für den der ihn scheut ungemüt
lich ist

36 Gar manche Wüste mit Gleitehang nnd Abrutsch
flächen

37 darin die Wegezeichen gleichgeworden dem ebenen
Boden

38 wo Eäuzchen geschrei den Nachtritt durchs unheü

schwangere Dunkel geleitet lo39 oder ein Heulen wie das der unglücklichen ge
fangenen Weiber des Berbers

40 manch solche zu durchmessen habe ich zugemutet
einer muskelstarken leicht einholenden

41 munteren und renntüchtigen eilenden Eeitkamelin i
42 Ich habe zugebracht mit ihr die Nacht ohne Schlaf
43 angetan mit fetzenhaften Lumpen
44 über einem Hemde mit abgetragenen Eragensftumen
45 Da geschah es wohl daß sie einen Blick voll Zom warf
46 schielend mit dem schielenden Blicke des unversOhn so

liehen Hassers
47 Sie läuft flink eilfertig von Natur als Leittier voran
48 den andern Kamelen welche den Lauf beschleunigen

über den Singsang des Treibers
49 enteilend gleich dem Hinschwinden der verschweben s

den Wolken
50 Sie sehen aus nachdem der Morgen aufgedämmert
51 wie gescheckte Strauße oder Töchter eines eilig

dahinfahrenden Sturmes
52 indem sie dahinschießen durch die ganze Breite der so

Wüste der winddurchbrausten Gegenden

1 Lamb 630 unlucky Schol mit geschorenen Köpfen
2 Besser zu lesen 8 Var Iaä in gleicher Bedeutung
4 Wörtlich anhfinglich im Hasse
5 Die Bedeutung von i y hier in übertragenem Sinne oder örtlich

weil der Treiber zu Fufie geht 6 d h wie Wolken
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53 mit Augäpfeln in den Bassegesichtern
54 die infolge der Mittagshitze und der Nachtreise ein

gesunken sind
55 Siehe ich rage fürwahr hoch in meiner Eigenschaft

6 als Zugehöriger zu allem was hochgenäst hochgewachsen ist
56 zwischen den Zelten der gindif den Stätten des

Sieges Geschreis
57 und der Mudar die die Mundwinkel weit aufreißen

zum Triumphgebrüll
10 58 die da hausen zwischen dem Westen und den Ost

ländem
59 und zwischen dem Gebiet von Adan und dem von öäfiq
60 und zwischen dem Hochland von Jadas und von Däbiq
61 mit Roß und Mann und Kamelstuten

16 62 Stiegen sie hinab zu einer Tränke mit ungeheurem
Wasserschwall in die Niederungen

63 wahrlich sie tränken ihn aus bei einem Tränkegang
der alles ringsum zertrampelte

64 Und würfe man nach ihnen mit dem faud Berg dem
20 vielgefurchten

65 wahrlich sie könnten seinem Stoß begegnen mit einem
noch wuchtigeren überlegenen Berge

66 durch einen Stoß der die höchsten Gipfel bis auf
ihre Grundfeste verschwinden ließe

26 67 Sie verfügen am Morgen des Kampfesgrauens und der
wimmelnden Heeresmassen

68 über eine Mannschaft zahlreich wie der Sand der
Sanddünen von el gäliq

69 die da marschiert teils als Pfeilschützen teils als

80 Schildträger träger70 teils als wohlgerüstete Panzermänner teils als Piken

1 Wörtlich die die Mundwinkel zum Hervortretenlauen der
BrUllsäcke weit aufreifien

Cl

2 Var jäJI n geogr 8 Var jU Schreihfehler
4 Var j s J jW l i mingit et qui cacat nur aus Unverstfindnis

des Zusammenhanges zu erklären
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71 und Schwertschwinger oder als gewandte Reiter
72 die sich nicht anders schützen vor der Tollwut der

Kampfesrasereien
73 als durch den Schlag der scharfen pfeifenden Schwerter
74 der die auf den Scheiteln befindlichen Helme herunter s

wirft
75 und durch den Stich der durchbohrenden Lanzen
76 der in den Körper hinein nachdringt den auftreffen

den Spitzen von durchdringenden Rohren
77 Sie treffen mit an den Enden festumwickelten Pfeilen lo
78 die Ritzen zwischen den Panzerringen an noch so

engen Stellen
79 so daß sie sie die Feinde durchbohren trotz den

parierenden Ellbogen
80 während die Rosse anspringen in dichter Staubwolke 15
81 gleich Dämonen von Hanmat al öamäriq
82 Junker tragend die früh am Morgen schon auf

der Walstatt sind
83 lauter langgewachsene mit dem Zügel die Rosse

bändigend 2084 feststirnig mit sehnigen Hälsen
85 weil nachgeartet dem vornehmen Erzeuger und den

Töchtern eines Hochgebietenden

1 iLju Umhalser Es ist wohl an die auch bei andern Völkern
Kosaken vorkommende Reitersitte su denken sich seitlich Ifings des

Pferdeleibes hängend vor dem Gegner eu decken wobei man mit einer
Hand am Pferdehals sich festhält und unter diesem hervorsieht also
Voltigeur ReitkUnstler gewandter Reiter

2 Ein i j und ♦i ist in den Wörterbüchern nicht zu finden
Ich fasse daher die ganze Wortverbindung als Ortsnamen und lasse die
Frage nach einer etwaigen appellativen Bedeutung dahingestellt sein

3 Vgl 9amasa aö 10 4 ,LiJ JLS wohl Schreibfehler für yLuJL
5 wörtlich der den Kopf des Pferdes emporreifit
6 Ji j nnd lautliche Var zu i brähen vom Wild esel

als Leiter der Herde rufen Vgl Lisan s v Man denke auch an die
O

Bedeutung von as Leithengst und Fürst

ZaiUchr f Semitistik Bd V 19
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86 Wahrlich wir sind ein Stamm der keine Leute hat
die nur im Wege stehen

87 Gott hat uns bevorzugt durch eine reine Sache
88 durch Gerechtigkeit die unter uns besteht und

5 durch den wahrheitkündenden Propheten
89 Und wir sind die Herren des heiligen Hauses und

des Vorhangs
90 und des Tores und der Kanzel und der Kultversamm

Inngen
10 91 und des Anbetungsortes des breitesten und der Zelt

lager der Pilger
92 und des Volksgewoges und der Zufluchtstätte bei

genickbrechenden Mißgeschicken
98 und des Siegels der Könige das nicht verschließt

16 94 und wir sind s die betraut worden mit den Straf
sanktionen gegen den Lüderlichen

279

1 Bist du wohl einer der dem Stamm der Yamanleute
fleißig nachfragt Oder bist du ein Mann der leichtherzig

20 Trennung auf Trennung häuft
2 Fortgezogen von ihrer Heimstätte sind die er lieb

hatte während die Wechselfälle des Wanderlebens ihm nahe
gebracht Leute mit denen er nichts zu tun haben will

8 Tust du doch als wär dir nie angehangen eine Ehren
26 pflicht gegen Umm Äbid und als wären dir niemals Liebes

bände angelegt worden
4 Aber es ist ja mit Nachrichten zwischen mir und ihr

kein treuergebener Bote gelaufen dem Botschaften hätten
aufgeladen werden können

30 5 Und nie hatten wir uns wegen der verheimlichten Liebe
die zwischen uns bestand gesorgt ob die Leute darüber

viel Worte machten oder nur der Eine und Andere redete
6 Und nicht ließ uns zum Schlafen kommen in der Nacht

1 Soll gewifi JUtJI IU lesen sein das Siegel das aber nicht rer

schliefit die Pforte des Paradieses 2 Statt besser
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von al Liwä ein Traumbild von ibr indem es zum Reiter
trupp kam während dieser abgesessen war

7 Und es lag doch zwischen mir und ihr Hajjäm al
Ma ä im und al Liwä und zwischen Bäb al Yün und ihr

noch das Meer und die Küste 68 und diesseits von mir von den Felsenhöhen des Muqattam
ein Platthang und der langgestreckten Höhenrücken des Äbid

9 Wir aber hatten zur Rast sich lagern lassen all die ehr
lich mit Nachtreisen sich abplagenden zuverlässigen Kamele

an deren Seiten vernarbte Wunde waren lo
10 Dort ist sie zu mir gekommen als Traumbild rings

um mich aber lagen schlafend meine Gefährten und die vom
vielen Reisen abgemergelten schwer arbeitenden Kamele

11 sie alle waren die Nacht durch gewandert während
die Augen molk die Schlafsucht deren Schatten und Wolken iö
über ihnen schwebten sie überdeckend

12 Erst als die Nacht vergangen war bis auf einen Rest
den die schwindenden Steme eben hinweg geleiteten

13 hatten sie hinknieen lassen die imPaßlauf wohltrainierten
Kamele die aussahen wie schwanke Zweige nicht dicht 20

verwachsener Nab Bäume
14 sie die Kamele stießen während die Nacht dunkelte

mit ihren Kinnladen an Hände über denen die Haarflechten
zusammengerollt waren

15 indem sie die Männer schlafend lagen auf den Enden ss
von weißen Armen die aussahen wie Schwerter von denen
Polierung und Glättstein den Rost wegpoliert hatten

1 Nach Jaqüt I 450 Name yon Fus ä Nach A Mülleb Der Islam
I 263 iat Babylon Memphis Sonit wird in alten Berichten Kairo
Babylon genannt Ea fragt sich nur ob diese Bezeichnung vom mißver
standenen arab Bäb al Yan kommt oder ob dieses eine volksetymologiache
Umdeutung von Babylon ist

2 Schol Äil ä sÄÄil verglichen werden die Hfilse
der Kamele

3 Schol r S O Aber es sind die Arme auf deren Enden
uil Jo d h die Hände man den Kopf beim Schlafen legt

19
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16 Mit einem Duft von Lavendel des Talgrunds von Falj
hast du uns einen Nachtbesuch abgestattet in aller Morgen
frühe nachdem die Reittiere des Paßlaufs müde geworden

17 und mit einem Wohlgeruch von ungemischtem Moschus
6 dessen Dufthauch ein Wind und feiner Regen Nachts über in

der ganzen Gegend verbreitete
18 und mit Duft von Aloeholz das mit Tau befeuchtet

wird zur Nachtzeit und einem Geruch von Basilikum das die
Wasserläufe nähren

10 19 Schon aber hatte gerufen der Wüstenfink und war
es gekommen zur Trennung infolge des Morgenaufbruchs
da die Nacht eben verging

20 Nachdem aber die Nacht vergangen ward es mir
gewiß daß sich uns nächtens gezeigt ein Jinn und eitel Nichts

15 21 Da ward am Morgen meine Liebe zu ihr zum all
mählichen Sichbesinnen eines Einsamen in weiter Ferne Ab
wesenden den nie genesen ließ eine Gunstgewährung von dir

22 Aber fürwahr ich will den Liebes Gram wenn er
zu mir gleich nach dem Einschlafen zu Gaste kommt den

20 Gram von dem krank wird der welcher sich mit ihm abgibt
bewirtend empfangen

23 mit einem Entschluß der fällt wie ein Schwertstreich
einem Entschluß der einem Schwächling nicht leicht fallen und

gegen den kein Tadler jemals etwas einzuwenden haben wird
26 24 und mit Hilfe einer Langhalsigen die noch kein Füllen

in sich geborgen und noch nicht erschreckt worden ist in
folge Anschreiens und deren Vorderbeine noch keine Lasten
geknickt haben

25 einer schnelldahingleitenden mit gerunzelter Innenhand
80 sehne einer die die Zehenknochen mit Leichtigkeit hin und

her bewegt einer der die tragenden Beine noch nie ver
sagt haben

26 lederhart ist sie an der Sohlenschwiele der Hufe

1 Var ÄÄjjJ gibt keioen Sinn Xäj O das Wellhaüsen unver
Cr

ständlich ist hängt mit hart und xi ö Lederschild zusammen
2 Schol i5 J 3 jfÄ L üis Lo ys Öt v i S
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WO die Knochenäste an denen die Flechsen sitzen zusammen
laufen

27 es umschließen ihre Vorderarme weitahstehen machende
Rippen die dort wo die Gurten liegen wie gleichmäßig ge

spaltene Holzlatten sind b28 die sich anlehnen an eine heftigwogende Lunge
welche hei keiner Ermüdung versagt und noch nicht sind
ihr steif geworden die Gelenke alle

29 bis hin zu einem ständig nickenden Hals gleich
einer Standarte die ein Kriegsoberst an der Spitze eines lo
Heeres aufgepflanzt

30 Die ihr wenn sie munter einhertrabt zunächst sich
anschließen sind Yamanische fuchsrote denen schnelle Beine
eigen sind

31 deren Ohrengrube von Schweiß fließt der aussiehtis
wie Farbenabsud dessen Safransaft dickflüssig ist

32 wenn sie ihre Halswirbel bewegen so machen sie ihn
herablaufen auf Kinnhaare die auch von der Halsseite herab
triefender Schweiß durchnäßt

33 so oft man die Peitschen auf sie niederfallen läßt und ao
in ihre Ohren das Gesinge unsrer beiden Treiber dringt

34 werfen sie die Beine und heben die Haarquasten an
munterbewegten Schwänzen gleich dattelbehangenen Zwei
gen die einen von ihnen rollen sie auf an einem anderen

hängt er schlaff herab 8635 sie laufen um die Wette zu einer Tageszeit wenn
beim Lotus und Öadägesträuch vor der Hitze Schutz suchen
die rötlichen Gazellen der Steppe und zwar auch die letzten
Nachzügler

36 die Kamele ragen empor so wie aufragen im Meer ao
die aus Nubien stammenden Planken eines Qädisschiffes die
sich an ihm in gutem Zustande befinden so daß es tüchtig fährt

1 L t poet für des Metrums wegen
2 Wenn xj richtig mufi es sich auf A 5fc des vorigen Verses be

liehen sie treffen mit ihm Kinnhaare

8 Lies K k JjX vgl Yaqüt IV olö v n Gegend in Nubien

1 S r
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37 Sogar zur Zeit da die Vormittagssonne flammt und
an ihr sich erhitzt eine hin und her wallende Dunstschicht
woge ist es als lägen meine Sattelhölzer

38 39 auf dem Rücken eines an beiden Halsadern bluten
6 den Wildeselhengstes bei Du l öadä der bei sich hatte Fohlen

die sich von der Herde noch nicht abgetrennt und Weibchen
39 38 mit denen er einzudringen pflegte in die Tiefen

mancher Wüstenweite ein an den Flanken wie blankpolierter
der aber die weißstreifigen Stuten schon verlassen ein in

10 Verfärbung begriffener
40 und den nachdem er mit ihnen den Stuten schon

vertraut geworden von ihnen abgesondert hatten etliche
Rudel von schwärenbedeckten Hengsten

41 Da war er fortgeeilt von den Wasserläufen von
isQaqlän nachdem ihm versagt hatten die Quellen und die

Zuneigung der Stuten
42 Nun sonnt er sich in den Tälern von at Tu ayy als wäre

er ein freigewordener Gefangener dem die Ketten abgefallen

286
to 1 Dich haben wohl aufgeregt die Wohnspuren des Stammes

nun da sie verödet liegen deren Kennzeichen verweht haben
die Zugwinde die so klagen

2 wie es die Kamelstuten tun die geworfen haben die
von innen heraus ein langgezogenes Stöhnen wiederholen

26 die hohlbäuchigen die Zärtlichkeit für die Jungen haben
3 So oft sie die Winde abließen von den Wohnungs

spuren war ihnen nachgefolgt eine regenschwangere und
dann ausgegossene Wolke die tief herabhängen ließ die
Schläuche Wassers

80 4 welche die Reste verwittern ließen und zum Vorschein

1 Mufi wohl heifieu o fÄij und a 2 Lies jäLA
8 Var bljf Höhlen ist sinnlos

4 Schol Lj j 1 fdso im Bauche im Innem gebUdet
6 Var i lU yi falsch
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brachten von den Merkmalen der Siedlung Dinge in denen
für von Liebessehnen Erfüllten Grund zur Aufregung liegt

5 Die Spuren sind wie eine Schrift die wenn man ihre
Linien zieht Punkte und Striche erst lesbar machen

6 oder wie Tätowierungen die eine Yamanerin aus 5a4ra s
mant mit Indigo dem ein Beisatz beigemischt ist einreibt

7 Sie die Frauen schauten hervor aus einer Vorhang
spalte am Tage von Minä an jenem Morgen da wir hinab
eilten auf seitlich geneigten ruhig trabenden Kamelen

8 sie schauten hervor mit Augen ähnlich denen der lo
Gazellen des Busches sie hatten Augenbrauen die Dichte schön
macht und Langausgezogensein

9 Da waren sie es die uns erregten als sie sicn uns
zeigten Gewitterwolken gleich welche erregte heftige

Stürme aufgehellt haben i610 Hab ich mich doch einst ergötzt mit der duftenden
Trägerin der Fußspange die mir liebvertraut war wie die
Sonne die ein schöner Tag und ein Aufheitern des Wetters
scheinen läßt

11 ergötzt auf eine Art die nicht verboten ist aber 8o
das schlimme Ende einer Sache folgt als Strafe auf das
worein sich Schuld und Unrecht gemischt haben

12 Gar manchmal hab ich durchgebracht ganze Teile
der Nacht indem mich trug eine rötliche mit vor Erschöpfung
geradezu in den Höhlen versunkenen Lidern eine aus 86
gemergelte

13 mit krummem Fuß mit eingeschrumpften Schenkelvenen
und weit abstehenden vom Bumpfe getrennten Ellbogen

14 so als wäre zu sehen der Flügel eines Tores das
geöffnet ist infolge der Breite eine nach den Bückenwirbeln so
und Schultern hin hochgebaute

1 Auf fLtJtl pl bezogen mn es L L heifien
1 o

2 i S 3 Nfimlich des Zwischenraumes zwischen den Beinen



Von den Bibliotheken in Stambul und Umgegend
Von Joseph Schacht

Von einer größeren Anzahl der öffentlichen islamischen
Waqf Bihliotheken in Stambul und Umgegend sind 1300 bis
1312 Kataloge gedruckt worden Eine vollständige Liste
dieser Drucke gibt Gr Gabbieli Manmle di Bibliografia

5 Mtisulmana 8 201 f wo nur das ohne Ort und Jahr gedruckte
Verzeichnis der Bibliothek Ifasan Paäa unten Nr 66 das
nicht eigentlich zu jener Reihe gehört nachzutragen ist Von
nicht wenigen und keineswegs nur unbedeutenden gibt es
aber auch heute noch nur handschriftliche Verzeichnisse Jene

10 sind bekanntlich fast nur Listen von Titeln und Verfassern
diese haben dieselbe Anlage sind z T womöglich noch dürf
tiger fast nur die in letzter Zeit hergestellten der Ulu Öämi
Kütübhänesi und z T der Umümi Kütübhäne in Brussa
bieten etwas ausführlichere und verläßlicheie Angaben Daß

isim übrigen alle Verzeichnisse nur mit äußerster Vorsicht zu
verwerten sind und die Einsichtnahme in die Handschriften
selbst nie überflüssig machen können braucht wohl kaum erst
hervorgehoben zu werden

Die gedruckten Kataloge nennen meist den Ort an dem
20 die Bibliothek sich seinerzeit befand Während des Krieges

hat man begonnen einzelne Literaturgebiete in je einer Biblio
thek zu konzentrieren hat diese Umordnung aber rückgängig
gemacht so daß die Bestände der einzelnen Sammlungen sich
heute wieder beisammen beflnden Dafür wurden aber viele

26 meist kleinere Bibliotheken in einige größere oder sonst ge
eignete überführt wo sie gesondert aufgestellt sind Durch
diese Neuordnung ist die Benutzung wesentlich erleichtert worden

1 Auch HarrMiowitz BUcher Katalog 406 1926 Nr 116 180 126
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Der Zutritt zu den Bibliotheken ist jedermann ohne
weiteres gestattet mit Ausnahme derer im Top Kapu Serai
die erst nach der gegenwärtig vor sich gehenden Instand
setzung der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden sollen
zum Photographieren lassen und zu Katalogisierungsarbeiten 5
jeder Art bedarf es aber der Genehmigung des Vertreters des
Unterrichtsministeriums

Im folgenden gebe ich eine wie ich hoffe recht voll
ständige Liste der Sammlungen von denen ich Kenntnis be
kommen und die ich zum größten Teil selbst benutzt habe 10
unter Beifügung der notwendigsten praktischen Bemerkungen
Mit arabischen Ziffern sind die einzelnen Sammlungen deren
Verzeichnisse gesondert geführt werden durchgezählt ein
Stern bezeichnet solche von denen nur ein handschriftliches
Verzeichnis vorliegt eine Klammer faßt die an einem Ort 15
bei der an etster Stelle genannten Bibliothek vereinigten
zusammen die sich so ergebenden größeren Bibliothekseinheiten
sind mit lateinischen Ziffern versehen Bei den verlegten
Bibliotheken habe ich den früheren Ort soweit er nicht schon
aus einem etwaigen gedruckten Verzeichnis hervorgeht an 20
gegeben wenn ich ihn feststellen konnte Die Kennzeichnung
einzelner Bibliotheken als klein unbedeutend 0 ä habe ich
i a absichtlich unterlassen

A In Stambul
I 1 Jeni Öämi in der Türbe

I 2 Seraibibliothek Top Kapu Serai Bibliotheks
gebäude des Sultans A med III

3 Privatbibliothek des Serai ebenda in der sog
Eunuchenmoschee

I 4 Bagdad Kiosk ebd
5 Revan Kiosk ebd

IV 6 Aja Sofia in der Moschee

1 Die einzelnen Abteilungen der Bibliotheken mit gedruokten Ver
zeichnissen die aus eben diesen Verzeichnissen zu ersehen sind habe ich
aber nicht besonders angeführt

2 Zur Zeit ohne Verzeichnis
1
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VI

V

I 8
I I

I 10

VII 11
vm 12

13

14

15
16

X m
18

♦19

20

21
22

23

24
25
26

27
28

29
30

Köpriilü gegenüber der Türbe von Ma üd II
am Diwan Jolu
Sultan Afiimed ebd
Nür i Otmänije im Außenbof der Moschee
Qara Mustafä Paäa ebd
Welieddin in der Bäjezidmoschee
Umümi am Bäjezidplatz
Kägib Paäa in der Qosqa Öäddesi links vor der
Laleli jämi wenn man von Bajezid kommt
Jal jä Effendi ebd früher in der Medrese in
Ortaköj
Mu allä Medresesi ebd
Jeni Medrese ebd
Wälide Öämi i Serifi in Aqserai an der Moschee
Jyldyz Kiosk in der Universitätsbibliothek west
lich neben der Universität in der ehemaligen
Medreset ül Qudät
5äli Effendi ebd frtther in Ortaköj dann in
der Umümi
Rizä Paäa ebd früher in Rumeli Hisar dann
in der Umümi

äl ib Molla ebd
Ibrähim Bey ebd
Süleimänije in einer der Nebenbauten an der
SW Seite der Moschee in dem Ä iäa Qadyn Soqayy
läir Effendi ebd
QylyC Ali Paäa ebd
BeSir Aya bei der Hohen Pforte ebd früher
in der Laleli Bibliothek
Laleli ebd früher bei der Moschee
Celebi Abdulläh Effendi ebd früher in der
Laleli Bibliothek
Damad Ibrähim Paäa ebd
Es ad Effendi ebd

1 El gilt nicht das gedruckte sondern ein später angefertigtes
handschriftliches Verzeichnis mit andrer Zählung Enthält meist Druck
werke

1 ft
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XIV

XV

XVI

XVII

xvm
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31 Corlulu Ali PaSa ebd
32 Qa idegizade ebd früher in der A ir Bibliothek
33 Molla Celebi ebd früher in der Qylyß Ali Paäa

Bibliothek
34 Mesil Paäa ebd früher in der Laleli Bibliothek
35 Wehbi Effendi ebd
36 Izmirli Ismä il 9aqqy Bey ebd
37 Öahzade in der Moschee
38 Qara Celebizäde ISusämeddin ebd
39 Qädizäde Mehmed Effendi ebd
40 Sehid Ali Paäa wenn man den Aufienhof der

Öahzade Moschee durch das NO Tor verläßt rechts

unmittelbar vor dem Aquädukt
41 Ätif Effendi wenn man in derselben Richtung

weitergeht links hinter einer Polizeiwache
42 FaizuUäh Effendi in der Nähe der Fätilj Moschee

bei der Endstation des Tram heißt jetzt Millet
Kütübhänesi

43 Amüga 5üsein Paäa ebd
44 Pertev Paäa aus der Selimije in Skutari ebd
45 Hekim Oylu Aü Paäa ebd
46 Ali Emiri ebd
47 Welieddin Öärulläh ebd
48 Mehmed Rääid ebd
49 FätiljL an der Moschee
50 Abdulgani Aya ebd früher in der 5anjidije
51 Tamovaly Mehmed Stifter ebd
52 a idije in der Medrese i Qanüdlje gegenüber

der Hauptfront des Vorhofes von Sultan Selim
53 Medrese i Servili ebd
54 Döjümlü Baba ebd

1 Enthält fast nur Druckwerke
2 Mittags geöffnet
3 Die Bibliothek besteht aus ca 2900 Nummern soll aber frUher

20000 Bände enthalten haben von denen die meisten von der Regierung
verbrannt worden seien damit das Volk nicht aufgeklärt wUrde Nach
mittags geöffnet
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55 Malimüd Paäa Medresesi ebd früher in der
Nür i Otmänije Bibliothek

56 Rustem Paäa ebd früher in der Nür i Otmänije
Bibliothek

57 Damadzade Qädi asker Meljmed Muräd in der
Bibliothek im ehemaligen Där ül Metnewi in
Caräamba Pazary genannt Bibliothek Molla
Mehmed in der dritten rechten Querstraße der
Caräamba Straße hinter dem Cuqur Bostan wenn
man von Fäti kommt oberhalb der griechischen
Nationalschule

58 Qalqan Delenli Ismä il Aya ebd
59 aih Mehmed Muräd ebd
60 Es ad Effendi Medresesi ebd
61 Mehmed Aya Öämi i Serifl ebd
62 gosrew Paäa wenn man den Moscheehof von

Ejjüb durch das NO Tor verläßt und geradeaus
geht links unmittelbar am Ufer

63 Beäir Aya von der oben XII 26 angeführten
Bibliothek verschieden ebd

64 azret gälid aus der Ejjüb Moschee ebd
65 Esmähän Sultän Sehid Meljmed Paäa ebd
66 Hasan Paäa vor der Bibliothek JJosrew Paäa

in der letzten Querstraße rechts auf der linken
Seite der Bibliothekar wohnt rechts neben der
Bibliothek

1 Die Mummern des gedruckten Verzeiclinisseg sind nicht die
Nummern der Handschriften die vielmehr aus dem dort befindlichen
Exemplar zu ersehen sind 2 Es gilt nicht das gedruckte
sondern ein bei der Überführung nach Qosrew PaSa angefertigtes hand
schriftliches Verzeichnis das nur 200 Nummern umfafit über deu Ver
bleib des Restes konnte mir keine Auskunft erteilt werden

3 Wo sich die kleinen Bibliotheken
66a Hakim Oylu Öami i Serifi 66 b Qujugu Muräd Paäa TUrbesi

66 c Mihrlah Sultän früher in der Ejjüb Moschee
jetzt befinden habe ich nicht festgestellt

Über die von Massionon JHallaj XVIII erwähnten Bibliotheken
66 d Waqf ÖaruUäh bei der ümOmi

66e Waqf Amüga Qüsein Paia ebd 66 f Waqf Ekmekgitade
ist mir Näheres nicht bekannt
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B In Pera
67 Hälet Effendi in der ehemaligen Mewlewi Tekke

heim Tunnelplatz

68 Selim Aya man geht von der Landungsbrücke
die Straße mit den Tramschienen geradeaus
auch nach dem Abbiegen der Schienen weiter
dann bei der Gabelung an der Polizeiwache
links in dieser Straße befindet sich die Biblio
thek links bald hinter der ersten Straßenkreu
zung

69 Emir Hoga Kemänkeä ebd
70 Nürbänü Sultän ebd
71 Gülnüä Wälide Sultän ebd früher in der neuen

Wälide Moschee
72 5a ret Hudä i ebd früher in seinem Dergäh i

Serif

73 Afyän gaidar Effendi ebd früher in der neuen
Wälide Moschee

74 Weitere Stiftungen für die Bibliothek Selim Aya
a Haidar und Hääim Paäa b verschiedene
Stifter ebd

XXIV 75 Ulu Öämi in der Moschee
76 Emir Bohärl in der Umümi Kütübhäne gegen

über dem NO Tor der Ulu Öämi früher bei
der Jeäil Öämi

77 Baba Effendi ebd
y 78 Ismä il aqqy aus Brussa ebd

1 79 Ennnlje ebd
80 Eärefzade ebd
81 Mewlewihäne ebd
82 äeib Ali Riza ebd
83 gusämeddin ebd

C In Skutari

D In Brussa

1 Unwichtige Bibliothek nur wenige Druckwerke enthaltend
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84 Orhän Moschee in der Mosciiee
Y 85 Hüsein Celebi ebd früber bei der Ulu Öämi

I im Viertel Ine Bey
86 Quräunlu Oylu ebd

XXVn 87 garäi gizäde auf der Zitadelle beim Jer Qapu

Diese kurzen Mitteilungen in denen manche Sammlung
zum erstenmal erscheint werden hoffentlich als Übersicht ttber

die heutigen Bibliotheksverhältnisse von Stambul und Um
gegend nicht unwillkommen sein Selbst wenn sie nur im

5 einen oder andern Fall die Benutzung erleichtern sollten
könnten sie nach der Tradition IcLiJ einiges
Verdienst für sich in Anspruch nehmen

Dezember 1926

1 DaB alte handschriftliche Verzeichnis ist verbrannt und das neue
umfaßt nur erst Teile der Bibliothek Außerdem gibt es die

87a Millet KUtUb anesi in Sed Baäy Volksbücherei nur
Drucke enthaltend

Die Bestände der
87 b Bibliothek der Murädlje Medresesi

sind zerstreut und verloren gegangen



Biblische Rätsel
Von S Euringer

B Übersetzung
Ich will die Rede der Weisheit des Gesetzes und der foLlOb

Propheten schreiben
1 Der nicht geboren wurde starb und der geboren wurde

starb nicht
2 Drei Geburten gibt es die nicht einer Art waren dies

vierte aber geht über das Gewöhnliche hinaus
3 Es kamen Scharen von Engeln die unaussprechlich

sind zu einem Könige Eine Stadt die kein Fundament hat
4 Wann war es daß die ganze Schöpfung es hörte als

einmal ein Hahn krähte Die ganze Schöpfung hatte sichio
in einem einzigen Hause versammelt und verließ es während
eines ganzen Jahres nicht

5 Erde welche die Sonne Objekt nur an einem einzigen
Tage sah

6 Wer ist es dessen Großvater zugleich sein Vater isti5
und dessen Schwester zugleich seine Mutter ist iiaa

7 Jemand der nicht starb wurde begraben und jemand
der starb wurde nicht begraben

8 Sie starb und verweste doch nicht
9 Das Saftige wurde trocken und das Trockene wurde frisch
10 Holz verschlang Holz

2 L Tres Nativitates dantnr quae non sunt unius generis Quarta
vero transcendit communem modum 8 Vgl die Bemerkung

4 L Cum cantaret aliquando gallus Quando audivit eum universa
creatura simul 5 L wie oben Terra quae Solem non vidit Nisi
unico tantum die an einem einaigen Tage ein einziges Mal t

9 frisch saftig t
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11 Erde wurde plötzlich sichtbar mit Grün das die Luft
nicht aufgezogen hatte

12 Es gibt einen Weg den Adamskinder nur einmal
gingen und sahen als sie sich flüchteten und flohen

6 13 Vom Munde des Schrecklichen ging Süßes aus und
vom Munde des Fressers Speise

14 Ein lebendiger Leichnam ist in einem Grabe aber
sowohl sein lebendiges Grab wandert als auch sein Leich
nam redet

10 15 Grünes und Flamme ohne Erlöschen Bild und Stimme
11 a 5 ohne Trennung und ohne Veränderung

16 Man gab Speise dem Fresser er aber der sie fressen
sollte huldigte dieser Speise

17 Stein wurde zu Wasser und Wasser wurde zu Stein
16 18 Eine Wasserquelle die nicht heraufkam von der Tiefe

noch herabkam vom Himmel war Trank zur Zeit des Durstes
und Kriegswaffe für den Kampf

19 Jemand dessen Vater sein Glied und dessen Mutter
sein Weib ist

20 20 Verwandlung und Veränderung
21 Drei Esel die nach dem Gesetze unrein sind sind

voll unverlierbarer Heiligkeit der eine war ein Blasbalg der
andere eine Rede und der dritte eine Sänfte

IL

86 Rätsel aus dem Alten Gesetze
1 Der nicht geboren wurde starb d i Adam er ist

erschaffen und der geboren wurde starb nicht d i Henoch
er ist nicht erschaffen

IIb 2 Drei Geburten gibt es die nicht einer Art waren
80 die vierte aber geht über das Gewöhnliche hinaus Lösung

Adam wurde aus Erde geformt Eva ging aus der Rippe seiner
Seite hervor Kain wurde infolge des Beilagers des Adam

12 und iahen fehlt cod 72 14 L Sepulchrum ambulat Mortuus
loquitur Et in medio ahyui concionatur 15 und Stimme fehlte in
t wurde aber nachgetragen 16 Man gab Und man gab t

1 nicht erschaffen erschaffen t
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ans der Eva geboren der vierte aber ist Jesus Christus
Preis sei seinem Gedächtnis und der Süßigkeit seines Wortes
Dank und Huldigung er wurde aus der hl Jungfrau ge
boren nicht durch das gewöhnliche Beilager eines Mannes
sondem das Wort Gottes ist Fleisch geworden 5

3 Dritte Lösung Die Schrift einer Botschaft die durch
den Mund eines Boten einem König verkündet wird eine Stadt
welche auf Erden kein Fundament hat Auslegung Die
Schrift einer Botschaft d i jene die einst von der ilbp
geheimnisvollen Hand auf den Kalkbewurf der Mauer gegen 10
den König Baltassar geschrieben vrarde

4 Vierte Lösung Als einmal ein Hahn krähte war die
ganze Schöpfung in einem einzigen Hause versammelt sie
verließ es nicht usw Das Haus ist die Arche Noahs
als das Wasser der Sintflut ausgesandt wurde versammelte 15
sich die ganze Schöpfung in ihr

5 Fünfte Lösung Welches ist die Erde welche die
Sonne Subjekt nur ein einziges Mal sah Es war als
die Kinder Israels das Bote Meer durchzogen

6 Sechste Lösung Sein Großvater ist zugleich sein Vater 80
und seine Schwester ist zugleich seine Mutter d s die Söhne 12 a
Lots die von seinen Töchtem geboren wurden

7 Siebente Lösung Jemand der starb wurde nicht be
graben und jemand der nicht starb wurde begraben die
jenigen die nicht starben aber doch begraben wurden sind 25
Dathan und Abiron sie fuhren lebendig in die Hölle hinab Und
jemand der starb wurde nicht begraben d i das Weib des Lot

8 Achte Lösung Sie starb und verweste doch nicht
d i das Weib des Lot obwohl sie starb verweste sie doch

nicht sie wurde zu einer Salzsäule so
9 Neunte Lösung Das Saftige wurde trocken nnd das

Trockene wurde frisch d i der Stab Aarons der Schößlinge
hervorbrachte

10 Zehnte Lösung Holz verschlang Holz Deutung 12
Dies ist der Stab des Moses Als lannes und Mambres dems6

8 die VOD der geheimnisvollen Hand geschrieben wurde
die sich die g Hand schrieb t

ZeiUohT f SsmltUtik Bd V 20
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Moses widerstanden warf er seinen Stab hin und dieser wurde
zu einer Schlange und verschlang ihre Stäbe

11 Elfte Lösung Erde welche für einen Augenblick
sichtbar wurde mit Grün das die Luft nicht aufgezogen hatte

5 Deutung Dies ist der Jordanjfluß Als Josua das Volk der
Erbschaft hindurchführte zerteilte sich der Strom und es wurde
Erde mit Grün sichtbar

12 Zwölfte Lösung Die Adamskinder die auf ihm den
Weg noch nie gegangen waren sahen was sie nie wieder

10 sahen als sie sich flüchteten und flohen Deutung Das ist
das Eote Meer als Israel von Ägypten durch die Hände des

12 b Propheten Moses auszog Außer damals sah niemand von
den Menschen je diesen Weg

13 Dreizehnte Lösung Vom Munde des Schrecklichen
16 ging Süßes aus und vom Munde des Fressers Speise Dies ist

seine Deutung Der Schreckliche d i der Löwe die Speise
ist der Honigseim der sich im Bachen des toten Löwen fand

14 Vierzehnte Lösung Ein lebendiger Leichnam in einem
Grabe wandert und ist doch tot Deutung Der lebendige

20 Leichnam ist Jonas das Grab ist derjenige der ihn ver
schlang

15 Fünfzehnte Lösung Wer ist derjenige der dreimal
starb Es ist Jonas

16 Sechszehnte Lösung Grünes und Flamme ohne Er
25 löschen und doch verbrannte es das Grüne nicht Bild ohne

l2b I Trennung und ohne Veränderung Deutung Grünes und
Flamme d i der Dornbusch den Moses in der Feuerglut
sah Der Dornbusch d i Maria die Stimme d i das Wort
Gottes das in ihrem Leibe wohnte Flamme d i die

30 Schönheit der Gottheit
17 Siebenzehnte Lösung Man gab ihm Speise aber der

jenige der sie fressen sollte huldigte dieser Speise Deutung
Der Fresser ist der Löwe und die Speise ist Daniel Als

man ihn in die Grube warf da fraßen ihn die Löwen nicht
36 sondem huldigten ihm

11 fUr einen Augenblick plötzlich bzw einmal t der Strom
die Erde der Strom t
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18 Achtzehnte Lösung Ein Stein der zu Wasser wurde
und Wasser das zu Stein wurde Unsere Augen haben es

gesehen Das ist das Salz 13 a19 Neunzehnte Lösung Eine Wasserquelle die nicht
heraufkam von der Tiefe noch herabkam vom Himmel ein s
Trank für den Durst und eine Kriegswaffe für den Kampf
Deutung Dies ist der Kinnbacken des Esels er war dem
Simson eine Quelle von der er für den Durst trank und er
bot Hilfe für den Kampf

20 Zwanzigste Lösung Verwandlung und Veränderung lo
Deutung Der Stab des Propheten Moses als er dem Pharao

das Wunderzeichen zeigte Und als er seine Hand herauszog
war sie aussätzig und als er sie in seinen Busen hineinbrachte
war sie gesund wie vorher

21 Einundzwanzigste Lösung Drei Esel die nach dem is
Gesetze unrein sind sind voll unverlierbarer Heiligkeit der 13 aß
eine ein Blasbalg der andere eine Sänfte und der dritte eine
Rede Deutung Das ist der Esel welcher unsern Herrn
erwärmte als er in Bethlehem geboren war Sänfte war
derjenige den unser Herr ritt als er in Jerusalem einzog 20
Rede war der Esel des Balaam

III

Rätsel aus dem Neuen Gesetze
1 Zweiundzwanzigste Lösung Durch Wasser verbrannte

er und durch Feuer kühlte er Deutung Wasser d i der 25
Leib unserer Herrin Maria Feuer d i das Feuer der Gott
heit Christi

2 Dreiundzwanzigste Lösung Ein versiegeltes Futteral
mit seinem Buche das kein Mensch gefertigt hat eine Gabe
von einem Herrscher Futteral d i Maria sein Buch so
d i unser Herr Jesus Christus 13 bo

3 Vierundzwanzigste Lösung Ein Freund ohne Hoch
zeit der zuerst das Bett bestieg und doch nicht als Bräutigam
herabstieg nachdem er gesprochen hatte Deutung Ein
Freund d i Johannes der Täufer der zuerst das Bett be 35

20
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stieg d i die Geburt des Johannes der vor unserm Herrn
im Fleische geboren wurde und doch nicht als Bräutigam
herabstieg nachdem er gesprochen hatte d h damals als
Maria die Elisabeth begrüßt hatte damals hat das Aufhüpfen
des Kindes seiner Mutter einen Wink gegeben

4 Fünfundzwanzigste Lösung Es gibt einen Mann
dessen Vater sein Glied dessen Mutter sein Weib dessen Herr

sein Beutel und dessen Feind seine Rechte ist Deutung
18 bp Dieser Mann ist der Antichrist

10 5 Sechsundzwanzigste Lösung Wenn er sich verhüllt
wird er sichtbar wenn er sich aber enthüllt wird er unsicht
bar Deutung Wenn er sich verhüllt d i das Wort Gottes
das sichtbar wurde als es von Maria der Reinen Fleisch an
zog wenn er sich aber enthüllt verbirgt er sich und vrird

15 unerkennbar d h wenn es das Wort Gottes nicht im Ge
wände des Fleisches aus dem Samen Davids gekommen wäre
dann hätte es gar niemand gesehen denn es ist Gott der
unsichtbar und ein verzehrendes Feuer ist

6 Siebenundzwanzigste Lösung Es war eine Frau die
80 empfing und doch nicht unrein wurde die gebar und doch

nicht gereinigt wurde d i unsere Herrin Maria die wahr
148 a haftige Gottesgebärerin die durch die Empfängnis nicht unrein

wurde und die nachdem sie das Wort Gottes ohne Mannes
samen geboren hatte nicht unrein wurde es das Wort Gottes

25 wurde von ihr nicht verlassen es trennte sich nicht und saß
zur Rechten des Vaters

7 Achtundzwanzigste Lösung Es gibt drei Deutungen
Und es gibt drei d i unser Glaube und dieser ist daß
wir geboren wurden aus dem Wasser und dem hl Geist

80 8 Neunundzwanzigste Lösung Einer dessen Kleidung
sein Spiegel und dessen Enthüllung seine Hülle Verhüllung
ist Deutung Einer dessen Kleidung sein Spiegel ist d i
unser Fleisch das unser Herr Jesus Christus von Maria der
Jungfrau anzog und dessen Hülle Verhüllung seine Ent

86 hüllung ist d i das Fleisch das er von uns ohne Mannes
samen annahm nnd zwar statt einer Hülle d h er schuf
das irdische Fleisch und offenbarte in ihm seine Gottheit ob
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wohl er der Schöpfer ist bekleidete er sich mit dem Geschöpfe
und verhüllte sich so auf wunderbar kunstvolle Weise

Zu Ende sind die Eätsel aus dem Alten und Neuen Ge
setze im Frieden Gottes Amen

C Anmerkungen tL

3 ö R h dli ö A itl es kamen Scharen von Engeln
wird wohl nach II 3 in tfoJCrh o fMn Schrift von
Engeln zu verbessem sein auch wird man ebenfalls nach
II 3 die Negation in Üh i IC streichen müssen Dann lo
wäre zu übersetzen Eine Engelsschrift die einem König ver
kündet v ird Es läge nahe den folgenden Satz mit dem
vorausgehenden dadurch zu verknüpfen daß man entweder
itiP 1 OIC oder t b/ i HÜIC schreibt einem Könige
einer Stadt Aber da auch in II 3 die beiden Sätze von i6
einander unabhängig sind lasse ich den Text unverändert

5 Wegen des Reimes ist nach L dAI für IM ein
zusetzen und KS f OtM umzustellen

9 Nach II 9 ist das Cnvfl der Hs durch CrlhA zu
ersetzen wodurch auch ein Reim mit JB n A gewonnen wird so

11 tt9 ÖC bedeutet plötzlich könnte aber hier auch
wegen des Reimes OUL einmal ersetzen sollen töC
eigentlich Gras hier allgemein die Vegetation des Jordan

12 D 1083 ad voc l Ä /hA se auferre se recipere recedere

se subducere OhitfL M9 hi S6Ä rhA DT est aenigma in Cod Mus Brit LXXII pro
positum ejus solutio iter in illum mundnm

15 Zwischen 1 14 u 15 ist ein Rätsel ausgefallen dessen
Wortlaut in seiner Lösung II 15 enthalten ist f1 IL IW
ao n Wer starb dreimal Daher verschieben sich dieso
ZiSem der Lösungen gegenüber jener der Rätsel je um eine
Nummer bis zu 20 nämlich I 15 II 16 I 16 II 17
1 17 II 18 1 18 II 19 Da die Lösung zu 1 19 in II
fehlt so ist von I 20 II 20 an dje Ordnung wiederhergestellt

2 I
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II

I Adam ist nicht gehören sondem erschaffen worden
Henoch dagegen wurde nicht erschaffen sondern geboren Die
Hs hat bei Henoch die Negation übersehen sie ist nachzutragen

5 3 Da der Text in Unordnung ist die Spitze unkenntlich
oo thi ö AWfl1 die Schrift einer Botschaft ist viel
leicht in ao 1 0i A2i1fI Engelsschrift zu ändern wie ich
schon I 3 vorgeschlagen habe Engelsschrift weil von
geheimnisvoller Hand von Engelshand geschrieben Jt V

10 fUUtrl habe ich unübersetzt gelassen und dies durch Punkte
angedeutet Es sollte wohl nh i t tt,tt i das damalige
Babylon heißen und andeuten welche Stadt kein Fundament
auf Erden hat dann steht es aber an falscher Stelle und ist
vorher ÜIC zu setzen Stadt d i das damalige Babylon usw

15 Warum Babylon kein Fundament auf Erden haben soll bzw
worin hier die Spitze zu suchen ist kann ich nicht angeben

Gegenüber I 3 sind flKtC AWfl und n lfl J Ä C Erweite
rungen Die Korrektur JiJC in IhA bedarf wohl keiner
besonderen Rechtfertigung

20 9 Der Zweig aus dem der Stab Aarons geschnitten wurde
war saftig grün abgeschnitten vertrocknete er als er aber
wunderbarer Weise wieder zu sprossen und zu blühen begann
bekam er das frühere Aussehen wieder

10 Über die ägyptischen Zauberer lannes und Mambres
25 vgl 2 Tim 3 s

II M ÖC für einen Augenblick d h für kurze Zeit
vielleicht ist tt9 öC herzustellen und mit einmal zu über
setzen vgl I 11

12 Die Hs hat deutlich AdA nicht AdA wie oben ge
80 druckt ist was ich zu verbessern bitte aber damit läßt sich

nichts anfangen Man erwartet höM jedoch erscheint mir
diese Korrektur etwas gewaltsam Sollte nicht doch ursprüng
lich öh in allerdings irreführender Erinnerung an das be
kannte AdA beabsichtigt gewesen sein Als Deutung gibt

85 D snb voc fhA wahrscheinlich nach cod Mus Brit 72
iter in illum mundnm an was aber nicht stimmt

2 I
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13 Vgl das Rätsel Samsons Jud 14,14 und dessen Lösung
Jud 14 18

15 Fehlt in I siehe die Bemerkung zu I 15 Nach
den Prophetenlegenden war Jonas der Sohn der Witwe von
Sarepta den Elias vom Tode auf erweckte 3 Reg 17,17 24 5
Vgl Hieronymus Commentarius in Jonam prophetam MSL
25 1172 B Tradunt autem Hebraei hunc esse filium viduae
Sareptanae quem Elias propheta mortuum suscitavit matre
postea dicente ad eum Nunc cognovi quia vir Dei es tu et
verbum Dei in ore tuo est veritas et ob banc causam 10
etiam ipsum puemm sie vocatum Amathi enim in nostra
lingua veritatera sonat et ex eo quod verum Elias locutus
est ille qui suscitatus est filius esse dicitur veritatis
Jonas heißt filius Amathi in Jon 1 1 Vgl ferner Theodor
ScHEBMANN Propheten und Apostellegenden TU XXXI 1907 15
Heft 3 S 4 55 ff Als sein zweiter Tod gilt sein Verschlungen
werden von dem Seeungeheuer denn Christus vergleicht seinen
eigenen Aufenthalt im Totenreiche mit dem Verweilen des
Jonas im Bauche des Fisches Mt 12 4o Der dritte Tod war

sein Lebensende 2016 Diese Lösung wird deutlich wenn man weiß daß den
Abessiniern der Vergleich der Gottesmutter mit dem unver
sehrten Dornbusch und ihres göttlichen Sohnes mit dem Feuer
desselben geläufig war So heißt es in der Donnerstagslektion
des Weddäse Marjam gleich in der ersten Strophe ed K Fbies 26

Upsala 1892 p 41 Ö0 Mi CM A ttf Oh
ft DKAO feY Krt iO öV 10 9 ÄrlT
A HKIflA CVf A t A ah h9 i i A fc n oKSa Of
JiAl fl Ati i AÄ J1AI fl iyÄ l l DAft f IIATY

IMW fl Afl Aln iA Ä oiAm iV DAft d A Kfl so
fah 1 K AhV mhm aoKh a hf hn d h Dem
Strauche den Moses in der Wüste in einer Feuerflamme sah
und dessen Zweige doch nicht verbrannten gleicht Maria die

1 Diese Nachweise verdanke ich Herrn Pfarrer Dr G GitAF Donau
altheim
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Jungfrau ohne Makel von ihr nahm das Wort des Vaters
Fleisch an ohne daß das Feuer seiner Gottheit die Jungfrau
versengte und auch nachdem sie ihn geboren hatte war
ihre Jnngfrauschaft vorhanden und auch seine Gottheit hatte

5 sich nicht verwandelt Unser wahrer Gott wurde Menschen
sohn er kam und erlöste uns Ebenso im Organen Mariae
Ärgänona Weddäsi ed P Leandeb Göteborg 1922 p 75,1 14s

M nft I iii A e 1 Mi hlo d f iiM Mtt MX
IOA tDööt nhtah öHdf 1 Phd Tl I h AA

10 Mrti ttM Ol AÄ Mi Ä itU HK nA m i omda
in i i d h 0 geistiger Dornstrauch der das Feuer enthielt
aber sowohl das Feuer ohne Erlöschen als auch das Holz
ohne Verbrennen Die Auslegung dieses Bildes geht auf die
Menschwerdung des Sohnes die aus dir ohne Veränderung und

16 ohne Verwandlung geschah Im abessinischen Eönigsspiegel
dem Kebra Nagast d i der Ruhm der Könige ed Bezold
in den Abhandlungen der Kgl Bayr Akademie der Wissen
schaften philos philol Klasse XXIII 1 1905 S 134i bzw
S 105 heißt es Femer prophezeite Moses über Maria und

20 sprach Ich sah einen Dornbusch auf dem Berge Sinai den
verzehrendes Feuer nicht verbrannte Die Deutung dieses
Feuers ist die Gottheit der Sohn Gottes das Holz des Dorn
busches aber der brannte während seine Blätter nicht ver
sengt wnrden das ist Maria Noch weitere Beispiele darunter

21 auch patristische sind von A Gbohmann Aethiopische Marien
kyrnnen Leipzig 1919 S 187 190 zusammengetragen Auch
das Römische Brevier kennt diesen Typus Die 3 Antiphon
in der Vesper von Puriflcatio B M V Mariä Lichtmeß lautet
Bubum quem viderat Moyses incombustum conservatam agno

sovimus tuam landabilem virginitatem Dei Genitrix intercede
pro nobis Allerdings ist hier das Tertium die Unversehrtheit
der Jungfrauschaft Marias während die Abessinier die Er
haltung des Leibes und Lebens der Gottesgebärerin trotz der
Berührung und Verbindung mit der Gottheit bewundem und

36 hervorheben Stimme d i die Bede Gottes aus dem Dorn
busch an Moses Exod 3,4 ff
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Zur Erläuterung der Worte Schönheit der Gottheit kann
ich aus Cod Berol Peterm II Nachtr 48 und Cod aeth Mns
Brit 24992 Plut 219 F aus der nach Hoheslied 3 6 eingefügten
Strophe die Verse 3 5 beibringen fl/ P HJitU E ftJT C

i I t/otiXvp I Hl i 9 C y Oh i i Vt P I dXUn 6
fl 3l i AoofM lYl ÖO d h Mit deinem Fleische ver
einigt er der Logos die versengende Schönheit seiner Gott
heit 0 Maria da wir durch diesen den Logos Zuversicht
gefunden haben 1 Joh 2,28 nennen wir dich das Holz der
Sänfte des Feuers Siehe S Eukingee Die Auffassung lo
des Hohenliedes bei den Abessiniern Leipzig 1900 S 36

Der Sinn ist also Beim brennenden Dornbusch waren so
heterogene Dinge wie Feuer und Holz in innigster Vereinigung
ohne daß das eine oder das andere irgend eine Veränderung
erfahren hätte das Gleiche war der Fall als der Logos Gott 15
im Schöße Marias Mensch wurde Die Stimme Gottes
die aus dem brennenden Dornbusch erscholl weist hin auf die
Gegenwart des Wortes Gottes im Schöße Marias Da fll A
in 1 15 erst später nachgetragen wurde hier II 16 im Texte
des Rätsels fehlt in dessen Deutung aber berücksichtigt ist 20
so wird man schließen dürfen daß es der ursprünglichen
Fassung fremd war

17 Ich habe rtiA mit huldigen übersetzt denn an
beten ist zu stark und sich zu Boden werfen oder sich

zu Füßen legen ist zu langatmig 25
18 Ist kein biblisches Rätsel Das Salz löst sich im

Wasser auf und aus dem Salzwasser gewinnt man durch Ver
dunstung Salz

19 Vgl Jud 16,15 19
20 Der Stab wurde in eine Schlange verwandelt die Ver 30

Wandlung betraf die Natur das Wesen die Hand wurde aus
sätzig und dann wieder heil die Veränderung betraf nur das
Aussehen nicht das Wesen

in

Titel Zu den Büchem des Neuen Gesetzes auf denen30
die Rätsel fußen gehört auch das aof i 1 AÄ A 7C 9

2 f
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Liher Nativitatis Mariae bekannt unter dem Namen Proto
evangelium Jacobi fratris Domini Dieses bat M Chainb S I
äthiopisch nach den Cod aeth 53 u 131 der Pariser Biblio
theque nationale mit lateinischer Übersetzung im CoSCO Scrip

6 tores Aethiopici Series I Tomus VII Romae 1909 ediert
1 Dieses Rätsel steht auch ganz gleichlautend im Cod

Mus Brit 72 Die Lösung aber lautet dort Afl t fDAjl
öoJt W fl df iR y AAA CD n lArt f A fl
Als unser Erlöser geboren worden war verbrannte die Hand

10 der Salome und als sie ihn berührt hatte wurde sie wieder
gesund Mitgeteilt von D ad vocem Mi f col 508 Da
durch wird auch das Rätsel der zu kurz ausgefallenen Lösung
in unserer Hs gelöst Nach dem Liher Nativitatis Textus
p 14 1 25 bis p 15 1 15 Versio p 12 1 21 bis p 13 1 4

16 glaubte Salome der Versicherung der Hebamme nicht daß
Maria auch nach der Geburt Jungfrau geblieben sei Als sie
sich davon überzeugen wollte und die hl Jungfrau berührte
verbrannte sie sich beide Hände als sie dann ihren Fehler
bereute riet ihr ein Engel das göttliche Kind auf die Arme zu
nehmen Sie gehorchte und ihre Hände wurden wieder geheilt

Die Stelle lautet im aoKihd iif liicy9 ed
M Chainb in CoSCO Scriptores Aethiopici Textus Series
prima Tomus VII Romae 1909 p 14 1 25 bis p 15 1 15
atiDbh i f ti± dh/i Xf D A 1 ao f fll l ihn

86 MiMit HAV X M K nA C fl ICfV M
ft frA D OA ß Tx b ühM AfrA 1

Chf öfhd 1 14ld nh,w 7 hV h f d mc
mhX K tiahj Jifth a JA JA 7c

jf 7A aUifL t Dh9 Ji d IDAA1 Vfl l nÄ J
80 M M KiiH/ M 1 AA 0 tD OA A OH 1 ahriis 1

flA C hö KfhV i mi ild XAh XAÄ flhdJ I
tf II atOh i 1 XH I rh I hAh lf 7 m DPh I ID A h I
noi 1 D4 cn AA 1 n c mA ih h
00 t mmh iAi i fl A h cfr
2 n
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iDKivof iiAh if 7 i ey AfrA fl ii i tl hA
aoa S i A ai fl I KA A i KA A i A mi m
1 yiz r f mAi D ft 1 y je c at a

7 hlM K OA C h Ah K flCy IDj Arh4 D n
A 1 Aei AHt fliAA nfl A R fe Jitli Kf IDW 6
C l A Tf fl Afl A5l X A Bf XAö H A H JO ä
Aö h I Ky A BU fl fl H fl X i ödaJ
tl n A A m lLA 91h TilH K fldi C A 0 ÄA i
h DAXA h Ji JiP AA91 IDÄ Ce nhft Ch XA
ohös nxAl iD tdifia on f i ainhi n air w

IA A fl Ai f Ä C al l i aa 7 n ift Ey xa
ohöy 1 nKAi Di d aiA 1 n H y

Lateinisch Et cum exiisset illa mulier obstetrix de
spelunca ecce alteram mulierem invenit cui nomen Sulämß
a Domino missam ad Mariam et ait mulier illi Sulämß veni et is
vide rem stupendam quae nunquam fuit a creatione mundi nec
unquam erit in saecula saeculorum Virgo etenim Maria peperit
et post partum virgo permansit Respondit Suläm Sälom
dicens Vivit Dominus non credam hoc verbum nisi videro
oculis meis Et tunc iverunt ambae simul et ingressae sunt ao
speluncam Suläme Sälome autem accedens proxime ad Mariam
extendit manum suam ut videret at vero e corpore Mariae ignis
ardens exiit et manus Suläm combustae sunt Tunc cum
magno clamore clamavit et dixit Hei mihi hei mihi propter
magnum peccatum meum defectumque fidei Et sese prostravit 25
in terram et ait Tu Dominus et Deus Abraham Isaac et
Jacob ne derelinquas me in opprobrium et ignominiam inter
filios Israel sed videas humilitatem meam sana me a morbo
meo omnes enim qui invocant nomen tuum a malis suis libe
rantur Et subito angelus Domini adstitit Suläm dicens 30
ad eam Orationem tuam et petitionem tuam audivit Dominus
accipe infantem et porta illum manibus tuis quae igne com
bustae sunt et consequeris gaudium magnum Itaque Suläm6
sese prostravit in terram et postquam infantem portavit mani
bus suis quae igne combustae erant repente sanata est ss
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Die Humanistin der Ottonenzeit die Gandersheimer Nonne
Roswitha Hrotsvith schildert die Episode in ihrem Epos
Maria Historia nativitatis laudabilisque conversationis intactae
Dei genitricis quam scriptam reperi snb nomine Sancti Jacobi

5 fratris Domini v 588 629 ed Baeack Nürnberg 1858 p 26 s
in kunstvollen leoninischen Hexametern also

Et plus interea Joseph digressus ab illa
Mox obstetrices secum duxit mulieres
Quae Zelemi Salome fuerant de nomine dictae

10 Sola sed ingreditur Zelemi Salomeque veretur
Tangere speluncam pedibus splendore repletam
Mox quoque virgineum Zelemi tractans pie partum
Exclamans signi dixit bene credula tanti
Quid sibi non nuptae partus I vult iste novellus

16 Editus ecce puer regali germine nuper
Conjugis expertem bene declarat fore matrem
Atque parens virgo natum lactat pie sola
Uberibus castis de coelo jure repletis
Non dolor est matri nec est maculatio proli

20 Ordine divino fieri sed talia credo
Haue Salome vocem spemens non ficta loquentem

Dixerat auditis sese non credere verbis
Ni probet ipsa sacram palmä taugende Mariam
Hinc ingressa suam coepit protendere dextram

26 Audacter castam temptans palpare Mariam
Sed talis poenam confert audaciä dignam
Dexträque continue temptatrix debilitatä
Ingenti certe cruciatur jure dolore
Tunc Salome cjamans animo subtristis amaro

80 Defectum dextrae subitum deflevit ademptae
Moreque ludaico proprium meritum recitando
Necnon justitiä sat confidens simulatä
Talia celsithrono fertur dare verba dolendo

Testis cunctorum consolatorque laborum

1 Der erhabene Diener i t Gabriel der unlängst diese Jung
franengeburt verkündet hatte declarat declaraverat
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Ta scis praeceptis fueram quod sedulä legis
Quodque tui causa semper fueram bene largä
Pauperibus cunctis lectis de finibus orbis
Qui moerens venit de me quoque laetior ivit
Et nunc pro meritis patior dampnum grave tantis s

Cui mox apparens juvenis praelucidus infit
Panniculos pueri solummodo tauge tenelli

Accedens istas ad regales cito cunas
Ipseque majori te restituet sanitati
Haec ubi jussä sibi sequitur solaminä dantis lo
Taugende minimum pannorum denique fiium
Sensit se subito salvam fore corpore toto
Et grates Domino reddebat voce canora
Qui sibi dignatus talem conferre salutem

Nun seben wir klar Subjekt ist Christus Objekt Salome i6
genauer ihre Hand bzw Hände Der Körper Marias wird
im Gegensatz zu dem Feuer das die göttliche Natur ihres
Sohnes bezeichnet Wasser genannt Vgl Ärgänona WeddäsS

ed Leandeb p 10 1 9 s KT dÄ n i A ihf fl
lf tthdi ÜA B 0 überaus wunderbare Versöhnung so
Vereinigung des Feuers und Wassers in einem Wesen
Siehe dazu Castellus Leocicon heptaglotton Londini 1686
col 853 der diese Stelle zum Beweise dafür anführt daß ÜAfl
auch subsistentia bedeuten kann Er sagt Hue pertinet locus
ille miraculum personalis unionis duarum in Christo naturarum 25

adumbrans P fl UAfl Org 30 0 valde stupen
dum conciliari ignem et aquam in una subsistentia seu
ignem et aquam simul in uno subjecto subsistere posse Auch
D ad vocem f fi iixfO i col 371 zitiert diese Stelle und über
setzt conciliatio ignis et aquae in uno individuo allegoria est so
de Christo Org 2 Montagslektion

2 Die Abessinier pflegen ihre Bücher in lederne Futterale
zn stecken die dann vermittelst Kiemen umgehängt oder an
Holzpflöcken an der Wand der Büchereien aufgehängt werden
Daher gleichen diese nach einem fröhlichen Worte R Cübzon s s5
Visits to Monasteries in the Levant London 1881 p 109
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Militärbaracken oder Wachlokalen in denen Soldaten ihre
Tornister und Patronentaschen an den Wänden aufgehängt
haben Man vergleiche dort p 108 die Abbildung der abessi
nischen Bibliothek im Kloster der Syrer im Natrontale Wädi

5 al Habib in Ägypten ferner Deutsche Aksum Expedition III
S 96 Der terminus technicus für die Futterale ist jetzt gewöhn

lich fnC Versiegelt deutet hin auf die unverletzte
Jungfrauschaft Marias Gabe die Abessinier pflegen Bücher
als Ehrengabe zu überreichen Herrscher d i hier Gott Vater

lö 3 Johannes der Täufer nennt sich selbst Job 3,29 den
Freund des Bräutigams plXog rov vv i plov d i Christi Ö
e av rijv vv i pr v vvfitplog iörlv 6 8h plXog rov vvfiq ov 6
itSrrixag xal äxovcov avrov xa ä xalQsi diu rijv cpavtjv rov
vv i p ov Aber weshalb der Mutterschoß der Elisabeth mit

15 einem Brautbette verglichen wird kann ich nicht angeben
Das lÄ t XU der Hs müßte natürlich korrekt f h t

IM heißen
4 Hier kehrt das Rätsel I 19 dessen Lösung in II fehlt

in erweiterter Form mit zu kurzer Lösung wieder Die Deutung
20 stößt daher auf mehrere Schwierigkeiten Zunächst paßt keine

der von Dillmann angegebenen Bedeutungen von
nl victoria trophaeum membrum virile caesi hostis abscissum
Prof Littmann macht mich aber aufmerksam daß es auch
membrum virile schlechthin bedeutet Und dies wird wohl die

25 Grundbedeutung sein Nunmehr ist wenigstens das erste Disti
chon klar es schildert den Antichrist als Blutschänder Gegen
seinen Vater frevelt er indem er sich dessen eheliche Rechte
anmaßt und gegen seine Mutter indem er mit ihr geschlecht
lichen Umgang pflegt Der Gedanke ist ungefähr der gleiche

30 vfie oben I 6 Blutschande Lots und seiner Töchter
Für die zweite Schwierigkeit das unverständliche htl i

der Hs hat mir Littmann lie glückliche Korrektur in hMld
vorgeschlagen die ich auch mit Einklammerung des ergänzten
Buchstabens h in den Text aufgenommen habe Mltd t

35 ist ein Fremdwort nämlich scrinium und übersetzt in Joh 12,6
13,29 wo von Judas der den Beutel hatte die Rede ist
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yXaaööxonov Dieses bedeutet Geldkasse Geldbeutel Das
Rätsel hat diese Stellen im Auge denn es will den Antichrist
als zweiten Judas schildern denn dieser war ja der erste
Antichrist Dessen Herr sein Beutel ist will also be
sagen dessen Gott das goldene Kalb ist Damit ist auch 5
der Weg zum Verständnis des letzten Kommas frei Auch
hier hat mich Littmann auf die richtige Spur gebracht in
dem er darin eine Umschreibung für Selbstmord vermutet
Dessen Feind seine Rechte ist heißt er wird Hand an sich

legen wie Judas Der Antichrist ist also ein Blutschänder 10
und ein Judas und als solcher ein Habgieriger und ein Selbst

mörder thfl S öo if A heißt wörtlich Lügen Messias
Pseudo Messias d i Antichrist

5 Afl ist mit dem Imperfekt konstruiert daher nicht
mit nachdem zu übersetzen Zum Gedanken vgl Arga 15
nona WeddäsS ed Leandeb XXIX p 69 1 3 s M Kyi
mAo 1 v hrKSh tchx mm KtoKi fnvi
t h dM hTVl txoo I A h/ d h Wenn ihr Marias
Fleisch nicht verhüllt hätte die Gottheit des Logos dann
wäre er nicht sichtbar geworden und wenn er nicht von ihr 20
in die Leinwand ciivömv der Menschheit eingehüllt worden
wäre dann würde er nicht ofEenbar geworden sein

6 Ist bis auf die Worte Ä hriÄ jr iY durch
sichtig Der Sinn ist wohl Obgleich das Wort Gottes in und
durch Maria Fleisch wurde wurde es doch nicht vom Vater 25
getrennt und hörte nie auf zu dessen Rechten zu thronen

7 1st in der vorliegenden Fassung unverständlich Viel
leicht liegt 1 Joh 5,8 die drei Zeugen zugrunde

8 Parallele zu III 5 aniP i w 7inA 1 gibt nur
dann einen Sinn wenn man es zum Vorausgehenden nimmt so
und durch und zwar damit verbindet Die Menschheit
Christi ist insofern ein Spiegel seiner Gottheit als wir durch
jene diese indirekt erkennen Vgl Hebr 1,3 Sap 7 ae und
vor allem 1 Cor 13,12 BXinofiev yuQ Qxt dt ioöntQov kv
alvCynari röre öh XQÖdoMov nQbg x qöö astov Qri yiväexo ix 36
fliQovg röte dh ixiyvaeonai xad ag xal ixeyväöd Tjv



Zur Aussprache der aramäischen Wörter
im Mittelpersischen

Von Uto Melzer

1 Im Grundriß der iranischen Philologie 1 1,1901 S 250
stellte Kabl Salemann die herrschende Ansicht über die semi
tischen Wörter im Mittelpersischen Pehlewi dar Alle fremden
Elemente sind lediglich Ideogramme welche sich zum geringem

5 Teile als altertümliche oder bloß graphisch modifizierte ira
nische zum größern Teile als semitische aramäische Wörter
erweisen ein Verhältnis das schon im 8 Jahrhundert den
Arabem bewußt war dann aber erst von Westebqaabd be
dingungsweise Haug und Nöldeke wiedererkannt worden ist

10 Und noch schärfer äußert er sich in den Manichäischen Studien
Petersburg 1908 S 170 wo er ausdrücklich sagt daß die
nicht iranischen Bestandteile zu keiner Zeit weiter als rein
äußerlich in die Schrift eingedrungen seien

Diese Ansicht die abgesehen von Mabtin Haug s ver
löfehltem Versuch nie ernstlich begründet sondern stets nur

durch gelegentliche Bemerkungen gestützt worden ist muß
mit Fbiedbich MI lleb der in seiner Besprechung von Paul
Hobn s Neupersischer Etymologie WZKM 1893 S 283 von
der Irrlehre von den aramäischen Ideogrammen spricht und

somit Johann Kibstb als falsch bezeichnet werden
2 Die bekannte Stelle im Kitäbu l fihrist des Muhammad

IBN Ishäk besagt nur daß die Perser nach dem Zeugnisse Ibn
Mukaita s der in der zweiten Hälfte des 8 Jahrhunderts lebte

1 Essay on Pahlavi in Hoshanoji Haüo An old Pahlavi Pazand
Glossary Bombay 1870

2 The Semitio Verbs in Pehlevi Wiener Sitzungsberichte 1898
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ungefähr tausend Wörter anders lasen als sie sie schrieben
Das beweist nicht daß man diese Wörter immer so gelesen
habe zwischen dem Brauche des 8 Jahrhunderts und dem
früherer Zeiten mag wohl ein Unterschied bestanden haben
und wahrscheinlich bezieht sich diese Mitteilung nur auf ein 5
Stegreifübersetzen wie es im Türkischen üblich war Fbiedb
Mülleb führte in der WZKM 6 S 191 die Angabe eines
türkischen Bataillonsarztes an wonach die amtlichen Schrift
stücke im türkischen Heere zwar in der fremdwortreichen
Schriftsprache verfaßt den Offizieren und Mannschaften aber 10
rein türkisch vorgelesen wurden Wurde dem Schreiber ander
seits etwas in der türkischen Volkssprache diktiert so schrieb
er für die heimischen Wörter persische oder arabische die
ihm angemessener erschienen Auch wenn man einen Zeitungs
aufsatz Ungebildeten vorlas setzte man beim Lesen für die 16
fremden Ausdrücke gleich die entsprechenden türkischen

3 Westeboaard der das Mittelpersische der sassanidischen
Inschriften noch für eine semitische Sprache hielt die nur
mit iranischen Wörtem untermischt sei äußerte sich in der
Vorrede zu seinem Zendawesta I Copenhagen 1852 S 20 das 20
Mittelpersische der Bücher sei rein iranisch die semitischen
Wörter darin seien nur willkürliche ideographische Zeichen
Einen Beweis dafür versuchte er nicht zu erbringen

4 Von den mehr als tausend Wörtem die ganz oder teil
weise semitischer Herkunft sind ist nur ein einziges so ge 25
schrieben daß man es allenfalls als ein Begriffsbild Ideogramm

bezeichnen könnte nftmlich jj b y n in Alle andem

1 Der arabische Wortlaut bei Haüo Essay on Pahlavi S 38 über
setzt hei Haüo Über den Charakter der Pehleici Sprache Bayr Sitzungs
berichte 1869 S 100 101

2 Fbiedb MCllbb Die semitisehen Elemente der Pahlaiei Spraehe
Wiener Sitzungsberichte 1897 S 3

3 Eine Unuchreibung der mittelpersischen Bücherschrift muB wenn
sie brauchbar sein soll nicbt nur die Lesung sei sie nan gesichert oder
nur vorgeschlagen sondem auch das Schriftbild wiedergeben sodafi danach
eine Rückumschreibung mSglich ist Mit meiner Umschrift glaube ich
diesen Anforderungen vollkommen zu genügen s die Bemerkungen zu
den einzelnen angeführten Wörtern Hier sind b y und n durch ver

Zsltsclu f SsmittiUk Bd V 21
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sind deutlich leserlich und zum großen Teile fehlerlos aus dem
Aramäischen umschriehen

5 Nach Westbegaahd war es der Zweck der künst
lichen Schreibweise nämlich des Gebrauchs der BegrifEsbilder

6 die Sprache für das Volk unverständlich zu machen Feiedbich
Spiegel der nicht daran zweifelte daß die semitischen Wörter
auch gesprochen wurden griff diesen Erklärungsversuch im
3 Bande seiner Eranischen Altertumskunde Leipzig 1878
S 754 ff auf und meinte man habe nicht nur eine Geheim

10 schrift sondem auch eine Geheimsprache geschaffen um vor
Dienem und andern Nichteingeweihten Vertrauliches besprechen
zu können Man habe dazu aramäische Wörter und wenn
solche fehlten hebräische genommen und habe semitische und
iranische Wörter absichtlich falsch ausgesprochen Auch

15 Justus Olshausen meinte man habe das Verständnis der
Schrift offenbar auf gewisse Bevölkerangskreise beschränken
wollen Da gerade die Gegenstände und Verhältnisse des ge
meinen Lebens semitisch bezeichnet wurden habe vielleicht
die Zunft der Schreiber einen Teil des Wortschatzes geheim

20 halten wollen um ihren Erwerb zu sichern
Dem braucht man jedoch nur entgegenzuhalten daß einer

seits die Kunst des Schreibens und Lesens im Volke schwer
lich so weit verbreitet war daß man einer Geheimschrift
bedurft hätte daß andererseits der Gebildete ja Gelehrte

85 der vor und in der Zeit der Arsakiden zu lesen und zu schreiben

bunden weil die entsprechenden Zeichen in der mp Schrift verbunden
sind und daa Ganze ist in Anführungszeichen gesetzt weil die Schreibung
nicht den allgemeinen Regeln entspricht Nach ihnen mUfite jy b y n
oder dgl dastehen 4 Fbebdb Mülleb und Joh Kibste a a O

1 a a 0
2 In Wirklichkeit handelt es sich nicht um absichtlich falsche Aus

sprache sondern zum Teil um Verschreibungen und Verlesungen wenn
z B ein d g oder y zu groß geschrieben als ein j b erscheint
ich umschreibe dann D G Y oder umgekehrt ich umschreibe B

zum Teil um die Mehrdeutigkeit mancher Zeichen wie s v oder
t das nicht nur n v und g bedeutet sondern auch für r eintritt
ieh umschreibe dann L R

3 Zur Würdigung dar PahlcnBi Glossare und ihrer Erkläruttg durch
die Parsen Berlin 1883

L
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verstand sicherlich auch des Aramäischen so weit kundig war
daß er die üblichen Ausdrücke verstand daß endlich die In
schriften die die Könige an öffentlichen Plätzen anbringen
ließen die Siegel und Münzinschriften nicht in der Geheim
sprache sondem in der allgemeinen Schriftsprache verfaßt s
worden wären

Mabtin Haug ging von der richtigen Anschauung aus
daß es keinen Sinn hatte semitisch zu schreiben und iranisch
zu lesen wenn man eine Buchstabenschrift verwendete da
man da ebensogut hätte gleich iranisch schreiben können Er lo
behandelte die semitischen Wörter jedoch auch als Begriffs
bilder und zog um eine Erklärung zu flnden die assyrische
Sprache und die Keilschrift heran Die iranischen Gelehrten
sollen die assyrische Keilschrift gekannt und ebenso iranisch
gelesen haben wie die Assyrer selbst sumerische Wortbilder 15
assyrisch lasen Da es schwierig und lästig gewesen sei die
Keilschriftzeichen zu lernen habe man Umschreibungen in die
aramäische Schrift benützt und da man die Keilschriftsinn
bilder je nach Belieben semitisch oder iranisch aussprechen
konnte habe sich der Iranier gewöhnt auch die Umschrift 20
der Keilschriftzeichen nur als Sinnbilder anzusehen und iranisch
zu lesen

Die Unmöglichkeit dieser Erklärung ist klar Der Iranier
konnte die Begriffsbilder in der babylonisch assyrischen Keil
schrift wirklich iranisch lesen aber der größere Teil der Wörter 25
war in Silbenschrift geschrieben die auch der Iranier wohl
nur assjo isch lesen und dann erst ins Iranische übersetzen
konnte Diese Wörter als Ganzes so dem Gedächtnisse ein
zuprägen daß sie auf den ersten Blick ohne Einzelübersetzung
iranisch gelesen werden konnten wäre eine ungeheuere Mühe 30
gewesen Und da der iranische Gelehrte der sich solcher
Arbeit unterzog doch sicher Assyrisch verstand ist kaum
anzunehmen daß ihm bei der genauen Betrachtung der Wort
gebilde die zum Auswendiglernen notwendig war nicht die
Bedeutung der einzelnen Silben und damit das semitische 35

1 Vgl Haus Essay S 189 2 Haug turanische
8 Hadg a a 0 S 140

21
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Wort ins Bewußtsein getreten wäre Noch nnwahrscheinlicher
wird das heim Übergang zur Buchstabenschrift Jedes Wort
stand so klar und deutlich da als dies bei einer Schrift die
die Selbstlaute nicht immer bezeichnet überhaupt möglich ist

6 Wie sollte der gelehrte Iranier und welcher andere konnte
damals lesen die wenigen sich immer wiederholenden
Zeichen der Buchstabenschrift nicht erkennen und immer nur
die Gesamtform jedes Wortes ins Auge fassen Wie sollte
er die iranischen Wörter schreiben lernen wenn er nicht er

10 fuhr was die einzelnen Züge bedeuten
6 Aber Fbiedbich SpiEOEii glaubt nicht daß das Mittel

persische jemals so gesprochen wurde wie es geschrieben ist
weil die aramäischen Wörter spurlos aus dem Persischen ver
schwunden sind Wie steht es damit

15 Pauij Hobn zählt im Orundriß der iranischen Philologie
1 1 S 6 die Wörter des Neupersischen auf die aramäischen
Ursprungs sind Darunter sind folgende die schon im Mittel
persischen vorkommen

magüSä Magier mp sj urC mg viy magüsyä oder ma
to gaSayyd mit verschiedenen Verschreibungen aram Klä iJi U

mayOSä

man mäna Gerät mp frf ms nH mänä Becher
Glas aram mänä Gerät Gefäß

gunbad Gewölbe mp f g mbt gumbad vielleicht
ssverlesen aus g bmt d i g b b t gubbet aram

sraj hubbsßä Gewölbe
äikob Gebälk Dachwerk mp a oio fBi I iSkvp
1 Awetta die hl Schriften der Parsen 1 Band Leipiig 1852 S 27

Vgl auch SALBKAmr Orundriß der tran Phü 1 1 1901 S 250
2 Mit H bezeichne ich das Zeichen f fiir wortschliefiendes n h

Es gleicht einer Verbindnng Ton f m und i n und wurde daher fälsch
lich man gelesen Vgl Johann Kibstb Deu Pehlevisuffix WZKM 3
S 318 r

Im steht fUr bb z B g b,b i gabbä Rucken aram
aa gabbä f p lb,b Hi libbS 5erz aram ab libbä Vgl meinen

Aufsatz Die aramäischen Zeitwörter im Mittelpersisclien WZKM 32 1925
S 128 Anm 8

4 Vgl Anm 1 auf S 818 S schreibe ich fUr q für das häufigere
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fräz äsKöp und aij v jüj bRi iSkvp bara äShöp für awest
frasUm bam aram ssipiä sdlciifa Schwelle Oberschwelle
vgl hebr v Tä S kef Sparrenwerk Balkenwerk

döl Einier mp V d vl döl aram sb da lä Schöpf

eimer 5Ssda wahnsinnig mp Hy ss y d i Ssdä böser Geist
aram NT sdä Dämon

düSäb Sirup mp vj Jf d vbSy i und d bSy i dubsyä
Honig aram stin du Sä

Möglicherweise sind auch die übrigen Wörter aramäischer lo
Herkunft die Hobn anführt aus dem Mittelpersischen über
nommen Wir dürfen ja annehmen daß es mehr aramäisches
Sprachgut enthielt als überliefert ist Bieten doch die In
schriften manches Wort das die Handschriften nicht kennen
und diese manches das in den erhaltenen Wörterverzeichnissen 15
Glossaren fehlt In diesen kommt wieder eins nnd das andere

vor das im übrigen Schrifttum nicht nachzuweisen ist Endlich
wird sich auch Hobn s Liste ergänzen lassen So fehlt in
ihr z B

zait Olive Ölbaum mp xo zy t zait aram sn zaitä 20
Immerhin ist es nnr ein kleiner Rest der mehr als tausend

aramäischen Wörter des Mittelpersischen der sich im Neu
persischen erhalten hat Aber anderes ist auch gar nicht zu
erwarten Sie drangen ins Persische ein als das Aramäische
die allgemeine Verkehrssprache Vorderasiens war aramäisch 25
sprechende Juden in der Beamtenschaft des persischen Reiches
zahlreich gewesen sein mögen Im 8 Jahrhundert n Chr war
diese Rolle des Aramäischen längst ausgespielt Der Bericht
Ibn Mukaffa s zeigt uns daß die aramäischen Fremdwörter
als unbequem und störend empfunden wnrden Vom Weglassen 30
beim Lesen vom Stegreifübersetzen war nur mehr ein Schritt
zum Weglassen auch beim Schreiben Diesen Schritt zu machen
verhinderte den Türken das hohe Ansehen des Arabischen

1 Mit hezeichne ich die enge Verbindung die swei a d g y
einem i h 2 gleich werden läfit

2 Bbookälkaun Semüüche SpraehunstetucJiofl 2 Aufl Berlin
Leipzig 1916 S 81 8 Siehe S 818

2 1
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als heiliger Sprache des Persischen als der Sprache der feineren
Bildung Arabisch und Persisch sind noch heute lebendig
Anders lagen die Verhältnisse für den Perser des 8 Jahr
hunderts und der folgenden Zeit Das Aramäische war so

5 gut wie ausgestorben um für gelehrt gebildet zu gelten be
durfte man nicht sein sondern des Arabischen

Der Sieg des Islams brachte überdies eine Flut arabischer
Wörter ins Persische Viele von ihnen waren den gleich
bedeutenden aramäischen ähnlich und mußten diese daher

10 rasch verdrängen z B
arab sams aram imsä Sonne
arab sana aram sdnat Jahr
arab yaum aram yöm Tag
arab yad aram yadä Hand

15 arab sain aram iainä iSnä Auge
arab laila aram ISylä Nacht
arab dam aram ddmä Blut
arab malik aram malkä König
arab btr aram bsrä Brunnen

80 arab kull aram kollä alle
Auf eine Zeit in der arabische und aramäische Wörter

nebeneinander hergingen und ähnliche Formen einander beein
flußten weisen noch Wörter hin wie

s

mp f isdH asada Löwe aus arab asad mit
25 dem ä der aramäischen Hinweiseform status emphaticus

mp f irti artä in altertümelnder Schreibung für
ardä Erde aus arab uoj ari

mp r kiyti kaita Dorfherr Gaufürst aus arab AjIs
kääid

30 mp Aj fj kmry i kamaryä Mond aus arab kamar
mp i f msni misannä Schleifstein aus arab ly
Daß für aram siäTaiü simsä Sonne im Mittelpersischen

1 Weil in manchen iranischen Wörtem d fUr altes eingetreten
in der Schreibung aber das alte t bewahrt war ichrieb man manchmal
auch für d das nie war ein t

2 1
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stets ft imsy i Samsyä geschrieben steht statt vf sj
ämsi ist wohl eine Beeinfiussung durch arab J sams
Ebenso dürfte aram s Tüsian h büSia Gefangenschaft auf
Grund von arab j J hahs zu mp vfyr h vhsy i QiuhsyS um

geformt worden sein 5Auch bei verschiedener Bedeutung konnte ein aramäisches
Wort leicht durch ein ähnliches arabisches verdrängt werden
So ist es wohl begreiflich daß sich mp j Ih mi lahma
Brot aram s anb lahmä nicht neben arab lahm Fleisch

mp fi Ikvm lekom von euch ihnen ihr aram nbb lekqm 10
t Crihnen nicht neben arab fJiAji ialaikum über euch hielt

Und ebenso mußte das aramäische Wort in Vergessenheit
geraten wenn ein arabisches von ganz anderem Klange aber
derselben Bedeutung daneben trat Das aramäische Wort
stand vereinzelt ohne Halt und Stütze an verwandten Wörtern 15
da mußte allenfalls erst aus dem Wörterverzeichnisse Glossar
herausgesucht werden und es war kein Grund mehr vorhanden
ein Schriftstück mit dem altmodisch gewordenen zu schmücken

So wich etwajL i hhi dahabä Gold dem arab tilä
tiJ i 6 3 libbä Herz dem arab JjLä kalb Jt bsy m 20
besim angenehm dem arab yÄA makhül

7 Was Spiegel mit dem Einwände die aramäischen Be
standteile seien auf die Biegung des Mittelpersischen ohne
Einfluß geblieben meinte ist mir nicht klar Jedenfalls zeigt
sich ein Einfluß der nur von gesprochenem Aramäisch nicht 25
von lediglich geschriebenen Begriffsbildern ausgegangen sein
kann in Sätzen wie mp rtne rsfo fr fr 5 zk wi n
d nH h Lm pt hZy tvnt zäk man denä helem pataS hazi
tünt der den du in diesem Traum gesehen hast wörtlich
jener der in diesem Traum hast du ihn gesehen 30

oder christl soghdisch xmt ktptyimbryf mm ivsfydirt vySnfy
hänt kat patgämbarSt näm estldärat viSantS diejenigen die

1 a a 0 I S 27 2 Mit bezeichne ich den Strich j wenn
er für die Lesung ohne Bedeutung erscheint

3 Kärnämak Ausgabe von Sanjana Bombay 1895 I 18
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er Sendboten nannte wörtlich diejenigen die der Send
boten Namen legte er ihnen bei

vgl syr X1 J Jl hajiä deßlled beh das Haus in
dem er geboren wurde wörtlich das Haus das er wurde

5 geboren darin
Aramäischer Sprachgebrauch ist im Mittelpersischen auch

die Vorwegnahme eines Wesfalls durch ein besitzanzeigendes
Fürwort wie in mp inxj 5 7 Dty i ß 4 S vk y gy h i n
af aS cahär sük i gihän und die vier Seiten der Welt

10 wörtlich und von ihr die vier Seiten der Welt vgl syr
oj 0 is blreh dalähä der Sohn Gottes wörtlich sein
Sohn von Gott

8 Einen beliebten Einwand gegen die buchstäbliche Aus
sprache der semitischen Wörter im Mittelpersischen in keine

15 andere Sprache seien so wichtige Bestandteile wie Fürwörter
und Verhältniswörter eingedrungen finden wir ebenfalls schon
bei Spiegel Wäre aber diese Behauptung auch richtig so
bewiese sie doch nichts denn es wäre nicht einzusehen wes
halb man im Mittelpersischen nicht weitergegangen sein könnte

20 als in anderen Sprachen Man braucht jedoch nur das Neu

1 P W K Mülleb Soghduiche TexU 1 Berlin 1913 S 33/18
2 Ungnad Syrische Grammatik München 1913 S 31 15 a Der

selbe Satzbau ist auch noch im Neupersischen zu tinden S Jt r
A Lu g jj i AJ jt Juüän j ki dar dil ai az hii navi yam

nay ämad l ein Jlingling in dessen Herz keinerlei Kummer gekommen
war wörtlich ein Jüngling der in sein Herz von irgend einer Art
Kummer war nicht gekommen Wahbmund Prakt Handbuch der np
Sprache 2 Aufl Gießen 1898 S 67 Diese Erscheinung könnte im
Neupersischen allerdings auch auf das Arabische zurückgeführt werden

vgl ic jj jiiXM J y ar rdjtdu Uladl abü hu yaniiun der Mann
dessen Vater reich ist wörtlich der Mann der sein Vater ist reich
Socin Arab Grammatik 8 Aufl Berlin 1894 S 130 156 Aber es

liegt nichts vor was veranlassen könnte eine neue Entlehnung anzunehmen
und so zählt auch das zu den Überresten des Aramäischen im Neupersisehen

8 Mätikän i iatrang 18 Ausgabe von Sanjana Bombay 1254
4 Nöldbkb Kurzgefaßte syr Grammatik Leipzig 1880 S 146

205 C
5 Chrammatik der Huzvaresoh Sprache Wien 1856 S 24 f
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persische zu betrachten Tritt hier das arabische persönliche
Fürwort auch nur vereinzelt auf nnd zwar besonders in ganzen
arabischen Redensarten so werden als unbestimmte Fürwörter
doch recht häufig arabische Wörter verwendet wie jü
binafsihi selbst JJ kull alle Jami l einige Ara 6
bische Verhältniswörter Binde und Empfindungswörter sind
etwas ganz Gewöhnliches z B v iL änib i neben vi
samt i gegen nach baina zwischen Jic ialä auf

fl in xW i gegen
yCJ llkan ujLJ llk yfif vallkin u5LaJj vallk 5 vail 10

ü ammä aber tj illä wenn nicht sonst
5 vailä wehet Lj yi mari abä willkommenI

Überhaupt ist der Vergleich mit den Verhältnissen im
Neupersischen ungemein lehrreich Was Sbbastiak Beck in
seiner Neupersischen Konversations Ghrammaük über das 16
Arabische im Neupersischen sagt klingt ganz so als wäre
vom Aramäischen im Mittelpersischen die Rede Ohne ara
bische Fremdwörter kommt weder die Umgangs noch die
Schriftsprache aus ja in der gesprochenen Sprache sind auf
fälligerweise einheimische Ausdrücke für die einfachsten Be ao
griffe durch arabische verdrängt worden

Mit besonderer Vorliebe aber wendet der gebüdete Perser
um mit seinen arabischen Studien zu prunken arabische Fremd
wörter an die er sehr wohl durch einheimische hätte ersetzen
können wenn dies die Fremdwörtersucht erlaubt hätte 25

Bei der Verwendung von Fremdwörtern ist vor allem
der Sprachgebrauch maßgebend der die im mündlichen und
allgemeinschriftlichen Verkehr üblichen Entlehnungen ziemlich
genau abgegrenzt hat eine uneingeschränkte Ausbeutung des ara
bischen Wortschatzes findet eigentlich nur im hohen Stile statt so

Im hohen Stile wo nahezu nur arabische Wörter zur
Verwendung kommen ist der Text oft nur an dem Satzgefüge
als persisch zu erkennen

Ein Teil der arabischen Wörter die in der persischen

1 Heidelberg 1914 S 257f

2 1
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Umgangssprache gebraucht werden und sohin volles Bürger
recht erlangt haben erleidet in der Vokalisation leichte Ver
änderungen Im allgemeinen werden die dem Arabischen ent
lehnten Ausdrücke in ihrer eigentlichen Bedeutung gebraucht

5 jedoch geht eine große Anzahl von ihnen einen mehr oder
weniger starken Bedeutungswandel ein

9 Nächst Wbstebgaabd hat Theodob Nöldeke am meisten
dazu beigetragen die aramäischen Bestandteile im Mittel
persischen in schlechten Ruf zu bringen So schwer es mir

10 fällt dem hochverehrten ausgezeichneten Gelehrten entgegen
zutreten muß ich mich hier doch mit ihm auseinandersetzen
Einer seiner Einwände ist daß die iranischen Namen im Ara
mäischen und die Übersetzungen ins Arabische keine Spur
der unpersischen Bestandteile zeigen Beweist das wirklich

16 daß die aramäischen Bestandteile nicht gesprochen wurden
Namen finden wir in den mittelpersischen Schriften

überhaupt nur vereinzelt ins Aramäische übertragen in
der Regel wird die iranische Form gebraucht Da man
sicherlich wie noch heute im Neupersischen und Türkischen

20 reiner sprach als schrieb ist es gar nicht verwunderlich
daß der Ausländer die iranischen Namen in ihrer eigentlichen
iranischen Form übernahm und nicht in der selteneren ge
zierten unpersischen Von den andem Wörtern ist es aber
gar nicht zu erwarten daß sie in arabischen oder araiüäischen

26 Übersetzungen auftauchen Im Aramäischen mußten richtige
und richtig gebrauchte aramäische Wörter des Mittelpersischen
unbemerkt bleiben verstümmelte oder falsch gebrauchte aber
übernahm der Übersetzer nicht sondern verbesserte sie viel
leicht über die unwissenden Barbaren spottend wie es heute

soder Franzose tut der im Deutschen auf französische Wörter
stößt Der Araber übersetzte die aramäischen Bestandteile
ebenso wie die iranischen ins Arabische Welchen Grund hätte
er gehabt anders zu verfahren War ein Wort dem ent
sprechenden arabischen ähnlich so war es um so leichter zu

1 Oetekichte de Artachitr i Päpakän Göttingen 1878 S 48 Anm 4
Vgl anch Kabl Salbmank Mittelpersitch Grundriß der iran Phil 1 1
1901 S 250

2 1
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Übersetzen wenn nicht war es ein fremdes Wort wie jedes
andere

Überdies hat die ganze Angelegenheit meines Erachtens
mit der Frage ob die semitischen Wörter im Mittelpersischen
iranisch oder semitisch gelesen wurden gar nichts zu tun 5
Jedenfalls fand sie der aramäische oder arabische Übersetzer
in seiner mittelpersischen Vorlage vor Man müßte sonst an
nehmen er hätte das betreffende Werk nicht selbst vor Augen
gehabt sondern es sich von einem Perser vorlesen lassen Das
ist doch sehr unwahrscheinlich Wenn aber der Übersetzer 10
die Vorlage selber las so mußte der aramäische die Wörter
seiner eigenen Sprache der Araber viele der verwandten
aramäischen erkennen Es ist doch undenkbar daß er z B
in y i h nicht das wohlbekannte aramäische und arabische
ah Vater erkannt sondern etwa erst nachgeschlagen ge is
fragt oder nachgedacht habe was persisch pit auf aramäisch
oder arabisch heiße

10 In den Manichäischen Studien erklärt Kabl Salb
mann die Sprache der manichäischen Schriften für dieselbe
wie das Mittelpersische der Bücher und sieht sie als einen go
Beweis dafür an daß die nichtiranischen Bestandteile zu keiner
Zeit weiter als rein äußerlich in die Schrift eingedrungen
seien aus dem Grunde nämlich weil jenes turfanische Mittel
persisch keine semitischen Wörter enthalte Aber dieser Be
weis ist nicht zwingend Abgesehen davon daß auch im turfa 25
nischen Mittelpersisch noch vereinzelte aramäische Wörter
vorkommen z B ist sn an ich das Salemann uner
klärlich findet wohl zu mp fr i nH anä ich aram 3

ä zu stellen beweist sein Zustand doch wohl nur daß
sich die Manichäer früher von der überlieferten Schreibweise 30
freimachten als die zarathuschtrischen Perser die erst mit
ihren Pazend und Parsischriften zu der gleichen Sprachrein
heit übergingen Das Christlich Soghdische steht in dieser
Hinsicht zwischen dem turfanischen Mittelpersisch und dem

1 I M m de l Acad imp VIII 8 Petersburg 1908 S 170
2 a a 0 S 5i
S Vgl jetzt auch Heinbich Junkbb OLZ 1925 431 f
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der Bücher Wir finden im Christl Soghdischen z B die
aramäischen Wörter

k lä nicht aram sb
zki zäkä jene aram däft ägypt aram zäk

6 iptrv apitarü
iptn apitara Vater mp Sof s by tr abitar zn aram

a ai
Anch das Bnddhistisch Soghdische enthält noch eine Beihe

aramäischer Wörter z B

10 la nicht
ifny af ne und auch d h aram CIN af auch ver

stäriit durch soghd ni
11 Ein beliebter Einwand ist auch daß gerade die aller

gewöhnlichsten Wörter in semitischer Schreibung erscheinen
15 ünd doch ist das sehr leicht dadurch zu erklären daß die

oft vorkommenden Wörter am besten im Gedächtnisse blieben
als das Aramäische dem Perser längst nicht mehr geläufig
war und er seltenere Wörter nur mehr mit Hilfe seines Wörter
verzeichnisses zu lesen und zu schreiben wußte Wer heute

20 Mittelpersisch lernt merkt sich ja auch diese allergewöhn
lichsten Wörter am ehesten und liest und verwendet sie am
sichersten

12 Die Bemerkung Ammian s daß die Perser ihren
Köuig saansaan d h SähänSäh nennen beweist nach Haüo

25 klar daß malkän malkä schon um die Mitte des 4 Jahrhunderts
persisch gelesen wurde Dagegen wendete sich schon Joh Kibste
mit dem Hinweise darauf daß auf den österreichischen Münzen
der Herrscher Imperator genannt worden sei Daß nun den
noch kein österreichischer Soldat seinen Kaiser Imperator

1 F W K MüLLBB Soghdüehe TexU 1 Berlin 1918 S 86f
2 Siebe S 882 ff
8 M R Gauthiot Un vernon togdienne du Veuantara Jätaka

Pkrii 1912 Journal Atiat X 9
4 Hauo Ettay on Pahlavi S 119 Chbistian Babtholomab Zum

eateanidiiichen Recht Heidelberg 1918 S 4
6 Vgl auch die Verhältnisse im Neupersischen S 821

6 XIX 2 11 7 Etiay S 125
8 The Semitic Verb in Pehlevi 8 10
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genannt habe beweise nicht daß dieses Wort anf den Münzen
Kaiser gelesen wurde

13 Theod Nöldeke hält es für undenkbar daß es eine
Sprache gegeben habe in der man wirklich pun hazitünt
jaitjünlm oder ähnlich gesprochen habe Es handelt sich 5
nm die Stelle jfirro f 0 o pin hZy tvnt y hy ty vny m
paien hazitünt yehaitünSm wir wollen zeigen die persisch

pa du äwarSm lauten würde Nach meiner Ansicht ist es
jedoch viel unwahrscheinlicher daß man für die Silbe dl
hZy tvn schrieb und für hZy tvn dl las Das mp pa did ist lo
wörtlich zum Sehen und konnte mit den Wörtem der
damaligen Sprache kaum anders gegeben werden Aber auch
als diese längst nicht mehr in lebendigem Gebrauche war
zerlegte der Perser der vom Blatte weg übersetzte sicherlich
nicht hazltün t gleich dl t wie die Verfechter der iranischen i5
Aussprache annehmen sondern las und übersetzte das Wort
als Ganzes Eine so unlebendige mechanische Verwendung des
semitischen Sprachgutes anzunehmen zwingt uns gar nichts

Auf S 65 Anm 5 beanstandet Nöldeke a a 0 r iis
IJän dr vt pasen drüt np o Jo padrüd Heil Lebewohl 20
Im Mittelpersischen bedeutet es noch mit Heil im Heil
vgl np o j i durüd duröd Segenswunsch Gebet Die ganze
Stelle lautet J ff f 110 i o i r ir d Rvst v spy r v pm
dr vt rp p Hy t drust u Sapplr u pasen drüt rappäSt nach
der wörtlichen Übersetzung Feiedbich Mülleb s Gesund 25
und schön und im Heil seid ihr gekommen

1 Geschichte des Artachiir S 40 Anm 4
2 Vgl meinen Aufsatz West u ostaramäische Formen im Mittel

persischen ZfS 3 S 297 Anm 2
3 HÜB8OHIU NN Persische Studien Strafiburg 1895 S 38 Nr 289
4 Salbmann Grundriß der iran Phil II S 260
5 Vgl Uber die Entstehung solcher Formen meinen Au sati Die

aram Zeitwörter im Mp WZKM 82 1925 S 131 f
6 Hobn Np Etymologie S 65 Nr 288 7 Ebd S 123 Nr 555
8 Vgl WZKM 32 1925 S 128 Nr 88
9 Beiträge zur Textlcritü u Erklärung des Kär nämak Wiener

Sitzungsber 1897 S 23 XII 4
10 Lies vielleicht besser zum Heil
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Auch o iL h y n al hmy für mp magar etwa
bezweifelt Nöldeke meines Erachtens zu Unrecht Np
magar wenn nicht außer vielleicht ist ma nicht und gar
wenn Es lautet auch im Pazend noch ma agar und

sist daher durch al hen ganz richtig wiedergegeben
Auf S 47 bis 48 des genannten Werkes Anm 4 sagt

Nöldeke daß wohl niemand meinen werde die bekannte Stadt
Artax ir xurrak habe wirklich Artaislr gaddä geschrieben
f o i o if1 srtxSy r g dH geheißen Sicherlich war der eigent

10 liehe Namen der iranische Aber warum soll man in der
Modesprache nicht statt des zweiten Bestandteils MrraA das
so häufige gaddä eingesetzt haben Wir nannten die Haupt
stadt Ungarns bis vor wenigen Jahrzehnten Ofenpest neben
Budapest neben Petersburg steht Petrograd und Leningrad

15 Johann Kieste führt zwei Dörfer in Kroatien an von denen
das eine sowohl Nagy Oorica als auch Veliki Oorica das
andere sowohl Kis Tabor als auch Mali Tabor genannt wird
Nagy bedeutet auf madjarisch veliki auf kroatisch groß kis
auf madjarisch mali auf kroatisch klein

20 So beweist auch Nöldeke s Hinweis auf talmudisch smpD
T l

daskartä DT dis Ortschaft Stadt nichts weiter als daß
die mp Bezeichnung dast kart Flecken volkstümlicher war
und daher häufiger gebraucht wurde als das gelehrte oder
gezierte Wort fi it y d H kRt yeda kart

25 Daß r h ni Qianä e gelesen wurde soll nach Nöldeke s
Meinung daraus hervorgehn daß es nicht nur wie im Ara
mäischen dieser bedeutet sondern auch in der Anrede für

1 Mit L oder R bezeichne ich
2 Nöldeke s scharfsinnige Deutung des verlesenen hat wenn

als aram hen wenn an dieser Stelle seiner trefflichen Übersetzung
ist sicherlich richtig Sowohl im Mp der sassanidischen Inschriften als
auch in dem der BUcher ist es leicht möglich y n fUr t anzusehen Im
Mp der BUcher werden y y n und t auch sonst verwechselt

3 a a O S 43 Anm 3
4 Horn a a 0 S 221 Nr 988
5 Wilh Geioer Aogemadaecä Erlangen 1878 S 16

6 a a 0 S 12 7 a a 0 S 48 Anm 4
8 a a 0 S 49 Anm 2
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mp 8 o steht z B n ny r h m i x vySJar ax SsJcär
0 du Pflichtvergessener r ist syr jjoi hänä dieser mp e

Da mp e auch o vor der Anrede sein kann np 1 1 älter
g so liegt hier tatsächlich eine Verwechslung vor Wir finden

übrigens r auch für mp j Y S ein z B r A ns 5
g y vik giväk eine Stelle und rjr t o jü i i my c h m
xrg vS ämSc hänä jjar fös für ämSi S i xar rös ein Würz
fieisch vom Hasen

Aber beweisen diese Stellen etwas gegen die semitische
Lesung Die ersten beiden ließen sich überhaupt auch anders lo
deuten dieser Pfiichtvergessene und diese selbe Stelle
Aber nehmen wir an es sei wirklich o und eine gemeint
Wie kann die Verwechslung zustande gekommen sein Ein
Abschreiber setzte offenbar für ein jr i Y ein i y oder
ein 1 F d i s seiner Vorlage t h m hana ein Was is
mochte er dabei denken Nach unseres verehrten Altmeisters
Meinung offenbar r laute s Da der Schreiber aber auch
genug iranische Wörter zu schreiben hatte in denen genau
dasselbe Zeichen r nicht h m und nicht 8 sondern jj t i n
an i v ö h B lautet z B ro r x n x ähiSn Wunsch 20
ürDT i nisty h anäStlh Unfriede frr i vh RmZ d ohr
mazd Ahura Mazda so nehme ich lieber an daß er in
r die Zeichen h gleich x oder s n gleich v 3 B L und

s gleich X oder h unterschied und sich nur bewußt war
hanä bedeute so viel wie persisch e Daß er dabei den 25
ganzen Bedeutungsumfang von persisch e nämlich 1 dieser
2 oi 3 ein mit hanä verband ist ein begreifliches Miß
verständnis

Für diese meine Annahme sprechen andere Verwechs
lungen r hanä kommt auch für den Bindelaut i die Idäfat 30
vor Da man nicht annehmen kann daß 8 und i gleich aus
gesprochen wurden bleibt wohl nichts übrig als an eine Ver
lesung zu denken das Zeichen für den Bindelaut i war

1 Kärnämak Sanjana 13 16 Nöldbkb s Übersetzung S 68 Anm 3
2 UnvaIiA Der Pahlavi Text Der König Hutrav und tein Knabe

Wien 1917 12 8 Unvala a a 0 34
4 z B Unvala a a 0 34 87
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an den betreffenden Stellen der Vorlage offenbar so groß ge
raten daß es wie ein i aussah das gewöhnliche Zeichen für
e ein aber auch als S dieser deutbar Ein flüchtiger
Abschreiber mag nun statt i e gelesen haben Die persischen

6 Abschreiber scheinen ihre Vorlagen nie peinlich genau ab
geschrieben sondern sie gerne verbessert zu haben Ersatz
alter Wörter durch jüngere besonders an schwierigen Stellen
ist auch in neupersischen Handschriften nichts Seltenes Unser
Abschreiber setzte für das vermeintliche volkstümliche 5 das

10 gelehrte hänä und die Verwirrung war fertig Ebenso lassen
sich auch Fehler erklären wie f m n min von für v s c
äc äz Begierde Der Abschreiber las h c statt s c und

ersetzte hac durch das feinere min hac oder az mit kurzem
a und äc äz mit langem ä hätte er wohl kaum verwechselt

15 In Veyia if no i u pin m H z k kir f Ei ctr u paien
mä zäk kär fräctar und auch für andere Zwecke hervor
ragend steht ma was pers cy ce für pers üj cy
ci auch ferner z k zäk jener pers r i n än für

pers r h n han ander Da ci und ci sowie än und hän
20 sicherlich nicht gleich ausgesprochen wurden beweist diese

Stelle wieder nicht die iranische Aussprache der semitischen
Wörter sondem kann nur durch Verlesungen erklärt werden
Ein Abschreiber hatte in seiner Vorlage j und r was er
ebenso ci und han wie 5ö und an lesen konnte mißverstand

25 die Stelle und setzte für die vermeintlichen persischen Wörter
li und än die semitischen

Nur wo das vermittelnde Schriftbild fehlt wie bei der Ver
wechslung von ts i y y iy pers 15 ku daß trj i mt Smat
pers 5 ka wenn und m n man pers j ki wer der

80 darf an eine feste Verbindung der iranischen Aussprache mit
dem Schriftbilde des semitischen Wortes gedacht werden wenn
man es nicht vorzieht sich auch hier mit der Annahme eines
Gedächtnisfehlers der Vermengung der Bedeutungen der drei
Fügewörter zu begnügen Jedenfalls berechtigt auch dieses

85 Beispiel nicht zu behaupten daß die fremden Bestandteile
1 DxmdahUchn Aasgabe von Westbboaabd Havnie 1851 8 Ab

schnitt S 10 Z 7 2 Ukvala a a 0 58 S 27
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nie weiter als in die Sclirift eingedrungen seien denn mp Au
daß ka wenn und Jcs wer der sind erst spät in ki

np ki zusammengefallen und erst diese gemeinsame Aus
sprache ermöglichte eine Verwechslung im Sinne Nöldeke s

Salemakn s Babtholomae s usw 514 Im Yatkär i Zarirän fiihrt der Gesandte Nämx äst
auch den Namen f rfO S mx vsst Sem x ästy Wilh Geigeb
hebt das in seiner Übersetzung hervor und Nöldeke fragt
Kann jemand wirklich meinen daß in der Heldensage ein

Sem x äst Sohn des Hazär vorkäme Und wie sollte das 10
Schahnameh das hier auf unserm Buche beruht zu der Be
nennung Nänux äst i Hazärän gekommen sein wenn die welche
das Pehlevi Werk ins Neupersische ttbersetzten nicht gewußt
hätten daß näm ausgesprochen wurde Nun würde es
um dies zii erklären meines Erachtens genügen daß jene Über is
Setzer wußten em bedeute näm aber das Yätkar i Zari
rän beantwortet ohnedies die zweite Frage selber Es ent
hält nämlich beide Namensformen r Tp nA mx i st NämxJ äst
steht in den 6 und 22 Man könnte fragen ob es denkbar
ist daß der Name des Helden solcherart in zwei Fassungen 20
gebraucht wurde Die Antwort darauf und damit auch auf
jene erste Frage Nöldeke s gab schon Kibstb In den
serbischen Volksliedern wechselt für schwarzhaariges Mädchen
karakosa mit crnokosa und ebenso wechselt Crnijorje und
Karajorje schwarzer Georg emi serb kara türk schwarz 25

15 Nach Salemann ist die mp Form f v h fr vntn
hafarüntan für pers ifi knd n kandan graben wieder

ein Beweis dafür daß das auslautende n ders ben in der
Aussprache nicht in Betracht kam d h daß man nicht
hafaruntän sondem kandan las weil nämlich die tonlosen so
Verschlußlaute nach n und m schon sehr früh erweicht worden
sind und dies in der Schrift ausgedrückt wurde ausgenommen

1 4 der Ausgabe von Asasa in den Fahlavi Text Bombay 1897
2 Bayr Sitzungsber MUnchen 1890
8 Bemerkungen zu Gbiobk s Übersetzung ZDMG 46 1892 S 186 ff
4 The Semitic Verbs S 11
5 Grundriß der iran Phil I 1 S 257 f Anm 1

Zeitlohr f Semitiatik Bd V 22
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eben in den Ideogrammen Aber einerseits finden wir auch
in iranischen Wörtern mitunter t nach n z B nrrr x vi ntn
X äntan lesen nrfwoty i ß i n tn aßäntan zerstreuen

anderseits hat das Mittelpersische bekanntlich keine lauttreue
5 Schreibung sondern wirft Formen verschiedenen Alters zu

sammen Vgl das häufige iijoo S tR Sa9r statt sahr Land
Stadt neben t shry ir Sahryär Herrscher Überdies
ist die Behauptung Salemann s ganz unbegreiflich Denn wenn
das n von hafarün tan nicht in Betracht kam d h hafarün

0 nur für den iranischen Stamm dastand dessen Endung an das
Begriffsbild gehängt wurde so mußte der Perser für hafarün

1 Glosaar bei Hoshahgji Haüo An Old Pahlavi Pazand Glossary

S 17 Z 12 2 a a 0 S 14 Z 193 Haüo vertritt im Essay on Pahlavi S 127 f die Meinung daS
man den Zeitwörtern und vereinzelten andern Wörtern iranische Endungen
angehängt habe um das Lesen zu erleichtern Ebenso denken Eduabd
Sachau ZDMG 24,1870 S 723 f und Justus Olshausen Zur Würdigung
der Pahlawi Glossare Aber diese Ansicht ist nicht zu halten Bei den
Zeitwörtern ist die Endung oft so geschrieben daß sie schwerer zu lesen
ist als der Stamm Wir finden für die verschiedensten Endungen das
Zeichen das auch ben in bedeuten kann vgl S 313 oder awestisch
a Es kann also dem Schreiher durchaus nicht daran gelegen gewesen
sein durch die Endung die Auffindung der richtigen Form zu erleichtem

Christian Babtholomae geht Mitteliranische Studienb S 42 Nr 76d
so weit aus mp d h fk i vnstn dehakünistan lachen WZRM
32 S 122 Nr 34 wenn auch zweifelnd auf das Vorhandensein eines
persischen xand9iitan oder astan neben xandidan np Jvj XU zu
schließen Nun entspricht allerdings den vorkommenden semitischen Zeit
wörtern auf istan häufig ein iranisches auf stan z B heminünistan
glauben p6rs varravistan asarünistan binden pers bastan aber diese

Fälle der Übereinstimmung überwiegen nicht so stark daß man an mehr
denken müßte als an eine gelegentliche Beeinflussung durch das iranische
Zeitwort das mit dem semitischen wechselt Es steht rehatünistan laufen
neben pers davitan yekäiemünistan stehen neben pers istätan yehal
lelüntan waschen neben hallelünistan und pers iustan yisrahüntan ver
langen neben pers västan iebaküntan lassen neben pers hiitan aber
yisbeünistan opfern neben pers yaitan Es steht haikahünatan finden
neben pers vindätan und iekabünitan liegen neben pers nisitan aber
serttüntan begatten neben pers gätan iaddarünitan senden neben
pers fristätan kUlünitan messen neben pers patmütan zebanüntan
kaufen neben pers jrutan s steht ferner hatlmünitan siegeln neben
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eben Jean von kan dan lesen und batte nun wieder ein n vor
dem t von tan Warum fügte er nicht das richtige dan
an wenn er kan dan las

16 Sind somit die Einwände gegen die semitische Aus
sprache der aramäischen Wörter im Mittelpersischen als un 6
stichhaltig dargetan so obliegt mir nun zusammenzustellen
was für diese Aussprache zeugt

Fbiedbich MüiiLeb suchte sie zu beweisen indem er
25 Stellen aus dem Vendidad anführte in denen iranische
Wörter durch aramäische erklärt sind z B Vd 2 80 woio
fRi c fräc vorwärts durch i iL l iy n ial leiSn Aber
alle diese Stellen sind in Wirklichkeit ohne Beweiskraft da
das erklärte Wort nicht die iranische Entsprechung des er
klärenden ist wie uns die erhaltenen Wörterverzeichnisse
lehren Die iranische Entsprechung von ir ist z B rj o ir is
3 t py ö psS Man könnte daher auch behaupten tvio fräc
sei durch a ir ö pei erläutert

Auch der Hinweis Joh Kieste s auf ein Siegel mit der
Inschrift malketän malketä Königin der Königinnen die
weibliche Form fände im iranischen sähän sah keinen ent 20
sprechenden Ausdruck könnte entkräftet werden da Kieste
ebenda S 19 ff zeigt daß pers duxt nicht nur Tochter
sondern auch Königin bedeutet hat und nun jemand wirk
lich behaupten könnte man habe duxtän duxt gelesen

Aber schon Fbiedeich Spiegel wies darauf hin daß es 25
überflüssig gewesen wäre in den Wörterverzeichnissen die
Aussprache der fremden Bestandteile anzugeben wenn man
immer nur die iranischen Entsprechungen gesprochen hätte
und Joh Kieste hob hervor daß sich die Parsen bis in die

hätimünatan uod hatlmüntan und pers hambäitan Vgl für alle diese
Wörter meinen Aufsatz in der WZKM 82 S 116 ff Die Endungen wären
also wenn sie wirklich den Zweck hätten den man ihnen zuschreibt sehr
irreführend

1 Die temiiiachen Elemente der Pahlaiei Spraehe Wiener Sitzungs
berichte 1897

2 Orohazet Wiener Sitzungsber 1917 S 81
8 Eranische Altertumskunde 3 Band S 754 ff
4 a a 0 S 80 f

22
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neueste Zeit bemühten die ricttige Aussprache festzuhalten
Die Parsenpriester ließen ihre Bücher auch mit solcher Aus
sprache an Anquetüi gelangen

17 Mir erscheint das Zeugnis der arabischen Wörter be
5 sonders wichtig Daß die Perser diese nicht nur schrieben

sondern auch sprachen wissen wir aus der neupersischen Zeit
und ist auch nie bestritten worden Nun finden sich im Mittel
persischen verschiedene arabische Wörter z B bkli Kraut
Gemüse arab jUlöj baJcla bsrk Blitz arab bark

10 f nsl Rasse Geschlecht arab nasi Wie soll der
Perser der doch kaum sprachwisäenschaftlich geschult war
in jedem einzelnen Falle herausgefunden haben welches Wort
er als arabisch zu sprechen welches als aramäisch nm fttr
ein Begriffsbild zu halten und daher iranisch zu lesen habe

15 ünd wie kam er dazu selbst arabisöiie Wörter die er doch
sprach und daher auch hörte mit dem ä der aramäischen
Hin weiseform zu versehen das er angeblich nicht hörte ja
als Bestandteil eines Begriffsbildes Id gramms nicht einmal
als a erkannte Arabisch aramäische Mischformen konnten

20 sich doch wohl nur in der gesprochenen Sprache bilden
18 Ebenso kann das Wortpaar tef i by tr abitar

i my tr emitar Vater Mutter nur in der gesprochenen Sprache
entstanden sein Haug sah in diesen beiden Wörtern aller
dings gerade das genaue Gegenstück zur assyrischen Behand

25 lung sumerischer Begriffsbilder So wie der Assyrer an
das Zeichen für sumerisch ad adda Vater die assyrische
Werfallendung u und die Nachsilbe ya mein hängte und
nun ab u ya mein Vater las so habe der Perser die semi
tischen Wörter jf a Vater und em Mutter mit der

30 iranischen Silbe tar versehen und nun pitar und mätar
gelesen Aber der Vergleich stimmt ganz und gar nicht Die
Babylonier und Assyrer hatten für ad ein Zeichen vor sich
das sie ebensogut äb lesen konnten weil es sich nicht in a

1 Spiegel a a 0 S 754 ff 2 S die Wörter auf S 318
8 Vgl Hbinbich Junkbb Iranische Parerga WZKM 28 S 51
4 Haug turaniicber
5 Essay on Pahlavi S 122 ff 6 Haug patar
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und d zerlegen Ueß Sie mußten f r jedes Zeichen alle seine
Bedeutungen lernen und lernten eben daß dieses eine außer
ad at auch abu gelesen werden könne wie ein anderes anßer
a auch mü Wasser und märu Sohn zu lesen war Im
Mittelpersischen verhielt es sich aber ganz anders Hier war 5

Jf ab ganz deutlich in 3 und ib ebenso in 3 und
m zu zerlegen und niemand konnte dem Perser weismachen

daß f auch p lOj i by tr daher auch pitar zu lesen seL
Und wenn y allein schon pit Vater gelesen wurde so
genügte es doch ein r allein anzuhängen mußte in 10
diesem Falle pititar gelesen werden Wie sollte ferner gar
Vj i my tr mit deutlichem i mätar gelesen werden Ein
mitar gab es nicht und wenn jjr mät bedeutete so ergab V T
die Unform mätitar

Überdies muß man tich fragen Warum schrieb man wenn is
Vj pitar gelesen wurde nicht lieber gleich 0 p für und
dem entsprechend C nU statt jf Und warum setzte man
gerade diesen beiden Wörtern iranische Silben bei da doch
alle andem aramäischen Hauptwörter von ganz vereinzelten
Verschreibungen abgesehen ohne solche Hilfen stehen und 20
auch y i b ab Vater und i m em Mutter oft genug
für sich allein stehen

1 Vgl Bbuko Mbissneb EeiUchrift Berlin u Leipzig G schen
1913 S 40 Nr 79

2 Formen wie i bRU ry h berä rih das Sohnsein fUr
persisch üI oJÖ pvSry h näi f6 fjj bRH r i n berä rän Söhne fttr
persisch f t pvSr i n puaarän sind ganz leicht zu erklären Ein
gedankenloser Ahschreiber der den Sinn des Wortlautes gar nicht auf
nahm und wie viele Wortlaute sind in einer Qestalt überliefert die
deutlich zeigt daß sie der Schreiber selbst nicht verstand hielt
ti Oie und ebenso fii lo seiner Vorlage fUr je zwei Wörter von denen
er nur das erste verstand und durch das feinere Wort jj bRH berS
aram tf a b9rä wiedergab So entstand auch jj b y n r v n bin
rün das Innere für pers i j i ndr vn andarün wohl nach einem
i lij mit doppeltem 1 r und so sind alle die vereinzelten Formen bu er
klären die wohl den Anlaß boten von einer rein mechanbchen Behand
lung des fremdsprachlichen Stoffes zu sprechen Vgl SaIiEMANn im
Grundriß der iran Phü I 1 S 250

2 2
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Vj abitar christl soghd iptrv apitaru und iptn api
tara ist wohl nichts als eine Zusammenrückung aus aramäisch
ab und persisch pitar entsprechend etwa unserm Lind wurm
worin der zweite Bestandteil auch nichts als eine Erklärung

5 des ersten ist Ob nun ab pitar abitar apitar aus dem Wörter
verzeichnisse irrtümlich zusammengezogen wurde oder ursprüng
lich ein scherzhafter Ausdruck war jedenfalls ist emitar eine
nachahmende Bildung dazu und ich sehe in diesem Wortpaare
einen Beweis dafür daß die aramäischen Wörter wirklich

10 gesprochen wurden Junkee wird mit seiner Deutung der
iranischen Entsprechungen O pyr per und f myr mer
als Gabriformen Eecht haben Aber es wäre unsinnig an
zunehmen daß man überall dort wo in einem mittelpersischen
Wortlaute abitar oder emitar steht mitten im Hochpersischen

15 Gabriformen gesprochen habe Als man später für jedes ara
mäische Wort eine persische Entsprechung suchte bemühte
man sich ab und abitar zu scheiden und da man den Aus
druck der Hochsprache schon für ab verwendet hatte mag
man für abitar eine mundartliche Form gewählt haben Daß

20 nicht nur pit sondem auch pitar dem aramäischen ab bei
gesetzt wurde zeigt die Form abitar apitar ab pitar ja
deutlich genug

19 Nach dem Ausweise der Wörterverzeichnisse sind auch
iranische Wörter später mißverstanden und übersetzt worden

25 so z B d i nik dänak Korn Samen durch tvx m
toxm Vk S Ed ir sardär Führer Befehlshaber Feldherr

durch sil ir sälär Salemann nennt auch solche Wörter
Begriffsbilder Sollten diese iranischen Wörter auch nur in
die Schrift Eingang gefunden haben und nie gesprochen

30 worden sein
20 Als gewichtigsten Grund dafür daß die semitischen

Wörter im Mittelpersischen einmal der gesprochenen Sprache
angehört haben glaube ich aber etwas anführen zu dürfen
was Theodoe Nöldeke einst dagegen einwendete die semi

35 tischen Formen sind ganz und gar nicht planmäßig ausgewählt

1 a ä7 0 8 51 2 Siehe S 812
8 Aufsätze zur pertüchen Getchichte 1887 Pehlewi S 150ff
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es sind sogar verschiedene aramäische Mundarten herangezogen
worden So sind die Hauptwörter zum Teil in der Hinweise
form übemommen wie

ny i y nH ainä Snä Auge aram sry iSnä sr iainä
fjr i nbH inbä Traube Weinbeere aram 823 äntä 5
vr h vy i Qiivyä Schlange aram S in hiwyä
5 f mihi malha König aram ssb a malhä

tbni tibnä Stroh aram ssan tibnä
zum Teil in der Haupt oder Verbindungsform wie

fr h Lm helem Traum bibl aram nbn h l 10
fr y vm yöm Tag bibl aram qt yOm

y m yam Meer Strom bibl aram yam
V sr sar Haar aram lyiü sasar
fO s m sum sem Name bibl aram dtd sum syr Qi

Manche Wörter wieder sind in zwei Formen vorhanden z B 15
0 hsf kesaf Silber Wert Preis
0 5 ksp kaspa Silber Kleinod aram kaspä und

Cipp hdsaf Silber Sekel Geld
y nhs nehes Geld Kaufgeld Gegenstand Maß Stoff

ji nksy i niksayyä Güter Besitz Vermögen Geld 20
Geldsumme Sache aram Npp3 niksä Besitz Güter Ver
mögen Viehherden Mehrzahl s jpa niksayyä

Am auffälligsten aber ist die Fülle von Formen aus denen
die aramäischen Zeitwörter im Mittelpersischen hervorgegangen
sind Die Mehrzahl entstammt einer Grundform etwa ein 25
Fünftel dem Pael ein Zehntel dem Hafel Aber innerhalb
dieser Stämme lassen sich wieder Perfekt und Imperfekt Be
fehls und Nennform und Mittelwörter unterscheiden in den
Imperfektformen tritt neben dem westaramäischen y das ost
aramäische n auf Ich gebe nur wenige Beispiele io

Hfir rh vntn erahüntan wünschen wollen usw von
aram nna prah er schrie

1 Dieses Wort findet sich in Ij hu iar schönhaarig Yätkär i
ZarSrän Asana Pahlavi Textt Bombay 1897 a1 vgl dazu Nöldbkb Be
merkungen ZDMG 46 1892 S 144

2 Auf die Aussprache Sem weist hin daS das u nie bezeichnet ist
8 So ist zu lesen statt 4 Siehe WZKM 32 1925 S 130 f
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iirnjor y npkvntn yinpekuntan ausgehen heraus
gehen usw von westaram Ij pBT yinpdkün sie gehen hinaus

ii p rr vi nätHntn neStsantan trinken verzehren essen
von syr b ju neSte er trinkt

6 infire lyS vntn llSüntan kneten mischen von aram
Tü US geknetet

iirine j kry tvntn kerltüntan rufen nennen von aram
1 jjp kdrl rufe

iin f mhhr vntn mibharüntan auswälüen auslesen
10 von inai mibfyar Prüfen Auswählen

TI hfbr vntn hasberüntan ernten abmähen usw
vom Hafel nasn halber er häufte auf usw

nrnieie y h my tvntn yahamltüntan senken ein
setzen usw vom Hafel isiö wn yah mlfün sie senken

15 iirii s Sd Entn Saddarüntan senden schicken vom
Pael Tiö Saddar er sandte

p i f y m LLvntn yemallelüntan sprechen reden usw
vom Pael libbw yamalblün sie reden

HtHf f f md mHntn medammeüntan ähnlich sein gleichen
ao scheinen usw vom Pael traita madamme vergleichend gleich

stellend usw
Bezeichnend ist daß die Formen von Wurzeln auf 19

die auf y 2 endlich die von hohlen Wurzehi 8 durchaus
nicht einheitlich behandelt sind Von den Zeitwörtern aus

5 Wurzeln auf K gehen z B zwei auf ein Perfekt vier auf
ein Imperfekt acht auf eine Befehlsform der Grundform je
eines auf ein Perfekt eine befehisform und ein Mittelwort
des Paels ein Perfekt und ein Imperf ekt des Haf eis zurück
Von einigen Wurzeln ja Stämmen sind mehrere Zeitwörter
gebildet verschiedene aramäisbhe eitwörter entsprechen dem
gleichen iranischen eines na zwei oder drei iranische Ent
sprechungen Wenn man die Tnscjiriften hieranzieht in denen

1 Ntheres Uber diese Wörter und zu den fdlgenden AuifUbrungen
in meinen Au ätzen Du aram Zeitwörter ün Mp WZKM 32 S 116 ff
und Weit u üetaramädiohe Formen im Mp ZfS 3 S 296 ff
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ältere Entwicklungsstufen dieser oder anderer Zeitwörter er
halten sind kann man auch die seltsame Bildungsweise er
klären die lange genug Kopfzerbrechen verursacht hat In
ierl t ün tan z B ist heri und ün offenbar aramäisch t und
tan iranisch In den Inschriften aber tauchen Formen auf wie 5

hvH havä war wäre aram syn nnn h wä war
yhvvn yehevün gewesen aram liinj i h wön sie sind
hnhtvn hanhetün gesetzt gestellt aram I3n n hanhet

er setzte stellte
inyt benit gebaut aram 13a banl baue 10
Sdytn sedltün geschossen aram tlä Sadi schieß
Das erlaubt wohl den Schluß daß die Formen wie heri

t ün tan allmählich entstanden sind indem zu verschiedenen
Zeiten die verschiedenen Endungen angehängt worden sind
Ich erkläre es mir so Es gab im Mittelpersischen eine Zeit 15
lang eine große Anzahl verschiedenster aramäischer Zeitwort
formen die zunächst in ihrer eigentlichen Bedeutung gebraucht
wurden Als die Kenntnis des Aramäischen zurückging verlor
sich auch das Gefühl für die Bedeutung der Formen im Satze
und sie wurden wie die vorherrschende iranische Zeitwortform 20
das Mittelwort der Vergangenheit gebraucht In dieser Ver
wendung treffen wir noch sehr verschiedene Formen in den
Inschriften Die Verschiedenheit der Formen wurde aber un
angenehm empfunden und man begann sie den vorherrschen
den anzugleichen Zwei Nachsilben wurden dazu verwendet 25
ün und t Jenes muß von den aramäischen Imperfektformen

auf ün wie yehevün stammen sie sind heute gegenüber den
Perfektformen in der Minderzahl Das hindert uns aber nicht
anzunehmen daß sie in jener Zeit überwogen das aramäische
Sprachgut im Mittelpersischen geriet sicherlich nach und nach 30
zum großen Teil in Vergessenheit Auf die aramäischen Formen
auf i wie bhtl SMl wirkten iranische Mittelwörter wie dit
gesehen ein so entstanden die i Formen der Inschriften

Später wurden sie da sie doch noch immer als fremd empfunden
wurden den vorherrschenden n Formen angeglichen Diess
Silbe ün läßt sich etwa mit dem ier unserer Zeitwörter
auf ieren vergleichen iranische Stämme mit dem angehängten
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ün sind allerdings noch nicht nachgewiesen sonst hätten wir
Seitenstiicke zu unserem hantieren halbieren

Daneben mag es auch noch andere Formen gegeben haben
die dieser Ausgleichung nicht zum Opfer fielen Im Pärsi findet

6 sich noch ein bi hav ad ist vorhanden Hier haben wir
in hav einen Stamm der nach indogermanischem Sprachgefühl
aus dem aramäischen sin h wä war abgezogen ist In den
Inschriften kommen hvynt hav Snt sie sind und hvyndy
hav SndS sie wären vor Auch hier ist ein solcher Stamm

10 mit iranischer persischer Endung versehen Wären derartige
Bildungen möglich wenn das Aramäische nie gesprochen
worden wäre

21 Ich glaube gezeigt zu haben daß die herrschende
Ansicht über die Aussprache der aramäischen Bestandteile

16 des Mittelpersischen keineswegs begründet ist Der Einfall
Westeegaabd s ist von den Iranisten ernst genommen worden
weil er sie der Notwendigkeit enthob sich um die unbequemen
semitischen Formen zu kümmern Mag man künftig auch
bei der Gepflogenheit bleiben das Mittelpersische der Bücher

20 rein persisch zu lesen weil es uns ähnlich geht wie den Persern
des achten Jahrhunderts die sich über die Aussprache vieler
aramäischer Wörter nicht klar waren so ist es doch Zeit
die Irrlehre von den aramäischen Ideogrammen der ver

dienten Vergessenheit zu überantworten

1 Siehe S 313


	Zeitschrift für Semitistik und verwandte Gebiete
	Bd. 5 (1927)
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	[Seite]

	Sethe, Kurt: Die ägyptischen Ausdrücke für "jeder" und ihre semitischen Entsprechungen, ein neues Zeugnis für die Verwandtschaft des Ägyptischen mit den semitischen Sprachen
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Brockelmann, C.: Semitische Reimwortbildungen
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Praetorius, F.: Zur Kausativbildung im Semitischen
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	Obermann, J.: Ein Werk agadisch-islamischen Synkretismus
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	Bräu, Hans Hermann: Die Gedichte des Hudailiten Mulaih b. al-Hakam
	Seite 96
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	Spoer, H. H. / Haddad, E. N.: Volkskundliches aus el-Qubebe bei Jerusalem
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134

	Weißbach, F. H.: Beiträge zur Kunde des Irak-Arabischen
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169

	Euringer, S.: Biblische Rätsel
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179

	Bibliographische Anzeigen
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184

	Schaade, A.: Zwei Studien über das grammatische Geschlecht im Semitischen
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194

	Schleifer, J.: Zum Syrischen Medizinbuch
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237

	Furlani, Giuseppe: Andronikos über die Bewohner der Grenzen der Erde
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249

	Grimme, Hubert: Zwei rätselhafte Götter der thamudischen Inschriften
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261

	Bräu, Hans Hermann: Die Gedichte des Hudailiten Mulaih b. al-Hakam
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287

	Schacht, Joseph: Von den Bibliotheken in Stambul und Umgegend
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294

	Euringer, S.: Biblische Rätsel
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311

	Melzer, Uto: Zur Aussprache der aramäischen Wörter im Mittelpersischen
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338




